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EURO
Die Operation Euro-Bargeldeinführung ist in Tirol bisher geglückt. 

Hunderte Bankmitarbeiter standen über den Jahreswechsel landesweit im Einsatz.

Acht neue 

Münzen für Glück 

im neuen Jahr

Sieben gute 

Gründe für ein frohes 

neues Jahr
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Vierzehn afrikanische Länder haben ihre Währungen 
an den Euro gekoppelt. Grafik: apa

Einflussbereich 
des Euro

■  Offizielle Währung

SS Währung an Euro 
gebunden

Übrige EU-Länder

yüf EU-Beitritts- 

kandidaten

303 Mio. Menschen 
zahlen mit Euro
Nicht nur in den 12  Län
dern der Eurozone gilt 
die neue Währung. In 
mindestens 50 Ländern 
ist der Euro zudem An
kerwährung.

INNSBRUCK (ft). Ab 
Dienstag gelten also Euro- 
Münzen und Euro-Bankno
ten in allen 12  Ländern der 
Eurozone, das sind Belgien, 
Deutschland, Griechenland, 
Spanien, Frankreich, Irland, 
Italien, Luxemburg, Nie
derlande, Österreich, Por
tugal und Finnland, als ge
setzliches Zahlungsmittel. 
303 Millionen Menschen, 
das sind 5 Prozent der ge

samten Weltbevölkerung, 
leben derzeit in der Euro
zone.
Das Fürstentum Mona 

co, die Republik San 
Marino und der Vatikan 
können den Euro als of
fizielle Währung verwen
den. In den zum französi
schen Staatsgebiet gehören
den Übersee-Departements 
Französisch-Guyana, Gua
deloupe, Martinique und 
Reunion wird der Euro 
gesetzliches Zahlungsmit
tel. Bosnien-Herzegowina, 
Montenegro, Bulgarien, 
Estland und Kuba haben 
sich einseitig an den Euro 
gebunden.

Hunderte Mitarbeiter im Einsatz—Längere Öffnungszeiten

Euro-Hochbetrieb in 
den Tiroler Banken

Regelrecht gestürmt wurden gestern die Schalter der Oes- 
terreichischen Nationalbank in Innsbruck. Foto: Fischer

Die Operation Euro-Bar 
geldeinführung ist in Tirol 
bisher geglückt. Hunderte 
Bankmitarbeiter standen 
über den Jahreswechsel 
landesweit im Einsatz.

INNSBRUCK (va/fast). An 
die 500 Tiroler Bankmitarbei
ter sorgten zu Silvester und 
Neujahr für die Umstellung 
der EDV-Systeme und vor al
lem die Befüllung der 385 Ti
roler Bankomaten. Diese war 
umso wichtiger, als derzeit 
auch über 300.000 Urlauber 
im Land sind. Die Umstellung 
habe noch  besser als erwartet 
funktioniert, betonte der Chef 
von Europay Austria, Ewald 
Judt, gegenüber der TT. Im
merhin hätten die Bankmitar
beiter bei der Bankomatum
stellung anhand eines 500-Sei- 
ten-Handbuchs „eine Arbeit 
machen müssen, die sie davor 
noch  nie gemacht haben und 
wohl nie wieder machen müs
sen“. Die Bankomaten wur
den am Silvester-Abend mit 
10.000 Scheinen (10 und 100 
Euro) bis an den Rand ge
füllt, so dass gestern nur we
nige Bankomaten neu befüllt 
werden mussten.
Zum Teil regen Andrang 

verzeichneten die Bankinstitu
te, die auch am gestrigen Neu
jahrstag für den Währungs
tausch aufgesperrt haben. Die 
Raiffeisen Landesbank hatte

zwischen 11 und 15 Uhr die 
Hauptanstalt sowie die Fili
alen in Imst und Lienz ge
öffnet. Außerdem hatten rund 
30 Raikas sowie einige an
dere Geldinstitute vorwiegend 
in den Tourismusorten offen. 
Auch  die Nationalbank wurde 
von Kunden stark frequentiert. 
In den nächsten beiden Wo 
chen haben die meisten Geld
institute für den Euro-Um
tausch verlängerte Öffnungs
zeiten. Wie berichtet, tauschen 
die Banken bis Ende Februar 
Beträge bis 50.000 Schilling 
(3634 Euro) kostenlos um.

Danach können Schilling aber 
kostenlos sowie zeitlich und 
mengenmäßig unbegrenzt bei 
der Nationalbank in Euro ein
getauscht werden.
Für Tirol stehen insgesamt 

36 Millionen Euro-Bankno- 
ten (Stückelung 5, 10, 20, 50, 
100, 200 und 500 Euro) sowie 
150 Millionen Stück Münzen 
(Stückelung 1, 2, 5, 10, 20 
und 50 Cent sowie 1 und 
2 Euro) zur Verfügung. Das 
Geld im Wert von über 1 Mrd. 
Euro oder rund 14 Milliarden 
Schilling hat ein Gesamtge
wicht von 800 Tonnen.

„Tiroler Tageszeitung“ - 31.12.2001 „Tiroler Tageszeitung“ -2.1.2002



Sternsinger

In vier Gruppen gehen die Sternsinger in der ersten Jännerwoche von Haus zu Haus um für Menschen in 
Äthiopien zu sammeln.
Ergebnis: ATS 42.175,-  

€ 3.064,98

Foto: nach der Messe am 6. Jänner 2002

Foto: Dorothea Schretter

Nach der Messe stellt Herr Pfarrer Rupert Bader das Modell des geplanten Volksaltars 
vor.

Entwurf:
Pfarrer Rupert Bader
Modell: Anfertigung Schreiner Wörle,
Pinswang
Bemalt: HS Vils
(unter der Leitung von Bernhard Walk)

Foto: Dorothea Schretter



Bergwacht/Bergrettung Vils
Gemeinsamer Obmann: Oswald Keller

Karl Mages übernimmt das Ruder des FC Schretter Vils 

Werbung: Josef Petz, Holzbau

Gemeinsamer Obmann bei 
Bergwacht/Bergrettung Vils
Bei der Jahreshauptversamm
lung der Bergwacht konnte Ob
mann Ossi Keller eine ganze 
Reihe an Offiziellen, Freunden 
und Förderern, vom Vilser Bür
germeister Otto Erd bis zu den 
Bezirksleitern von Bergwacht 
und Bergrettem, Franz Pixner 
und Adi Kerber, willkommen 
heißen.

VILS (rbi). Obmann Keller 
erwähnte bei seinem Tätigkeits
bericht ganz besonders die gute 
Kameradschaft der beiden Sek
tionen sowie die 3169 geleisteten 
freiwilligen Stunden für diverse 
Einsätze, Übungen und Arbeits
leistungen im abgelaufenen Ver
einsjahr. Geehrt wurden an die
sem Abend Josef Keller (Dina 
Seppl) für seine 40-jährige Mit

gliedschaft in der Bergwacht und 
Hans Abfalter für 25  Jahre Treue 
zur Bergrettung.
Vor Beginn der turnusmäßig 

anstehenden Neuwahlen erklärte 
Keller nochmals die Notwendig
keit eines gemeinsamen Obman
nes für Bergwacht/Bergrettung 
und gab gleichzeitig den Rück
tritt des Kassiers und Schriftfüh
rers Adolf Götsch nach 24-jähri- 
ger Tätigkeit bekannt. Die Neu
wahlen brachten folgendes Er
gebnis:
„Gesamt“-Obmann Ossi Kel

ler, Kurt Lochbihler (Stellvertre
ter der Bergwacht), Ludwig Trö- 
ber (Stellvertreter der Bergret
tung), Ernst Geisenhof (Kassier), 
Matthias Lob (Schriftführer und 
Einsatzleiter) sowie Markus 
Triendl (Gerätewart).

Der neue „Kopf* der Bergwacht/Bergrettung Vils: Kurt Lochbihler, Os

si Keller und Ludwig Tröber fv. li.). Foto: Bemann

„Außerferner Nachrichten“ - 14.2.2002

T rainer-Comeback 

beim FC Vils

Karl Mages übernimmt 

das Ruder. Foto: Klimesch

VILS. Auf Wunsch des 
bisherigen Spielertrai
ners Stefan Haid hat sich 
der Vorstand des Fuß
ballclubs Schretter Vils 
in der Winterpause auf 
die Suche nach einem 
neuen Betreuer begeben 
- mit Erolg. „Trainer- 
Fuchs“ Karl Mages, der 
bereits von 1987  bis 
1992  erfolgreich in der 
Grenzstadt tätig war, fei
ert ein Comeback. Die 
Ziele haben sich seit da
mals aber geändert: im 
Jahr 2002 geht es um 
den Klassenerhalt in der 
Landesliga West.

Josef Petz - Holzbau
Ges.mb.H.
□ Zimmerei

□ Dachdeckerei

□ Treppen □ Innenausbau

6682  Vils - Allgäuerstraße 18 
Tel.: 0 56 77 / 83 64, Fax 0 56 77 / 88  51

Dir macht das Arbeiten am 
Dach Spaß, und du liebst Holz??? 
Dann bist du bei uns genau richtig!

Zimmerer-Lehrling gesucht!
Komm einfach auf ein Vorstellungsgespräch 
vorbei, und wir bereden alles in Ruhe!

„Blickpunkt“ - 30.1.2002

„Tiroler Tageszeitung“ - 22.1.2002



Rückbau der Vils

Der Rückbau der Vils ist eines der größten Naturschutz-Projekte Europas. Vor kurzem rollten die Bagger 
an.
Neben der Verbreiterung des Flussbettes wird auch intensiv am  Hochwasserschutz gearbeitet.

ln den Rückbau der Vils werden insgesamt 7,1 Millionen Euro investiert. Die EU  finanziert die Hälfte. Foto: Klimesch

Zurück in die Zukunft: In 
die Vils fließen Millionen
Der Rückbau der Vils ist 

eines der größten Natur

schutzprojekte Europas. 

Vor kurzem rollten die 

Bagger an.

Von MICHAEL 
KLIMESCH

VILS. Neben der Verbrei
terung des Flussbettes wird 
auch intensiv am Hoch
wasserschutz gearbeitet. Die 
Kosten für das Großvor
haben zwischen der soge
nannten „Wiera" und der 
Staatsgrenze sind enorm.

Insgesamt wurden 7,1 Mil
lionen Euro (98 Millionen 
Schilling) budgetiert. Die 
erste Bauphase, die 2,2 Mio. 
€ (30 Mio. S) kosten wird, 
hat vor wenigen Wochen 
begonnen. Neben der Er
richtung eines Hochwas
serdammes zwischen der 
Mündung des Sägekanals 
und dem Zementwerk wird 
auch die Fluss-Sohle der 
Vils aufgeweitet. Bis zur 
Grenze soll die Breite des 
Flussbettes sogar verdop
pelt werden, um einen na
türlichen Gewässerverlauf

zu ermöglichen. Den offizi
ellen Spatenstich wird Mi
nister Wilhelm Molterer im 
heurigen Frühjahr vorneh
men. Die Bäume entlang 
des Flusses wurden bereits 
abgeholzt, um die ausge
baggerten Steine abtrans
portieren zu können, muss
te eine Behelfsbrücke er
richtet werden. In zwei 
Jahren wird dann eine neue 
Vilsbrücke entstehen.
Die Hälfte der Finanzie

rung übernimmt die EU aus 
den Töpfen des Life-Pro- 
jektes. Die Vils ist damit

das zweitgrößte Life-Vor- 
haben in der Geschichte 
der Europäischen Union. 
Im Rahmen des Projektes 
wird auch der Lech im Be
reich der Weißenbacher Jo
hannesbrücke aufgeweitet.
Der Vilser Bürgermeister 

Otto Erd ist jedenfalls hoch
zufrieden: „Das Ende der 
Bauarbeiten ist für 2004  
vorgesehen. Dann wird die 
Vils nicht nur in alter 
Pracht erscheinen, sondern 
endlich auch hochwasser
sicher sein. Das ist ein Se
gen für die Bevölkerung."

„Tiroler Tageszeitung“ - 17.1.2002

Foto: Dr. Reinhard Schretter sen.



Wildflusslandschaft Tiroler Lech

Am Anfang standen zähe Verhandlungen um die Meldung des Lechtals als „Natura 2000“-Gebiet und eine 
drohende millionenklage durch die EU. Nun profitiert das Außerfern von einem der größten Naturschutz- 
Projekte Europas.

I
nsgesamt werden in den näch

sten fünf Jahren 7,78 Millionen 

Euro (107 Mio. Schilling) im Rah

men des LIFE-Projektes „Wild- 

flusslandschaft Tiro

ler Lech“ investiert, 

die Hälfte davon 

finanziert die EU.

Als erstes (und größ

tes) der insgesamt 5 3 

Hauptprojekte wur

de nun die Flussauf

weitung Vils in 

Angriff genommen. Dieser Sei

tenzubringer des Lech umfasst ein 

Einzugsgebiet von rund 190 km 

und ist derzeit in ein enges Kor

sett gezwängt. Umwelt-LR Chris

ta Gangl erklärt die Ziele der Fluss

aufweitung: „Wir wollen die mono

tonen Verbauungsmaßnahmen der 

30er-Jahre zurücknehmen. Den 

Nutzen davon hat die Natur durch 

neue Gewässerlebensräume, aber 

auch die Anwohner profitieren 

durch einen künftig wesentlich bes

seren Hochwasserschutz.“

„Im Rahmen des LIFE- 

Projektes soll der Wils 

ein neuer Stellenwert 

gegeben werden. “

Umivelt-LR Christa Gangl

Die ökologischen Defizite der stark verbauten 

Vils sind groß: Die Einengung und Eintiefung 

des Flusses ging auf Kosten der früheren Struk

turvielfalt mit charakteristischen Schotterbän

ken, wechselnden Uferfor

men sowie einem gut ausge

bildeten System von Seiten

armen und wassergefüllten 

Gräben im Hinterland. „Dies 

alles ist heute zum Großteil 

verloren. Im Rahmen des 

LIFE-Projektes soll der Vils 

nun ökologisch, aber auch 

schutzwasserbaulich ein neuer Stellenwert gege

ben werden. Durch ausreichenden Spielraum 

kann sich die Vils in Zukunft wieder ihre typi

schen Lebensräume selbst schaffen“ , erwartet 

sich LR Gangl.

Dazu kommen zwei erfreuliche „Nebeneffekte“ : 

Die Menschen in der Region gewinnen ein wert

volles Naherholungsgebiet mit ursprünglicher 

Fauna und Flora und im Ausserfern werden 

Arbeitsplätze durch Umweltschutzmaßnahmen 

mit Bau-Aufträgen in zweistelliger Millionen

höhe gesichert.

Eva Horst-Wundsam 

e.horst@tirol.gv.at

Tiroler Landeszeitung“ - Dezember 2001

MEINE MEINUNG

LR Christa Gangl

Das LIFE-Projekt im Lechtal ist ein 

wichtiger Meilenstein in unserem 

Bestreben, ökologisch intakte Le

bensräume zu schaffen und unse

ren Flüssen ihren ursprünglichen 

Freiraum wieder zurück zu geben. 

Dies geschieht einerseits zum Wohl 

der Flusslebensräume und deren 

Artenvielfalt an Fauna und Flora. 

Andererseits profitieren auch die 

Menschen der Region - sie erhal

ten eine höhere Hochwassersi

cherheit und können sich eines ein

zigartigen Naherholungsgebietes 

erfreuen.

Auch die folgenden Generationen 

werden durch unser ökologisches 

Bewusstsein und nachhaltige Pro

jekte wie die „Wildflusslandschaft 

Tiroler Lech" Schönheit und Reich

tum unserer einzigartigen Natur 

noch genießen können. Sich dafür 

heute schon einzusetzen ist eine 

lohnende Aufgabe!

mailto:e.horst@tirol.gv.at
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Landjugend Vils

Foto: Dr. Reinhard Schretter sen.
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Fotos: Dorothea Schretter



Emma Schretter - 70 Jahre alt

Spielwoche „Burgen und Ruinen“ im Kindergarten Vils 

Besuch der Hammerschmiede in St. Anna

70 Jahre
sind vergangen, 

seit dein Leben 

angefangen.

Manchmal traurig, 

manchmal heiter, 

irgendwie ging's 

immer weiter.

Gemeinsam wollen 

wir dir sagen, 

es ist schön, 

dass wir dich haben.

Alles Gute zu deinem Feste, Gesund

heit, Glück und nur das Beste wünscht 

dir deine Familie und die Mitarbeiter.

„Außerferner Nachrichten“ - 7.2.2002

Kindergarten 

zu Besuch

VILS (rbi). Nach der Spiel
woche „Burgen und Ruinen“ 
im Kindergarten Vils wurde die 
Hammerschmiede in Sankt 
Anna besucht. Arthur Hart
mann begeisterte die Kinder 
mit seinen verständlichen Er
klärungen von Esse, Amboss, 
Schmiedehämmern, Zangen, 
und dergleichen. Ganz beson
deres Interesse erregte bei den 
Kleinsten, wie wohl damals 
Schwerter hergestellt worden 
waren.
Hauptschullehrer Hannes 

Hassa, der sich als Ritter ver
kleidet hatte, zog die Kinder 
mit seinen Erzählungen über 
das Leben und Treiben der Rit
ter voll in seinen Bann. Die 
Kindergarten-Tanten bedank
ten sich bei den Vortragenden 
im Namen der Kinder ganz 
herzlich, denn dieser Tag wird 
sicher noch lange im Gedächt
nis bleiben.

.Außerferner Nachrichten“ - 7.2.2002



Pfarrbrief
Katholisches Bildungswerk 

Gebetsnacht

Veranstaltungen des Katholischen Bildungswerkes Yils 

im Frühjahr 2002
Erste Veranstaltungsreihe____________

Donnerstag, 21. 2. „Wiesen- und Alpenblumen im 
Außerfern“,
Diavortrag von Herrn Markus Erd im 

Stadtsaal Vils um 20.15 Uhr 

Donnerstag, 28.2. „Reiseberichte aus Brasilien“
Diavortrag von Markus Berger und 

Matthias Schreiner im 

Stadtsaal Vils um 20.15 Uhr

Donnerstag, 7.3. „Christus braucht keine Bewunderer, 
sondern Nachfolger“

Vortrag zum ..Berufungsjahr“ von Dir. 

Helmut Mühlbacher aus Münster,

Stadtsaal Vils um 20.15 Uhr

Es kommen gesonderte Einladungen mit einer genaueren 

Beschreibung noch ins Haus!

CARITASSAMMLUNG  im März 2002

ln den kommenden Wochen kommen zu Ihnen ins Haus 

I lyioHor Sammler, um für die CARITAS  eine Spende zu 
! erbitten. Am letzten Sonntag im März ist dann die 

CARITAS  - Kirchensammlung. Als Pfarrer bitte ich wieder 

um Ihre Mithilfe und Ihre Spende. Den Sammlern jetzt 

schon herzlichst Vergelt’s Gott!

Besondere Gottesdienste und Einkehrtage in der 
________________Fastenzeit__________________
1. Fastenpredigten an den Donnerstagen um 19.3o Uhr:

Thema: Fragen an die Kirche unserer Tage:

1. Wollte Jesus überhaupt die Kirche?

2. Kann die Kirche allein die Wahrheit für sich 

beanspruchen?

3. Gibt es Fegfeuer - Hölle - Verdammnis?

4. Warum verbietet die Kirche alles, was Spaß 

macht?
5. Brauchen wir Muttergotteserscheinungen?

2. Fastenpredigten an den Fastensonntagen:

1. Die Taufe: „Beginn eines neuen Lebens“

2. Die Firmung: „Schatz des Heiligen Geistes“

3. Die Priesterweihe: „Für Gott im Dienst“

4. Das Ehesakrament: „Was Gott verbunden hat, ..“

5. Krankensakramente: „Weg zum Heil“
3. Ölbergandachten und Kreuzwege:

• jeden Sonntag um 14.oo Uhr gesungener Kreuzweg

• jeden Donnerstag Ölbergandacht und Fastenpredigt

• jeden Freitag um 6.00 Uhr früh Kreuzwegandacht

• jeden Freitag um 17.00 Uhr Kinderkreuzwegandacht

4. Osterbeichte: am Freitag und Samstag vor Palmsonntag

5. Anbetungsstunden: Vom Freitag, 22.2. um 19.3o Uhr 

bis zum Samstag, 23.2. um 12.00 Uhr. Siehe besonderen 

Aushang!

6. Einkehrtage:

• Für Frauen am 11. März, mit Pfarrer Christoph Haider

• Für Männer am 17. März, mit P. Burkhard Feuerstein

7. Jugendkreuzweg: Freitag vor Palmsonntag 19.oo Uhr 

vor allem fiir Firmlinge und Jugendliche!

Vortrag
des Katholischen Bildungswerkes Vils

Wiesen- und Alpenblumen 
im Außeifern

ein Diavortrag 
von Herrn Markus Erd, Vils

Gebetsnacht 
um geistliche Berufe

in der Pfarrkirche Vils 
Freitag, 22.2. - Samstag 23.2.2002

Programm

FR  19.3o Uhr: Hl. Messe mit Predigt
21.30 Uhr: Rosenkranz
23.00 Uhr: Matutin

SA 2.00 Uhr: Eucharistische Andacht
4.00 Uhr: Rosenkranz
6.00 Uhr: Kreuzwegandacht
7.00 Uhr: Laudes 
7.3o Uhr: Hl. Messe
9.00 Uhr: Eucharistische Andacht
10.00 Uhr: Rosenkranz
11.30 Uhr: Schlussandacht - Segen

zwischen den Gottesdiensten ist Stille

im Stadtsaal zu Vils am Donnerstag, 21.2.2002
um 20.15 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen, die Blumenwelt des Außerfern mit prächtigen

Dias zu erleben!



Ehrenbergcup

Erstes Skirennen im 
Rennwinter 2002

Die jungen Rennläuferinnen 
der zehn Ehmbergcup-Vereine 
zeigten sich hoch motiviert, 
wollte man doch beim ersten 
RTL des neuen Jahres am Frei
tag sein Können unter Beweis 
stellen. Bei besten Pistenver
hältnissen lief dieser Bewerb 
unfallfrei ab.

VILS (wiso). Mit einem be
währten Team von Helfern hat
te der SC Vils unter Rudolf 
Bieglmann, der auch als Renn
leiter fungierte, diesen RTL vor
bereitet. Von Josef Lachmair wa- 
en die 25 Tore auf der 170  Hö 
henmeter aufweisenden Strecke 
am Konradshüttl fair gesetzt 
worden. Von den 119 gestarte
ten Buben und Mädchen haben 
nur drei Buben das Ziel nicht er
reicht. Zwei Buben und zwei 
Mädchen mussten disqualifiziert 
werden. Tagesbestzeiten fuhren 
die Schüler-II-Läufer Verena 
Mayer aus Vils und Andreas 
Zleinhans aus Lechaschau.
Ergebnisse Mädchen
Kinder I: 1. Christina Insam,

2. Tamara Schindler, 3. Gioia 
Vavricka (alle Reutte), 4. Tamara 
Schiftner (Heiterwang), 5. Ber
nadette Wolf (Lechaschau). Kin
der II: 1. Selina Walk (Vils), 2. 
Tamara Trenkwalder (Höfen), 3. 
Julia Vogler (Vils), 4. Judith 
Weilharter (Höfen), 5. Tanja 
vVörle (Vils). Schüler I: 1. Sandra

Kieltrunk, 51,38 Sek. (Vils), 2. 
Carmen Willmann, 51,79 (Le
chaschau), 3. Stephanie Sax, 
52,72 (Vils), 4. Lisa Schlichther- 
le, 53,54 (Reutte), 5. Stefanie 
Kappeier, 55,85 (Reutte). Schü
ler II: 1. und Tagesbestzeit Ver
ena Mayer, 49,56 Sek. (Vils), 2. 
Binia Lanschützer, 49,68 (Vils),
3. Julia Gruber, 54,76 (Pflach), 4. 
Sandra Innwinkl, 55,02 (Pflach),
5. Nadine Wolf, 55,05 (Reutte).
Ergebnisse Buben 
Kinder I: 1. Christian Steiner 

(Reutte), 2. Mario Tröbinger 
(Vils), 3. Florian Bader (Reutte),
4. Daniel Franzelin (Musau), 5. 
Michael Singer (Höfen). Kinder 
II: 1. Mathias Eberle, 2. Matthias 
Lanschützer, 3. Johannes Pitterle,
4. Wolfgang Mellauner (alle Vils),
5. Thomas Schiftner (Heiter
wang). Schüler I: 1. Florian Sonn
weber, 51,26 Sek. (Reutte), 2. Mat
thias Barbist, 52,49 (Höfen), 3. 
Christian Storf, 53,36 (Wängle), 
4. Matthias Trenkwalder, 53,70 
(Höfen), 5. Maiko Strele, 53,94 
(Lechaschau). Schüler II: 1. und 
Tagesbestzeit Andreas Kleinhans, 
46,88 Sek. (Lechaschau), 2. Chris
toph Tröber, 48,63 (Vils), 3. Wolf
gang Reichl, 49,32 (Heiterwang), 
4. Alexander Roth, 49,74 (Vils), 5. 
Gernot Reichl, 50,07 (Heiter
wang). Jugend I: 1. Bertram Kögl, 
47,81 (Vils), 2. Peter Rid, 47,83 
(Lechaschau), 3. Reinhold Mel
launer, 49,19 (Vils).

„Außerferner Nachrichten“ - 10.1.2002

V
ils - 119 von insgesamt 
125 gemeldetenLäuferin- 
nen und Läufer von 9 Ver
einen des Talkessels von Reut

te und Umgebung stellten sich 
zum 1. Ehrnberg Cup  Rennen im 
hegrigen Schiwinter von insge
samt 5 Bewerben dem Starter 
am Konrads Hütt'l in Vils. Kinder 
m + weiblich bis zur Jgd. Klas
se I kämpften um die einzelnen 
Punkte in der Ehrnberg Cup  
Wertung.Den Verantwortichen 
des Schi Club Vils ein pauschal 
Lob für die klaglose Durch
führung des unfallfreien Bewer
bes. Einen besonderen Dank der 
Fa. Schretter & Cie für die gün
stigen Tageskarten und ein Lob  
dem Liftpersonal für die best 
präparirte Piste. Die Ergebnisli
ste ist auch unter www.vils.at 
<http://www.vils.at> ersicht
lich. Text/Foto: rbi

Kreisbote“ - 10.1.2002

http://www.vils.at
http://www.vils.at


Schülermeisterschaft in Vils 
Außerferner Slalommeister in Bichlbach 
ASKIF-Cup Rennen in Höfen 

Bezirkskinderskitag 
Head/Tendi-Cup in Vils

Außerferner Slalommeister: Roth und Luttinger

Beinharte Piste 
warf Favoriten ab
Alexander Roth und Julia 
Luttinger - so heißen die 
frischgebackenen Außerfer
ner Titelträger im Slalom. 
Die beiden Nachwuchsasse 
blieben trotz eisglatter Piste 
ganz cool.

BICHLBACH (klim). Mit 
dem Pflacher Thomas Singer 
und Lisa Leitner aus Ehrwald 
fehlten am Almkopf zwar 
zwei Aushängeschilder, an
sonsten raste am Samstag aber 
die gesamte Bezirkselite durch 
die Slalomtore. Bei den Mäd
chen fielen mit Verena Mayer 
und Binia Lanschützer (beide

SC Vils) zwei Siegläuferin
nen aus. Auch bei den Bur
schen erwischte es mit Bene
dikt Schennach einen Favori
ten. Der Ehrwalder hatte nach 
dem ersten Durchgang 1,9 
Sekunden Vorsprung, musste 
seine Hoffnungen aber in 
Runde zwei nach einem Aus
rutscher begraben.
Fazit: Im Skibezirk Außer- 

fem wachsen viele neue Ta
lente heran, der SC Bichlbach 
sorgte für beste Rennbedin
gungen. Nur die weibliche Ju
gendklasse fiel negativ auf - 
auf den Starterlisten fand sich 
keine einzige Teilnehmerin. „Außerferner Nachrichten“ -31.1.2002

Schülermeisterschaft in Vils
VILS (rbi). Am vergangenen 

Freitag stellten sich 122 Mädchen 
und Buben der Volks- und 
Hauptschule Vils auf der Kon- 
radshüttle-Piste unter besten Be
dingungen dem Starter des SC 
Vils. 108  Läuferinnen und Läu
fer haben das Ziel ordnungsmäß 
erreicht und wurden bei der Sie
gerehrung mit Pokalen und Me
daillen ausgezeichnet. Die Di
rektoren bedankten sich beim 
Skiclub und der Lehrerschaft für 
die Durchführung des Bewerbes, 
sowie beim Bürgermeister Otto 
Erd, der die Preisverteilung

durchführte, für die gestifteten 
Preise und die Jause für jeden 
Teilnehmer.

Die einzelnen Klassensieger:
Kinder I und II verkürzte Strecke 

Kinder I weibl. Christina Walk 52,32 

Sek. Kinder I männl. Mario Tröbinger 

46,67 Kinder II  weibl. Selina Walk 

45,06 Kinder II  männl. Matthias Eber- 

le 44,54 Schüler I weibl. Sandra Kiel

trunk 5  3,08 Schüler I männl. Daniel Ab

raham 58,05 Schüler II  weibl. Anne 

Triendl 58,38 Schüler II  männl. Flori

an Meindl 57,16 Snowboard weibl. 

Stephanie Scharf 1.27,03 Snowboard 

männl Martin Lutz 1.14,66

Schülermeisterin wurde Sandra Kieltrunk und Schülermeister Flo

rian Meindl. Foto: Bieglmann

ERGEBNISSE SLALOM AUSSERFERN

Schüler I weiblich: 1. Carmen Willmann (SC Lechaschau) 1:20,84; 2. Lisa Schlicht- 
herle (SV Reutte) 1:23,24; 3. Fabienne Larcher(SC Berwang) 1:24,27.

Schüler I männlich: 1. Matthias Barbist (SPV Höfen) 1:24,16; 2. Christian Storf (SV 

Wängle) 1:24,91; 3. Mark Herweijer(SC Berwang) 1:25,08.

Schüler II weiblich: 1. Julia Luttinger (SC Biberwier) 1:17,55; 2. Jasmin Mohr (SC 
Berwang) 1:17,93; 3. Julia Gruber (SBF Pflach) 1:36,04.

Schüler II männlich: 1. Alexander Roth (SC Vils) 1:16,51; 2. Alexander Selb (SPV 
Stanzach) 1:19,83; 3. Andreas Witting (SV Weißenbach) 1:20,88.

Jugend I männlich: 1. Joachim Lechleitner (SC Tannheimertal) 1:17,33; 2. Bertram 

Kögl (SC Vils) 1:19,27; 3. Simon Ginther(SPV Eimen) 1:29,44.

Jugend II männlich: 1. Peter Eberhard (SPV Höfen) 1:19,52; 2. Andreas Overbeck 
(SC Vils) 1:21,73; 3. Martin Weirather (SV Weißenbach) 1:22,81.

„Tiroler Tageszeitung“ - 8.1.2002

ASKIF-Cup Rennen in 
Höfen ausgetragen
HÖFEN  (or). Vor kurzem 

konnte der SV Höfen daji 
erste ASKIF-Cup Rennen 
abhalten. Von den insgesamt 
73 gemeldeten Teilnehmern 
kamen 54 Läuferinnen und 
Läufer in die Wertung.

Ergebnisse

Schüler I weibl.: 1. Carmen Willmann, 

Lechaschau 55.04; 2. Sandra Kieltrunk, 

Vils 56.18; 3. Stefanie Sax, Vils 58.19; 

Schüler I männl.: 1. Pirmin Kotz, SC 

Tannheimer Tal 54.44; 2. Matthias 

Barbist, Höfen 54.88; 3. Christoph 

Gassler, Ehenbichl 55.56; Schüler II 

weibl.: 1. Jasmin Mohr, Berwang 52.96; 

2. Julia Luttinger, Biberwier 53,89; 3, 

Verena Mayer, Vils 53.98; Schüler II 

männl.: 1. Andreas Kleinhans,

Lechaschau 50.77; 2. Johannes Karle; 

Häselgehr 51.34; 3. Alexander Roth, Vils 

52.23; Jugend I weibl.: 1. Nadine 

Schwarz, Berwang 54.28; 2. Kristina 

Tröber, Vils 59,23; Jugend I männl.: 1. 

Peter Rid, Lechaschau 51.22; 2. Stefan 

Zobl, Berwang 52.33; 3. Bertram Kögl, 

Vils 53.30; Jugend II weibl.: 1. Natalie 

Schlichther, Vils 58.92; Jugend II 

männl.: 1. Peter Eberhard, Höfen 50,97;

2. Martin Weirather, Weißenbach 53.32;

3. Andreas Overbeck, Vils 58.35;

„Blickpunkt“ - 30.1.2002

Außerferner beherrschten Skirennen in Vils
Am vergangenen Samstag fand 
in Vils das erste Rennen zum 
Head/Tendi-Cup statt. Am  
Start waren nicht weniger als 
220 Nachwuchsläufer aus dem 
Außerfern und dem benach
barten Ostallgäu. Durch
führender Verein war der SC 
Halblech, welcher das Rennen 
zu einer mustergültigen Ver
anstaltung machte.

VILS. Mit sieben von zehn 
möglichen Siegen entschieden 
die Außerferner den Vergleich 
mit dem Allgäu klar für sich.

Wie stark die Hausherren auf 
ihrer Strecke sind stellten die 
Vilser mit nicht weniger als 9 
Stockerl-Plätzen eindrucksvoll 
unter Beweis. Insgesammt 
lassen die gezeigten Leistungen 
durchaus für die Zukunft

hoffen und zeigen dass das 
Interesse für den alpinen Ski
rennsport in unserer Region 
nach wie vor einen hohen 
Stellenwert hat.
Schon am kommenden 

Samstag geht es im 
HEAD/TENDI-Cup  weiter mit 
dem zweiten Riesenslalom, der 
vom SC Tannheimertal in 
Schattwald ausgetragen wird. 
Start für die Schüler und 
Jugend I Läufer ist um 10.00 
Uhr, für die Kinderklassen be
ginnt das Rennen um 12.30 
Uhr.

Ergebnisse Bezirkskinderskitag:

Kinder I weibl.: 1. Christina Insam (SV 

Reutte) 36.42; 2. Tamara Schindler (SCV 

Reutte) 37.30; 3. Laura Luttinger (SC 

Biberwier) 35.62; Kinder II männl.: 

l.Christian Steiner (SV Reutte) 34.58; 2. 

Florian Tabeiander (SC Lermoos) 35.62; 3. 

•«Lukas Lechleitner (SV Holzgau) 36.47; 

Kinder II weibl.: 1. Jacqueline Oberlohr (SV 

Elbigenalp) 35.23; 2. Selina Walk (SC Vils) 

35.54; 3. Tamara Trenkwalder (SPV Höfen) 

35.62; Kinder II männl.: l.Mathias Eberle 

(SC Vils) 32,40; 2. Samuel Gundolf (SV 

Wängle) 33.78; 3. Johannes Bitterle (SC 

Vils) 33.81; Bezirkskindermeister 2002: 

Jacqueline Oberlohr SV Elbigenalp und 

Mathias Eberle SC Vils.

„Blickpunkt“ - 30.1.2002

HeadTendi Cup -
Ergebnisse der besten Außerfemer Teil

nehmer:

Schüler 8/weiblich: 1. Tamara

Schindler SV Reutte, 3. Christina Insam 

SV Reutte.

Schüler 8/männlich: 1. Christian

Steiner SV Reutte, 2. Mario Tröbinger SV 

Vils, 3. Lukas Lechleitner SV Holzgau. 

Schüler 10/weiblich: 1. Sabine Drexel 

SV Steeg, 2. Julia Vogler SC Vils, 3. 

Selina Walk SC Vils.

Schüler 10/männlich: 1. Johannes 

Pitterle SC Vils, 2. Mathias Eberle SC 

Vils, 3. Wolfgang Mellauner SC Vils. 

Schüler 12/weiblich: 1. Stefanie Sax 

SC Vils, 2. Sandra Kieltrunk SC Vils. 

Schüler 12/männlich: 2. Christoph Wolf 

SV Bach.

Schüler 14/männlich: 1. Christoph 

Tröber SC Vils. 2. Alexander Strobl SV 

Bach. 3. Alexander Selb SV Stanzach. 

Jugend 16/männlich: 1. Joachim 

Lechleitner SC Tannheimer Tal.

€> Blickpunkt
Tirols auflagenstärkste 
Wochenzeitung.

Auflag e: 241.600

Blickpunkt“ - 16.1.2002



Skilanglauf in Heiterwang „Föger-Vereinscup Tirol“

Außerferner Langläufer scheiterten beim Tirol Cup - Askif-Nachwuchs hingegen jubelte

Heiterwang war Schauplatz von 
zwei nordischen Bewerben

Tiroler Vereinscup und Askif-Cup: Bei zwei Bewerben maß sich am Sonntag 

die Außerferner Skilanglaufelite. Foto: Feneberg

Skilanglauf im Doppelpack war 
am Sonntag in Heiterwang 
angesagt. Beim Kombinations

bewerb „Föger-Vereinscup 
Tirol“ wurde die heimische 
Langlaufgarde total aus ihrer 
Reserve gelockt und mischte 
im Tiroler Mittelfeld mit. Der 
klassische „Askif-Cup“ für den 
heimischen Nachwuchs sorgte 
hingegen für gute Stimmung.

HEITERWANG (stf). 
Mustergültig organisiert vom 
SC  Heiterwang fanden beide 
Bewerbe großen Zuspruch bei 
den Gästen. Mit 133  Teil
nehmern war der Tiroler Ver
einscup ein starkes Rennen. 
Gut aufeinander abgestimmt 
zeigten sich die Vereine beim 
Wechsel, musste doch der 
Materialwechsel von
klassischen Skiern auf Skating
ausrüstung schnell und un
kompliziert erfolgen. In 
unterschiedlichen Distanzen

legten sich somit alle Betei
ligten mächtig ins Zeug, 122 
kamen am Ende im Ziel an. 
Nicht unbedingt überragend 
war schließlich das Ergebnis 
aus heimischer Sicht.
Starke Leistungen gab es

hingegen beim Askif-Cup. Der 
Außerferner Nordisch-Nach- 
wuchs maß sich bei einem 
klassischen Lauf. Gute 
Bedingungen waren dabei vor
herrschend und am Ende gab 
es strahlende Sieger.

Tiroler Vereinscup (Platzierungen der 

Außerfemer Teilnehmer):

Schüler I weiblich: 8. Julia Pahle (SC  

Heiterwang), 9. Kathrin Wex (SC Vils), 10. 

Nadja Kaiser (SC  Vils), 12. Melanie Wörz (SC  

Ehrwald), 13. Sarah Hohenrainer (SC  

Breitenwang), 15. Ramona Daurer(SCTann- 

heimertal), 16. Sarah Holler (SC  Vils); SchüV  

I männlich: 5. Marc Winkler (SC 

Breitenwang), 6. Paul Kramer (SC 

Heiterwang), 10. Philipp Bunte (SC 

Heiterwang), 12. Daniel Mayr (SC Vils), 15. 

Mathias Wörle (SC Vils), 17. Christoph 

Maierhofer (SV Reutte), 18. Fabian Kerber 

(SC  Breitenwang) 19. Florian Steiner (SC  Ehr

wald), 20. Andreas Papp (SC Ehrwald), 22. 

Sebastian Haller (SC Tannheimertal), 23. 

Christian Schnitzler (SC Lermoos); Schüler II 

weiblich: 6. Stefanie Steiner (SC Ehrwald), 

11. Stephanie Vogler (SC Vils), 12. Janine 

Gomig (SV  Reutte), 13. Simone Schock  (SC  

Heiterwang), 17. Daniela Haller (SC Tann

heimertal); Schüler II männlich: 7. Martin 

Leitner (SC Bichlbach), 12. Matthias Kuhn 

(SC Breitenwang), 15. Andreas Gruber (SP 

Breitenwang), 20. Rainer Schuster (SC 

Lermoos), 21. Stefan Gratd (SC  Breitenwang), 

22. Gabriel Brunner (SC Breitenwang); 

Jugend I weiblich: 3. Sandra Maier (SV  

Reutte); Jugend II männlich: 3. Rafael Wagner 

(SC Ehenbichl), 5. Dominik Baumann (SC 

Heiterwang); Junioren männlich: 2. Florian 

Fässer (SC Bichlbach); Altersklasse II Herren:

4. Kurt Schuster (SC Lermoos), 6. Wilfried 

Siegele (SC Tannheimertal), 7. Christoph 

Haller (SC  Tannheimertal); Damenklasse: 4. 

Claudia Altenburger (SC Ehenbichl). 

Askif-Cup:

Kinder I weiblich: 1. Antonia Melauner (SC 

Vils), 2. Anna-Maria Kieltrunk (SC  Vils); Kinder 
I männlich: 1. Markus Gruber (SC  

Breitenwang), 2. Roland Fringer (SC  

Breitenwang), 3. Fabian Schnitzer (SC 

Lermoos); Kinder II weiblich: 1. Sonja 

Brutscher (SC Vils), 2. Stephanie 

Sommeriechner (SV  Reutte), 3. Viktoria Wörle 

(SC Vils), 4. Julia Schwarz (SV Reutte), 5. 

Anna Papp (SC  Ehrwald); Kinder II männlich:

1. Clemens Frischhut (SV  Reutte), 2. Julian 

Brunner (SC Breitenwang), 3. Christoph 

Fringer (SC Breitenwang), 4. Alexander 

Wagner (SC Breitenwang), 5. Manfred 

Brutscher (SC Vils).

„Blickpunkt“ - 23.1.2002



Thomas Steurer

Thomas Steurer ge
winnt Skimarathon

Wenn es an die 15 Grad minus 
hat und das kupierte Gelände 
beim Tiroler Skimarathon von 
Walchsee zu bewältigen ist, be
reitet nicht nur das Präparieren 
der Skier Probleme. Die eisige 
Luft, die der Langläufer zu at
men hat, bringt für Bronchien 
und Luftröhre vollste Belas

tung^_______________________

WALCHSEE (wiso). Mit 
Thomas Steurer in der allgemei
nen Klasse im klassischen Stil und 
Kurt Schuster in der AK  II im 
Freistil, waren beide über die 20- 
km-Distanz angetreten.
Karl-Heinz Köpfle, in der AK  

I startend, setzte noch eins drauf. 
Er durchlief die ungeheuer 
schwierige Strecke zweimal, das 
heißt, er absolvierte im Freien Stil 
die 40 km. Als großes Kriterium 
sind neben der ohnehin stark ku
pierten Loipe die zwei langen An
stiege zu werten, wobei einer über 
eine 3 km permanente Bergauf- 
Loipe führt. Bei diesen Tempera
turen und dem damit extrem 
stumpfen Schnee muss der Ski be
sonders behandelt sein.
Die allgemeine Klasse, in der 

Thomas Steurer lief, sieht Stre
cke und Temperaturen lockerer,

als die AK-Läufer. Steurer, der 
seine Klasse gewann und die 
zweitbeste Tageszeit überhaupt 
lief, will in der kommenden Wo
che beim Koasalauf vorne mitre
den. Vor ihm war nur der, „der 
quasi alles gewinnt“, Christian 
Baldauf, „dem ich aber bis auf 100  
Meter im Ziel nahekam“ , bestä
tigte Steurer.
„Seit Mai habe ich mit meinem 

Trainerwechsel zu Harld Hor- 
schinegg in Maria Enzersdorf 
auch einen Sponsor im Institut 
IMSB-Olympiastützpunkt, der 
mich voll unterstützt, gefunden. 
Das professionelle Training mit 
Harald hat schon viel gebracht“, 
freut sich Steurer auf die kom
menden Aufgaben.

Nordische

Bewerbe

BREITENWANG, ELBI- 
GENALP (wiso). Das neue 
Rennjahr beginnt für die zehn 
Ehrnbergcup-Vereine im nor
dischen Sektor mit einem 
Langflaufbewerb im Freien Stil 
am Samstag, dem 12. Januar, in 
Breitenwang.

„Außerferner Nachrichten“ - 10.1.2002

Steurer ist österreichischer 
akademischer Meister

Der Vilser Thomas Steurer hat sich noch viel vorgenommen. Foto=so^

Den Radkriterien angepasst, 
wurde erstmals in Österreich 

versucht, in einem Kriterium 
den österreichischen akademi

schen Meister im Langlauf zu 
ermitteln. Mit gutem Erfolg.

ADMONT, STEIERMARK 
(wiso). Die Studenten- bzw. akade
mischen Meisterschaften 2002 
wurden unter neuem Modus aus
getragen. Nach dem Massenstart - 
es wurde geskatet - wurde der je

weils letzte Läufer einer Runde 
herausgeholt. Nach jeder 3. Runde 
gab es Zeitgutschriften für die ers
ten Drei. Sechs, vier und zwei Se
kunden lautete die jeweilige Beloh
nung. Eine interessante Form des 
Langlaufsportes, auch für die Zu
schauer, kürte schließlich den Vil
ser Thomas Steurer als österreichi
schen akademischen Meister 2002. 
Auch in der Tiroler Staffel, die hin
ter der Steiermark zweite wurde, 
lief Steurer die zweitbeste Zeit.

„Außerferner Nachrichten“ - 31.1.2002



Fußball
FC Schretter Vils

Leider gelingt der Klassenerhalt nicht.
Der FC Schretter Vils steigt von der Tiroler Liga in die Landesliga West ab.

Hartes Fußballerieben - um  sieben Uhr wurden die Vilser Kicker in Südtirol täglich aus den Federn geholt.Foto: privat

Nach 10 Jahren: Vilser Fußballer waren wieder auf Trainingslager

Tagwache bei Frühlingsbeginn
VILS, SÜDTIROL (klim). In 

zehn Tagen beginnt für den FC  
Schretter Vils die Frühjahrssaison 
in der Tiroler Liga. Beinharter Ab
stiegskampf ist angesagt. Um die 
bestmögliche Vorbereitung zu ga
rantieren, wurde kurzfristig in Kur- 
tinig (Südtirol) ein viertägiges 
Trainingslager organisiert.
Von Jubel, Trubel und Ferien

stimmung war aber trotz bester 
Wetterverhältnisse nur wenig zu

spüren. An allen vier Tagen hieß es 
für die 21 Kaderspieler und vier 
Betreuer um sieben Uhr „Tagwa
che“, danach gab’s einen Dauer
lauf. Am  Vormittag und Nachmit
tag folgten noch ausgedehnte Trai
ningseinheiten mit dem Ball. 
Grund für den sportlichen Ausflug 
nach Italien waren die miserablen 
Platz Verhältnisse in Vils, die Ver
einsführung entschied deshalb 
spontan, in wärmere Gefilde abzu

reisen. Für den FC  Schretter eine 
außergewöhnliche Entscheidung - 
das letzte Trainingscamp liegt im
merhin schon zehn Jahre zurück. 
Obmann Keller will’s aber heuer 
wissen: „Wir müssen den Klassen
erhalt einfach schaffen, dafür hat 
die Club-Leitung perfekte Voraus
setzungen zu schaffen. Ich hoffe, 
das ist uns gelungen. Außerdem hat 
es der Kameradschaft sicherlich 
auch gut getan.“

Spruch der Woche

„Ich glaube, für die dritte Halb
zeit an der Bar haben die Spieler 
nur selten Kraft gehabt.“
. . . Fußballobmann Günter Keller 
bestätigt, dass im Trainingslager 
des FC  Vils in Südtirol hauptsäch
lich Kondition für die kommend“ 
Saison und kein Gerstensaft ge
tankt wurde.

Organisierte ein Trainingslager, kei
nen Urlaub: Günter Keller. Foto: Kiimesch

.Außerferner Nachrichten“ - 29.3.2001

April

Vils-Zams 1:0

Paul Bader fällt monatelang aus - FC Vils siegt in Zams mit 1:0

Erfolgs-Start mit Turbulenzen

Kitzbühel - Vils 
Vils - SVI 
Fügen - Vils 
Vils - Telfs

Mai

Axams  - Vils

Vils - Breitenbach 
Thiersee - Vils

1:1
2:0
3:0
0:3

9:3

3:3
4:0

Für Vilser wird es nach der 
4:0 - Niederlage in Thiersee eng
THIERSEE (KoK). Für die 

Vilser ist es nach den Nieder
lagen in den letzten Auswärts
spielen, einem schwachen 
Remis daheim gegen den Ta
bellenletzten und der 
neuerlichen 4.0 - Niederlage 
gegen Thiersee in der Tiroler 
Liga eng geworden. Zwar sind 
noch sechs Runden zu spielen 
in denen theoretisch 18 Punkte 
zu vergeben sind, doch 12 
Punkte für Vils müssten es 
unbedingt werden, um den 
Klassenerhalt vielleicht doch 
noch zu schaffen. Theoretisch 
wäre es also möglich und auf
geben tun die Vilser noch lange 
nicht.

In der ersten Spielhälfte 
hielten die Vilser noch recht 
gut mit. Trotz einiger 
fehlender Stammspieler 
konnte Vils die Partie offen 
halten und mit einem Halb
zeitstand von 0:0 waren noch 
alle Chancen für einen Erfolg 
vorhanden.

Zu Beginn der zweiten 
Halbzeit kam die kalte Dusche: 
Die Vilser waren noch nicht 
richtig bei der Sache und 
Thiersee trumpfte auf: Drei 
Tore innerhalb von 10 Minuten 
machten alle Vilser Hoff
nungen zunichte. Das 4:0 in 
der 75. Minute war praktisch 
nur mehr eine Draufgabe.

Martin Immler. Foto: Kiimesch

Martin, der 
arme Goalie
VILS (klim). Er stand 

schon für den FC  Tirol zwi
schen den Pfosten und gilt 
nach wie vor als Spitzentor
mann - am Sonntag war Mar
tin Immler aber nicht der ge
feierte Vilser Überflieger, 
sondern nur der „arme Mar
tin“. Obwohl er in Hochform 
spielte, musste er in Axams 
neunmal hinter sich greifen. 
„So etwas habe ich noch nie 
erlebt. Die Verhöhnungen der 
Fans haben mich aber bis zur 
letzten Sekunde motiviert.“

Vils - Steinach 5:1
„Blickpunkt“ - 23.5.2001 „Tiroler Tageszeitung“ - 8.5.2001

Vils gibt nicht auf -5:1 -Kantersieg gegen Steinach - Tolles Comeback von Paul Bader

Paul Bader kam  - und Vils siegte wieder
Vils-Hall 1:0



Fußball
FC Schretter Vils

Nach verkorkster Herbstsaison möchte der FC Vils im Frühjahr wieder Vollgas geben

Winterpause als Rettungsanker: 
Vils unterlag gegen Absam 6:1
Der Herbstdurchgang mit den 
vorgezogenen Frühjahrsspielen 
in der Landesliga West ist be
endet, doch das Bild aus Vilser 
Sicht ist alles andere als 
optimal.

ABSAM (KoK). Abgesehen 
von einigen guten Spielen, zieht 
sich die Niederlagenserie der 
Vilser wie ein roter Faden durch 
die Saison. Die klare 6:1 - Nieder
lage gegen Absam reiht sich in 
die Serie ein und damit gehen die 
Vilser mit nur mehr einem Zähler 
Vorsprung auf das Tabellen
schlusslicht Fulpmes in die 
Winterpause. In Absam gingen

die Hausherren bereits in der 5. 
Minute 1:0 in Führung. Nach 
dem Ausgleich in der 10. Minute 
kam Hoffnung auf, doch nach 
drei weiteren Treffern von Absam 
in der ersten Halbzeit musste Vils 
die Erwartungen auf einen Erfolg 
vorzeitig begraben. In der 60. und 
70. Minute fixierte Absam dann 
den Endstand von 6:1.
Für Spielertrainer Stefan 

Haid bedeutet die verkorkste 
Herbstmeisterschaft, während 
der Winterpause die ge
schlagenen Wunden zu lecken. 
Stefan Haid: „Wir haben es uns 
nach dem harten Abstiegskampf 
in der Tiroler Liga in der LL  West

leichter vorgestellt, als es tatsäch
lich ist. Es fehlt uns noch die klare 
Linie doch in der Vorbereitung 
für die Frühjahrsrunde werden 
wir auf jeden Fall Vollgas geben. 
Gleichzeitig möchten wir uns auf 
einigen Positionen personell ver
stärken, denn verletzungs
bedingte Ausfälle können mit 
dem derzeitigen Kader kaum 
mehr ausgeglichen werden“. 
Jedenfalls wird im Frühjahr ein 
Kraftakt vonnöten sein, um die 
negative Herbstserie noch aus
zugleichen, doch die Vilser haben 
in der Frühjahrsrunde schon 
öfters für Überraschungen 
gesorgt.

Blickpunkt“-7.11.2001



Fußball
FC Schretter Vils

August

Zams - Vils 
Vils - Absam 
Vils - Imst 
Zirl - Vils

Tormann Christian Schlag: entweder FC Schretter oder AS Roma

Vils startet in die Landesliga

Mit vollem Einsatz will der FC Vils in der Landesliga bestehen - am Sonntag 
geht’s zur ersten Runde nach Zams. Foto: Kiimesch

VILS. Vergessen ist der Ab
stiegskampf der letzten Saison, 
vorbei die kräfteraubende Vor
bereitungszeit. Am Sonntag 
geht’s beim FC  Schretter Vils 
wieder richtig zur Sache. In 
Zams beginnt für Haid, Bader 
& Co die neue Saison in der 
Landesliga West.

Von MICHAEL  KLIMESCH
E-Mail: m.klimesch@ausserfemer.at

Das Erfreuliche gleich vorweg: 
Die Mannschaft konnte bis auf Ma 
thias Bader (Karriere-Ende) und 
Dieter Heinrich (Wechsel zum 
SVI) gehalten werden. Einziges 
Fragezeichen ist nach wie vor der 
Tormann: Martin Immler wollte 
seine Karriere beenden, als Ersatz 
will Vils das 16-jährige Talent 
Christian Schlag vom SV Reutte 
ausleihen. Schlag weilt aber derzeit 
gerade beim Trainingslager des ita
lienischen Meisters AS Roma in 
Kapfenberg. Nach  der ersten Wo
che wollen ihm die Römer noch 
genauer auf die Finger schauen, ein 
Wechsel in das Fußball-Dorado 
scheint nicht mehr ausgeschlossen. 
In diesem Falle müsste Immler also 
noch eine Saison in der Grenzstadt 
dranhängen. Falls der Transfer 
scheitert, würde der ehemalige FC-  
Tirol-Schlussmann als Trainer für 
Schlag weitermachen und in das 
zweite Glied zurückrücken.

Obmann Günter Keller geht je
denfalls optimistisch in die neue 
Saison: „Unser Kader umfasst 18 
Spieler mit Tiroler-Liga-Erfah-

rung, ein Platz im vorderen Drittel 
ist daher unser erklärtes Ziel. Ver
stecken werden wir uns in der Lan- 
desliga sicher vor niemandem!“

„Außerferner Nachrichten“ - 2.8.2001
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Nach dem 3:2-Sieg in Zirl kehrt beim FC Vils wieder Zuversicht ein

Endlich ging der Knopf auf

Vils - Umhausen 1:3

September
Vils - Union Ibk. 1:3
Matrei - Vils 2:2
Vils - Fulpmes 5:2
Oberperfuss - Vils 4:1

Oktober

Vils - Kematen 1:0
Längenfeld - Vils 3:1
Vils - IAC 1:3

November

Vils - Zams 1:5
Absam - Vils 6:1

Landesliga W es!
1.Landeck 15 44: 14 37
2. Absam 15 39 :3029
3. Oberperfuss15 29:21 27
4. Matrei 15 33 : 24 23

5. IAC 15 35:27 23
6. Zirl 15 23 : 29 23
7. Imst 15 21: 14 22
8. Union 15 34:30 20
9. Umhausen 15 24:26 18
10. Kematen 15 17 : 22 18
11. Längenfeld15 17:3015
12. Zams 15 18:2314
13. Vils 15 21:46 10
14. Fulpmes 15 22  : 41 9

„Blickpunkt“-7.11.2001
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Tiroler Liga

1. Hall 22 63:1953

2. Fügen/Uderns 22 50:2243
3. Schwaz 22 39:2337
4. SVI 22 27:20 37

5. Kitzbühel 22 39:3035

6. Neustift 22 39:4035

7. Axams 22 46:3933

8. Wörgl Amateure 22 29:31 32

9. Götzens 22 34:41 29

10. Zams 22 29:3629

11. Telfs 22 37:41 25

12. Rum 22 37:48 24

13. Steinach 22 38:44 23

14. Vils 22 27:5422

15. Thiersee 22 27:45 19

16. Breitenbach 22 20:48 11

„Außerferner Nachrichten“ - 10.5.2001

Schretter-Elf muss höchste Tiroler Liga nach 20 Jahren verlassen

Aus, vorbei - Vils steigt ab

Der Abstieg bringt viele offene Fragen: Sagen Martin Immler, Mathias Bader 
und  Paul Bader (Bild) dem aktiven Fu ßball endgültig servus? Foto: Kiimesch

VILS (klim). Donnerstag: SK 
Schwaz - FC Schretter Vils: 3:3 
(2:1). Sonntag: SV Wörgl Ama
teure - FC Vils: 2:1 (2:1). Es hat 
nicht sollen sein. Obwohl die Vil
ser Kicker alles gegeben haben, 
müssen sie den bitteren Weg in die 
Landesliga antreten. In Schwaz 
holte die Probst-Elf einen Rück
stand auf, rettete durch Tore von 
Joachim Müller, Mario Banden 
und Andi Madar noch einen Punkt. 
Auch in Wörgl konnte Christian 
Bader kurzzeitig zum 1:1 ausglei- 
chen, selbst nach dem 1:2 stürmten 
Bader &  Co noch auf Teufel komm 
raus. Leider umsonst. Positiv ist 
lediglich die tolle Moral, die der 
FCV bis zum Ende der Saison an 
den Tag legte. Mit dieser Einstel
lung ist der Wiederaufstieg drin.
Für dieses große Ziel muss aller

dings die Mannschaft gehalten 
werden, das wird schwer genug. 
Schließlich wollen Tormann Mar
tin Immler und die Stützen Mathias 
und Paul Bader ihre langen Karrie
ren beenden. Obmann Günter Kel
ler wird noch in dieser Woche 
Gespräche führen, um das Trio 
zum Weitermachen zu bewegen.
Fix ist allerdings, dass Coach 

Meinhard Probst seinen Trainer
sessel nach sieben Jahren räumen 
wird (die AN berichteten). „Es ist 
einfach Zeit, dass ein frischer Wind 
reinkommt. Aber ich bleibe dem 
Verein sicher in irgendeiner Funk
tion erhalten.“ Derzeit gibt es zwei

Nachfolgekandidaten aus dem Be
zirk, mehr wollte Obmann Keller 
noch nicht verraten.
Die Gründe für den Abstieg er

klärte er dagegen spontan: „Der 
katstrophale Herbst mit nur zwölf 
gewonnenen Punkten war einfach 
nicht zu kompensieren. Im Früh
jahr war die Leistung, bis auf das 
Zwischen tief, wieder zufrieden 
stellend. Aber man kann unter

Druck eben nicht jedes Spiel ge
winnen.“ Für die kommende Sai
son sieht Keller nicht schwarz: 
„Selbst wenn drei Leute aufhören, 
stehen in der Westliga immer noch 
13 eingespielte Kicker mit Tiroler- 
Liga-Erfahrung auf dem Platz. Ich 
gehe davon aus, dass dies ein gro
ßer Vorteil sein wird.“ Die Ab
stiegsdepression dauerte also nur 
kurz . . .

Stefan Haid und  Paul Bader betreuen den  FCV  in der Landesliga

Vils mit zwei Spielertrainern
VILS (klim). Der FC Schretter 

Vils stellte am Wochenende die 
Weichen für die Landesliga West. 
Kapitän Stefan Haid wird Spieler
trainer, Mittelfeld-Evergreen Paul 
Bader steht ihm als Co-Trainer zur 
Seite. Beide werden aber nicht von 
der Betreuerbank aus ihre Kom
mandos geben, sondern direkt am 
Platz - das erfahrenen Duo wird 
zumindest noch eine aktive Saison 
anhängen. Damit verfügt der FC 
Vils über eine schlagkräftige Trup
pe, die Tormannfrage ist derzeit 
allerdings noch offen. Obmann 
Günter Keller: „Wir peilen nach 
dieser Entwicklung einen Platz im 
vorderen Drittel an. Mit uns ist 
jedenfalls zu rechnen.“
Am Mittwoch begannen die 

Schretter-Kicker bereits wieder mit 
der Vorbereitung, dreimal pro Wo 
che wird Kondition geschunden 
und an der Technik gefeilt. 
Schließlich wollen Haid & Co 
gleich zu Saisonbeginn am 4. Au
gust in Höchstform sein. Im ersten 
Match wartet mit dem SV Zams 
nämlich gleich ein „Abstiegs-Ge
fährte“ aus der Tiroler Liga. Es 
geht also auch in der Landesliga 
West gleich richtig zür Sache.

~........................"

''

Paul Bader (li.) lässt den  FC  Schretter Vils nicht hängen - sondern hängt noch 
eine Saison als Spieler und  Co-Trainer dran. , ̂ Foto: Kiimesch

|WMWgzmm

Fußball
FC  Schretter Vils

Wortgewaltig: Günter Keller. (Kiimesch)

Spruch der Woche

„Was soll das Gerede, dass die 
Landesliga wegen der kürzeren 
Wege und der vielen Oberland- 
Derbys attraktiver sein soll.
Wenn ich absteige, spiele ich eine 
Klasse tiefer. Und das kann nur 
schlechter sein.“
. . . Vils-Obmann Günter Keller 
kann dem Abstieg rein gar nichts 
Positives abgewinnen. Irgendwie 
auch logisch.

„Außerferner Nachrichten“ - 15.6.2001

Treue Seele: Stefan Haid. Foto: Kiimesch

Spruch der Woche

„Warum der Paul und ich wei
termachen, ist eigentlich leicht 
erklärt: So wollten wir einfach 
nicht aufhören.“
. . . Spielertrainer Stefan Haid und 
Regisseur Paul Bader hängen beim 
FC Vils noch eine Saison dran - 
und wollen den Abstieg vergessen 
machen.

„Außerferner Nachrichten“ - 5.7.2001



Außerferner Betriebsskimeisterschaft 

Betriebsskimeisterschaft der Fa. Schretter & Cie

Betriebsskimeisterschaft
VTLS (rbi). Die Firma 

Schretter & Cie veranstaltete 
am Konradshüttle-Lift in Vils 
die alljährliche Betriebsski
meisterschaft 2002.  Ing. Robert 
Schretter konnte bei der Preis
verteilung 41  Teilnehmer be
grüßen, die am RTL-Bewerb 
teilgenommen hatten. Nach 
dem gemeinsamen Mittagessen 
wurden die von der Firma 
Schretter bereitgestellten Prei
se vergeben. Betriebsratsob
mann Franz Keller bedankte

sich im Namen der Teilnehmer 
für die von der Firma durchge
führte Veranstaltung recht 
herzlich.

Die einzelnen Klassensieger:

Damenklasse: Nicola Tröber Betriebs
skimeisterin mit einer Laufzeit von 
0.55,38 Sek.; Altersklasse III: Alfred 
Vogler Laufzeit 1.01,13 Altersklasse II: 
Anton Tröber Laufzeit 0.53,16 Alters

klasse I: Kurt Lochbichler Laufzeit 
0.51,81 Allg. Herrenklasse: Matthias Ba
der Betriebsskimeister mit einer Laufzeit 
von 0.49,26; Snowboard Damen: Roma- 
na Keller Laufzeit 1.18,21 Snowboard 
Herren: Markus Grass Laufzeit 1.10,68

Nicola Tröber und Matthias Bader freuen sich über ihren Sieg.
Foto: Bieglmann

„Außerferner Nachrichten“ - 14.2.2002
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Außerferner Betriebe maßen sich am Füssener Jöchl im Riesentorlauf-Bewerb

Bader und Weirather hatten Nase vom

Das siegreiche Team Plansee AG  3: Andy Perl, Klaus Koch und Roland 
Auer fuhren Tagesbestzeit. Foto: Sorg

Im Tal dicker Nebel - auf dem 
Berg Traumwetter, so präsen
tierte sich das Füssener Jöchl 
zur Außerferner Betriebsslki- 
meisterschaft 2002.  Der SC 
Vils war durchführender Ver
ein, der ASKIF Veranstalter 
und 34  Mannschaften standen 
am Start.

VILS (wiso). Bei besten Bedin
gungen wurde also dieser Mann
schaftsbewerb - jeweils drei Läufe
rinnen eine Mannschaft - abgewi
ckelt. Ein starkes Organisations
team unter Rudolf Bieglmann hat
te schon im Vorfeld für klaglosen 
Ablauf gesorgt. Vorweg: Mit der 
Bombenzeit von 1.21,88 Min. hol
te sich Plansee AG  3 den Titel Be
triebsskimeister 2002.  Alle drei 
Läufer, Roland Auer, Andy Perl 
und Klaus Koch trennten lediglich 
acht Hundertstel einer Sekunde.
Die feierliche Siegerehrung am 

Abend im Vilser Stadtsaal eröfftie- 
ten Rudolf Bieglmann, Ossi Gun- 
dolf (ASKIF), Bgm. Otto Erd und

als Vertreter der Wirtschaftskam
mer Dr. Reinhard Schretter. Mit 
dem Dank an alle Beteiligten, auch 
für faires Verhalten war man sich ei
nig, es war ein unfallfreies und 
schönes Rennen. „Das gute Be
triebsklima wird bei derartigen 
Veranstaltungen auch nach außen 
hin bestätigt“, sagte Firmenchef

Schretter. In den nunmehr 28  Jah
ren, seit es die Betriebsskimeister
schaft gibt, hat die Raiffeisenbank 
Außerfern nicht weniger als 250 
Mannschaften (!) entsandt. Ein 
großer Gabentisch - Pokale und 
Sachpreise wurden von der Wirt
schaft gespendet - harrte der Über
gabe. Franz Schock gab dann noch

die „Zwischenzeit-Sau“ bekannt. 
Ein seinerzeit von LH-Stv. Ferdi
nand Eberle eingeführter Preis für 
jene Zeit, die sich aus der Best- und 
langsamsten Zeit als Mittel ergibt. 
Die glücklichen Gutscheingewin
ner waren die Snowboarder.
Die Sieger: Damen AK: Raiba Reutte 3 (An
na-Maria Fuchs, Gabi Beirer, Irmgard Eiter) 
1.46,10 Min. Allgem. Klasse: Raiba Reutte 4  
(Sonja Hosp, Tamara Schlaffer, Daniela 
Schwarz) 1.35,06. Gäste: BH  Reutte (Dagmar 
Bader, Silvia Wernhart, Hannelore Dreer) 
1.33,86.
Herren AK HI: PLansee AG  1 (Hans Weil- 
harter, Gerhard Kien, Franz Zobl) 1.29,46. 
AK II: Raiba Reutte 10  (Johannes Goniig, 
Manfred Walch, Bernhard Singer) 1.25,15. 
AK I: Baum. Schennach (Harald Jourez, To
ni Donner, Harald Masswohl) 1.23,20. All
gem. Klasse: Plansee AG  3 (Roland Auer, 
Andy Perl, Klaus Koch) 1.21,88. Gäste: 
Stammtisch Musauer Alm (Thomas Told, 
Thomas Feineier, Thomas Renn) 1.29.94. 
Gemischte Mannschaft: kdg Media Tech 
AG  (Frank Winkler, Elisabeth und Rosema
rie Perl) 1.25,72. Gemischte Gäste: Rotes 
Kreuz Reutte (Andrea Kern, Andreas Inwinld, 
Horst Eisele) 1.42,11. Snowboard: Holzbau 
Saurer (Andreas Nigg, Thomas Außerhofer, 
Stefan Krabacher)1.59,02.
Die besten Einzelzeiten Damen: Dagmar 
Bader 28,18;  Bianca Gehring 28,31;  Andrea 
Kem 28,36. Herren: Robert Weirather 27,12; 
Harald Jourez 27,24;  Roland Auer 27,26.

„Außerferner Nachrichten“ - 21.2.2002



LIFE-Projekt

Freude über Baufortschritt
Die Vils und der Lech werden aufgeweitet
Im Sommer 2001 kam die endgültige Zusage # der Europäischen Union für das Life-Projekt 
„Wildflusslandschaft Tiroler Lech“. In den nächsten fünf Jahren werden insgesamt 7,82 Millionen Euro in 
dieses Projekt investiert, die Hälfte davon finanziert die EU.  Im Dezember 2001 begannen die Arbeiten für 
die Aufweitung der Vils von der Staatsgrenze bis zur Schretter-Werksbrücke sowie die Aufweitung des Lech 
bei der Johannesbrücke. Umwelt-Landesrätin Christa Gangl freut sich über den raschen Baufortschritt. Die 
Vils, ein Seitenzubringen des Lech, der in den 30er-Jahren stark verbaut wurde, soll aus ihrem engen 
Korsett befreit werden und wieder ausreichenden Spielraum erhalten. Die Aufweitung der Vils von der 
Staatsgrenze bis zur Schretter-Werksbrücke oberhalb von Vils (3,6 Kilometer) wird drei bis vier Jahre in 
Anspruch nehmen und 3,633  Millionen Euro kosten. „Allgäuer Zeitung“-23.3.2002

LIFE-Projekt: erfolgreicher Start mit der Flussaufweitunq von Vils und Lech

Freude über raschen Baufortschritt
Im Sommer 2001 kam die end
gültige Zusage der EU für das 
LIFE-Projekt „Wildflussland
schaft Tiroler Lech“  - eines der 
größten Naturschutzprojekte 
Europas. In den nächsten fünf 
Jahren werden insgesamt 7,82 
Millionen Euro (107 Mio. Schil
ling) in dieses Projekt investiert, 
die Hälfte davon finanziert die 
EU.

INNSBRUCK/VILS (sab). 
Im Dezember 2001 wurden die 
ersten Teilprojekte des LIFE- 
Projekts in Angriff genommen: 
Die Aufweitung der Vils von der 
Staatsgrenze bis zur Schretter- 
Werksbrücke sowie die Aufwei
tung des Lech bei der Johannes
brücke. Die Arbeiten verlaufen 
planmäßig. Umwelt-Landesrätin 
Christa Gangl: „Ich freue mich 
über den raschen Baufortschritt! 
Die Natur gewinnt dadurch neue 
Gewässerlebensräume, aber auch 
die Anwohner profitieren durch 
einen künftig wesentlich besse
ren Hochwasserschutz. Außer
dem wird auch die regionale 
Wirtschaft belebt.“

Flussaufweitung Vils

Die Vils, ein Seitenzubringer 
des Lech, der in den 30er Jahren 
stark verbaut wurde, soll aus ih

rem engen Korsett befreit werden 
und wieder ausreichenden Spiel
raum erhalten. Die Aufweitung 
der Vils von der Staatsgrenze bis 
zur Schretter-Werksbrücke ober
halb von Vils (insgesamt 3,6 km) 
wird drei bis vier Jahre in An
spruch nehmen und insgesamt 
rund 3,633 Millionen Euro (50 
Mio. Schilling) kosten. Die Ar
beiten werden jeweils zur Nieder
wasserzeit im Herbst und Winter

durchgeführt. Heuer soll der ers
te, rund ein Kilometer lange Bau
abschnitt fertig gestellt werden. 
Die vorbereitenden Rodungsar
beiten für die Sanierung der lin
ken Uferböschung sind bereits 
abgeschlossen. Derzeit wird der 
Humus entlang dem geplanten 
Dammfuß abgetragen, wobei die 
anfallenden Wurzelstöcke von 
Laubgehölzen ausgegraben und 
zwischengelagert werden, um sie

nach Abschluss der Bauarbeiten 
wieder in die Uferböschung ein
zusetzen. Nächste Woche begin
nen die Baumaßnahmen für die 
eigentliche Uferstrukturierung 
und Aufweitung. Im Wesent
lichen sind folgende Maßnahmen 
vorgesehen: Neubau der linken 
Uferböschung, Sohlaufweitung, 
Sanierung der bestehenden rech
ten Uferböschung, Strukturie
rung der Mündung des Reichen
baches (rund zehn Meter) sowie 
Schaffung eines Feuchtbiotops 
am linken Vilsufer.

Flussaufweitung Lech 
bei der Johannesbrücke

Auch die Aufweitung des Lech 
bei der Johannesbrücke (zwischen 
Weißenbach und Forchach) wur
de im Dezember in Angriff ge
nommen. Derzeit werden insge
samt sieben Buhnen (Querbauten 
zum Schutz von Leitwerken = 
Uferböschung) auf der Höhe des 
Schotterwerkes neu gebaut. An
schließend wird die linke Uferbö
schung im Bereich des Schotter
werkes saniert. Als nächster 
Schritt werden die bestehenden 
Buhnen am rechten Ufer um rund 
150 bis 250 Meter ins Hinterland 
zurückversetzt. Diese Arbeiten 
sollen noch heuer weitgehend ab
geschlossen werden.

Vils - auf Stock gesetzte Grauerlen, die wieder in die neue Ufersiche
rung integriert werden. Foto: ARGE Limnologie Gesmbh
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Katholisches Bildungswerk

Christen unterwegs 
von Hannelore Beirer, 

Religionslehrerin am BRG Reutte

Christus braucht keine Bewunderer
sondern

Nachfolger - Gerufene - Berufene.

Texte und Musikklänge zu Bildern aus dem NT des

Maler-Pfarrers „Sieger Köder“
aus dem Schwabenland rufen unser Gewissen wach 

und lassen uns wieder mehr auf unsere innere Stimme hören.

Vortragender: Dir. Helmuth Mühlbacher, Münster/Tirol

Donnerstag, 7. März 2002  - 20.15 Uhr
Ort: Vils - Stadtsaal

Das Kath. Bildungswerk lädt zu diesem besinnlichen Abend herzlichst ein.

Christen unterwegs

Beruf(ung) Religionslehrerin
Auf die Frage, warum ich 

Religionslehrerin wurde, fallen 
mir gleich mehrere Antworten 

ein:

Die Arbeit mit der Jugend 
bereitet mir viel Freude und ist 
interessant. Ich sehe mich stän
dig mit Lebensfragen konfron
tiert und muss so in vielen Be
reichen, sei es Politik, Men
schenrechte, Ethik, Wirtschaft 
oder Wissenschaft... möglichst 
auf dem Laufenden sein. Stän
dige Weiterbildung und die 
Auseinandersetzung mit der 
Frage, wie Gottes Schöpfungs
auftrag an uns Menschen heu
te gelebt werden kann, gehört 
zum Wesen unseres Berufes.

In unserer hektischen Zeit, 
wo alles machbar scheint, ist es 
für mich wichtig, hinzuhören 
und aufmerksam zu werden, 
welche Antworten die Botschaft 
des Evangeliums für uns heute 
hat und diese auch weiterzuge

ben. Die Jugend sieht sich mit 
einer Flut von Angeboten, Le
benskonzepten und Orientie
rungshilfen konfrontiert, die 
eher verwirrend sind, als Hilfe 
sein zu können. Es ist für mich 
eine sehr schöne Aufgabe, ne
ben Wissen zu vermitteln, un
sere Jugendlichen behutsam 
und mit viel Geduld auf ihrer 
Suche nach dem eigentlichen 
Sinn des Lebens zu begleiten.

Die Anforderungen an unse
ren Beruf sind sehr hoch und 
fordern unseren vollen Einsatz, 
da alles, was mit Religion zu 
tun hat, vielfach in die Schule 
verlagert wird und in vielen 
Familien kaum mehr wahrge
nommen werden kann. Zuneh
mend stelle ich fest, dass die 
Sehnsucht nach Religion, fes
ten Bräuchen und Riten bei vie
len Jugendlichen verstärkt vor
handen ist, die Kirche als In
stitution diese aber nicht mehr 
erreichen kann.

Ob der Beruf eines Reli
gionslehrers zu den Berufun
gen im Dienst Gottes zählt, 
möchte ich für mich selbst nicht 
beurteilen. Ich war vorher vie
le Jahre als Hauptschullehre
rin mit verschiedenen Unter
richtsfächern tätig und hatte 
immer das Gefühl, dass irgend 
etwas in mir nicht richtig zur 
Entfaltung kommen kann. Seit 
ich Religion unterrichte, und 
das sind heuer bereits zwölf 
Jahre lang, kann ich sagen, 
dass ich am richtigen Platz bin, 
dass ich nun einen Beruf ge
funden habe, der mich heraus
fordert und voll ausfüllt.
Aus dem reichen Schatz des 

Evangeliums zu schöpfen, den 
Schülern zuzuhören, sie ernst 
zu nehmen, ihnen bei ihren 
Problemen zur Seite zu stehen, 
das sind die vorrangigen Ziele 
meines Religionsunterrichts.

Hannelore Beirer, Reli
gionslehrerin am BRG Reutte
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Für Schilling und Groschen brechen am Montag die letzten vier Tage ihrer
Gültigkeit als gesetzliches Zahlungsmittel an

Kindergarten Vils widmet sich lebenspraktischen Themen 
Rettungsleute und Rettungsauto vom Roten Kreuz im Kindergarten Vils

Rebecca Herold

Schilling-Ära endet 
in wenigen Tagen
Für Schilling und Groschen 

brechen am Montag die 

letzte vier Tage ihrer Gül

tigkeit als gesetzliches 

Zahlungsmittel an.

WIEN (TT). Nur mehr 
bis kommenden Donners
tag, den 28. Februar 2002, 24 
Uhr, kann mit der seit fast 80 
Jahre geltenden österreichi
schen Währung noch be
zahlt werden. Auch tauschen 
Kreditinstitute nur mehr bis 
zu diesem Zeitpunkt Schil
ling kostenlos in Euro um. 
Gleichzeitig endet auch der 
Zeitraum der verpflichten
den doppelten Preisauszeich
nung. Ab Freitag, den 1. 
März 2002, ist dann in Ös
terreich und den anderen 
elf Euroländern ausschließ
lich der Euro als gesetzliches 
Zahlungsmittel gültig.
Unterdessen dürfte der 

Oesterreichischen Bankno-

Nach fast 80 Jahren hat der 
Schilling ausgedient. APA/Jäger

ten & Sicherheitsdruck 
GmbH eine peinliche Panne 
passiert sein. Trotz strengs
ter Kontrollen wurden ver
mutlich fehlerhafte Fünf-Eu- 
ro-Scheine ausgeliefert. Der 
Fehler kam via Bankomat- 
Geldausgabe in Deutschland 
auf. Der „Geld-Esel" spuckte 
dort einen Fünf-Euro-Schein 
aus, dessen Rückseite ledig
lich Seriennummer und Si
cherheitsfaden ziert.

„Tiroler Tageszeitung“ - 23.2.2002

VILS (rbi). „Wenn wir Hilfe brauchen ..." war das Motto der vergange
nen Woche im Kindergarten Vils. Einmal mehr widmeten sich die Kinder 
und Kindergärtnerinnen einem lebenspraktischen Thema. Der Bogen der 
Informationen umspannte Arbeitsweise und Einsatzgebiete der Ret
tungsleute und fand seinen Höhepunkt im Besuch zweier Rettungs
männer vom Roten Kreuz Reutte im Kindergarten. Sie begeisterten die 
Kinder durch ihren verständlichen Vortrag und zeigten ihnen Erste-Hil- 
fe-Maßnahmen und die Ausstattung des Rettungsautos. Für die Kinder 
war es ein lehrreicher und spannender Vormittag. Foto: Bemann

„Außerferner Nachrichten“ - 28.2.2002

AN  F#Ycas
Foto: Fotostudio Sylvy, Reutte

-

Rebecca/ Herold/

VILS (fm). Auf den Tag ge
nau vor einer Woche feierte die 
jetzt 19-Jährige ihren Geburts
tag. Nach der Volks-, Haupt- 
und Bundesfrauenfachschule 
jobbt die Fischegeborene bei 
einem Arzt in Füssen.
Ihre Lehre absolvierte sie in 

Pfronten. Den Anstoß für den 
Berufswunsch bekam sie von 
ihrer Schwester, die ebenfalls 
bei einem Arzt beschäftigt ist. 
Die lustigste Geschichte in ih
rem Job beruhte auf einer Ver
wechslung: Ein Patient befand 
sich im Behandlungszimmer. 
Der Arzt beauftragte Rebecca 
Herold, dem Verletzten einen 
frischen Verband am Arm an
zulegen. Die Arzthelferin ver
stand jedoch, dass das Knie zu 
versorgen sei. Im Behand
lungszimmer forderte sie den 
jungen Mann auf, er solle sei
ne Hose herunterlassen und 
sich hinlegen. Darauf wurde 
dessen Kopf rot wie eine To
mate. Schließlich klärte er die 
Situation auf, indem er seinen 
verletzten Arm zeigte.

,Außerferner Nachrichten“ - 7.3.2002



HS-Vils Die HS Vils befasst sich seit Wochen mit Dschungel in Südamerika

beschäftigt sich mit Regenwaldprojekt 

schnuppern im Berufsleben
Schüler kauften ein Stück 
Regenwald in Costa Rica
Direkt in den südamerika

nischen Urwald versetzt 

fühlt man sich derzeit an 

der HS Vils.

VILS (hm). Die 1. Klasse 
beschäftigt sich seit einigen 
Wochen intensiv mit dem 
Regenwald und präsentiert 
die Ergebnisse nun plakativ 
an den Schulwänden. Da
mit es aber nicht nur bei 
der Beschäftigung mit dem 
Dschungel bleibt, sondern 
die Kinder auch aktiv zur Ret
tung des Regenwaldes bei
tragen, wurde von der Klas
se auch ein Stück Urwald 
in Costa rica erworben. Der 
kann jetzt nicht mehr gero
det werden.
Die Kinder setzten sich im 

Rahmen des Regenwaldpro
jektes mit dem Aufbau, den 
Tieren und Pflanzen und na
türlich auch den indigenen 
Völkern auseinander. Sie be
schrieben einen Tag im Re
genwald und befassten sich 
intensiv mit der Lebensart 
der Indianer. Eine Gruppe 
stellte auch eine Urwaldapo
theke mit Heilpflanzen zu
sammen. Daneben wurden 
auch Gedichte zum Thema

Die Schülerin Anne testete ihren Traumberuf in der Hotelküche. Foto: privat

Die Vilser Hauptschüler 
schnuppern ins Berufsleben
Einmal zwei Tage lang 
EDV-Techniker, Kondito

rin oder Floristin sein. 
Diesen Wunsch konnten 
die Viertklässler der LHS 

Vils erfüllen.

VILS (hm). Sie durften 
in den heimischen Betrie
ben und Firmen im an
grenzenden Bayern ihren 
Traumberuf näher kennen 
lernen. Diese Berufsprakti
schen Tage der LHS Vils 
waren eine Ergänzung des 
Unterrichtsgegenstands 
„Berufsorientierung" in der 
Schule. Dabei sollten die 
Schüler die Möglichkeit zu

einer praxisnahen Infor
mation über die Berufswelt 
haben. Die Schüler wähl
ten ihre Berufe nach ihren 
Vorstellungen selbst aus, 
dementsprechend groß war 
auch das Spektrum der 
„Schnupperberufe". Vom 
Maurer bis zum Architek
ten, vom Zerspannungs- 
techniker bis zur Rechts
anwaltsgehilfin oder vom 
Elektroinstallationstechni
ker bis zur Chemielaboran
tin reichte die Bandbreite.
Dass die ungewohnte 

Arbeit mitunter recht 
anstrengend sein kann, 
brachte ein Viertklässler

auf den Punkt: „Am  zwei
ten Tag war ich fix und 
fertig, jetzt muss ich mich 
erst wieder vom Arbeiten 
erholen."
Die Abschlussklasse er

kundete die wesentlichen 
Elemente eines Berufes wie 
Berufsvoraussetzungen, 
Anforderungen oder Aus
bildungswege und lernten 
die Materialien, Maschi
nen und Hilfsmittel ken
nen. Abschließend stell
ten die Viertklässler in der 
Schule ihren Wunschberuf 
und ihren Betrieb vor und 
verfassten einen Bericht für 
die Schülerzeitung.

Die Schüler aßen ihr Unterrichtsmittel einfach auf. Die Scho

koladeherstellung bereitete sichtlich Spaß. Foto:

Regenwald verfasst.
Hoch her ging es beim 

Schokoladeherstellen, die 
Schulküche war in Schoko
duft gehüllt. Richtig Action 
war dann in einer Zeichen
stunde angesagt, als sich 
die Schüler gegenseitig die 
Gesichter bemalten und so 
durch die Klassen zogen.
Selbstverständlich stan

den aber auch die fortschrei
tende Zerstörung und die

Möglichkeiten zum 
Schutz des Regenwaldes im 
Mittelpunkt. Die Schüler 
lernten Organisationen zum 
Schutz des Regenwaldes ken
nen. Die Ergebnisse der 
Schülerarbeiten sowie weite
re Fotos kann man auch im 
Internet auf der Vilser Schul
homepage betrachten.

_ WEITERE INFORMATIONEN

& www.hs-vils.tsn.at

„Tiroler Tageszeitung“ - 26.3.2002

„Tiroler Tageszeitung“ - 19.3.2002

http://www.hs-vils.tsn.at


HS-Vils dreht Film über die Stadt Vils 
Projekt Schulkinder in der HS-Vils 

Lehrerskitag in Elbigenalp

Vilser Jugendliche zu Besuch im König-Ludwig-Musical am Forggensee

Vils per Film aktuell dargestellt
Vom Tourismusverband Vils 
mit Obmann Christian Elzin- 
ger und Aufsichtsrat-Vorsit
zenden Rudolf Bieglmann 
wurde zusammen mit den bei

den Hauptschullehrern Klaus 
Lanser und Cilli Ledl die Idee 
geboren, einen neuen Film 
über die Stadt Vils zu drehen.

mische und Gäste zu Wanderun
gen und Ausflügen einlädt, hin
gewiesen. Als kleines Danke

schön für die mühevolle Arbeit 
erhielten die Jugendlichen mit 
ihren Lehrern je eine Eintritts

karte für das Musical, was bei den 
Akteuren sicher in ewiger Erin
nerung bleiben wird.

VILS  (rbi). In einer Projekt
arbeit entstand mit den Schülern 
einer Hauptschulklasse das 
Drehbuch, die Aufnahmen und 
der Film. Um dem Titel „ Vils - 
kleine Stadt mit großer Ge
schichte“ gerecht zu werden, lässt 
der Film die Geschichte der Stadt 
aufleben.
Dabei führt die bekannte Vil

ser Sagengestalt „Galgen-Marin- 
ga“ den Besucher zu den histori
schen Stätten, trifft auf die Her
ren von Vilseck - die Hohenegger 
- und weist auf die Bedeutung des 
Asylkreuzes hin. Außerdem wer
den im Film Brauchtum, Vereins
leben und die vielfältigen Sport
möglichkeiten und Aktivitäten 
aufgezeigt. Ebenso wird auf die 
reizvolle Umgebung, die Einhei-Ein Erlebnis von bleibender Erinnerung als Lohn für eine gelungene Arbeit. Foto: Bieglmann

•) Ergebnisse
Lehrerskitag: AK  III Damen: 1. Cilli Ledl (HS 

Vils) AK  II Damen: 1. Liane Falger(VS Wängle);

2. Gerda Schlichther (HS Vils) AK  I Damen: 1. 

Nicole Spielmann (HS Vils) Allg. Damen: 1. 

Petra Klotz (VS Bichlbach); 2. Dunja Klotz (VS 

Reutte); 3. Claudia Singer (VS Elbigenalp) AK  

IV Herren: 1. Kolomann Wolf (VS Keimen) 2. 

Walter Klotz (VS Lähn); 3. Helmut Jahn (VS 

Lähn) AK  III Herren: 1. Johann Walch (HS 

Elbigenalp); 2. Josef Schratz (HS Königsweg);

3. Johann Sprenger () AK  II Herren: 1. Thomas 

Bischof (VS Bach); 2. Otto Karle (VS Forchach); 

3. Herbert Schwarz (HS Untermarkt); AK  I 

Herren: 1. Paul Mair (HS Vils); 2. Gerhard 

Thumer (HS Königsweg); 3. Andreas Bader 

(HS Elbigenalp) Allgem Herrn: 1. Andi Klotz (HS 

Untermarkt); 2. Harald Klotz (VS Lähn); 3. 

Tobias Pitrini (PIS Reutte); Snowboard Damen: 

1. Petra Klotz (VS Bichlbach); Snowboard 

Herren: 1 Harald Klotz (VS Lähn); 2. Jochen 

Grotthaus (HS Untermarkt); 3. Andreas Bader 

(HS Elbigenalp);

Lehrer ermittelten ihre Skimeister
ELBIGENALP. Vor 

kurzem fand am Sonnenlift 
in Elbigenalp der diesjäh

rige Lehrerskitag statt. Bei 
besten Pistenverhältnissen 
waren 37 Rennläuferinnen 
am Start.

In der Mannschafts

wertung siegte die Haupt
schule Königsweg klar vor 
der Hauptschule Unter

markt. Die Einzelsiege 
trugen Petra Klotz und 
Thomas Bischof davon.

Die Außerfemer Lehrer stellten ihr Können auf Skiern unter Beweis.

„Außerferner Nachrichten“ - 7.3.2002

Richtige Jause in der Pause
VILS  (uhc). Auslöser für die 

Installierung eines Schulkiosks in 
der HS  Vils war die Tatsache, dass 
viele Schüler ohne Frühstück 
oder mit ungesunder Jause bzw. 
überhaupt ohne Jause zur Schule 
kamen. Das Projekt Schulkiosk 
wurde ins Leben gerufen und ist 
aus dem Schulalltag nicht mehr 
wegzudenken. Hier nun ein „Er- 
fahrungs“-Bericht von den drei 
Schülerinnen Manuela, Patricia 
und Sarah aus der dritten Klasse, 
die das Projekt mit gegründet ha
ben: Schon seit einem halben Jahr 
läuft durch uns, die Schülerinnen 
der dritten Klasse der Haupt
schule Vils, das Projekt „Schul
kiosk“. Dort werden den Schü
lern und Lehrern verschiedene

Produkte angeboten: Brot,
Milch, Obst joghurt und Wurst
semmel. Die verantwortliche 
Gruppe beginnt in der Früh um 
7 Uhr mit den Vorbereitungen: 
die Lieferungen der Bäckerei und 
Molkerei in Klassenkisten ein- 
ordnen, Wurstsemmel richten 
und alle Bestellungen verteilen. 
In der Pause betreiben wir 
außerdem einen Stand, an dem 
es Obst, Brot und einmal in der 
Woche eine Spezialität gibt. 
Denn jede Woche erklärt sich 
ein Elternteil bereit, eine Klei
nigkeit für den Schulkiosk zu 
spenden. Waffeln, Kuchen, 
Kekse, belegte Vollkornbröt
chen, Pizzaschnitten und Muf
fins sind heiß begehrt.

„Außerferner Nachrichten“ - 28.2.2002

Blickpunkt“ - 13.3.2002
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oft www.ad-autodienst.at

W er und Wo
sind wir

ad AUTO DIENST - Ihr Freund fürs Auto. 

Unter diesem Motto sind wir seit 1 998  als 

Mitglied der größten europäischen 

Werkstattgemeinschaft in Österreich 

vertreten.

Diese Mitgliedschaft ermöglicht es uns 

alle Automarken zu reparieren. Wir 

möchten uns klar dazu bekennen, dass 

wir als Meisterbetriebe alle Reparaturen 

durchführen.

Mittlerweile umfasst der österreichische 

ad AUTO DIENST 90 Partnerbetriebe, die 

durch ein straffes Trainingsprogramm und 

einen koordinierten Erfahrungsaustausch 

den neuesten technischen Anforderungen 

der Fahrzeugindustrie gerecht werden 

können.

ad AUTO DIENST - Wir sind Ihre 

Markenwerkstätte mit 

gebremsten Preisen!

In folgenden Bundesländern sind wir vertreten:

•Wien »Kärnten

•Burgenland •Oberösterreich

•Niederösterreich «Salzburg 

•Steiermark «Tirol

Eine weitere Möglichkeit zur Auffindung 

von ad AUTO DIENST Werkstätten bietet 

Ihnen ab sofort das Internet:

www.ad-autodienst.at

© Sofortfinanzierung 

© Mehr Spielraum für Ihre Einkäufe 

© Zuverlässige Abrechnung 

© Keine Bankwege 

© Einfach und unbürokratisch

Finanzielle Freiheit mit dem 
ad plus Finanzservice
Finanzierungsrechner unter 
www.ad-autodienst.at

Wir beraten Sie gerne!

SERVICE
4 T̂ŝ s

af Jahresservice
sf inklusive Arbeitsaufwand
af inklusive europaweite Mobilitätsgarantie
or inklusive §57a Überprüfung (Pickerl)
[/ exklusive Ersatzteile und Zusatzarbeiten

q[(\ Alles ist möglich...
auto D|ENST̂,™ ,,■,,,I,,,,̂ ™ —i“™“— ——

plus SERVICE

GEWINNEN SIE...

Wir, die ad AUTO DIENSTE verlosen 1 00 ad Plus Service. Den Leistungsinhalt des 

ad Plus Services können Sie auf der Seite 2 ersehen.

Nutzen Sie Ihre Chance, und vergleichen Sie die unten stehende Gewinnnummer mit der in 

unserem Betrieb!

Bei Übereinstimmung der Nummern erhalten Sie ein ad Plus Service im Wert von € 95.

Sollte Ihr Fahrzeug derzeit kein Jahresservice benötigen so füllen wir Ihnen gerne einen 

Gewinngutschein (gültig 1 Jahr) aus. Mit diesem können Sie innerhalb eines Jahres den 

Gewinn des ad Plus Services nachholen.

Rechtsweg ausgeschlossen

IHR FREUND FÜRS AUTO 0&
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Hochwasser reißt an der Vils die Behelfsbrücke weg

Die Rückbauarbeiten an der Vils im Rahmen des Projektes „Wildflusslandschaft Tiroler Lechtal“ haben 
zwar erst begonnen, dennoch nahm der Fluss im gleichnamigen Städtchen in Tirol in der Nacht vom 
Dienstag auf Mittwoch schon frühzeitig einen Teil des für ihn vorgesehenen erweiterten Beckens in 
Beschlag. Auslöser der kritischen Situation war eine Behelfsbrücke für Bauarbeiten. Die Durchlassrohre 
konnten die durch die heftigen Regenfälle verursachten Wassermassen nicht mehr aufnehmen. So staute 
sich die Vils in ihrem neuen Verlauf und darüber hinaus in zahlreiche Felder und eine Pferdestallung 
zurück. Als der Brückendamm weggerissen wurde, entschärfte sich die Hochwasserlage.

.Allgäuer Zeitung“ - 21.3.2002

Foto: Dr. Reinhard Schretter sen.

VILS (rbi). Das Hochwasser der Vils in der vergangenen Woche  bestätigt 
erneut die dringend erforderliche Vils-Regulierung. Durch die starken 
Regenfalle von Dienstag auf Mittwoch zerstörte das Hochwasser die Be

helfsbrücke, die für die Vils-Regulierung erstellt wurde. Wochenlange 

Arbeit am Brückenbau und Damm  wurde zunichte gemacht. Foto: »Jeimann

„Außerferner Nachrichten“ - 28.3.2002



Stauwochenende am 23. / 24. März 2002 (Palmsonntag)

Der Beginn der Osterferien und ein Wintereinbruch nach einer wochenlangen Schönwetterperiode waren der 
Grund für ein Stauwochenende, wie wir es in diesem Ausmaß wohl noch nicht erlebt haben. Viele Autos 
waren auf den winterlichen Straßen mit Sommerreifen unterwegs. Aussage des Bezirksgendarmerie
kommandanten von Reutte: „Ein einziges Auto mit Sommerreifen hält tausende weitere auf.“ Bereits am 
Samstag Morgen gab es durch Vils eine stehende Kolonne.
Kurze Schilderung, wie es mir selbst ergangen ist: Ich sollte am Samstag um 14.30 Uhr in Reutte sein. So 
reihte ich mich um 13.45 Uhr in Vils in die Autoschlange ein, in der Annahme, dass auf der Landesstraße ab 
Ulrichsbrücke Richtung Reutte der Verkehr rollt. Ich hatte recht, denn die Kolonne bewegte sich über die 
Ulrichsbrücke zur Umfahrung Reutte. Doch ich habe mich zu früh gefreut, denn ab Bärenfalle ging fast nichts 
mehr. Endlich erreichte ich die Abzweigung nach Hinterbichl und glaubte mich meinem Ziel nahe. Doch als 
ich in Lechaschau in die vom Lechtal kommende Straße einbiegen wollte, dieselbe Situation: Stehende 
Kolonne! Beim ersten möglichen Parkplatz vor dem Sporthaus Zotz ließ ich mein Auto stehen und ging, 
beladen mit einer Geburtstagstorte für meinen Enkel, zu Fuß weiter. Ich brauchte für die ca. 10 km 2 14 
Stunden, andere Verkehrsteilnehmer haben noch viel Schlimmeres mitgemacht.
Am  Samstag Abend wurde in Reutte Katastrophenalarm ausgelöst. 65 Rot-Kreuz-Mitarbeiter, 16 Gendarmen 
und 30 Feuerwehrleute waren im Einsatz, um genervten Autofahrern beizustehen und Notunterkünfte 
bereitzustellen, denn die Beherbergungsbetriebe waren bis auf den letzten Platz gefüllt.
Am  Sonntag gab es immer noch Stau; entspannt hat sich die Lage erst am Sonntag Abend.
Detail am Rande: Pfarrer Rupert Bader von Vils wurde am Sonntag Vormittag mit Blaulicht zur Messe nach 
Pinswang gebracht. Dorothea Schretter

Beachtliche Spende 
an Seniorenzentrum

Feierten miteinander (v. li.): Heinz Frommhold, „Rohnenspitze“ -Toch- 

ter Beate, Tourismusobmann Hans Praschberger und Geburtstagskind 

Irene Frommhold (Familie Frommhold 40 Jahre) . Foto: Helmer

Langjährige Gäste geehrt

Am  13. März durfte das Senio
renzentrum der Marktgemein

de Reutte, das im letzten Jahr 
durch den Anbau eines Speise
saals großzügig erweitert wor
den war, wieder eine beachtli
che Spende der Sparkasse Reut
te von 11.200,- Euro (rund 
154.000,- Schilling) in Empfang 
nehmen.

REUTTE (ril). Die Marktge
meinde betrachtet ihr Senioren
zentrum als Heimstätte für ältere 
Mitbürger und es ist ihr eine Ver
pflichtung, diese Heimstätte ent
sprechend auszugestalten. Die 
Sparkasse Reutte sah es dankens
werterweise ebenfalls als ihre Auf
gabe, diese Bemühungen der 
Marktgemeinde Reutte einmal 
mehr zu unterstützen.
Die Sparkasse Reutte ist - wie 

Vorstandsdirektor Dr. Hörtnagl 
bei der Übergabe betonte - gera
de aufgrund ihrer Gemeinnützig
keit bestrebt, solche Einrichtungen 
aus dem versteuerten Gewinn zu 
fördern. Seit 1977 flössen auf die
se Weise Beträge von über 1,2 
Millionen Schilling (rund 89.000,- 
Euro) dem Seniorenzentrum zu, 
allein seit 1998 ein Betrag von 
484.000,- Schilling (ca. 35.000,- 
Euro)! Von der heurigen Spende 
sind 7500,- Euro für die Bestuh
lung des Speisesaals und 3700,- 
Euro für den laufenden Betrieb, 
darunter auch die Anschaffung ei
nes Therapiegerätes, zweckgebun

den zu verwenden. Bürgermeister 
Helmut Wiesenegg, der diese 
Spende gemeinsam mit Vizebür
germeisterin Dr. Maria Unterler- 
cher, der Obfrau des Sozialaus
schusses, Elisabeth Schuster, und 
dem Leiter des Seniorenzentrums, 
Gerhard Bruckmüller, entgegen
nahm, bedankte sich im Namen 
der älteren Mitbürger bei der Spar
kasse Reutte und hier besonders 
beim Vorsitzenden des Sparkassen
rates, Dietmar Koler, und den bei
den Vorstandsdirektoren, Dr. 
Hörtnagl und Mag. Friedl, für die
se großzügige Zuwendung.

Gelungener Zubau
Die schlichte Feier fand im Bei

sein zahlreicher betagter Bewoh
ner des Seniorenzentrums statt. 
Wenn sich anschließend die kleine 
Runde der Gebenden und der Ge
schenknehmer im neuen Speisesaal 
zusammenfand, so konnte sich je
der von der positiven Wirkung die
ses gelungenen Zubaues überzeu
gen. Hier wurde etwas für die be
tagten Mitbürger geschaffen, das 
ohne Zweifel Vorbildcharakter hat. 
Solche Zuwendungen der Spar
kasse an das Seniorenzentrum sind 
keineswegs „milde Gaben“, son
dern vor allem auch ein Ausdruck 
der Hochachtung und des Respek
tes gegenüber den betagten Mit
bürgern, die sich durch ein Leben 
harter Arbeit einen angenehmen 
Lebensabend mehr als nur verdient 
haben.

Mit einem Platzkonzert der Mu 
sikkapelle Zöblen wurde die 
Gästeehrung in Zöblen durch
geführt. Der Tourismusobmann 
von Zöblen, Hans Praschberger, 
überreichte den Feriengästen für 
ihre 40-, 25-, 20- und 15-jährige 
Treue Ehrenurkunden sowie 
Geschenke des Tourismusver

bandes Zöblen.

ZÖBLEN  (mm). Durch Emp
fehlung von Freunden kam 1959  die 
Familie Heinz und Irene Fromm
hold aus Stuttgart das erste Mal in 
den Gasthof „Rohnenspitze“ auf 
Urlaub. Das Ehepaar könnte stun
denlang über seine Ferienerlebnisse 
sowie die Entwicklung des Ur
laubsortes Zöblen und des ganzen 
Tannheimer Tales in den letzten 40 
Jahren erzählen. „Als wir das erste

Mal kamen, waren Autos in Zöblen 
noch Mangelware. Es gab keinen 
Skilift, das Skifahren wurde uns von 
Hans Schneider, Adalbert Rädler 
und Bruno Müller mühsam beige
bracht. Vor 40 Jahren bezahlten wir 
pro Mann und Nase für Vollpen
sion mit deftiger Hausmannskost 
DM 11,50 (€ 5,88)!“ In den letzten 
Tagen feierte Irene Frommhold 
hier im Urlaubsort ihren 75. Ge
burtstag. Wir wünschen nachträg
lich alles Gute.
Im Gasthof,Alpenrose“ in Zö 

blen konnte Praschberger noch das 
Ehepaar Breitenbacher für 25  Jah
re und das Ehepaar Vogel für 20 
Jahre sowie das Ehepaar Buchmann 
und Ehepaar Scherer für 15 Jahre 
Urlaub in Zöblen ehren. Auch noch 
etliche andere Paare durften eine 
Ehrung entgegennehmen.

„Außerferner Nachrichten“ - 21.3.2002



Tunnelvariante - Fernpass

Foto: TT-GrafikDer acht Kilometer lange Tunnel ginge von Heiterwang nach Nassereith

Land Tirol prüft völlig 
neue Tunnelvariante
Die Außerferner Bürger

meister lehnen eine Tun

nellösung am Fernpass 
ab, eine völlig neue südli
chere Variante wird jetzt 
vom Land untersucht.

Von HELMUT 
MIT TERMAYR

REUTTE. BM Rudolf 
Fröhlich durchschlug mit 
einem Hieb den gordi
schen Knoten bei der Bür
germeisterkonferenz Mitt
woch  Abend. Über Stun
den hatten Ausbaugegner 
und -befürworter ihre Ar
gumente zur Sticklerstudie 
ausgetauscht - es schien 
kein Fortkommen und vor 
allem kein kleinster ge
meinsamer Nenner für den 
Bezirk mehr möglich. Die 
Bandbreite der Überlegun
gen erstreckte sich von Ehr
walds Bürgermeister Tho

mas Schnitzer, der einen 
absoluten Baustopp forder
te, bis zum Vilser Gemein
dechef Otto Erd, der weite
re Straßenbaumaßnahmen 
als absolut notwendig er
achtete.
Die Situation wurde im

mer verfahrener, vor al
lem auch, weil LH Wen
delin Weingartner die Ge
fahr einer Aufhebung der 
7,5-Tonnen-Tonnagebe- 
schränkung bei Ausbau
maßnahmen über den 
Fernpass nicht entkräften 
wollte. Die Beschränkung 
orientiert sich an Steigun
gen und Straßenbreiten 
und könnte bei großzü
gigem Ausbau fallen. Die 
rechtlichen Rahmenbedin
gungen dazu werden jetzt 
genau geprüft.
BM Fröhlich brachte 

schließlich eine Tunnelva
riante ins Spiel, die vor 80

Jahren schon einmal disku
tiert worden war: Zwischen 
Heiterwang und Bichlbach 
geht es beim Almkopf in 
den Tunnel hinein, im Ber- 
wanger Tal kurz ans Licht 
und nach weiteren acht Ki
lomietern unter der Gart- 
nerwand hindurch kommt 
der Lenker am Fernstein
see wieder ins Freie. Damit 
wären fast die gesamte Be
völkerung des Zwischento- 
rens, sechs Lawinenstriche 
und der Fernpass umfah
ren. LH Weingartner sagte 
zu, die Machbarkeit dieser 
Variante durch die Alpen
straßen AG ernsthaft prü
fen zu lassen. Wenn das 
Projekt sinnvoll sei, soll 
es an der Finanzierung 
nicht scheitern. Auch die 
37 Bürgermeister einigten 
sich schließlich darauf so
wie auf weitere verkehrs
lenkende Maßnahmen.

„Tiroler Tageszeitung“ - 17.5.2002



PFARRFAMILIE 
Mariä Himmelfahrt, Vils

Ergebnis der Pfarrgemeinderatswahl am 17. März 2002 
Aus dem Osterpfarrbrief: „Wichtige Hinweise“

Pfarrgemeinderatswahlen 2002

Gewählte Mitglieder

Frauen Männer

Margit Gschwend Walter Ahorn

Evi Keller Markus Berger

Christine Mellauner Markus Erd

Jugend - weiblich Jugend männlich

Evelin Obristhofer Martin Keller

Berufene Mitglieder

Kirchenmesner Leopold Fink

Kirchenrat Armin Erd

Frauen Cilli Winkler

Kirchenchor ?

Geborene Mitglieder

Pfarrer Rupert Bader

Diakon Josef Roth

Ein herzliches Vergelt’s Gott Herrn Bieglmann und seiner 
Wahlkommission für die reibungslose Durchführung der Wahl! 

Herzlichen Dank den scheidenden Mitgliedern des Pfarrge- 

meinderates für ihren großartigen Einsatz in den vergangenen 

Jahren für die Belange der Pfarrfamilie! Kein Außenstehender 
kann ermessen, wie viele Stunden hier eingesetzt wurden, ohne 

Bezahlung und ohne besonderes Lob.
Zum 1. April scheiden aus: Frau Ulrike Hosp, Frau Elisabeth 

Lochbihler, Frau Monika Vogler, Frl. Elisabeth Mellauner.

________ Pfarrfamilie Vils - Wichtige Hinweise________

1. Aktion für Pfandbriefe: Im Pfarrbrief Nr. 4 war ein 

Erlagschein zur Deckung der Druckkosten beigelegt. Bis 
jetzt fand diese Aktion ein sehr gutes Echo bei Ihnen. Für 

die bisherigen Spenden ein herzliches Vergelt’s Gott!
2. Pilgerfahrt nach Fatima: Sie sind herzlich zur Pilger

reise zu diesem Wallfahrtsort herzlich eingeladen. Die 
Anmeldefrist wurde bis zum 15. April verlängert. Es sind 
noch ca. 20 Plätze frei.

3. Aktion Bruder in Not: Nun steht endgültig das 

Sammelergebnis fest: Direkte Spenden in der Kirche er
brachten EURO 5.102,51, dazu kamen Ihre Über

weisungen per Erlagschein von EURO 946,93, insgesamt 
EURO 6.049, 44 = ATS 83.242.-; herzlichen Dank für 
Ihre Spenden!

4. Altkleidersammlung: am Samstag, 27. April 2002 ist 

heuer die Altkleidersammlung. Säcke bekommen Sie ins 
Haus, falls Sie zuwenig haben sollten, können Sie in der 

Pfarrgarage noch leere Säcke holen. Vor der Sammlung 
bekommen Sie noch ausführliche Informationen.

5. Flohmarkt am Pfingstsamstag: Wie schon in den ver

gangenen Jahren, findet auch heuer wieder ein Flohmarkt 

zugunsten der Kirche statt. Ab Anfang Mai wird wieder 
dafür gesammelt.

6. Kerzenverkauf für Ostern: zum Preis von EURO 7.- 

bekommen Sie die Hauskerzen, weiche von den Frauen 

wieder in einer schönen Vielfalt anfertigt wurden. Für 
die Ostemacht erhalten Sie wieder Kerzchen mit roten 

Bechern zum  Preis von EURO 1.70

7. Sammlung für das Heilige Grab in Jerusalem am 

Gründonnerstag: Heuer besonders notwendig wegen 

der finanziellen Notlage dort, weil keine Pilger kommen!

Pilgerreise
Pfarre Vils lädt zur Mitfahrt nach Fatima ein

und Eintritte, 
Reiserück
tritt und 
Krankenver

sicherung 
sämtliche 
Trinkgelder 
in Portugal.
Anmel
dung: Bitte 

bis 15. April 
im Pfarramt 
Vils, bei der 
Anmeldung 
bitte Euro 
130.- auf 
das Konto 
»Pilgerfahr
ten « bei der 
Raiffeisen
bank Vils

Flug nach Portugal und zurück 31641 ( BLZ 36345 ) einzahlen, 
mit der »AIR PORTUGAL«, Voll- Rest bitte bis 15. Juli 2002 Über
pension im Doppelzimmer, inclu- weisen. Geistliche Leitung: Pfar- 
sive Tischwein und Mineralwas- rer Rupert Bader, 
ser im Hotel CASA BEATO NUNO Nähere Auskünfte im Pfarramt 
in Fatima EZ-Zuschlag 112,-Eu- Vils Tel. 05677/8233, 
ro. Reiseleitung von München E-Mail rupert.bader@direkt.at. 
und zurück, sämtliche Führungen kb

Vils - Eine 
Pilgerfahrt 
zum Marien

wallfahrts

ort Fatima 
mit dem

Flugzeug 
23.Aug. bis 
30. Aug.

2002 veran

staltet die 
Pfarre Vils.

Reisepreis : 
930.- Euro, 
darin enthal

ten sind : Bu
stransfer je 
zum Flugha
fen München 

und Lissabon 
und zurück

Kreisbote“ - 27.3.2002

mailto:rupert.bader@direkt.at


PFARRFAMILIE 
Mariä Himmelfahrt, Vils

„Termine der Heiligen Woche “ 
2 Fotos vom  Heiligen Grab

Termine der Heiligen Woche:

1. Beichtgelegenheiten:
FR-22.3. 14.3o-16.3o Uhr Vils-Aushilfe 

SA- 23.3. 14.3o- 16.3oUhr Vils- Aushilfe
19.oo - 19.25 Uhr Vils - Ortspfarrer 

DO - 28.3. 21.3o - 24.oo Uhr Vils - Ortspfarrer 
FR- 29.3. 16.15-17.oo Uhr Vils-Ortspfarrer

20.3o - 21.15 Uhr Pinswang - Ortspfarrer 

SA - 30.3. 17.oo - I8.00 Uhr Vils - Ortspfarrer 
Aushilfe: Geistlicher Rat Ludwig Epp, Bayerniederhofen

2. Palmsonntag:

8.30 Uhr Vils am Schlößl Palmweihe - Einzug hl. M.
10.00 Uhr Pinswang beim Landhaus Wörle Palmweihe 

- Einzug - hl. Messe

14.00 Uhr Kreuzwegandacht in Vils

3. Gründonnerstag:
18.00 Uhr in Pinswang Gründonnerstagiiturgie

Anbetung bis 21.15 Uhr

19.30 Uhr in Vils Gründonnerstagsliturgie
Anbetung bis 24.oo Uhr

4. Karfreitag:

15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in Vils
19.3o Uhr Karfreitagsliturgie in Pinswang

5. Osternacht:
20.00 Uhr Osternachtsliturgie in Pinswang

5.oo Uhr Osternachtsliturgie in Vils

6. Ostersonntag:

8.3o Uhr Hochamt in Vils
10.00 Uhr Hochamt in Pinswang

14.00 Uhr feierliche Ostervesper in Vils
keine Abendmesse in beiden Gemeinden!!!

Fotos: Dr. Reinhard Schretter sen.



PFARRFAMILIE 

Mariä Himmelfahrt, Vils

Information des Herrn Pfarrers zum Thema Kirchenrenovierung

______________Thema Kirchen renovierung

Liebe Pfarrfamilie!

Sie bekommen heute einen Sonderpfarrbrief ins Haus, welcher 

Sie über die Vorhaben der Kirchenrenovierung grundlegend in

formieren sollte. Schon über zwei Jahre hindurch geht die 

Diskussion über den Umfang dieses Unternehmens. In der Be
völkerung gibt es darüber sehr konträre Ansichten; die einen 

meinen, es sei überhaupt nicht notwendig, andere wiederum 

würden alles noch gründlicher machen. Der Kirchenrat hat sich 

in sehr vielen Sitzungen darüber auseinandergesetzt, und man 

hat sich die ganze Planung sicherlich nicht leicht gemacht. 

Selbst gehöre ich eher zu denen, die vielleicht etwas mehr 

gewagt hätten, aber dafür ist ein Kirchenrat da, der dann eine 

gemeinsame Lösung sucht, die auch der Bevölkerung zu ver

mitteln ist. Zuerst war auch geplant, die Baumaßnahmen auf 

mehrere Bauabschnitte zu verteilen, davon wurde wegen der 

Unbenutzbarkeit der Kirche abgesehen. Ebenso wurde für jetzt 

die Anschaffung neuer Kirchenbänke vertagt, aber bei den 

Umbauarbeiten so eingeplant, damit später ohne größeren 

Aufwand Bänke montiert werden können. Nun zu den einzelnen 

Baumaßnahmen:

1. Kirchenboden: Bei der letzten Kirchenrenovierung 

wurden die neuen Platten auf die alten Sandsteinplatten 

verlegt, was zur Folge hatte, dass viele neue Platten sich 

sehr bald lockerten, einige zerbrachen, in der Katha

rinakapelle sich fast alle lösten. So muss jetzt der 

gesamte Boden ausgehoben und bis zu 80 cm tief mit 

einer Roulierung aufgefüllt werden. Anschließend wird 

eine Betonplatte eingebracht, schließlich ein neuer 

Boden. Dazu werden Sollnhoferplatten verwendet (siehe 

auch Pfarrkirche Breitenwang). Die Bodenhöhe wird 

wieder auf das ursprüngliche Niveau kommen. Die alten

Platten - der obere Marmor und der untere Sandstein - 

werden weiter verwendet.

2. Bänke und Bankboden: Die Bänke werden neu einge

teilt, dazu ist auch ein neuer Bankboden notwendig. Die 

Renovierung einer Bank, ist im Verhältnis zu einer Neu

anschaffung zu teuer, so wird darauf verzichtet!

3. Heizung: Es kommt wieder eine Bankheizung (zu einer 

Vollraumheizung konnte sich der Kirchenrat nicht 

durchringen, weil die Unterhaltskosten eher hoch sind ) 

mit einer weniger aggressiven Ausstrahlung als die bis

herige; die Stromkosten werden dann auch niedriger 

sein. Man darf jetzt nicht von dieser Heizung eine völlig 

warme Kirche erwarten, sondern eine angenehmere 

Wärme bei den Füßen.

4. Alarmanlage: Bei allen Kirchenrenovierungen werden 

heute generell Alarmanlagen zur Sicherung des Kirchen

gutes eingebaut, so auch in Vils.

5. Stiege zur Empore: Schon aus Sicherheitsgründen muss 

ein ordentliches Stiegengeländer eingebaut werden. 

Damit dies auch zur Barockkirche passt, wird das 

Geländer der Chorstiege angeglichen.

6. Altarraum: Wie Sie schon am Modell des Volksaltares 

sehen, kann durch eine Neugestaltung des Altarraumes 

der heutigen Liturgie Rechnung getragen zu werden. Ich 

selbst bin zwar kein großer Verfechter für die Volks

altäre, aber wenn schon einer sein muss, so soll dieser 

aus festem Stein errichtet werden. Nachdem im „Fall“ 

Vilser Marmor vorkommt, ist es auch naheliegend, 

diesen Stein für Altar und Ambo zu verwenden. Die 

Arbeit unserer Bevölkerung wird hier mite ingebracht, 

was auch der Symbolik des Gottesdienstes als Feier der 

Gemeinde entgegenkommt. Altar und Ambo habe ich

selbst entworfen und durch einen Möbeldesigner auf die 

rechten Maße bringen lassen. Das gesamte Bild ist 

eingefügt in den schönen barocken Altarraum. Auf die 

Symbolik von Altar und Ambo gehe ich in einem 

eigenen Pfarrbrief ein. Von Fachleuten ist das gesamte 

Ensemble als sehr gut eingestuft worden (Denkmalamt - 

kirchliches Bauamt und Liturgiekommission)!

7. Mesnerbank: Diese wird dem Chorgestühl angepasst 
werden

8. Kredenz: Sie wird voraussichtlich gegenüber der Mes

nerbank aufgestellt werden.

9. Katharinakapelle wird Taufkapelle: Durch die Neu

einteilung der Kirchenbänke ist es jetzt dann auch mög 

lich, dass Taufgottesdienste vor dem rechten Seitenaltar 

stattfinden, der Taufstein wird in die Mitte der Katha

rinakapelle gestellt werden. Diese Neuanordnung hat den 

Vorteil, dass die Taufgemeinde im Winter geheizte 

Bänke hat und die Taufe des Kindes für alle gut sichtbar 

wird. Für die Musikkapelle, die hier öfters Gottesdienste 

musikalisch begleitet, hat dies keine Nachteile, denn 

insgesamt ist dann mehr Platz! So entspricht die Neuge

staltung der Taufkapelle dem Sakramentenverständnis 

des II. Vatikanischen Konzils.

10. Malerarbeiten: Nach der Fertigstellung der Baumaß

nahmen wird die gesamte Kirche getüncht, bei den 

Stuckaturen werden die farbigen Teile so belassen, die 

Nullflächen heller gemacht (leicht gebrochenes Weiß). 

Zusätzlich werden noch Bauschäden ausgebessert.

11. Planung:Herr Ing. Edi Rid, Ehenbichl, wird die Gesamt

planung übernehmen. Herr Rid hat schon bei mehreren 

Kirchen die Renovierung geplant (z.B. Breitenwang, St. 

Antonius Musau). also ein erfahrener Architekt!

Erläuterung:

1. Kosten und Finanzierung: Ohne neue Kirchenbänke 

muss mit etwa 140.000.- EURO  gerechnet werden 

(2.000.000.- ATS); wobei 95.000.- EURO  bereits 

vorhanden sind. Dazu kommen vom Denkmalamt 

14.000.- EURO  und von der Diözese 14.000.- EURO,  

schließlich fehlen noch 17.000.- EURO, welche durch 

freiwillige Spenden ergänzt werden sollten.

2. Stellungnahmen Denkmalamt und Ordinariat: Beiden 

Institutionen ist das Problem Kirchenpflaster bekannt. 

Die Planungen zur Kirchenrenovierung werden von 

ihnen voll unterstützt und für gut geheißen. Pfarrer und 

Kirchenrat könnten ohne Einverständnis solche Baumaß

nahmen niemals durchführen. Bei der letzten Visitation 

der Pfarrgemeinde wurden auch neue Kirchenbänke ge

fordert, was ja vorerst zurückgestellt woirde.

3. Durchführung der Renovierung: Nach dem Pfarrpatro- 

zinium am 15. August 2002 wird mit der Entfernung der 

Einrichtung begonnen, nach dem 2. September beginnen 

die Bauarbeiten. Dabei hoffen Pfarrer und Kirchenrat auf 

Ihre tatkräftige Mithilfe, wie Sie es schon bei vielen Bau

stellen vorher getan haben. Bis Dezember sollten die 

Arbeiten abgeschlossen sein.

4. Warum so große Baumaßnahmen?: Die Errichtung 

des neuen Vilser Feuerwehrhauses hat gezeigt, dass eine 

weitsichtige Planung und Durchführung schließlich 

immer die günstigste ist. Und wie es beim Feuerwehr

haus ist, wird es auch bei unserer Pfarrkirche sein, 

nachher wird sicher die gesamte Bevölkerung begeistert 

sein; und wenn Sie jetzt noch Bedenken haben, so zeigt 

dies doch Ihr starkes Interesse an Ihrer Pfarrkirche!



ERSTKOMMUNION
7. April 2002



ERSTKOMMUNION
7. April 2002

3. Reihe v.l.: VL Birgit Haas
Pfarrer Rupert Bader

2. Reihe v.l.: Gerold Gschwend
Peter Scheidle 
Mario Tröbinger 
Matthias Lochbihler 
Alexander Wiesinger 
David Buchberger

1. Reihe v.l.: Sarah Köpf
Melanie Lugar 
Magdalena Schretter 
Sabrina Mordstein 
Sandra Zotz

Fotos: Markus Erd



ERSTKOMMUNION
7. April 2002

Fotos: Markus Erd



Priorität Jugendarbeit und Kameradschaft

Tagung des 
Tennisclubs Vils

VILS (rbi). Bei der Jahres
hauptversammlung am 6. April 

konnte Obmann Gerd Dirr den 
Bezirksvertreter Erich Waldner, 

Ehrenobmann Willi Wiede

mann, Vize-Bgm. Reinhard 

Walk und einige erschienene 
Mitglieder begrüßen.

Beim Tätigkeitsbericht konn

te man ersehen, dass im Verein 

die Jugendarbeit und kamerad
schaftliche Geselligkeit an erster

Stelle steht. Zum Tagesord
nungspunkt Neuwahl der Ver

einsführung stellte sich der ge

samte scheidende Ausschuss wie
der zur Wahl. Er wurde einstim

mig auf zwei Jahre neu bestellt.

Der Ausschuss setzt sich zu

sammen aus: Obm. Gerd Dirr, 
Stellv. Petra Heiß, Kassierin An

ja Kieltrunk, Schriftführerin Ka- 

thia Schedle, Sportwarte Chris
toph Hosp und Manfred Mege- 

le, Platzwart Tobias Immler. Am 
Ende der Versammlung bedank

te sich Obmann Dirr bei allen 

Erschienenen und erhofft sich 

eine schöne und sportliche Ten
nissaison.

„Außerferner Nachrichten“ - 11.4.2002

Unfall beim 
Holzfällen

VILS. Ein 54-jähriger 

Bruchmeister aus Vils fällte 

kürzlich beim Steinbruch Fall in 
Vils einen Ahornbaum. Beim 
Zersägen kippte der schwere 

Baum um. Der Arbeiter wurde 

vom Stamm am Rücken getrof

fen und zwischen Stamm und 
Boden im Bereich der Brustwir

belsäule eingeklemmt und 
schwerverletzt. Der Waldaufse

her von Vils hörte die Hilferufe 
des Verletzten und veranlasste 

die Alarmierung von Rettung 
und Notarzt. DerHubschrauber 

„C  5“ brachte den Verletzten in 

die Klinik nach Innsbruck.

Rudolf Roth, am 8. März 2002

„Außerferner Nachrichten“ - 14.3.2002

Seminar rund ums Pferd stieß auf Interesse
VILS (sab).Vor kurzem 

fand in Vils ein Seminar 
zum Thema „Harmonie 
zwischen Pferd und Reiter“ 
statt. Die Referenten Willi 
Ratkowitsch, Heilpraktiker 
aus Reutte, und Sabine Petz, 
Westernreitwart aus Vils, 
zeigten den Teilnehmern 
wie man das eine oder 
andere ohne Gewalt und viel 
Druck erreichen kann. 
„Jedes Pferd hat Emp
findungen und eine Seele, 
und wenn man seinen 
Freund und Partner Pferd 
dementsprechend behandelt, 
ist die Hermonie hergestellt, 
und man kann sich auf 
seinen Freund verlassen“, 
erläuterte Sabine Petz.
Willi Ratkowitsch über

nahm den theoretischen Teil 
und Sabine Petz zeigte den

Interessierten am Nachmit
tag, wie das Theoretische in 
die Praxis umgesetzt werden 
kann. Berichtet wurde vor
wiegend über die Grund
lagen der Energielehre bei 
Mensch und Pferd. So zum 
Beispiel, wie optimal die 
Energie gespürt wird. Des 
weiteren wurden wertvolle 
Tipps für Atem- und Kon- 
zentrationsübungen 
gegeben. Im praktischen Teil 
wurde der richtige Umgang 
mit dem Pferd gezeigt, wie 
Wirbelsäulen- Blockaden 
festgestellt werden können, 
sowie: „Wie denkt mein 
Pferd“, der richtige Sitz 
wurde geprobt, wie man sein 
Pferd richtig spürt und somit 
eine Einheit zwischen Pferd 
und Reiter gebildet werden 
kann.

Veranstaltung am 11.  März 2002

„Blickpunkt“ - 10.5.2002

Feueralarm rund um Burgruine

Drei Schüler im Alter von elf bis 

13  Jahren hatten in Vils mit 

Streichhölzern gespielt und da

durch einen Rasenbrand unter

halb der Burgruine Vilsegg aus

gelöst. Einer der Buben war fa

talerweise auf die Idee 

gekommen, die Hölzer auf die 

Reibfläche der Schachtel zu 
stellen und mit dem Finger 

wegzuschnippen. Das trockene 

Gras der Schlosswiese fing da

durch Feuer. Lösch versuche

des Buben waren erfolglos. 

Durch den Wind entstand 

schnell ein 800 Quadratmeter 

großer Flächenbrand, der auf 
das Unterholz Übergriff. Die 

alarmierte Vilser Feuerwehr 

war mit mehreren Einsatzfahr

zeugen ausgerückt und konnte 

den Flammen im steilen Gelän

de rasch den Gar-aus machen 

und so einen größeren Wald

brand verhindern.

Bild: mth

„Extra“- 17.4.2002

Mein liebstes Babyfoto im Blickpunkt Reutte:

Hallo!

Ich bin Patrick aus Vils und kann bald 
meinen 1. Geburtstag feiern. Außer

dem ganz liebe Grüße an meinen 
Papa der heute Geburtstag hat. Ich 
grüße alle die mich kennen.

Herzl'chenrh,Glückwunsch^

milul
für Mutter und Kind 

K Eltern Telefon ■ 08000/311756 
Mo.-Fr 9-12 Uhr. kostenlos

Schicken auch Sie uns „Ihr liebstes Babyfoto“ mit ein paar Zeilen, Namens- und Adressangabe an:
BLICKPUNKT REUTTE, Lindenstraße 25, 6600 Reutte.
Wir veröffentlichen es kostenlos!

„Blickpunkt" - 17.4.2002



Aktion Saubere Stadt

Der Umweltausschuss der Stadtgemeinde Vils, hat am vergangenen Freitag die 
Gemeinderäte, Mitglieder der Vereine und die Lehrerschaft mit ihren Schülern 
aufgerufen, an der Säuberung von Müll und dgl. Im Stadtbereich und Umgebung und der 
Landesstrasse von Schönbichl bis Ulrichsbrücke teilzunehmen. Nach fast dreistündiger 
Aktion hat sich ein Müllberg mit allen möglichen Sachen angehäuft, der nun erst entsorgt 
werden muss. Anschließend wurden die Akteure mit einer Jause und Getränke versorgt. 
Ein großer Dank der Lehrerschaft mit ihren Schülern und den Gemeinderäten und den 
Vereinsmitgliedern, die daran teilgenommen haben. „Kreisbote“-14.4.2002

A
ktion saubere Stadt« - Der Umweltausschuß der Stadtgemeinde Vils, hat am vergangenen Freitag 
die Gemeinderäte, Mitgliederder Vereine und die Lehrerschaft mit ihren Schülern aufgerufen an der 
Säuberung von Müll und dgl. im Stadtbereich und Umgebung und der Landesstrasse von Schön
bichl bis Ulrichsbrücke teilzunehmen. Nach fast dreistündiger Aktion hat sich ein Müllberg mit allen mög

lichen Sachen angehäuft, der nun erst entsorgt werden muß. Anschließend wurden die Akteure mit einer 
Jause und Getränke versorgt. Ein großer Dank der Lehrerschaft mit ihren Schülern und den Gemeinderäten 
und den Vereinsmitgliedern, die daran teilgenommen haben. Fotorbi

„Kreisbote“ - 14.4.2002



Schützengilde Vils

‘EinCadung

zum
cBiCdscfiei6enscfiiessm

20./21. ßLpriC2002 

‘Kg^Scfiießs tand Vits



Schießzeiten:Samstag, 20.04.2002 von 13.00 Uhr bis Einbruch der 
Dunkelheit

Sonntag, 21.04.2002 von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Distanz: 50 Meter

Klassen:

Einlage:

Nachkauf:

Klasse 1: Schüler (Jahrgang 1988  und jünger)
Klasse 2: Damen, Jungschützen und Altschützen (bei 10 

Teilnehmer pro Klasse, eigene Wertung) 
Klasse 3: Veteranen und Versehrte 
Klasse 4: Allgemeine Klasse (Herren, Junioren, Sen I) 
Klasse 5: Hobbyklasse
Klasse 6: Tiefschusswertung für alle Stehendschützen

20 Schuss Bildscheibe €  7,-

20 Schuss Bildscheibe €  1--
Schüler und Jungschützen zahlen die Hälfte

Einschußscheibe: Auf dieser Scheibe kommen Sachpreise zur Vergabe 

Gebühr pro Schuss € 0,50

Allgemeine Bestimmungen:

Geschossen wird mit KK-Gewehr, optische Zielhilfe bis 1,5 
fach ist gestattet, Zielfernrohre sind ausgeschlossen. 
Beobachtung der Einschläge mit dem Fernglas ist verboten 
Schüler unter 14 Jahre, Veteranen über 70 Jahre und 
Versehrte, sowie Hobbyschützen können sitzend aufgelegt 
schießen. Schüler unter 14 Jahre können nur unter Aufsicht 
der Eltern oder einer anderen verantwortlichen Person 
teilnehmen.

In den Klassen 1 bis 5 wird nur nach Ringen gewertet 
(keine Tiefschusswertung). In der Klasse 6 gibt es eine 
Tiefschusswertung für alle Stehendschützen. Preise nach 
Beteiligung. Leihgewehre und Munition liegen auf. Das 
Schießen ist allgemein offen und findet bei jeder Witterung 
statt. Bei Streitigkeiten entscheidet die Schießleitung 
endgültig.

Preisverteilung: Sonntag, 21.04.2002 um 20.30 Uhr am Schießstand

MIT  TIROLER SCHÜTZENGRUSS 
Hubert Keller 

Oberschützenmeister



Altkleidersammlung
27. April 2002

Samstag den 27. April 2002

Bitte am Freitag, 26. April, zwischen 17.oo 
Uhr und 20.oo Uhr, oder am Samstag bis 

spätestens 8.oo Uhr zum alten Feuerwehr

haus bringen!

• Schuhe bitte paarweise gut zusammen
schnüren

• bitte keine schmutzige Wäsche!

• bitte keinen Abfall abgeben!

• je besser die Ware, um so höher der Preis!

• der Erlös der Aktion bleibt in der Pfarr- 

gemeinde! (letztes Jahr etwa 750.- Euro!)

Altkleidersammlung der Pfarren des Dekanates Breitenwang
Nachdem die Caritas der Am Samstag 27. April 2002 und abends bzw. am frühen 

Diözese die Kleidersammlung wird diese Sammlung auch Morgen des Samstag, 27. April 
eingestellt hat, haben die heuer wieder statt finden. In 2002  sein - bitte beachten Sie 
Pfarren des Dekanates im ver- allen Gemeinden des Dekanates, die örtlichen Verlaut- 
gangenen Herbst gemeinsam auch in Reutte und Breitenwang, barungen! Um  die Verladung 
eine Sammelaktion durch- werden Sammelstellen einge- in einer möglichst kurzen Zeit 
geführt. Pfarrer Rupert Bader richtet, wo die Altkleidersäcke bewerkstelligen zu können, ist 
aus Vils hatte die ent- abgegeben werden können. Um es notwenig, die Säcke bereits 
scheidenden Verbindungen zu aktive Nachbarschaftshilfe beim am Samstag am Morgen an 
deutschen Altkleiderver- Transport zur Sammelstelle wird den verschiedenen Sammel
wertem geknüpft, sodass die gebeten! In der Regel werden die punkten zu haben. Die 
Aktion erfolgreich durch- Zeiten zur Abgabe der Ware am erzielten Erträge kommen den 
geführt werden konnte. Freitag, 26. April nachmittags Pfarren zugute.

Blickpunkt“ - 17.4.2002



Geistliche Orgelmusik zur Osterzeit
27. April 2002

Geistliche 
Orgelmusik 
zur Osterzeit
Samstag - 27. April 2002 

20.15 Uhr

Stadtpfarrkirche Vils

Orgelmusik für zwei Spieler 
Beatrice - Maria Weinberger und 
Prof. Gerhard Weinberger München

Werke von:  W. A. Mozart 1756 -1791 
L. v. Beethoven 1770 -1827 
J. S. Bach 1685 - 1750
J. L. Krebs 1713 - 1780

J. Chr.Bach 1735-1782

J. Chr. Kellner 1736 - 1803 
A. Fr. Hesse 1809-1863

Eintritt: EURO 1- auf freiwilliger Basis



LHS Vils
Schüler und Lehrer der LHS Vils besuchten gemeinsam mit norwegischen Kollegen ihre Partnerschule

Pontarddulaisin Swansea, Wales 
Spendenaktion wurde gestartet um Langlaufskier anzukaufen

LHS Vils besuchte die Partnerschule in Wales - Jeder Lehrer unterrichtet im eigenen Klassenzimmer

School, Skule, Schule: alles Europa
Schüler und Lehrer der 
LHS Vils besuchten ge
meinsam mit norwegi
schen Kollegen ihre Part
nerschule Pontardduiais in 

Swansea, Wales.

Von HELMUT 
MITTERMAYR

VILS, SWANSEA. Bei die
sem Partnertreffen standen 
schulische Entwicklung, so
ziale Integration aller Kin
der und der Erfahrungsaus
tausch auf dem Programm.
School (englisch), Skule 

(norwegisch), Schule
(deutsch), drei Wörter mit 
einer Bedeutung, nämlich 
der Name für eine Bildungs
einrichtung. Dass dieses ei
ne Wort aber auch mehrere 
Bedeutungen haben kann, 
wurde anlässlich des europä
ischen Partnerschulprojekts 
Comenius deutlich. Die wa
lisische „school" in Pontard
duiais, Swansea und die nor
wegische „Skule" in Sogndal 
unterscheiden sich doch in 
einigen wesentlichen Punk
ten von der Hauptschule in 
Vils. Schon beim Betreten 
des britischen Schulgebäudes 
wurden einige äußerlich er
kennbare Gegensätzlichkei
ten zur österreichischen Hei
matschule offensichtlich. In 
Pontardduiais wandern, die 
Schüler von Klasse zu Klasse 
und jeder Lehrer hat einen

gestalten könnte.
Zentrales Thema waren si

cherlich die Wege, wie sich 
alle Schüler in einer Schule 
wohlfühlen können und wie 
man es erreichen kann, dass 
alle Kinder ihr Potential 
ausschöpfen können. Dabei 
geht es nicht nur um Wis
sensleistungen, sondern vor 
allem um die emotionalen 
und sozialen Fähigkeiten.

Auch Treffen in Vils

„Tiroler Tageszeitung“ - 7.5.2002

Die Außerferner „Systemvergleicher“ auf ihrer Reise nach Wales.

eigenen Raum, in dem er 
immer unterrichtet. Dane
ben tragen alle Kinder eine 
Schuluniform - in der Vilser 
Partnerschule, schwarze Ho
sen und rote Pontardduiais 
Sweatshirts.

Europäische Partner

Die Schüler der drei Part
nerschulen setzten sich mit 
ihren jeweiligen europäi
schen Partnern und deren 
Schülern auseinander. Sie

verglichen die unterschiedli
chen Schulsysteme und erar
beiteten, wie sie sich die eu
ropäische Schule der Zukunft 
aus Schülersicht wünschen 
würden. Daneben wurde viel 
Zeit aufgewandt, um sich 
kennen zu lernen und zuein
ander Vertrauen zu schöp
fen. Zu diesem Zweck  waren 
auch die Vilser und Norwe
ger bei Gastfamilien unter
gebracht.
Die drei Lehrer, Direktor

Foto: LHS Vils

Richard Wasle, Birgit 
Schlichtherle und Andreas 
Rumpf lernten natürlich 
auch die verschiedenen 
Schulsysteme kennen. Dane
ben stand aber vor allem 
die soziale Integration aller 
Kinder im Mittelpunkt. Jede 
Schule präsentierte ihre 
Ideen und Vorstellungen, 
dann wurde diskutiert, ver
glichen und besprochen, was 
man von den EU-Partnern 
übernehmen oder ähnlich

In jeder Partnerschule fin
den nun im Laufe dieses Ka
lenderjahres gezielt Projekte 
zu diesen Themen statt. Je
de Schule will verstärkt auf 
die soziale Eingliederung al
ler Kinder achten. Im Herbst 
werden dann Kinder und 
Lehrer aus Wales und Nor
wegen die Vilser Schule be
suchen. Dabei werden die 
Projekte besprochen und ab
gestimmt. Abschließend ist 
dann im Kalenderjahr 2003 
ein Treffen geplant, bei dem 
die Ergebnisse, der europä
ischen Zusammenarbeit be
sprochen werden.
Neben der intensiven Aus

einandersetzung mit der 
Schule war natürlich auch 
noch Zeit für ein klein wenig 
„Sightseeing". Besonders auf 
dem Weg nach Wales durf
te ein Abstecher zu den be
rühmtesten Sehenswürdig
keiten Londons auf dem Pro
gramm nicht fehlen.

Hurra, der nächste Winter kann kommen!
Zur Zeit warten zwar alle auf 
den kommenden Sommer, 
trotzdem freuen sich die Schü
ler der Hauptschule Vils schon 
auf die nächste Wintersaison.

VILS. Da die Lehrer der HS 
Vils bemüht sind, den Kindern ein 
umfassendes Sportangebot zu er
möglichen, aber nicht jeder für al
le Sportarten die nötige Ausrüs
tung besitzt, wurde im Herbst 
2001 eine Spendenaktion gestar
tet, um Langlaufskier anzukaufen.

Einheimische Firmen, Privat
personen und Eltern zeigten sich 
als großzügige Spender, sodass es 
möglich war, Skatingausrüstun
gen zu beschaffen. Nun haben 
auch Schüler, die keinem Sport
verein angehören, die Möglich
keit, die voll im Trend liegende 
Skatingtechnik gut zu erlernen. 
Großzügig zeigten sich auch die 
Sporthäuser Zotz, Paulweber, 
Manhard und Kolb, die beim Kauf 
noch so manches Ausrüstungs
stück dazugaben.

Auch in großen Klassen soll al
len Schülern die Möglichkeit ge
boten werden, diesen Sport ken
nen zu lernen, deshalb ist die 
Schule froh, wenn sie auch in Zu
kunft gut erhaltene Ausrüstungen 
bekommen kann.
Die Schüler und Sportlehrer 

der HS Vils bedanken sich recht 
herzlich für diese Unterstützung 
und bei allen Spendern, ob ge
werbliche Betriebe oder Privat
personen aus Vils, Pinswang und 
Musau.

,Außerferner Nachrichten“ - 10.5.2002



WERBUNG

Ihr Tischler 
macht’s persönlich

«a

Bau- und Möbeltischlerei

OTTO LOCHBIHLER
Lüsweg 3 

6682  Vils / Tirol 
Tel. 0 56 77/82 92  
Fax 0 56 77/82 9 24

.Außerferner Nachrichten“ - 14.3.2002

Ai/sire/tltecirMrifi
0ftire zu lachiere/r

Konventionelle Ausbeultechnik 
von Unfallschäden 
Reparatur von Hagelschäden 
Wmdschutzscheiben- 
Reparatur ohne auszubauen 
Autolackversiegelung

Christian Rainer

%
Panik
repariert ~ ̂ 

wird rasch i 
und absolut 
preisgünstig!

Hohenegg weg 3 

A-66B2 Vils 

Tel. &  Fax +43  (0)5677-8680  

Mobil +43  (0)676-4214684

CR Ausbeultechnik der 
Karosseriespezialist

Von  Alfa bis VW,  von der 
kleinsten Delle bis zum 
schweren Blechschaden. 
Von Hagelreparaturen 
ohne zu lackieren bis zum 
Scheibensteinschlag oder 
Wechseln von ganzen 
Scheiben. Bei CR Ausbeul
technik in Vils wird einfach 
alles an der Autokarosserie 
schnell, günstig und perfekt 
repariert. PR

„Außerferner Nachrichten“ - 28.2.2002

Hinter dieser Fassade verbirgt sich 

ein Holzhaus von Ligno-Trend

Der Traum vom 
eigenen Haus
Wer wünscht sich das nicht: 

Ein eigenes Haus, das Komfort 
und Behaglichkeit ausstrahlt, 
und das man sich vor allem 
leisten kann! Dieser Wunsch 
wird jetzt Wirklichkeit mit dem 
neuen Massivholzhaus von  
Ligno-Trend. Dieses stammt 
direkt vom  Zimmermann.
Ligno-Trend vereint die 

ökologischen Vorteile des 
traditionellen Holzbaus mit 
den wirtschaftlichen Aspekten 
industriell vorgefertigter, 
genormter Bauteile. Bei Ligno- 
Trend ist es auch möglich, 
selbst mitzubauen, werden die 
Häuser doch in verschiedenen 
Ausbaustufen, ganz nach 
Wunsch, geliefert. Außerdem 
bietet Ligno-Trend ein Höchst
maß an Gestaltungsmöglich
keiten. Interesse? Zim
mermeister Josef Petz in Vils 
berät Sie gerne.

ALLGÄUER  m

WohiAuf  ̂  Salober-Klm
______________________oberhalb des Alatsees bei Füssen

Genießen Sie auf unserer Sonnenterrasse die herrliche 
Aussicht auf die Tannheimer und die Allgäuer Berge.

In unserer schönen Berghütte empfehlen wir
• gutbürgerliche Mittagsküche 

• Tiroler Brotzeit • hausgemachte Kuchen

Montag Ruhetag

Auf  Ihren Besuch freut sich Familie Müller 
Telefon 05677/8788

„Außerferner Nachrichten“ - 2.5.2002

Das besondere 
MASSIV-HOLZHAUS von
LIGNO-TREND fr

Josef Petz - Holzbau GeSm bH
Zimmerei - Treppen - Innenausbau - Holz im Garten 

Fachbetrieb für LIGNO-TREND

6682  Vils - Allgäuerstraße 18  
Tel.: 05677/8364, Fax 8851

„Blickpunkt“ - 2.5.2002

Holzbau ganz biologisch
Das eigene Heim zählt zu 

den größten Wünschen im 
Leben der meisten Menschen. 
Kostengünstiges Bauen und 
niedrige Energiekosten sind 
daher wesentliche Kriterien 
beim Hausbau. Kein Wunder, 
dass Niedrigenergiehäuser des
halb immer beliebter werden. 
Dank moderner Holzbautech
nik müssen diese nämlich nicht 
teuer sein. Holzhäuser, die als 
Niedrigenergie- oder Passiv
häuser ausgeführt werden, 
sorgen für eine besonders

MATCIRBAU 
QSCHWEND

BAUPLANUNG
NIEDRIGENERGIEHÄUSER - HOLZHÄUSER IM 
VOLLHOLZSYSTEM ODER HOLZSTÄNDERBAU 

NATÜRLICHE BAUSTOFFE • DACHSTÜHLE • INNENAUSBAU  
EINBLASDÄMMUNGEN  • WINTERGÄRTEN

Unsere ÖKO-Häuser werden 
überwiegend als 
Niedrigenergie

oder Passivhäuser gefertigt.

- in massiver Holzbauweise

- als Ständerbau

- in kurzer Bauzeit

- individuell gestaltet

- ökonomisch gefertigt

- als Rohbauhaus

- als Ausbauhaus
- schlüsselfertig

- zum Fixpreis

angenehme Wohnatmosphäre. 
Der Energiebedarf liegt bis zu 
50 prozent unter jenem 
herkömmlicher Häuser. 
Gschwend setzt beim Hausbau 
auf natürliche Baumaterialien. 
Nach individuellen Vorstel
lungen werden Holzhäuser in 
massiver Holzbauweise oder 
als Ständerbau errichtet.
Als Dämmmaterial werden 

vorwiegend Weifaserplatten, 
Baumwolle, Kork und Zellulose 
als Einblasdämmung ver
wendet.
Es wird empfohlen, früh

zeitig bei der Bauplanung den 
Fachbetrieb hinzuzuziehen, um 
Probleme und Zeit zu sparen. 
Die Häuser gibt es schlüssel
fertig, als Rohbauhuas oder 
Ausbauhaus.

Blickpunkt“ - 20.3.2002



Bürgermusikkapelle Vils
Frühjahrskonzert

1. Mai 2002

Bürgermusikkapelle
VILS

Frühjahrskonzert

Mittwoch, 1. Mai 2002

im Stadtsaal Vils 

Beginn: 20.15 Uhr

FapeCCmeister <%pCand MegeCe 

Obmann: ferner FriedC

Verbindende Worte: CiCCi LedC

Bürgerkapelle Vils spielt heute im Stadtsaal

Die Bürgerkapelle Vils lädt am heutigen Mitt- von Kapellmeister Roland Megele und Ob- 
woch um 20.15 Uhr zu ihrem Frühjahrskon- mann Werner Friedl in die Welt der Blasmusik 
zertin den Vilser Stadtsaal ein. Mit einem bun- entführen. Sowohl traditionelle Blasmusik 
ten Programm aus den verschiedensten Mu- also auch moderne Kompositionen stehen auf 
sikrichtungen wollen Musiker unter Leitung dem Programm. Bild: privat

„Allgäuer Zeitung“ - 1.5.2002



CProgramm 1. Teil

Millennium Fanfare Fred J. Jollen

<Das SiegesschwertMarse ft von Julius Fucü̂ 
JLrr.: Siegfried (Rendel

Alphorn (Baflad (Dennis JLrmitage
Solist: Schreiner Mathias

Folkafeuer
Fivonkß-Fotka

(Polka von Rudolf Struhl 
JLrr.: Frantisek^Manas

Dolomiten Sagen
Suite in drei Sätzen

Sepp Thaler

Jloch- u. DeutscHmeisterMarsch von (DominikfErtl 
JLrr.: Jfans Vjeßer

- (Pause -

CProgramm 2. Teil

Freedom for ad Marsch von RarlSafaric

Spiritual Contrasts JlaroldL. (Walters

ßndrew LCoycCWeßßer (Portrait Lloyd cWe66er
JLrr.: Jean Freves

I widsurvive <D. Fekaris / F. Ferren 
JLrr.: Rpn Seßregts

We  are tFe world Michael Jackson

Lionel Richie
JLrr.: Fran/^Femaerts

•hrtrU



(Die <Bürger^apeCCe ViCs steCCt sied vor.

Kapellmeister

Querflöten

Klarinetten

Saxophone

Elügelhömer

trompeten

‘Tenorhömer

Waldhörner 

!Posaunen 

Tußen 

Schlagzeug

Marßjtenderinnen:

Ehrenfapellmeisten

Ehrenmitglieder

Megek Rptand

AßJalter Heidi

(Beskr<Peter 

Jferold'Rjßecca 

Größer Hefter

St riglfl (exgndra

<Bader<Paul 

Vogler Ludwig

(Bader Mathias 

Müller Marlene

(Bader Rpman 

‘Roth <Paul

Lochßihkr Norbert

Ahorn •'Thomas

(Bader Christian

Erd Emmerich 

Martin Thomas

Trößer Corina

iVask (Rjchard

‘KflkrjAnton 

Triendl (Pius

TrietuffStefanie

Bader Bruno 

'Hundertpfund Tanja

TriendlLeopold 

Xjelt runhjWolfgang

Cjschuend Burghard 

<Rpth Leo

(BeirerRjtiner 

(Roth Wolf gang

Steßek Rpßert

(Bader Emst

(Brutscher Rfinfried

Jäger (Bettina 

MeltaunerRf inhold

Trößer Nicola

Megek Josef

HHnßjerAndrea

TkissnerA ndreas 

Kprk Andreas

Triendl Eranz

Qsch tuend Thomas 

'KjeltrunßHans

Schreiner Mathias

Eriedl 'Werner

Lachmair Josef 

Rpth ßkxander

Rpth Adolf

Wir wünschen Ihnen



Florianifeier
5. Mai 2002

(Weihe der Feuerwehrautos)

Fotos: Pepi Kögl
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5. Mai 2002



Bei einer offiziellen Feier der Firma Schretter & Cie im Stadtsaal Vils werden zahlreiche verdiente Mitarbeiter 
geehrt. Das renommierte Portlandzement- und Kalkwerk nimmt die Feier zum 80. Geburtstag des Gesell
schafters Georg Schretter zum Anlass, auch 39 Mitarbeitern Dank und Anerkennung für den langjährigen 
Einsatz im Unternehmen auszusprechen.

Jubilarehrung und Geburtstagsfeier der Fa. Schretter &Cie
Georg Schretter wurde 80 Jahre

Fa. Schretter & Cie feierte mit dem Seniorchef des Unternehmens , Ehrung von 39 Mitarbeitern

Georg Schretter wurde 80 Jahre
Viel Prominenz hatte sich kürz

lich in Vils eingefunden, um 
den 80. Geburtstag von Georg 
Schretter zu feiern. Das Außer
ferner Unternehmen nützte die 
Gelegenheit, um gleichzeitig 
langjährige Mitarbeiter auszu

zeichnen.

VILS  (rei). Georg Schretter 
war wesentlich am Aufbau des 
Unternehmens beteiligt. Der 
traditionsreiche Portlandze
ment- und Kalkhersteller 
Schretter & Cie besteht seit

103 Jahren und befindet sich 
auch heute noch zur Gänze im 
Besitz der Familie Schretter.
Georg Schretter ist einer 

der beiden Hauptgesell

schafter. Nach Ende des 2. 
Weltkrieges trat er in das 
Familienunternehmen ein und 
gestaltete gemeinsam mit 
seinem Bruder Reinhard den 
Ausbau. Anfang der 80er Jahre 
schied Georg Schretter aus der 
Geschäftsführung aus.
Nach wie vor trägt der 

Jubilar die Entwicklung des 
Unternehmens mit und steht 
als Gesellschafter beratend zur 
Verfügung.

Bei der Firmenfeier wurden 
aber nicht nur die Leistungen 
von Georg Schretter 
gewürdigt. Die Unter
nehmensführung sagte auch 
langjährigen Mitarbeitern für 
ihr Wirken „danke“. 39 Mit
arbeiter konnten von Ge
schäftsführer Reinhard
Schretter und Robert Schretter 
Auszeichnungen entgegen
nehmen. „Wir dürfen auf die 
Kompetenz und Erfahrung 
unserer Mitarbeiter bauen. Sie 
sind eine tragende Säule 
unseres Erfolgs“, zollte 
Schretter den Jubilaren Res

pekt.

Blickpunkt“ - 22.5.2002

Die lubilare der Fa. 
Schretter & Cie
21 Mitarbeiter wurden für 10 Jahre 

Dienstzugehörigkeit ausgezeichnet; 

25 Jahre Dienstzugehörigkeit feierten: 

Markus Schretter, Gerhard Monitzer, 

Edgar Krebs, Florian Lob, Ratko 

Manojlovic, Djordja Malic, Kurt 

Lochbihler, Erwin Busslechner, Alfred 

Vogler, Hartwig Petz;

Dank für 35 Jahre Tätigkeit im 

Unternehmen gebührte:

Siegfried Schretter, Leopold Wörle, 

Helmut Streb!, Johann Guppenberger; 

Seit 40 Jahren im Dienst des Unter

nehmens stehen - Emil Wächter und 

Franz Keller;

seit 45 Jahren Robert Keller und 

Eduard Hosp.

„Blickpunkt“ - 22.5.2002

!5KI!MÄS^ÄS5llSlÄSS^ÄSSS^SZÄJSSSri5!
Schwarzkopf (IV Tirol), LR Günther Platter, KR  Dr. Oswald Mayr (WK Tirol), GF  Dr. Reinhard Schretter.

„Kreisbote“ - 16.5.2002



Jubilarehrung und Geburtstagsfeier der Fa. Schretter &Cie
Georg Schretter wurde 80 Jahre

VON  MENSCH  ZU MENSCH
„Außerferner Nachrichten“ - 31. Mai 2002

Georg Schretter

Im Gespräch mit Georg Schretter, dem Mitgesellschafter i. R. von Schretter & Cie.

Georg Schretter feierte bei bester 
Gesundheit seinen 80. Geburtstag

Georg Schretter, seine Leidenschaft ist Aquarellmalerei. Foto: Sorg

VELS. Eine hochrangige Gratula- 
nonsgesellschaft, die sich kürzlich 
im Stadtsaal in Vils zu Ehren des 
Jubilars traf, überbrachte Dank 
und Anerkennung an den Wirt

schaftspionier. Mit seinem Bruder 
Dr. Reinhard Schretter hat er das 
Zement- und Kalkwerk des groß- 
bzw. väterlichen Erbes zu einem 
gesunden und modernen Betrieb 
erweitert.

von Willi Sorg

Außerfemer Nachrichten: Sie 
sind als waschechter Vilser natür
lich auch hier zur Schule gegan
gen?

Georg Schretter: 1928, mit sechs 
Jahren, besuchte ich die Volksschule 

in Vils und belegte anschließend für 
ein Jahr eine Hauptschulbank in 
Reutte. Es folgten strenge Jahre in 
der Stella Matutina in Feldkirch, ei
nem humanistischen Gymnasium 

der Jesuiten. Die Stella wurde bald 
nach 1938 gesperrt, dafür wurde das 
Werdenfels-Gymnasium in Gar
misch-Partenkirchen - übrigens im 
Heim mit meinem jüngeren Bruder 
Reinhard - unser gemeinsames neu
es Lernzentrum. Ich besuchte das 
humanistische, Reinhard das Real- 
Gymnasium.

Der politische Umbruch mit 
der Folge des Militärdienstes än

derte doch Wunschträume eines 
jungen Mannes?
Natürlich. Vorerst legte ich das 

Abitur in Garmisch ab. Aber dann 
kam der RAD (Reichsarbeitsdienst), 
zu dem alle Einberufenen in vormi
litärischer Ausbildung gedrillt wur

den. 1941 wurde ich zur Wehrmacht 
eingezogen und machte Dienst im 
französischen Brest (Bretagne) bei 
der Flak. Dort habe ich auch alle Mi
litärführerscheine gemacht und bin 
als Kraftfahrer eingestuft worden. As 
Lediger wurde ich bald nach Russ
land versetzt und bin in der Schlacht 
um Wyasma-Rschev zum Jahres

wechsel 41/42 gelandet. Ich war Mel
defahrer und somit Verbinder Regi
ment - Beobachtungsstellen - Ge
schütze. Im Frühjahr ging’s nach 
Kolpna-Woronesh, anschließend 

Charkov-Rostok, dann Richtung 
Nord-Ost durch die Kalmücken
steppe nach Stalingrad - Flugplatz 
Pitomnik und Gumrak.

Waren Sie Stalingrad-Gefan- 
gener?
Nein. Gott sei Dank! Ich hatte 

unwahrscheinliches Glück. Ich hat
te bis zu diesem Zeitpunkt noch kei
nen Heimaturlaub gehabt Bei Pi
tomnik erreichte mich am 7. No
vember 1941 die Urlaubsbewilli
gung. Wenige Tage später war der 
Kessel um Stalingrad zu. Am  Heim
weg, mit Bahn und Lkw  14 Tage 
unterwegs, wurden wir des Öfteren 

von Partisanen angegriffen. Nach 
weiteren Einsätzen im Osten kam es 
zu Rückzugskämpfen bis Tscherkes- 
sy, später im Westen an der Inva
sionsfront kam ich im nördlichsten 

Teil Deutschlands, bei Flensburg, im 
Rahmen der so genannten Kapitula
tionsarmee am 8. Mai 1945 in engli

sche Gefangenschaft.
Sie sind verheiratet, haben 

sechs Kinder, wo lernten Sie Ihre 
heutige Frau kennen?
Ja, das war auch noch während 

des Krieges. In der Gegend von 
Rheine fiel mir eine blauäugige Luft- 
waffenhelferin beim Jagdgeschwader 

27, damals genannt Blitzmädchen, 
auf. Annemarie, meine Frau tat dort 
als „Wetterfrosch“ Dienst. Es war, 
das kann ich heute sagen, Liebe auf 
den ersten (blauäugigen) Blick. Und 

dass die Ehe gut war und ist, bewei
sen unsere sechs Kinder, die längst 
erwachsen sind.

Wann und wie sind Sie wieder 
nach Hause gekommen?
Meine Heimkehr im Herbst 

1945 gestaltete sich doch etwas aben
teuerlich. As Schwarzfahrer, ich war

heimlich abgehauen, auf Kohlen
waggons, die südwärts fuhren, auf 
Lastwägen, deren Fahrer Verständ
nis für das Nach-Hause-Wollen ei

nes Landsers hatten. So kam ich 
schließlich bis Füssen. Ein Telefon 

ergattern, daheim anrufen und Vater 
holte mich an der Grenze ab.
Wie ging es im Betrieb weiter?
1945/46 gab es kein Eisen, keine 

Kohle, nichts. Da machten wir mit 
Tiroler Kohle Zement! Ein Studium 
kam nicht mehr in Frage. So wurde 
ich in den darauf folgenden Jahren 
der Mann fürs „Grobe“ im Zement
werk. Ich wusste tatsächlich jeden 
Schrauben im Betrieb. Ich fuhr alle 

Fahrzeuge und war immer und über
all zugegen. Mit Bruder Reinhard, 
der sich vor allen Dingen nach sei
nem Jus-Studium um die kaufmän

nischen Belange kümmerte, war ei
ne nach dem Ableben des Vaters 

(1963) notwendige und fruchtbare 
Aufbauarbeit im Zementwerk das 
vorrangige Ziel. Gemeinsam (Georg 
und Reinhard waren nun Hauptge
sellschafter, Anm. d. Red.) wurden 
Entscheidungen getroffen, die zur 

Ausweitung des Betriebes und zum 
weiteren Ausbau führten.
Sie sind doch in Pension, wie 

man aber weiß, nicht in den Ru 
hestand gegangen?
Ich habe mich anfangs der 80er 

Jahre offiziell zurückgezogen und 

meinem Sohn Robert die Nachfolge 
überlassen. Robert hat sieben Jahre 
lang als Inbetriebnahme-Ingenieur 
in Europa und Ubersee Erfahrung 
in Öfen- und Mahlanlagen gesam

melt und deren Effektivität studiert. 
As Geschäftsführer mit Reinhard, 

dem Sohn des Bruders, sichern heu
te beide mit viel Umsicht die Zuver
lässigkeit der Zementerzeugung und 
der inzwischen erweiterten Produk
tion anderer bautechnischer Pro

dukte. Wenn ich heute immer noch 
meinen Rundgang mache, bin ich 
stolz auf das von uns in der damals so 
schwierigen Nachkriegszeit begon
nene Werk und freue mich über die 

Frucht bringende Entwicklung un
seres reinen Familienbetriebes.
Ehrungen für Ihre Verdienste 

um  die Wirtschaft sind nicht aus
geblieben?

Natürlich wurde ich vielfach ge

ehrt, auch schon in meiner aktiven 
Zeit. Das Verdienstkreuz des Landes 

Tirol, das Landessport-Ehrenzei
chen, usw. Besonders stolz bin ich 
auf die Verleihung des Ehrenringes 
der Stadt Vils und der Ehrenbür
gerschaft.

Persönlich

Georg Schretter 
Geboren: 8. Mai 1922 
Familienstand: verheiratet 

mit Annemarie seit 1948
Kinder: zwei Mädchen, 

vier Buben
Beruf: „Zementmacher“ 

Traumberuf: Zementma
cher

Hobbys: Jagd, Schießen, 
Malerei
Lieblingslektüre: die Bi

bel liegt auf meinem Nachttisch 
Lieblings-TV-Sendung: 

Nachrichten, Fußball

Lieblingsspeise: Geflü
gel, Fisch
Lieblingsgetränk: ein gu

tes Glas Rotwein
Was ärgert Sie: Unpünkt

lichkeit, Unordnung
Was freut Sie: wenn in der 

Familie (mit zwölf Enkeln) al
les passt
Persönliche Stärke:

Durchsetzungsvermögen 

Persönliche Sclrwäche: 
zu große Nachgiebigkeit, sage 

selten nein
Was stört Sie im Bezirk:

Streitereien der Bürgermeister 
Lebensmotto: Eher mehr 

denken als zu schnell reden!



Jubilarehrung und Geburtstagsfeier der Fa. Schretter &Cie
Georg Schretter wurde 80 Jahre



Männerchor Liederkranz Vils
Konzert am 11. Mai 2002

Männerchor Vils

Konzert am Samstag, dem 11. Mai 2oo2

Stadtsaal Vils 2o Uhr 15

Programm:

MCH Motto des Tiroler Sängerverbandes

MCH Ein Lied klingt in mir aus USA, Satz R. Strauss-König

MCH Grüner wird die Au Musik F. Schubert, Text L. Hölty

JCH Hab mich lieb ... (Muttertagslied) 

Solistin Haller Katharina

Komp, unbekannt

JCH Sunntag am Land Lorenz Maierhofer

FDT Im Löllinger Grabn Volkslied Kärnten

FDT Bist du arm, bist du reich Lorenz Maierhofer

MCH Kemmt's lei eina in die Stubn Text A. Schmid, Satz S. Singer

MCH Der Wein Josef Pöll

MCH s'Zeisele Josef Pöll

Pause

MCH Sonntag ist' s A. Muth, Simon Breu

MCH Heimatgrüße nach Abschrift v. F. Travisan

FDT Eine Welt von Frieden u. HarmonieLorenz Maierhofer

JCH Perhaps Love J. Denver

JCH Komm und leb heut Gabi Albrecht

A. Storf Klavierstück

MCH Rivers of Babylon Chorbearb. P. Flammen

MCH Bürden down Lord Negro Spiritual Bearb. L. Maierhofer

JCH Jugendchor FDT Frauendoppelterzett MCH Männerchor 

Am Klavier: Arthur Storf Verbindende Worte: Hannelore Beirer 

Leitung Jugendchor: Susi Dirr Leitung Frauendoppelterzett: Cilly Ledl 

Obmann und Chorleiter: Klaus Din-

Allen Mitwirkenden wird herzlich gedankt!

Pogrammänderungen Vorbehalten



Einladung zur Maiwallfahrt
A7 — Fertigstellung der Autobahn steht jetzt nichts mehr im Wege

Religionsquiz an der HS  Vils 
Obst- und Gartenbauverein Vils

Einladung zur Maiwallfahrt 
der Frauen

zum Kloster Reutberg (Bad Tölz)

Mittwoch 15. Mai 2002 
Abfahrt: 7.45 Uhr am Stadtplatz

PROGRAMM

10.3o Uhr Wallfahrtsgottesdienst in Reutberg 

11.45 Uhr Mittagessen im Kiosterbräu Reutberg

14.00 Uhr Fahrt nach Peißenberg

15.00 Uhr Maiandacht in Peißenberg

16.00 Uhr Kaffee oder Brotzeit im Gasthaus Post

18.00 Uhr Heimfahrt
19.00 Uhr Ankunft in Vils

Fahrpreis: EURO  14.- 

Anmeldung bei Frau Cilli Winkler

Religionsunterricht als 
beliebtes Schülerquiz
Elias, Jakob oder doch Mo

ses? Das Religionsquiz 
kam bei den Vilser Haupt

schülern bestens an. Der 
Sieger fährt mit Pfarrer 
Rupert Bader nach Rom.

VILS (klim). Zahlreiche 
Fragen über die Bibel, die Kir
chengeschichte und Weltre
ligionen mussten die Schü
ler der LHS Vils vergangene 
Woche bei einem Religions
quiz beantworten. Den bes
ten Kindern winkten wert
volle Preise, die Pfarrer Ru
pert Bader zur Verfügung 
gestellt hatte.
Beim ersten Teil traten alle 

Schulklassen zu einer schrift
lichen Quizrunde an, in der 
allgemeine Fragen zur Re
ligion beantwortet werden

mussten. Danach machten 
sich die Schüler auf den Weg 
zur Pfarrkirche, zur St. Anna 
Kirche und zum Vilser Muse
um. Dort waren in einer Mu 
seumsrallye zum Teil recht 
knifflige Fragen zu den Ge
bäuden und deren Einrich
tungsgegenständen zu lösen. 
Runde drei bestand aus Mu 
sikstücken, die der richtigen 
Epoche zugeordnet werden 
mussten. Abschließend stan
den noch Details der hei
mischen Kirchengebäude im 
Mittelpunkt. Im großen Fi
nale erwies sich Dominik 
Schatz (3a) als größter Re
ligionsexperte. Er siegte vor 
Martin Lutz und Sandra Kiel
trunk und darf nun mit dem 
Vilser Pfarrer die heiligen 
Stätten in Rom besuchen.

„Tiroler Tageszeitung“ - 17.5.2002

A7: Im Sommer sollen 

die Bagger anrollen
Fertigstellung der Autobahn steht jetzt nichts mehr im Weg

Füssen/Augsburg (mun). 
Nach dem Abschluss des ergänzenden Plan
feststellungsverfahrens für die Fertigstel
lung der A7 werden in diesem Sommer die 
Bagger anrollen. Es ist nach Ansicht von 
Hans-Jürgen Gottschlich von der Auto
bahndirektion Südbayern „äußerst unwahr
scheinlich“, dass ein Kläger vor Gericht das 
Baurecht noch außer Kraft setzen könnte.

Die Planfeststellungsunterlagen werden 
jetzt in den betroffenen Gemeinden ausgelegt. 
Doch eine Klage gegen das Baurecht hätte - 
anders als in früheren Jahren - keine aufschie
bende Wirkung mehr.
Mit den Bauarbeiten begonnen werden soll 

in diesem Sommer nördlich der B 310-An
schlussstelle im Bereich des so genannten Wa
senmoos. Mit Fertigstellung dieses etwa zwei 
Kilometer langen Teilstücks erwartet Bayerns 
Innenminister Günther Beckstein ab 2004/ 
2005 eine spürbare Verkehrsentlastung in 
Pfronten, Nesselwang und Weißensee.
Der insgesamt etwa 13,5 Kilometer lange 

Autobahn-Lückenschluss zwischen dem jet

zigen Autobahnende bei Nesselwang und 
dem Grenztunnel kostet laut Innenministeri
um rund 120 Millionen Euro. Das Projekt will 
der Bund zu einem Großteil aus Mitteln der ab 
2003 geplanten streckenbezogenen Lkw- 
Maut finanzieren. „Wenn es bei der Bundes
finanzierung über die Lkw-Maut Probleme 
gibt, verzögert das voraussichtlich auch die 
Fertigstellung der A7“, betonte Beckstein.
Die Fertigstellung der A7 gilt als eines der 

langwierigsten Genehmigungsverfahren im 
bundesdeutschen Femstraßen-Bau. Wie 
kaum ein anderes Projekt hatte dieses Vorha
ben die Verwaltungsgerichte quer durch alle 
Instanzen seit den 70er Jahren beschäftigt.
Die Autobahn A  7 von Flensburg bis ins All

gäu ist die längste in Deutschland und hat sich 
mit der schrittweisen Fertigstellung in den 
vergangenen Jahrzehnten zu einer beliebten 
Nord-Süd-Urlaubsroute entwickelt. Im an
grenzenden Tirol ist man über den Transitver
kehr alles andere als erfreut. Im Außerfem 
aber ist durch Ortsumfahrungen die Situation 
teils entschärft worden. Diskustiert wird der
zeit über einen Ausbau des Fempasses

„Allgäuer Zeitung“ - 27.4.2002

Obstbaumveredelungs- und 
Gemüsekurse in Vils

Der Bezirksveredelungskurs 
mit Oskar Thaler lockte am 4. 
Mai trotz des nasskalten Wet
ters 25 Interessierte nach Vils.

VILS. Der Bezirksobmann 

Sepp Kuen und der Obmann des 
Obst- und Gartenbauvereines Vils 
Burghard Gschwend begrüßten 
den Referenten Oskar Thaler und 
die Freunde des Obst- und Gar

tenbaus aus Vils und der näheren 
Umgebung.
Mit großer Fachkenntnis und 

Humor wusste der Referent so-

Obstbäume richtig veredeln lern

te man in Vils. Foto: Archiv

wohl Neulingen als auch Experten 
wichtige Informationen mitzuge
ben. Die verschiedensten Prakti

ken des Veredelns von Obstbäu
men wurden von den Teilnehmern 
unter fachmännischer Aufsicht an 
Übungszweigen erprobt. Im An

schluss an den Veredelungskurs 
konnten Edelreiser für die Obst
bäume in unseren heimischen Gär
ten erworben werden.
Ein herzlicher Dank gilt der 

Zimmerei Josef Petz, die den wind
geschützten trockenen Raum für 
den Kurs zur Verfügung stellte.

Auch die nächste Veranstaltung 
des Obst- und Gartenbauvereines 
Vils verspricht für viele Hobby
gärtner und -gärtnerinnen interes
sant zu werden: Eine „Bunte Viel
falt im Gemüsegarten“ wird am 

Freitag, dem 17. Mai, um 19.30 
Uhr von Dipl.-Ing. Alfred Un
mann in der Bücherei der Haupt

schule Vils in Wort und Bild vor
gestellt.
Auch bei dieser Veranstaltung 

können Pflänzchen, die oft nicht so 
einfach zu bekommen sind, erwor
ben werden. Der Obst- und Gar

tenbauverein Vils lädt dazu herz
lich ein!

Außerferner Nachrichten“ - 16.5.2002



FLOHMARKT 
in Vils

am Pfingstsamstag 

18. Mai ab 9.oo Uhr

Am Donnerstag und Freitag werden zwischen 
I6.00 Uhr und 19.oo Uhr Waren im Pfarrhof 

angenommen (Pfarrgarage). Bitte keine Möbel, 

ansonsten wieder gut erhaltene Kleidung, Spiel
waren, Bücher, Antiquitäten, Geschirr, Elektro
geräte und Sonstiges!

Am Stadtplatz gibt es wieder einen Bauernstand 

und Möglichkeit zum Essen, im Stadtsaal gute 
Kuchen und Torten und Kaffee.

Ansonsten gibt es alles, was das Herz begehrt!

Die gesamte Pfarrfamilie ist herzlich eingeladen. 
Der Erlös kommt der Kirchenrenovierung zugute!

Endergebnis

Flohmarkt

2002

E  3.458.38 
ATS 47.596.12



Goldene Hochzeiten
Walburga + Arthur Hartmann 

Maria + Rudolf Ahorn 
Erika + Oswald Keller

Walburga und Arthur Hartmann

Vils (ds). Walburga und 
Arthur Hartmann aus Vils fei
erten am 5. Mai 2002 das 
Fest der Goldenen Hochzeit. 
Der Weltkrieg führte Arthur 
Hartmann in den Westteil Eu
ropas. An der Front in Frank
reich wurde er schwer ver
wundet, der Weg ins Lazarett 
führte ihn nach England und 
schließlich 1 V2 Jahre als 
Kriegsgefangener in den 
Bundesstatt Ohio in den Ver
einigten Staaten.
Arthur Hartmann absol

vierte eine kaufmännische 
Lehre, sein beruflicher Wer
degang führte ihn zu den Fir
men Köllensberger und Bau

meister Frick. Er war auch 
langjähriger Obmann der 
Raika Vils.
Walburga Hartmann 

schlug insgesamt 58 Jahre 
die Orgel in der Stadtpfarr
kirche Vils. Ihre Tätigkeit als 
Organistin wurde in jungen 
Jahre nicht belohnt: Als ein
zige Vilserin musste sie als 
Repressalie gegen die christ
liche Glaubensgemeinschaft 
am Ende des zweiten Welt
krieges nach München ein
rücken und dort 5 Monate 
Zwangsdienste leisten.
Aus der glücklichen Ehe 

der Hartmanns stammen drei 
Kinder und fünf Enkel.

Erika und Oswald Keller

Vils (ds). Erika und Oswald 
Keller feierten am 2. Juni 2002 
das Fest der Goldenen Hoch
zeit. Erika Keller wuchs mit fünf 
Geschwistern in Kleinstockach 
auf und lernte ihren späteren 
Gatten Oswald in Bichlbach 
kennen. Oswald Keller erlebte 
während des zweiten Weltkrie
ges eine wahre Odyssee: 1940 
eingerückt, führte ihn der Weg 
über Belgien, Holland, Frank
reich, Jugoslawien, Griechen
land und Polen nach Russland, 
wo er schwer verwundet wur
de. Weiter ging es über Ungarn 
und die Tschechoslowakei 
abermals nach Russland, wo  er 
in Kriegsgefangenschaft fiel

und erst 1950 in seine Heimat 
zurückkehrte. Geheiratet wur
de in Innsbruck, die Hochzeits
reise führte die Kellers zur 
Schwester von Oswald Keller 
nach Belgien. Im öffentlichen 
Leben ist Oswald Keller kein 
Unbekannter: Im Versehrtens
kilauf war er Österreichischer 
und Tiroler Meister, 40 Jahre 
arbeitete er als ÖSV-Kampf- 
richter, 20 Jahre als Sportwart 
und bei den Schützen stellte er 
für 60 Jahre seinen Mann. Be
ruflich war er lange Jahre bei 
Schretter Zement und seine 
Frau in der Landwirtschaft 
tätig. Aus der Ehe stammen 
drei Buben und sechs Enkel.

Maria und Rudolf Ahorn

Vils (ds). Maria und Rudolf 
Ahorn stammen beide aus Vils 
und feierten am 25. Mai 2002 
das Fest der Goldenen Hoch
zeit. Rudolf Ahorn führte der 
zweite Weltkrieg nach Finn
land und Russland, nach sei
ner Rückkehr arbeitete er als 
Gemeindewaldaufseher in der 
Stadt Vils und führte mit seiner 
Gattin Maria eine Nebener
werbslandwirtschaft mit fünf 
Stück Großvieh und drei Galt. 
In mehreren Institutionen und

freiwilligen Vereinen auf Ge
meindeebene war Rudolf Ah
orn tätig: Als Gemeinderat bei 
der Freiwilligen Feuerwehr, 
bei der Bundesmusikkapelle, 
beim Liederkranz Vils, aber 
auch als Tormann beim ersten 
FC Vils. Aus der Ehe der Ah- 
om’s stammen drei Söhne und 
drei Enkel, und darunter Pfar
rer Josef Ahorn aus Weißen
bach, der zum Goldenen 
Hochzeitsjubiläum die Fest
messe zelebrierte.

Bezirkshauptmann Dr. Dietmar Schennach und Bürgermeister 
Otto Erd konnten vor kurzem das Ehrengeschenk des Landes 
Tirol zum Jubeltag überreichen.

Texte und Bilder: Dr. Dietmar Schennach



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

EINLADUNG
zur

15. Jahreshauptversammlung
am Freitag, den 24. Mai 2002 um 19.3o Uhr

im Schwarzer Adler

TAGESORDNUNG

1. Bericht des Obmannes: Kultur 2001
Neuerwerbungen
Dias von Ausgrabungen Ruine Vilseck 
Dias vom Ausflug 2001

2. Bericht des Kassiers
3. Vorschau 2002: Kultur 2002

Geologieraum 
Ruine und Schmiede 
Jubiläumsausstellung Balthasar Riepp

4. Bericht des Herrn Pfarrers über die geplanten Arbeiten in der Pfarrkirche
5. Allfälliges

Ist die Generalversammlung zur festgesetzten Stunde laut § 12 der Statuten nicht 
beschlussfähig, so findet die Generalversammlung 30 Minuten später mit derselben 
Tagesordnung statt, die ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig ist.

Zu dieser Jahreshauptversammlung sind auch Nichtmitglieder herzlich eingeladen.

Der Obmann: 
Reinhold Schrettl eh.

Kassier:
Dagmar Meiekusch eh.



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

Der Kultursommer 2001 des Vilser Museumsvereins fand überall große Zustimmung

Grabungen an der Burgruine sind zu teuer
Ein umfangreiches Programm 
dürfen die interessierten Gäste fin

den Vilser Kultursommer 2002 

erwarten (siehe Bericht auf Seite 
7). Bei der Jahreshauptversamm

lung des Museumsvereins Vils im 
„Schwarzen Adler“  erläuterte Ob 

mann Reinhold Schretd die ver

schiedenen Veranstaltungen und 
gab seinen Bericht über das abge

laufene Vereinsjahr ab.

VILS (uhc). „Wir haben eine er
folgreiche Kultursaison 2001 hinter 

uns“, so das Fazit von Obmann 
Schretd. „Manchmal war es auch fast 
ein bisschen zu viel und die Kosten 

sind zum Teil explodiert“, berichte
te er weiter. Als Konsequenz aus den 
Erfahrungen werde man in diesem

Jahr die Veranstaltungen anders or
ganisieren, um zu einem besseren fi

nanziellen Abschluss zu kommen. In 
seinem Rückblick ließ er nochmals 

einzelne Ereignisse, wie die Ver
einsfahrt, das Konzert mit dem 

Kammerchor Sofia sowie die 
„Kunschtausstellung“, die großen 
Anklang bei der Bevölkerung fand, 

Revue passieren.
Das Budget des Vereins überfor- 

dem, würden nach Angaben des Ob 

manns Ausgrabungen an der Bur
gruine Vilseck, wo im vergangenen 

Jahr an verschiedenen Stellen Son
dierungsgrabungen durchgeführt 

wurden. Dies würde einige tausend 
Euro kosten und auch das Denk

malamt konnte keine finanziellen 
Mittel Zusagen. Zudem  seien die Re

likte aus vergangenen Zeiten unter 

einer zwei Meter dicken Boden
schicht bestens geschützt.
Uberlegenswert sei jedoch das 

Ausholzen beim Burgareal und er sei 

überzeugt, dass „die Bevölkerung

dabei auch mittut“. Man werde in 

dieser Causa baldigst mit dem Be
sitzer Kontakt aufhehmen. Bürger
meister Otto Erd sagte zu, dass die 

Gemeinde, falls Kosten anfallen, 
diese übernehmen würde.

„Außerferner Nachrichten“ - 31.5.2002

Umfassende Renovierung im 
Sinne Johann Herkommers

Im Rahmen der Jahresver

sammlung des Museumsver

eins Vils erläuterte Pfarrer 
Rupert Bader die in Kürze be

ginnenden Renovierungsar

beiten in der Pfarrkirche „Ma 

ria Himmelfahrt“ im Zentrum 
des Grenzstädtchens.

VILS (uhc). Eine umfangrei
che Erneuerung steht in der Vil

ser Pfarrkirche an. Für rund
200.000 Euro wird der Boden er
neuert und eine Heizung, eine 
Alarmsicherung sowie neue Kir

chenbänke eingebaut.
Wie Pfarrer Rupert Bader 

weiter ausführte, stehen bei Kir
chen in der Regel alle 30 Jahre, 

wie nun auch in Vils, umfassen
de Renovierungsarbeiten an. 

„Begonnen wird mit dem Aus
räumen am 17. Juni“, so Bader, 

„und wenn alles wie geplant 
läuft, wird spätestens am 1. Ad 
vent wieder die erste Messe statt
finden.“ Umgestaltet wird auch

der Altarraum und er erhält ei

nen Altar aus Vilser Marmor. Die 
alten Kirchenbänke werden 

durch neue ersetzt, da eine Re
novierung zwischen 30.000 und

35.000 Euro gekostet hätte und 
neue nur rund 20.000 Euro teu
rer zu Buche schlagen. Die alten 

Marmor- und die darunter lie
genden Sandsteinplatten im Kir

chenraum werden herausgeris

sen.
Unter die Bänke kommt ein 

Holzboden, auf den übrigen Flä
chen werden Platten aus Soln- 
hofner Stein verlegt. Besonders 
unter dem Presbyterium erhofft 

man sich Funde, die geschichtli
che Rückschlüsse erlauben und 
dadurch einiges bestätigen, über 

das es bisher nur Mutmaßungen 
gibt. „Weiters muss die Kirche 
heller werden, denn ich kann mir 
nicht vorstellen, dass der dama

lige Baumeister Johann Jakob 
Herkommer eine dunkle Kirche 
wollte. Wir wollen sie seinen In-

Anhand des Bauplanes erläuterte 

Pfarrer Rupert Bader die Renovie

rung der Pfarrkirche „Maria Emp 

fängnis“ in Vils. Foto: Claus

tuitionen entsprechend wieder

herstellen und sie wird nach der 
Renovierung in einem Glanz er
strahlen, dass man sie fast nicht 
mehr erkennen wird“, schwärm
te der Pfarrherr schon jetzt.

,Außerferner Nachrichten" - 31.5.2002



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

Vom italienischen Abend bis zum Kunstworkshop - auch für Nicht-Kreative geeignet

Kulturprogramm für 2002  vorgestellt
Viel Neues bringt die Kultur 

2002 des Museumsvereins Vils. 
Ein verheißungsvoller Einstieg 

findet bereits ab 17 Uhr am kom

menden Samstag, dem 1. Juni, 
mit einer „Italienischen Nacht“ 
in der Vinothek „Azienda Vini- 

cola“ statt.

VILS (uhc). „Schrittweise“ sind 
zwei Veranstaltungen mit der Kul

turinitiative Huanza und der Gale
rie zur Alten Schule. Bei der ersten 
am 7. Juni ab 18.30 mit dem Titel 
„Schuhwerk“ dreht sich alles um 
Schuhe und Füße  aktueller und frü

herer Zeitgenossen. Ab 20 Uhr an 
der Angerwieskapelle geht es um 

„Schrittspuren“, wo in Schretterze- 
ment Fußspuren verewigt und spä
ter mit Erdreich überschüttet wer

den, um als „rätselhaftes Objekt“ in 
die Geschichte einzugehen. Man 
freue sich schon heute kindisch da

rüber, wie sich zukünftige Archäo

logen über diese zurückgelassenen 

Spuren die Köpfe zerbrechen.

Der Seniorennachmittag am 9. 
Juni um 15 Uhr im Museum gibt 

Gelegenheit, bei Kaffee und Ku
chen in alten Fotos und Schriften zu 

stöbern. Ebenfalls eine Veranstal
tung des Huanza ist der „Künstler

zug“, der am Nachmittag desselben 
Tages einen Halt am Vilser Bahnhof 

einlegt. Am  21. Juni um 20.15 Uhr 
schließt sich ein Konzert mit Klaus 
Cutik am Piano an. Auf dem Pro

gramm stehen Scarlatti, Mozart und 
Chopin. Alpenländische Weisen, 
höfische und bäuerliche Kammer
musik gibt es am 29. Juni. Beide Ver
anstaltungen finden in der Galerie 

zur Alten Schule statt. Noch nicht 
endgültig fixiert ist eine Teenager- 
Party. Veranstaltungsort und -zeit 
werden noch rechtzeitig bekannt ge

geben.

Beim kreativen Wochenende 
„Kunst in Szene“ in der Galerie zur

Alten Schule am 13. und 14. Juli 
können künstlerische Träume und 

Ideen verwirklicht werden. Volles 
Programm ist bei der „Langen 

Nacht im Museum“ am 20. Juli ab 

19 Uhr angesagt. „Saitenwind“ gas
tiert am 9. September um 20.15 Uhr 
in der Annakapelle, ein gemütlicher 

Heurigenabend mit der „Hausmu

sik Kerle“ in der Vinothek schließt 
sich am Samstag, dem 14. Septem

ber, zur selben Zeit an.
Die beliebte „Kunschtausstel- 

lung“ der Galerie zur Alten Schule 
vom 11. bis 27. Oktober und ein 
Abend mit Orgelmusik schließen 

das Kulturjahr 2002 des Museums
vereins Vils letztendlich ab.

„Außerferner Nachrichten“ - 31.5.2002

MUSEUMSVEJteiN VILS
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MUSEUMSVEAEIN VI LS raußwuß aooa

Mit Freude schauen wir auf die vergangene Kulturzeit 2001 

zurück. Der Museumsverein Vils hat es verstanden, durch 

viele anspruchsvolle Konzerte und Veranstaltungen das 

kulturelle Leben für alle Generationen zu bereichern.

Mit viel Einsatz und Engagement wurde auch für den 

KULTURSOMMER  2002 ein abwechslungsreiches Programm 

erstellt, und ich wünsche dem Museumsverein der Stadt Vils 

ein gutes Gelingen, viel Erfolg und vor allem ein begeistertes 
Publikum.

Otto Erd 

Bürgermeister

Der Museumsverein Vils veranstaltet nun schon seit einigen 

Jahren die „Vilser Kulturzeit". Es ist erstaunenswert, dass es 
dem Verein immer wieder gelingt mit relativ bescheidenen 

Mitteln so anspruchsvolle Veranstaltungen durchzuführen.

Daneben sind Veranstaltungen für alle Generationen und 

Interessen dabei. Ich bedanke mich dafür recht herzlich und 

wünsche dem Museumsverein Vils zur Kultur 2002 viel Erfolg,

Christian Elzinger 

Tourismusverband Vils

■■■■■■■

*g|
Kultur
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Viel Neues bringt die Kultur 2002 des Museumsvereines Vils.

Ein Höhepunkt wird die 1. Veranstaltung am  1. Juni in der Vinothek sein.

Alles dreht sich um Italien: Musik, Wein, Kultur und Essen. „Schrittweise" sind zwei 

Veranstaltungen der Kulturinitiative Huanze und der Galerie zur Alten Schule der 

Familie Natterer.

Vor 2 Jahren ein großer Erfolg, deshalb heuer wieder der Seniorennachmittag 

im Museum. Ganz  besonders freuen wir uns auf unsere Freunde aus dem 

Allgäu - der Pfrontner Stubenmusik, Barbara und Thomas Keller, Harfe und Flöte 

und Johann Hitzelberger, Rezitation.

Neu ist eine Teenagerparty für Hauptschüler am  Eislaufplatz im Galgenmösle.

Kunst in Szene ist ein Versuch von 2 jungen Vilserinnen, ein kreatives Wochenende 

auch für „Nichtkreative" zu gestalten. Nach dem großen Erfolg wollen wir die 

„Lange Nacht" durch eine größere Leinwand und die Einbeziehung des 

Schmolzerbichls ausweiten. Die Openairs in der Ob müssen wir leider streichen. 

Trotz des Erfolges ist der Kosten- und Arbeitsaufwand explodiert.

Unser Kulturausflug mit Klaus Natterer führt uns heuer zu den Expressionisten 

in den Pfaffenwinkel. „Saitenwind" in St. Anna mit zum Teil Vilser Besetzung 
wird sicher ein weiterer Höhepunkt. Gemütlich soll der Heurigenabend in der 

Vinothek den Sommer beenden. Die „Kunstausstellung" in der Galerie zur Alten 

Schule hat schon im Frühjahr einige Vilser aktiv werden lassen. Im November, wenn 

die Kirche wieder fertig ist, oder sonst etwas später, klingt besinnlich die Kultur 2002 

in Vils aus. Ich würde mich freuen, wenn Sie so zahlreich wie in der Vergangenheit 

unsere Veranstaltungen besuchen.

Ganz  besonders bedanke ich mich bei den Sponsoren, und ich bitte Sie, die in dieser 

Broschüre angeführten Inserate ganz besonders zu beachten. Ein weiterer Dank  gilt 

der Stadtgemeinde Vils, der Kulturabteilung der Tiroler Landesregierung, der 

Raiffeisenbank Vils, dem Tourismusverband Vils, dem Stockschützenverein Vils, der 

Firma Schretter & Cie und den freiwilligen Helfern. Dank  auch an Tröber Ludwig 

und Stich Josef für die zur Verfügungstellung der Fotos.

Der Museumsverein wagte sich heuer an etwas Besonderes, nämlich an die 

Eröffnung einer geologischen Ausstellung im Museum in Vils. Dorothea Frieling und 

Werner Scholz haben fachgerecht einen ansprechenden Raum  gestaltet. Grundlage 

waren die Fossilien von Manfred Leuprecht und Helmut Pohler. Als ideale 
Ergänzung dazu ist der GEOPfad  Pfronten-Vils, ein Gemeinschaftsprojekt der 

Gemeinde Pfronten und der Stadtgemeinde Vils, mitgefördert von der Europäischen 

Union. Auf Pfrontener Seite bereits fertig gestellt, wird er in Vils heuer im Herbst in 

Angriff genommen.

Der Museumsverein freut sich auf Ihren Besuch.

Reinhold Schrettl 

Obmann

Museumsverein Vils 4
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ITALIENISCHE NACHT

Samstag, 1. Juni 2002 in der Vinothek
Acienda Vinicola

17.00 Uhr  Eröffnung der Ausstellung mit den Künstlern Anne Wörle,

Natalie Schwarz, der Galeria Toscana  u.a.

Verkostung  italienischer und steirischer Tropfen

20.15 Uhr  Salonorchester Con Sentimento

Konzert der bekannten 7-köpfigen Gruppe mit einer 

Symbiose  vom  Wiener Walzer bis zum  Tango

22.00 Uhr  Italienisches Buffet, begleitet von köstlichen Tropfen der

Vinothek.

17.00 bis

19.30 Uhr Möglichkeit bei freiem Eintritt einer Besichtigung des Weinkellers mit 

Weinverkostung.

Eintritt: Pauschalpreis für Musik, Essen und 1 Glas Wein: € 26,-

Die Vinothek Acienda Vinicola befindet sich nunmehr seit einem Jahr im Haus 
Allgäuerstr. 1 am  Stadtplatz in Vils. Das  von den Hoheneggern im 15. Jahrhundert 

erbaute Haus besitzt einen wunderbaren Weinkeller, dessen Flair zum Verbleiben 
und Träumen einlädt.
Über 8000 Flaschen 40 verschiedener italienischer Weine lagern hier.

Thomas Meszaros, der die Vinothek mit viel Liebe und Leidenschaft leitet, besucht 

seit vielen Jahren auf dem italienischen Archipel Weingut für Weingut und ist mit 
Recht stolz darauf, mittlerweile auf gute Freunde zu treffen: Winzer, die mit 

Tradition und Hingabe ihren Wein herstellen und als Mensch hinter ihrer Arbeit 
stehen.
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Veranstaltung der Kulturinitiative Huanza

Freitag, 7. Juni 2002
in der Galerie zur Alten Schule

SCHUHWEJtK

Ausstellung und Installation „Schuhwerk" von Sylvia Natterer.
Schuhe begleiten den Menschen von der Geburt bis zum Tod. 

Verschiedene besondere Schuhe von Vilsern und anderen Personen aus 

Vergangenheit und Gegenwart sind ausgestellt.

Fotoausstellung von Lisa Rastl:
Fotos von Füßen zeitgenössischer Choreographinnen und Choreographen.

Skulptur von Veit Lacher, Füssen:
„Wohin kommst Du - Zeit -wohin gehst Du?”

Skulptur von Josef Roth, Vils:

„Geht und verkündet" Mt. 10,7

Öffnungszeiten: Die - So 15.00 - 19.00 Uhr 

Die Ausstellung ist bis 21. Juni geöffnet.

6
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Wörle Ludwig vor der inzwischen verfallenen Hirtenhütte am hinteren Höfle 
am Roten Stein in Vils.

Friedle Adolf, Wörle Ludwig und Friedle Helmut (Brezgedämpf) auf einem 
selbstgebastelten Bob  auf der Vilser Alm.

7
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Gregor Hengg und Hartmann Josef 1958 auf dem Gimpel.

SONDERANGEBOT:

DIE MEEAFAHAT
Das Buch über den Vilser Seefahrer Balthasar Springer, der 1506 auf einem der 

1506 auf einem der ersten Handelsschiffe nach Indien fuhr, ist ab sofort auf der 

Raiba Vils zu einem Sonderpreis von € 20,- erhältlich.

Es gibt auch Flurnamenkarten auf der Raiba um € 14,-. Jv

MUSEUMSVEAEIN VILSi ßQJGSTOß  2,002,

Veranstaltung der Kulturinitiative Huanza

SCHAITTSFUAEM

Freitag, 7. Juni 2002, 20 Uhr und

Freitag, 21. Juni 2002,19 Uhr Angerwieskapelle
In einem Kloster in Toledo findet sich folgende Inschrift nach einem Gedicht 

von Antonio Machado:

Wanderer, deine Spuren sind der Weg, sonst nichts;

Wanderer, es gibt keinen Weg.

Weg entsteht im Gehen.

Im Gehen entsteht der Weg, 

und schaust du zurück, 

siehst du den Pfad, 

den du nie mehr betreten kannst.

Diese Gedanken über die Spuren, die wir im Laufe unseres Lebens hinterlassen, sind sowohl 

für uns heute lebenden Menschen, als auch für unsere Vorfahren gültig. Wir sehen und 

finden Spuren, können aber nicht deuten, woher sie kommen und 

wohin sie führen.

Die ersten Spuren eines aufrecht gehenden Menschenvorfahrens mit seinem Kind 

wurden in Laetoli/Kenja entdeckt. Diese Spuren haben sich in der Asche eines 

Vulkanausbruches über 3,6 Millionen Jahre erhalten. Die Vulkanasche ist ein natürlicher 

Zement, der mit Wasser vermischt, betonartig erhärtet und so die Spuren 

hervorragend bis in unsere Zeit erhalten hat. Der zivilisierte Mensch geht nicht mehr barfuß, 

er trägt Schuhe und fährt mit dem Auto. Wir hinterlassen Schuhabdrücke 

und Fahrspuren.

Spuren der Gegenwart halten wir bei der Kulturzeit 2002 für unsere Nachfahren fest, 

indem Kulturzeitbesucher beschuht ihre Schritte ebenfalls in ein Betonbett eindrücken und ein 

Radfahrer dieses auch durchfährt. Das Betonbett wird aus Schretter Zement hergestellt, das 

sicherlich genauso gut aushärten wird, wie der natürliche Vulkanaschezement vor 

Jahrmillionen. Bei der Finisage der Ausstellung „Schuhwerk" am 21. Juni wird es mit Erdreich 

überschüttet.

Wir überlassen es den kommenden Generationen, diese Spuren zu entdecken. Sie werden in 

3,6 Millionen Jahren, - falls es dann noch überhaupt unsere Spezies gibt-, 

wohl ratlos vor den Spuren stehen und nicht ergründen können, woher die Spuren kommen  

und wohin sie führen. Wir wissen heute, dass diese Spuren keinen Weg nachzeichnen und 

kein Ziel haben, aber wir nehmen dieses Wissen als unser Geheimnis in die Zukunft. Wir 

freuen uns heute schon „kindisch" darüber, wie sich die zukünftigen Archäologen ihre Köpfe 

über unsere Spuren bei der Angerwieskapelle zerbrechen werden.

9
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Veranstaltung der Kulturinitiative Huanza

Sonntag, 9. Juni 2002, Bahnhof Vils

AUSSEAFEJINE« KÜNSTLE«
ZUG

Ankunft des Zuges in Vils 15.46  - Weiterfahrt nach Pfronten 

Ankunft des Zuges in Vils 16.06  - Weiterfahrt nach Reutte

Die DB Regio AG Bayern stellt den Künstlern im Außerfern eine Zuggarnitur 

zur Verfügung, die außen und innen frei gestaltet wird. Nach  der 

Eröffnung wird der Zug im normalen Personenverkehr im 

Regionalverkehr Südbayern und im Außerfern eingesetzt.

Die Künstlergruppe CONTIGO  wird den ca. 60 m  langen Zug außen und teilweise 

innen gestalten, mit Graffiti und Airbrush-Technik. Ferner werden die Künstler der 

Gruppe ein „Raucherabteil" im Zug künstlerisch installieren. Angelika Heel, Robert 

Eder, Julia Ene, Rene Paulweber und Horst Reinpold 

aus der Gruppe sind bestimmt dabei, evt. noch weitere Mitglieder.

Josef Müller wird als Holzbildhauer neue Arbeiten für den KulturZeitzug 

schaffen, so eine Serie interaktiver Holzreliefs . . . . !

Maria - Theresia Winkler - Köll regt mit ihren auf die Zugfenster geschriebenen 
Mundartgedichten zum Nachdenken an.

Katharina Ziegler wird die Fenstervorhänge mit auf Stoff gedruckten Fotos 

gestalten und Menschen aus dem Außerfern präsentieren.

Rolf und Helga Aschenbrenner werden einen Wagen innen vom  Boden bis zur 

Decke „verändern". Rolf mit seinen gemalten "Schwarzfahrern" und Helga mit an 

der Decke hängenden abstrakten „Beobachtern".

Sylvia Natterer wird die Decke des weiteren Wagens mit einer Puppen Installation 

„Blinde Passagiere" anregend okkupieren.

Hartmut Kunz zeigt „Interviewporträts" unter den Kofferraumablagen.

10
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SENIOAENNACHMITTAG

Sonntag, 9. Juni 2002, 15 Uhr, Museum

Senioren und solche, die es noch werden wollen, treffen sich im Museum zu Kaffee, 
Kuchen und Getränken.

In Filmen, Fotos und alten Schriften kann gestöbert werden.

Musikalische Umrahmung: „d'Scheabichlar” Eintritt frei!

Brigitte Schrettl, Rita Gschwend, Reinhoid Schrettl und Burghard Gschwend 
beim Baden im Obertorbrunnen.

11



MUSEUMSVEREIN VILS^HK CWBffWß Ö00Ö

Veranstaltung der Kulturinitiative Huanza

TÄNZERISCHES VON  
PARADIES,  SCARLATTI, 
MOZART  UND  CHOPIN

Freitag, 21. Juni 2002, 20.15 Uhr

Galerie zur Alten Schule

Konzert mit Klaus Cutik, Piano

Pietro Domenico  Paradies

Toccata A  - dur

Domenico  Scarlatti

Sonate C - dur 

Sonate G - dur

Wolfgang Amadeus  Mozart

Sonate F - dur KV 533  und 494

Allegro

Andante

Rondo, Allegretto

Frederic Chopin

Walzer Op. posth. 69, Nr. 1, As - dur 

Mazurka Po. 67, Nr. 2, g-moll 

Ballade Nr. 3  in As - dur, Opus  47  

Ballade Nr. 1 in g - moll, Opus  23

Eintritt: 10,- €

Karten in der Raiba Vils, im Reisestudio Schrettl 

und in der Galerie zur Alten Schule,

12
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Alpenländische Weisen,

höfische und bäuerliche Kammermusik mit der

PFRONTNER STUBENMUSIK 

BARBARA UND THOMAS KELLERr
HARFE  UND  FLÖTE

JOHANNES  HITZELBEPGEfl,
REZITATION

Samstag, 29. Juni 2002, 20.15 Uhr
Galerie zur Alten Schule in Vils

Gegründet wurde das Ensemble 1975  von Hildegard Hitzelberger.

Wesentliche Impulse dafür kamen von Michael Bredl, dem damaligen 

Volksmusikpfleger für Bayerisch Schwaben.

Ein Höhepunkt war die Teilnahme am Alpenländischen Volksmusikwettbewerb in 

Innsbruck 1986, was der Gruppe eine Auszeichnung und die Mitwirkung am vom 

ORF  aufgezeichneten Abschlussabend im Kongresshaus bescherte 

In seiner jetzigen Besetzung besteht das Ensemble seit 1988.

Hildegard Hitzelberger ( Zither), Monika Kiechle ( Hackbrett),

Heinrich Haf ( Gitarre ), Barbara Keller ( Harfe ), Thomas Keller ( Flöte ),

Johannes Hitzelberger ( Geige ), Michael Haas ( Kontrabass, Gitarre ).

Barbara Keller studierte bei Ragenhild Kopp am Richard Strauss Konservatorium, 

München sowie bei Margit Anna Süß in Berlin.

Johannes Hitzelberger ist Moderator und künstlicher Sprecher beim Bayerischen 

Rundfunk.

Eintritt: 10,- € ( Abendkasse 12,- € )

Karten in der Raiba Vils, im Reisestudio Schrettl 

und der Galerie zur Alten Schule in Vils
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Zum Schulschluss

Sonntag, 7. Juli 2002 - 18 bis 21 Uhr

am Eislaufplatz im Galgenmösle

MIT DJ  G'NIK
Megasound

Bar mit exotischen Getränken 

Lichtshow 

alles alkoholfrei 

mit Bodypainting, Tatoos u.a.

Eintritt: € 1,50

14
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Ptlanzensetzer unter der Leitung von Oberförster Huber Friedrich und Lob Josef 
in der „Grianen Hütte" im Scharpa mit Ostheimer Gerti, Wörle Leopold, Tröber 

Walter, Kieltrunk Hans, Kieltrunk Pius, Wörle Ludwig, Stich Herma u.a.
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Tröber Ludwig beim Bergfeuern am Rossberg

Schrettl Brigitte mit Hula-Hupp-Reifen

16
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KUNST IN SZENE
Ein kreatives Wochenende für Erwachsene.

Auch für alle Nicht-Kreativen und solche, die Angst haben es zu werden 

am 13. und 14 Juli in der Galerie zur Alten Schule in Vils 

mit Sina Heiss und Natalie Schwarz

Sina Heiss studiert Grafik an der Universität für Gestaltung in Linz 

und arbeitet bei einer Theatergruppe.
Natalie Schwarz hat die Bildhauerausbildung in Elbigenalp gemacht, 

war 4 Semester an der Kunstakademie in München und leitet verschiedene 

Kunstkurse, u.a. für integrative Projekte

Beginn und Treffpunkt: 13.7.  09.00 Uhr

Hier gibt es keine Regeln hier bestimmst DU, wo  es langgeht. Uns sind deine Ideen 

und Träume wichtig!

Schaffe dein eigenes Kunstwerk! Finde deine Stärken vertraue auf dein Können! Sei 

frei, sei kreativ, habe Mut zum Ausdruck! Ändere deinen Blickwinkel, setze dich in 

Szene! Hier wird alles gesagt und getan 

und nichts ist verboten!

Wir sind gespannt auf dich und freuen uns auf ein buntes, lustiges, entspannendes, 

absurdes, ruhiges und ausgeflipptes Wochenende mit dir.

Mitzubringen sind: bequeme  Kleidung, 1 Gegenstand, mit dem du dich 

identifizieren kannst oder den du gern hast oder den du in deinem Kunstwerk 

verarbeiten bzw.  einbeziehen willst.

Die Arbeiten, die an diesem Wochenende entstehen, werden 

am Wochenende darauf Samstag und Sonntag, 20.U.21.7., jeweils von 10-12 Uhr 
in der Galerie zur Alten Schule im Rahmen einer kleinen Ausstellung gezeigt. Es 

besteht kein Ausstellungszwang.

Anmeldungen und nähere Informationen bis 4Juli bei Sina Heiss 

Tel 0676-9263803

Die Anmeldung ist nach einer Einzahlung der Kursgebühr von 45,- Euro incl. 

Materialien auf das Konto KUNST IN SZENE NR: 30 083 729 

bei der Raiba Vils BLZ 36.345 gültig.

Die Teilnehmeranzahl ist mit 15 Personen gegrenzt. Falls der Kurs wegen zu geringer 

Teilnehmerzahl nicht stattfindet erhälst du die Kursgebühr zurück.
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LANGE MACHT
IM MUSEUM

Samstag,20. Juli - vor dem Museum

19.00 Uhr Alphornbläser

19.30 Uhr Eröffnung des Geologieraumes und Fotoausstellung

„Die wilden 70er und 80er Jahre"
Fotos von Reinhold Schrettl

20.15 Uhr Musik Vilser Tanzlmusig

22.00 Uhr Super-8-Fim:

„Vilser Viehausstellung 1980"

22.30 Uhr Dia-Show:

„Vilser Bergabenteuer"
von Pepi Kögl, Reinhold Schrettl und Leopold Vogler

Essen und Getränke gibt's wie immer.

Eintritt frei!

MUSEUMSVEMIN VILSi ßmnm ao©a

AUSFLUG DE S 
MUSEUMSVEREINES

ZU DEM
EXPRESSIONISTEN Ü.A.

Sonntag, 8. September 2002

Wir besuchen das Münterhaus von Gabriele Münter und Wassily 

Kandinsky in Murnau.

Das Franc-Marc-Museum in Kochel am See (Der blaue Reiter) 

und

das Buchheim-Museum in Bernried mit der Sammlung Buchheim und 

dem Museum der Phantasie.

Reisebegleitung: Klaus Natterer.

Abfahrt um 8.00 Uhr am Stadtplatz Vils (Rückkehr ca. 20.00 Uhr)

Fahrtkosten für Nichtmitglieder: € 5,- 

für Mitglieder des Museumsvereines frei!

Anmeldungen bei Reinhold Schretttl, Hermann Meiekusch oder Anna Keller.
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SAITENWIND
Montag, 9. September, 20.15 Uhr 

in der Kirche St. Anna 

unterhalb der Ruine Vilseck

Carl Nielsen

Humoresque Bagatelles op.11

Melchior Chiesa

Sonate G  - Dur für Hackbrett und B.C.

Frederico Moreno - Torroba

Sonatine

Friedrich Schweiger

Vier Steile Stücke

Michael Haas

Volksmusik aus Tirol

Diego Ortiz

Recercada segunda

Mitwirkende: Heidi Abfalter Flöte, Harfe, Hackbrett 

Eva Schintlmeister Violine 

Michael Haas Gitarre 

Friedrich Schweiger Klarinette, Fagott

Eintritt: 10,- € ( Abendkasse 12,- € )
Eintrittskarten in der Raiba Vils und im Reisestudio Schrettl.
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HEUÄIGEWABEWD
Samstag, 14. September, 20.15 Uhr
in der Vinothek Acienda Vinicola

mit der Hausmusik Kerle bei Brotzeit und Wein.

Eintritt: € 4,- (Abendkasse € 5,-)

Kartenvorverkauf Raiba Vils, Reisestudio Schrettl und Vinothek.

Hosp Walter, Meiekusch Hermann, Megele Oswald, Hosp Ernst, Tröber 

Ludwig, Wörle Ludwig, Megele Hermann und Lochbihler Edmund im 

August 1952 auf der Kleinen Schlicke.
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„KUNSCHT"
AUSSTELLUNG

in der Galerie zur Alten Schule in Vils 

vom 11 .-27. Oktober 2002

Vilser stellen ihre neuesten Werke aus:

„Was mich bewegt"

Öffnungszeiten:

Donnerstag, 17. und 24.Oktober, jeweils 17 bis 19 Uhr

Samstag und Sonntag 19.,20.,26, und 27. Oktober, 

von 10 bis12 und 16 bis 19 Uhr

Eintritt frei

Anmeldungen bis 10. September bei Reinhold Schrettl, 

Hermann Meiekusch und in der Galerie zur Alten Schule.

REISESTUDIO SCHRETTL
A-6600  Reutte
Tel. 05672  / 62488

MUSEUMSVEAEIN VILSi ßdJßüWß Ö00B

Kieltrunk Alfons, Erd Otto, Keller Anton, Engelbert Roth, Bader Kurt, 

Völkl Max, Petz Otto und Bader Theo - KJ-Treffen 1950  in Maria Zell.
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Latschenhaufen beim Bergfeuern am Rossberg mit Tröber Ludwig, Walk 

Manfred, Kaiser Josef und Wörle Josef.
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Montag, 11. November 2002, 20.15 Uhr

Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, Vils

OAGELMUSIK
mit Martha Melauner

und  Dias von Pepi Kögl und  Reinhold Schrettl

Eintritt: Freiwillige Spenden

Sie können auch Mitglied im Museumsverein der Stadt Vils werden.

Füllen Sie bitte den Abschnitt aus und  geben ihn einfach bei der Raiba Vils ab. o\p 

Der Mitgliedbeitrag beträgt □ 10,- im Jahr. DANKE!

BEITRITTSERKLÄRUNG

Ich bestätige mit meiner Unterschrift, dem

„MUSEUMSVEREIN DER STADT  VILS"
als Mitglied beizutreten.

Name: Geburtsdatum:

Adresse:

Datum: Unterschrift:

.....................''
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GEOPFAD
von Pfronten nach Vils und

GEOLOGISCHE AUSSTELLUNG
im Museum von Vils

MUSEUMOTAEIN  VIUHHB 8008

Als Ende des 19. Jahrhunderts Prinzregent Luitpold am Roßberg in Vils 

auf Gamsenjagd ging, traf er vielleicht einen älteren Herrn aus München, 

der mit Hammer und Meißel bewaffnet in den Bachbetten rund um Vils 
Steine klopfte.

Der Geologieprofessor A. Rothpletz war einer der Ersten, der die reichhaltigen 

Fossilienvorkommnisse in den Vilser, Pfrontener und Tannheimer Berge erforschte und in 

dem Buch: „ Geologisch-paläontologische Monographie der Vilser Alpen" 
dokumentierte.

Schon Josef Kögl schrieb in seinem Buch 1831 über Vils „ Einen Büchsenschuß ober dem 

Städtchen, in der Viehweide Legam, bei den sogenannten Kitzeberglen findet man 

häufig in einem niedlich gewundenen Kalkfelsen sehr interessante, versteinerte 

Muscheln, zum Geschlechte der Terebratuliten gehörig, welche die Aufmerksamkeit 

eines Mineralogen allerdings in Anspruch nehmen, und den evidenten Beweis liefern 
dass diese Gegend einst lange Meeresgrund gewesen ist."

Über 150 Jahre später findet diese geologische Besonderheit

in einer Errichtung eines GEOPfades und einer geologischen Ausstellung im Museum in 
Vils ihre Anerkennung.

Angeregt durch den „Natur- und Kulturführer Tegelberg" von Peter Nasemann 
trat die Gemeinde Pfronten an den Schwangauer Lehrer mit der Bitte heran 
so etwas Ähnliches in Pfronten zu machen.

In Zusammenarbeit mit Dorothea Frieling, Angelika Reisinger und Dr. Herbert Scholz ist 
schließlich die Idee von einem grenzüberschreitenden GEOPfad realisiert worden.

Drei eigenständige Themen werden auf dieser Hochgebirgswanderung lebendig. Auf 
dem Weg vom Breitenberg über den Aggenstein zur Bad Kissinger Hütte (Pfrontener 

Hütte) wird der Wanderer Zeuge des „Werden des Gebirges". Von der Bad Kissinger 

Hütte( Pfrontener Hütte) bis zur Vilser Alm sind die „ Geologie, der Bergwald und die 
Almen" das beherrschende Thema. Mit dem „ Wasser, dem Eis und dem Mensch" 

beschäftigt sich schließlich der dritte Abschnitt des grenzüberschreitenden GEOPfades. 

Der GEOPfad Pfronten Vils ist ein Gemeinschaftsprojekt der Gemeinde Pfronten 
und der Stadtgemeinde Vils.
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Die Pfrontener und Vilser Berge gehören zu den kompliziertesten Regionen der 

Nördlichen Kalkalpen. Ihre Geschichte reicht bis ins frühe Erdmittelalter zurück. Seit rund 

225 Millionen Jahren entstehen ständig neue Lebensräume mit charakteristischen Tieren 

und Pflanzen.

Der GEOPfad Pfronten - Vils ist eine spannende und grenzenlose Wanderung durch die 

Erdgeschichte. Am Aggenstein kann sich der aufmerksame Wanderer die Entstehung der 

Alpen im Zeitraffer vor Augen führen.

Nach einer Stärkung bei Andrea auf der Bad Kissingerhütte( Pfrontener Hütte), die auf 

einem Felsklotz aus buntem Jurakalk thront, können Sie sich bei einem Blick nach 

Norden die 600 m dicke Eisdecke des Lechgletschers vorstellen der vor 20.000 Jahren 

das Alpenvorland und noch über 100 m den Falkenstein bedeckte.

Weiter führt der Weg an der Sebenalm, an den Erzlöchern, wo  großflächig im Mittelalter 

nach Erz gesucht wurde ( das Erz wurde im Tal verarbeitet, wie riesige Schlackenfunde 

zeigen) , vorbei zur Vilser Alm. Bei Engelbert und Tilli gibt's wunderbaren Bergkäse.

Der Weg nach Vils führt am großen Steinbruch der Firma Schretter vorbei.

Dort werden seit etwa 80 Jahren Kalk und Mergel im Tagbau abgebaut und im 

nahegelegenen Zementwerk zur Zementherstellung verwendet.

Im 18. und noch im 19. Jahrhundert gab es in der Umgebung von Vils, Füssen und 

Pfronten viele Marmorbrüche, die Steine verarbeiteten und die dann im ganzen 

süddeutschen Raum in vielen Kirchen und Schlössern, z. B. in der Residenz oder in der 

Staatsbibliothek in München, verwendet wurden.

Der GEOPfad führt durch hochalpines Gelände. Aus diesem Grunde wurde bewusst 

auf das Aufstellen von Informationstafeln verzichtet. Statt dessen markiert im Gelände 

ein Pfosten mit dem GEOPfad - Logo „ Nummer der Station und ein Ammonit" die 

betreffende Station. In einer Broschüre finden Sie die Information über die jeweilige 

Station auf einer Doppelseite.

Die Broschüre erhalten Sie im Verkehrsamt Pfronten, an der Breitenbergbahn, auf der 

Bad Kissinger Hütte ( Pfrontener Hütte) - und bei Fertigstellung des Lehrpfades auf Vilser 

Seite, das wird im Spätherbst 2002 oder im Frühjahr 2003 sein -, auf der Vilser Alm, im 

Museum Vils und im Tourismusverband Vils.

Die geologische Ausstellung im Museum in Vils, die Mitte Juli eröffnet wird, ist in das 

Konzept des GEOpfades miteinbezogen.
Der Besucher kann in einem Raum alles Wissenswerte über Ammoniten, Belemniten, 

Brachiopoden, Seelilien u.a. erfahren. Dioramen ( Lebensbilder) aus dem Jurameer 

zeigen anschaulich die Meerestiere vor 200 Millionen Jahren.

Diese Ausstellung wurde übersichtlich auch für den Laien von Dorothea Frieling,

UNI  München und Dozent Dr. Herbert Scholz zusammengestellt und mit Unterstützung 

der Stadtgemeinde Vils, der Raiba Vils, dem Land Tirol und der Fa. Schretter finanziert. 

Grundstock war das reichhaltige Material, das von Manfred Leuprecht, Uni Innsbruck 

und Helmut Pohler aus Höfen, in jahrzehntelanger Arbeit zusammengetragen wurde.

Das Museum ist von Mai bis Oktober jeden ersten Donnerstag von 17 bis 19 Uhr 

geöffnet. Oder nach telefonischer Vereinbarung mit dem Tourismusverband Vils.
Reinhold Schrettl
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Götsch Adolf, Kieltrunk Alois, Götsch Rosl, Gschwend Flora, Götsch Alois, Hüter 

Elisabeth, Tröber Ludwig, Kieltrunk Resi und Stich Josef am Füssner Jöchle.
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SWANG  75
Tel. 05677/8410 - Fax 05677 / 8715

alerfachbetrieb

LCuhl

Meisterbetrieb 
Ausführung 
sämtlicher Malerarbeiten

87459 Pfronten/Weissbach 
Brauerweg 15 
Telefon / Telefax 
0049 / 8363  / 5752

Laden: Tirolerstr. 20  - Tel. 924600

AUTO

GAUGENRIEDER
Kfz- & Reifenservice

Verkauf von
• Breitreifen
• Alu-Felgen
• Fahrwerken
• Batterien
• Öl-Service

Hafenegg 1231/2 • 87659 Hopferau 

Tel. 08362 / 38233 • Fax 08362 / 39758



Ein Almerlebnis für „Jung" und „Alt". Von Vils in ca. 1 Std. oder von 

Grän über das Füssener Jöchl bequem erreichbar. Geöffnet vom 1. Mai 

bis Ende Oktober 2002.  Juli und August kein Ruhetag. Mai, Juni, Sept. 

u. Oktober jeweils Montag Ruhetag. Übernachtungsmöglichkeit für 

35 Personen in Bettenlagern und komfortablen Zimmern mit fließend 

Warm- u. Kaltwasser. Genießen Sie unseren Käse aus eigener

und vieles mehr.

VILSER

1.226 m
Auf Euer Kommen freut sich Tilly u. Engelbert! Tel. 0676  / 5111263

Erzeugung, Brotzeiten, Hausmannskost

E-fMaid: sp.a@aon.at 

TeC.: +43-5677-8257

7Ze.itstaU
&

fJcminc^

*'Ponyreiten für %ids ab 3 J. 

*Eonytage in den Serien 

*‘Ponyferiencamps 

*Eonyreitunterricht 

* Ausritte für ‘Erwachsene

MACÜbERQER KEG

GLAS
LÜM
PER

MüMerstraBe 24 

6600 Reutte i. üroI

TeI. 05672/62540 

Fax 05672/71454

Kirchfeldweg 6 • 6682  Vils 
Tel. & Fax: 05677  / 8870

Imöbelhaüs]
L  A G G
A-6600  Reutte, Kög 6 

Tel. +43(0)5672/62459 
office(a)moebelhaus-lagg.at

-Möbel

B>ö d t a rd l i/v,e ia,

PeteoratloiA, 

B»eleuccrbtucpv0

Erster Vilser „Zimmereibetrieb”

&HOLZBAI

ZIMMERMEISTER
MARTIN RETZ  KG

Treppen • Dachstühle • Baikone • Parkettböden • Innenausbau 

Außenschalung (Wärmeisolierung) • Holzhandel • Fenster

6682  VILS* Obweg 1
Tel. 05677  / 8283 • Mobil 0664  / 5024307 • Fax 05677  / 8175

1300m2 Wioäe
Ihr Fachgeschäft für:

Fahrräder

und

Spielwaren

GLAlIL
Reutte
Obermarkt 61

tkacht

IClNP^

jjöENP

für die ganze Familie

• starke Modemarken

• Spezialtrachtenabteilung

• großer Kundenparkplatz

• prompter Änderungsservice

Moderne Technologien stellen hohe 

Anforderungen an die verwendeten 

Materialien.

Die Realisierung neuer technischer Ideen 

hängt daher oft mit der Lösung von  

Werkstoffproblemen zusammen.

PLANSEE ist der Partner für das Neue.

Unser innovatives Engagement stützt 

sich dabei auf ein umfassendes 

pulvermetallurgisches Wissen, auf die Nutzung 

modernster Verfahrenstechniken und 

auf eine profunde Marktkenntnis.

Ergebnis: Wir schaffen neue 

Wettbewerbsvorteile für unsere Kunden.

PLANSEE Aktiengesellschaft, A-6600  Reutte/Tirol, 
Tel.: +43 (5672) 600-0,  Fax: +43 (5672) 600-500

PLANSEE

mailto:sp.a@aon.at


... hier
ist der Gast noch

KÖNIG

Gasthaus
“KronE”

MAYR RUTH 

Bahnhofstraße 3, 6682 VILS  
Tel. 05677/8235

... bei uns stimmt

Service, Qualität und Preis

SPORT

6600  Reutte, Lindenstraße 25
Tel. 05672/62352 - Fax .../62352-20

BACKEREI

Karlheinz
BADER

Gute Unterhaltung 

wünscht

VOLKSBANK
Tirol

Innsbruck-Schwaz AG

Geschäftsstelle Reutte 

Obermarkt 16 

A-6600 Reutte 

Tel. 05672/62316-0

FMnstiam Rafmer 

ttBheneggweg 3 - A-6682 Vffs 

Tel. & Fax +43(1)3*71-3639 

MmUl  +43 (3)03-43X4334

• Lackschadenfreie Ausbau Itechnik

• Konventionelle Ausbeultechnik

• Windschutzscheibenreparatur 

ohne Ausbau

A-6682 VILS  • Ritterweg 12 
Tel. 05677 / 8286 
Fax 05677 / 82 864 
Handy 0676/9221906

TRANSPORTVERPACKUNGEN 
STEFAN  LOCHBIHLER  GmbH

SONNIGE ZEITEN!
Nutzen Sie schon die
günstigen Sonnentarife 

für Strom und 
warmes Wasser?

Darüber informieren wir Sie gerne!
SCHAFFARZIK  + MIELICH GmbH

schaffarzik
&mielich

WÄRME+WASSER  
FÜRS  LEBEN

Ihr Meisterbetrieb für Heizung und Bad 

Ölfeuerung und Kundendienst

87645 Schwangau • Oberdorf 9 

Telefon (0 83  62) 986544 - Fax (0 83  62) 986543

Getränkemarkt

Haf
Inh. Helga Haf

Tirolerstraße 111 

87459 Pfronten - Steinach 

Tel: 0 83 63/  56 30  
Fax: 0 83 63  / 57 26

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 8.30 - 12.30 Uhr 
14.30 - 18.30 Uhr 

Samstag: 8.00 - 12.30 Uhr



I

T
BANK

CONSULT

INVEST

LEASING

HYPO TIROL
BANK

ZWEIGSTELLE REUTTE
Obermarkt 18 

A-6600 Reutte 

Tel. (05672) 64426-0

Channoine - Cosmetic

NOBUSAN-
Nährungsergänzungsmittel

„Ihre Nahrungsmittel 

sollten Ihre Heilmittel 

und Ihre Heilmittel 

Ihre Nahrungsmittel sein!"'

HARNOSANDREA
Stadtgasse 7  - 6682  Yils 

05677/8128  - Fax  05677/20131

CHANNOINE
THE  SPIRIT OF BEAUTY AND  STYLE

CNC  Dreh- und Fräsarbeiten 

Maschinenbauteile 

Vorrichtungs- u. Werkzeugbau 

Baugruppenmontage

METALLTECHNIK VILS

A-6682 Vils/Tirol 
Tel. 05677-8243 
Fax 05677-8129
E-Mail: metalltechnik.vils@aon.at 
Homepage: www.metalltechnik-vils.com

Holzbau ̂
Josef Petz

Zimmerei 

Treppen 

Innenausbau 

Holz im Garten

Betrieb und Büro
6682 VILS  - Allgäuer Straße 18

Telefon 0 56 77 / 83 64, Fax 8851

fliesen
sanitär

bädarplanung

bod  2000
reutte - inn/brucker /Ir.

tel. 62662 - 626624

1

f

Hoch- u. Tiefbau Ges.m.b.H.

6600 REUTTE, MÜHLER  STRASSE  35, TEL. 05672/6911-0, FAX 6911-0

hnF

Eine Bank  gibt Anwort

BTV
3Banken Gruppe

6600  Reutte,Untermarkt 23, Tel. +43-5672-6901  -0*

mailto:metalltechnik.vils@aon.at
http://www.metalltechnik-vils.com
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Transport Gesellschaft mbH

Hüter Transport Ges.m.b.H. 
Bahnhofstraße 50 
A-6682 Vils/Tirol

Geisenhof

€rnsl

A-6682 Vils

ßohnhofstrciße 1 

Tel. 05677/8234

SPAR

Ihr Fachgeschäft der großen 

Auswahl mit der besonderen 

Note, der individuellen Beratung.

Ihr Einkauf - täglich ein Erlebnis

Ständige Ausstellungen an 

Trocken- und Seidenblumen in 

unserem Studio.

„w

fleurop
Service f f ..........

■3LUA4ENHAUS
LOTTER

1

Besuchen Sie uns, es lohnt sich!

BARBARA SIEGL

PFRONTEN  08363 / 8328 - ALLGÄUER  STRASSE  36



Betriebsferien, Weihnachtsferien, Geburtstage, 
oder einfach Lust mit Freunden zu feiern mit fast oder gar keiner Arbeit. 

Kein Platz zum Feiern - wir haben ihn - 
(keine Sperrstunde), keine Lust zum Spülen von Tellern usw., 

wir machen es. Sie haben Zeit für ihre Gäste und können mitfeiern, 
kein Stress und keine Hektik - gibt es das - aber ja, wir, das Team von der 

Metzgerei Hipp in Pfronten-Vils machen diesen Traum wahr. 
Unmögliches gibt’s nicht beim Team Hipp. Probleme in der Nacht nach 

Hause zu kommen gibt’s nicht - wir regeln das sehr günstig.

Also, Kurzfassung____ • Räumlichkeiten 50 Personen
• Nähe Pfronten - Bustransfer in der Nacht
• günstig - kein Spülen - nehmen alles wieder mit
• Vorspeisen, Suppen, Essen „warm oder kalt”, 
Nachtisch und Getränke nach Absprache
• Tische, Bänke, Zapfanlage

• • • • • INFO: Lisi oder Franz

Filiale Vils (Grüner Baum) Tel. 0043 / 5677 / 20079

Rathaus, Stadtplatz 

Telefon 0043 (0)5677 - 822 94

liegt 828 m ü.d.M. in besonders reizvoller Landschaft 
zwischen Bergen, Seen und den bayerischen 

Königsschlössern sowie den romantischen Burgruinen 
Vilseck und Falkenstein. Vils ist ein idealer 
Ausgangspunkt für erholsame Wanderungen, 

Bergtouren und Ausflüge nach allen Richtungen. Auch  
der Badespaß kommt bei uns nicht zu kurz. Wandern 
Sie doch einmal zum Badesee Alatsee und lassen Sie 
Ihre Seele so richtig baumeln. Was Sie auf keinen Fall 
versäumen sollten - ein Besuch beim Ludwig-Musical 
am Originalschauplatz gehört einfach zu diesem 

Urlaub dazu. Und in 5 Minuten sind Sie mit dem Auto 
beim Musical Theater Neuschwanstein. Aber mehr 

darüber erfahren Sie sicher in unserem Tourismusbüro.



Vas Leben, scfwvecken.

■=> Genießen 

_A Sie ein 

W Stück 

italienischer 

> Weinkultur

Abruzzen

Latium

Apulien

Kalabrien

Acienda Vinicola

Thomas Meszaros • Weinimport 

Vinothek

Allgäuerstraße 1 

A-6682 Vils/Tirol

Telefax: (0049)  (0) 83 04  931 22  

Mobil: (0049)  (0)171 2  03  82  44  

Mobil: (0043)  (0) 676 7 83 06 93 

e-mail: aciendavinicola@t-online.de 

Öffnungszeiten:

Freitag 14.00  Uhr - 18.00 Uhr 

Samstag 9.00  Uhr - 13.00  Uhr

Kultur ist sinnlich. Kulturförderung ist sinnvoll. Wir 

unterstützen kulturelle und soziale Projekte - und das 

seit vielen Jahren.

SPARKASSE
Reutte

mailto:aciendavinicola@t-online.de


Ingenieurholzbau, Sporthallen 

Brückenbau, Industriehallen 

Holzhausbau, Zimmereiarbeiten 
Treppen und Wintergärten

HOLZBAU

SAURER
Ges.m.b.H. & CoKG

A-6600  Höfen, Lechau 7 
Tel. 05672/63357  • Fax DW  20 
http: www.holzbau-saurer.com 

e-mail: saurer@holzbau-saurer.com

Baustoffe hagebaumarkt
Brennstoffe gartencEntEr

Ihr heimischer Pstrtner am Bau!

Mühler Straße 9-13 

6600  REUTTE

Tel. 05672/62517  

Fax 05672/62439

Werner Storf Str. 2  

6600  REUTTE

Tel. 05672/72944  

Fax 05672/72944-4

Kreative
BaUStOTT-
technologie

Tel.: +43 (0)5677  / 8401  • 0 

Fax +43 (0)5677  / 8401  • 222 

office@schretter-vils.co.at 

www.schretter-vils.co.at

NOVi
SPEZIALBAUSTOFFE

W  SCHRETTER  & ClE
A-6682Vils* Tirol

http://www.holzbau-saurer.com
mailto:saurer@holzbau-saurer.com
mailto:office@schretter-vils.co.at
http://www.schretter-vils.co.at


FIRMUNG
in der Pfarre St. Ulrich in Pinswang
mit Bischof Alois Kothgasser

31. Mai 2002

feiern

in der

Pfttvve Irich

Pinswang

MQi* J§ischof ,-^tois

J^oth0<)ssn

PINSWANG (uhc). Standesgemäß fuhr die Prominenr im Landauer mit 

Bischof Alois Kothgasser an der Spitze nach der Firmung am vergan

genen Freitag in Pinswang von der Pfarrkirche weg  durch den Ort. Ziel 

war das Gasthaus „Säuling“ in Oberpinswang, wo die Herren, begleitet 

von Bürgermeister Karl Wechselberger (li.), das Mittagessen einnah- 

men. In der Kutsche hatten neben dem Gemeindeoberhaupt noch Msgr. 

Dekan Ernst Pohler (re.), Bischof Kothgasser und der Vilser Pfarrer Ru 

pert Bader (2. v. li.) Platz genommen. Foto:ciaus

„Außerferner Nachrichten“ - 6.6.2002

5f* Mß*\ 2002

Foto: Brigitte Schrettl
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rQih ui>» Allen feinen Qetst' ̂yolkfgwmij

Gib uns allen deinen Geist

Alle:
Du, Herr, gab’st uns dein fes - tes Wort: Gib uns al -len dei - den Geist!

Alle:
Du gehst nicht wie - der von uns fort: Gib uns al - len dei-nen Geist!

Chor: i)Blei- be bei uns al - le Ta - ge bis ans Ziel der Zeit!
Gib das Le - ben das imGiau - ben dei -ne Brü - der hält!
2)Dei -ne Freundschaft gabstdu uns jetztschonals Un - ter - pfand
und als Kin - der da -nes Va - terssindwir an - er - kannt
3)Nährdie Kir - che und die Ju - gend stets mitdes - ner Kraft
starkuns täg - Uch im -mer wie - der in der Jün - ger - 

hart be -
schaft

4)Von den Mach - teadie -serWelt - zeitsind wir drängt
Doch im Glau - ben hastdu uns schonGat -tes Kraft ge - scheidet
5)Im -tner wie - der will ich sin - gen:Gib uns dei - nen Geist!
der die Her - zen,auch dieträ - gen, mitder Freu - de speist!

Alle:
Gib uns al - len dei nen Geist!

„Jj/ett erbarme dich unser'

Qloria:
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Preiset den Herrn Halleluja
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1) Halle - hi, hal-le-lu, hal-le - lu, hal-le-lu-ja, prei-set den Herrn!

2) Halle - lu, hal-le-lu, hal-le - lu, hal-le-lu-ja, lo - bet den Henri!

1) Prei-set den Herrn, hal le - hi - ja, prei - set den Heim, hal le - lu - ja,

2) Lo-bet den Herrn, halle - lu - ja, lo - bet den Herrn, halle - lu - ja,

P

1) Prei - set den Herrn, hal - le - In - ja,

2) Lo - bet den Herrn, hal - le - lu - ja,

prei - set den Herrn! 

lo - bet den Heim!
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FIRMUNG
in der Pfarre St. Ulrich in Pinswang
mit Bischof Alois Kothgasser

31. Mai 2002
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Fußball
FC Schretter Vils 
Landesliga West

Ein Bild mit Symbolcharakter: Der FC Vils kam zu oft zu spät. Eine bittere Heim- 

niderlage gegen den Tabellenführer war die Folge. Foto: Feneberg

„Blickpunkt“ -2.5.2002

Landesliga West

Ausgangslage: Vils 13. Platz

Vils kämpft um 
Klassenerhalt

Karl Mages nimmt wie

der auf der Trainerbank

Platz. Foto: Klimesch

VILS. Mit einem echten 
Hammer startet der FC 

Schretter Vils die „Aktion 

Klassenerhalt“. Der Vor

letzte der Landesliga 
West muss am Samstag 

zum Oberland-Derby nach 
Imst. Dem neuen Trainer 
Karl Mages steht der 

gesamte Kader zur Ver
fügung. Obmann Günter 
Keller fordert zumindest 

ein Remis: „Wir haben im 

Frühjahr noch elf Spiele, 

umso  wichtiger ist ein gu

ter Start. Der Klassener
halt wird aber sicher auch 
zur Glückssache.“

Zirl - Zams
Union - Kematen Sa, 17.30 
Fulpmes - Absam Sa, 17.00 
Imst-Vils Sa, 17’oo

Landeck - Längenf. Sa, 16.00 
Matrei - Oberperfuss Sa, 17.00

1 Landeck 15 44:14 37
2 Absam 15 39:30 29

3 Oberperfuss 15 29:21 27

4 Matrei 15 33:24 23

5 IAC 15 35:27 23

6 Zirl 15 23:29 23

7 Imst 15 21:14 22

8 Union 15 34:30 20

9 Umhausen15 24:26 18

10 Kematen 15 17:22 18

11 Längenfeld15 17:30 15

12 Zams 15 18:23 14

13 Vils 15 21:46 10

14 Fulpmes 15 22:41 9

•

jer Tageszeitung“ - 6.4.2

„Tiroler Tageszeitung“ - 3.4.2002

6. April 2002

Imst-Vils 3:0

Wichtiger 5:2 Auswärtserfolg für den FC Vils
INNSBRUCK  (stf). Hat 

der FC Vils aus seinen 
Fehlem gelernt? Zumindest 
in der ersten Halbzeit gegen 
Union Innsbruck durfte 
man daran glauben. Paul 
Bader stellte in der Inns
brucker Fennerkaseme die 
schnelle Führung her, die 
zunächst aber nur von 
kurzer Dauer war. Dennoch:

Vils war spielerisch überlegen 
und hatte mit Paul und 
Christian Bader zwei „Voll
strecker“, die für den 2:4 Halb
zeitstand sorgten. Aus der Ka 
bine zurück gab es in der 44. 
Minute dazu einen weiteren 
Vilser Höhepunkt: Thomas 
Hofherr erzielte einen Ehren
treffer, wenig später sah er 
gelb/rot. Ersatzgeschwächt

fand das Spiel aus Vilser 
Sicht einen wackligen Ver
lauf bis zum Schlusspfiff.
Drei Punkte für Vils, die 

für sie „lebensnotwendig“ 
sind. Obmann Günter Keller: 
„Zwar macht eine Schwalbe 
noch lange keinen Sommer, 
immerhin war der Sieg ein 
Schritt in die gewünschte 
Richtung“.

„Blickpunkt“ - 8.5.2002

14. April 2002

Vils-Zirl 2:1

21. April 2002

Umhausen - Vils 4:2
Die Schretter-Elf verlor gegen Umhausen zu viele Zweikämpfe 
Übermächtig war der Gegner nicht.
Drei starke Offensivleute genügten den ötztalern, um  die Vilser Abwehr schlecht 
aussehen zu lassen. Dabei hatte alles bestens begonnen. 0:1 nach einem Matthias- 
Bader-Eckball durch Andreas Madar per Kopf. Nach der Pause, Vils hatte 
keineswegs aufgegeben, verschoss die Mages-Elf einen Penalty, bestürmte aber 
jetzt vehement das Gegnertor. Markus Kien schoss das 2. Tor für Vils.

Der FC Vils holte sechs Punkte in zwei Spielen
Der FC Schretter Vils 

hat den Kampf gegen den 
Abstieg spannend gemacht. 
In den beiden Spielen der 
Vorwoche holten die Grenz
städter immerhin sechs 
Punkte. Vier Spiele sind 
noch ausständig, ob die 
Vilser am Ende Gedeih oder 
Verderb erleben, darüber 
lassen sie zumindest jetzt 
schon ihre Homepage-Be
sucher abstimmen.
(www.fcschrettervils.at) 
Vils - Matrei 4:2 
In der ersten Halbzeit 

konnten die Gastgeber das

Spiel offen gestalten. Auf  
beiden Seiten gab es Chancen, 
welche aber ungenutzt 
blieben. Joachim Müller ge
lang in der 53. Minute das Tor 
zu Führung. Ersatz
geschwächt durch zwei Aus
schlüsse traten die Gäste 
erfolglos in der Folge an die 
Schretter-Elf heran. Thomas 
Hofherr, Oliver Wörle und 
Paul Bader machten für die 
Vilser schlussendlich den Sieg 
klar.
Fulpmes - Vils 0:2
Zu Gast beim Tabellen

nachbarn Fulpmes hatten sich

die Vilser viel vor
genommen. Es entwickelte 
sich zunächst ein offener 
Schlagabtausch mit einem 
leichten Chancenplus für die 
Vilser. Zum Zug kam die 
Schretter-Elf erst so richtig 
nach der Pause. Paul Bader 
verwertete das Vilser An 
griffspaket in der 60. Minute 
zur Führung. Zwei der Gast
geber aus Fulpmes sahen in 
der Folge gelb/rot, womit 
diese Ersatzgeschwächt das 
Auslangen hatten. Andreas 
Madar  kam schließlich in 
der 80. Minute zum Zug

„Blickpunkt“ - 15.5.2002

28. April 2002

Vils - Landeck 1:4
Vils hatte die Schlappe der Vorwoche nicht verdaut - weitere Niederlage war die 
Folge.
Tief beim FC Vils hält weiter an. Eine bittere Niederlage fuhr die Schretter-Elf beim 
Heimspiel am Sonntag ein. Die Gäste aus Landeck ließen keine Tormöglichkeit 
ungenützt. Vils verteidigte sich mit Händen und Füßen, die Mühe war jedoch 
vergebens.

4. Mai 2002

Union - Vils 2:5
Wichtiger 5:2 Auswärtsertolg für den FC Vils.

9. Mai 2002

Vils - Matrei 4:2

Vils-Stürmer Christian Bader in der Klemme. Sein herrli

cher Freistoßtreffer war beim 2:4 zuwenig. Foto: Kiimesch

„Tiroler Tageszeitung“ - 28.5.2002

11. Mai 2002

Fulpmes - Vils 0:2

26. Mai 2002

Vils - Oberperfuss 2:4
Alles vergeben, viel verloren.
Typischer Abstiegskampf: Der FC Vils kam gegen Oberperfuss zu zahlreichen 
Chancen, die Tore machten aber die cleveren Gäste.
Die Vilser Kicker versuchten gegen den Tabellendritten wirklich alles, erkämpften 
sich viele Top-Chancen, trotzdem reichte es nicht zum Punktegewinn. Oberpertuss: 
Die Stürmer behielten vor dem Tor die Nerven und machten aus fünf Möglichkeiten 
vier Tore. Im Außertern muss deshalb weiter um  den Klassenerhalt gezittert werden. 
Obmann Günter Keller: „Noch wissen wir nicht, wie viele Teams absteigen müssen. 
Abgerechnet wird erst am 15. Juni.

http://www.fcschrettervils.at


Fußball

FC Schretter Vils 
Landesliga West1. Juni 2002

Kematen-Vils 3:1

9. Juni 2002

RE 60

Ist Vilser Abstieg bittere Tatsache?
KEMATEN (stf).

Dramatik herrscht weiterhin 
in Vils im Kampf gegen den 
Abstieg. Keine guten Karten 
hatte die Mages-Elf im 
Heimspiel gegen Längenfeld 
(1:3). Die neuerliche Nieder
lage macht alle Hoffnungen 
(fast) zunichte.
In den ersten 20 Minuten 

konnten die Vilser das Spiel 
offen gestalten, mehrere 
Chancen arbeiteten die 
Grenzstädter aus, jedoch 
blieben alle ungenützt. Die 
Führung der Gäste mit einer 
raschen Draufgabe ließ in 
der Folge nicht länger auf 
sich warten. Die Vilser Ab 

Eine ruppige Partie, in der die Vilser 

eine weitere Niederlagenserie hin

nehmen mussten. Foto: Feneberg

wehr tat sich auch in der 
zweiten Halbzeit schwer.
Schon kurz nach dem 

Wieder anpfiff fiel der dritte 
Treffer für die Gäste. Doch 
ganz gab die Truppe von 
Karl Mages nicht auf. 
Bernd Vogler sorgte in der 
84. Minute für den einzigen 
Vilser Treffer. Eine derzeit 
häufig gestellte Frage in 
Vils: Wie geht es weiter? 
Meinhard Probst: „Wir sind 
das Schlusslicht in der Liga. 
In der letzten Runde (kom
menden Freitag gegen den 
IAC in Innsbruck, Anm.) 
wird sich alles ent
scheiden“.

„Blickpunkt“ - 12.6.2002

Vils - Längenfeld 1:3

Der FC  Vils muss „kleinere Brötchen backen“
VILS  (stf). Den Kampf 

gegen den Abstieg hat die 
Mages-Elf endgültig ver
loren. Das Remis (3:3) gegen 
den IAC  reichte den Vilsem 
nicht zum Klassenerhalt. 
Das neue Umfeld heißt ab 
Herbst Gebietsliga West. Die 
Mannschaft soll über den 
Sommer eine Verjüngungs
kur erleben, der Vorstand 
will voraussichtlich weiter 
die Geschicke des Vereins 
leiten.
„Wir haben nichts zu

jammern“, kommentierte Ob
mann Günter Keller die Sache, 
„wenn wir nicht in der Lage 
sind, Punkte zu sammeln, dann 
ist der Abstieg gerechtfertigt“. 
Das letzte Auswärtsspiel in 
Innsbruck machte allen Hoff
nungen ein Ende. Da halfen 
auch die drei Tore von Andreas 
Madar nichts. „Wir werden auf 
jeden Fall frischen Wind in die 
Truppe bringen“, ist sich Keller 
sicher.
Dass die Arbeit mit einer 

neuen Mannschaft nicht gleich

Erfolg bringen wird, daraus 
macht man in Vils keinen 
Hehl: „Es wird Jahre dauern, 
bis wir wieder da sind, wo 
wir einmal waren“. Auf die 
Frage, ob es auch im Vor
stand eine Um
strukturierung geben wird, 
meinte Keller: „Hier ist 
vorerst nichts geplant. Die 
Trainerentscheidung ist 
auch noch nicht gefallen, 
unserem Trainer liegt ein 
Angebot zum Weitermachen 
vor“.

„Blickpunkt“ - 19.6.2002

14. Juni 2004

IAC-Vils 3:3

Die gute Vorstellung der Mages-Elf beim Viertpatzierten 
Der Landesliga West überraschte die Innsbrucker von der 
Minute an.

Der FC Schretter Vils gab eine Abschiedsvorstellung aus 
Der Landesliga West, die alles andere als einen Absteiger 
vermuten ließ.
„Sie haben den Abstieg nicht verdient“, ist Mages überzeugt.

LANDESLIGAWEST

1. Landeck 26 65 :23 58

2. Oberperfuß26 60 :38 53

3. Absam 26 67 :49 49

4. IAC 26 63 :43 46

5. Imst 26 41 :30 38

6. Matrei 26 51 :47 36

7. Zirl 26 41 :56 36

8. Zams 26 37 :36 33

9. Längenfeld26 36 :46 32

10. Union 26 48 :50 31

11. Kematen 26 33 :44 29

12. Umhausen 26 39 :51 26

13. Vils 26 44 :75 23
14. Fulpmes 26 34 :71 17

„Außerferner Nachrichten“ - 20.6.2002

Sie haben den Abstieg 
nicht verdient

IAC  - Schretter Vils 3:3  (2:2) 
Die gute Vorstellung der Mages- 
Elf beim Viertplatzierten der Lan
desliga West überraschte die Inns
brucker von der ersten Minute an. 
Zwei Riesenchancen der Gäste 
wurden nicht umgemünzt. Eine 
kämpferisch und spielerisch (!) aus
gezeichnete Leistung der Vilser 
ließ den IAC zum Teil schlecht aus- 
sehen. Dafür passte nach 25 Mi 
nuten - der erste Schuss aufs Tor - 
aus gut 20 Metern - genau ins VI- 
ser Kreuzeck. Ein paar Minuten 
später glichen die Gäste nicht nur 
aus (Thomas Hofer), sondern gin
gen durch ein Solo von Andreas 
Madar sogar in Führung. Kurz vor 
der Halbzeit führte Unentschlos
senheit in der Abwehr und Pech 
aus einer Flanke zum Ausgleich.
Das 3:2 nach zehn Minuten der 

2. Hälfte spornte die Vilser nur 
noch mehr an. Gutes Zweikampf
verhalten, schöne Angriffszüge 
und Torschüsse zeichneten die 
Gäste aus. Ein starker Goalie be
wahrte die Innsbrucker bis zehn

Minuten vor Schluss vor Toren. 
Ein herrlicher Kopfball von Andy 
Madar (Eckstoß von Schüler) 
schaffte das 3:3.
Der FC Schretter Vils gab eine 

Abschiedsvorstellung aus der Lan
desliga West, die alles andere als 
einen Absteiger vermuten ließ. „Sie 
haben den Abstieg nicht verdient“, 
ist Mages überzeugt, „mit 44 ge
schossenen Toren haben wir sie
ben von den 14 Mannschaften hin
ter uns gelassen.“
Die Vereinsführung wird sicher 

mit einem Neuaufbau - man hört, 
dass einige der „alten Spieler“ auf
hören wollen - des traditionsrei
chen FC Schretter Vis weiterma
chen. Einem Fußballverein, der in 
so vielen Jahren so viel Positives 
für den Außerfemer Fußball ge
leistet hat, wird allgemein größte 
Sympathie entgegengebracht. Er 
wird auch in einer neuen Klasse 
seine Anhänger haben.

„Außerfemer Nachrichten“ - 20.6.2002



ASKIF
Musauer Zwergerlrennen 

Bezirksblätter-Zwergerlrennen

Aufsteigende 
Tendenz im Skilager

Drittes Musauer 
Zwergerlrennen

Ein wahres Mammutprogramm 
hatten die ASKIF-Läufer(innen) 
während der vergangenen Wo 
chenenden zu absolvieren. Tiro
ler Meisterschaft und TSV-Cup 
zeigten, dass zwar immer noch 
ein Stück zur absoluten Spitze 
fehlt, die Leistungskurve aber 
deutlich nach oben zeigt.

AUSSERFERN (aho). „Das 

Ergebnis ist zufrieden stellend“ , 
meint ASKIF-Trainer Martin 

Sprenger über die Leistungen sei
ner Schützlinge bei den Tiroler 
Meisterschaften und den letzten 
beiden Landescuprennen. Dass die 
ersten beiden Plätze aller Klassen 
derzeit nicht erreichbar sind, müs

se man einfach akzeptieren. Da 
spielen laut Sprenger viele Faktoren 
mit, z. B. umfangreicheres Training 
und Einzeltraining wie bei den gro
ßen Stars. „Aber speziell bei den 
Mädchen haben wir eine starke 
Truppe, die jederzeit für Spitzen

plätze gut ist.“ Gemeint ist damit 
das Schüler-2-Quartett mit Jasmin 
Mohr, Julia Luttinger, Binia Lan- 
schützer und Verena Mayer. Es feh
le zwar noch etwas an der Konstanz, 
aber „eine der vier ist immer in der

Spitze vertreten gewesen.“ Sto

ckerlplatz bei der Tiroler gab es in 
den Einzelwertungen keinen zu be
jubeln. Dafür errang Binia Lan- 
schützer in der Dreierkombination 

den ausgezeichneten dritten Rang. 

Ebenfalls stark in der Kombiwer
tung Carmen Willmann auf Platz 

vier und Pirmin Kotz als Fünfter, 
jeweils in der Klasse SCH  I. Die 
besten Einzelwertungen stehen für 

Binia Lanschützer als Vierte im Su- 
per-G und Benedikt Schennach mit 

Platz fünf im Super-G zu Buche.

Die zwei Super-Gs am vergan
genen Wochenende in Seefeld 
brachten neben einigen Top-Ten- 
Platzierungen in der Jahrgangswer
tung für Christoph Gassler vom SC 
Ehenbichl den dritten Platz in der 

J ahrgangswertung.
Nach dem verpatzten Start in die 

Saison zeigt die-Formkurve nun 

doch deutlich nach oben. Und wenn 
die Zusammenarbeit zwischen AS
KIF-Trainer Martin Sprenger und 
der Truppe von Dietmar Köhlbich- 
ler weiter so ausgezeichnet funktio

niert, kann es nur mehr eine Frage 
der Zeit sein, bis wieder ein Außer- 
femer Nachwuchstalent ganz oben 

auf dem Stockerl steht.

Regennasser Neuschnee, Plus
temperaturen, aber gut präpa
rierter Kunstschnee. Es war 
durchaus kein einladendes Ski
wetter, trotzdem stellten sich 
122 Buben und Mädchen dem 
Starter des SC Musau.

VILS/MUSAU (wiso). Die 
kleinsten Nachwuchs- Sponrings 

und Eberharters im Alter von 
sechs bis elf Jahren wetteiferten in 
sieben Klassen beim RTL um 

Sieg und Platzierung. Der Ehr
geiz der Kleinsten brachte es mit 
sich, dass gleich 15 disqualifiziert 
werden mussten. Nur drei kamen 
nicht ins Ziel.

Die anschließende Preisver
teilung im Musauer Musikanten
stadl brachte als Überraschung 

für alle Teilnehmer, ein Zwergerl 
und einen Gutschein von McDo 
nald’s. Zwei Hauptpreise - eine 

Geburtstagsparty und ein Paar

Rennski - wurden unter dem Ju
bel der Kinder verlost. Ermög

licht haben dies als Sponsoren die 

Raiba Reutte, Sport Paulweber, 
Schretter Vils, E-Werke Reutte 
und McDonald’s.

Ergebnisse Mädchen Zwergerl I:.l. Miri
am Schindler (einzige Fünfjährige). Zwer
gerl II (6 Jahre): 1. Christina Walk (Vils), 2. 
Victoria Feineier (Weißenbach), 3. Verena 
Schindler (Reutte), 4. Sabine Wolf (Lecha- 
schau), 5. Franziska Grießer (Reutte). Kin
der I (8 Jahre): 1. Tamara Schindler (Reut
te), 2. Bernadette Wolf (Lechaschau), 3. Si- 
nah Hosp (Wängle), 4. Jasmin Stromer 

. (Pflach), 5. Lara Müller (Tannheimertal). 
Kinder II (10/11 Jahre): 1. Sabine Drexel 
(Steeg), 2. Julia Vogler (Vils), 3. Selina Walk 
(Vils), 4. Judith Weilharter (Höfen), 5. Tan
ja Wörle (Vils). Buben Zwergerl II: 1. Mar
tin Pitterle (Vils), 2. Alexander Steiner (Reut
te), 3. Michael Bader (Reutte), 4. Daniel 
Wallner (Biberwier), 5. Dominik Weißen
bach (Holzgau). Kinder I: 1. Tobias Feuer
stein (Steeg), 2. Michael Singer (Höfen), 3. 
Lukas Müller (Tannheimertal), 4. Mathias 
Lochbihler (Vils), 5. Daniel Franzelin (Mu
sau). Kinder II: 1. Matthias Lanschützer 
(Vils), 2. Wolfgang Mellauner (Vils), 3. Ste
fan Karl (Höfen), 4. Marvin Karle (Häselg- 
ehr), 5. Benjamin Strobl (Bach).

„Außerferner Nachrichten“ - 28.2.2002 „Außerferner Nachrichten“ - 12.2.2002

BEZIRKSBLÄTTER-Zwergelerennen: Zwei-Tage-Marathon für Organisator SKTelfs endete erfolgreich

Der Schinachwuchs läßt grüßen: 
500 beim BB-Zwergelerennen!
Es war eine Rekordveranstaltung: 

Fast 500 Nachwuchsrennläufe- 

rlnnen aus den Bundesländern 

und aus Bayern trafen sich zwei 

Tage lang zum großen Kräf

temessen in Telfs/Mösem. Die 

Veranstaltung verlangte von den 

Organisatoren und den 

zahlreichen Helfern des Skiklubs 

Telfs alles ab!

TELFS (läge). Hut ab vor 
dem Skiklub Telfs, rund um 
Cheforganisator Hans Ortner: 
Sie haben eine Musterver

anstaltung über die Bühne ge
bracht, die bundesweit und 
auch über die Grenzen hinaus 
keinen Vergleich zu scheuen 
braucht! Bestens aufgehoben 
waren da die 450 Zwergelen, 
Kinder und Schülerinnen, die 
auch von weit her angereist 
waren und in Mösern 
Hahnenkamm-Stimmung 
genossen!
Die Kids wurden reich be

lohnt: Für  die Besten gab es 
Pokale, Blumensträuße, Uhren, 
Sachpreise, zudem Medaillen

und ein Geschenkpaket mit dem 
BEZIRKSBLÄTTER-Plüsch- 
zwerg für jeden Teilnehmer! 
Jeder verließ als Sieger die Piste 
und freut sich schon auf das 9. 
Bezirksblätter-Zwergelerennen. 
das 2003 wieder bei der See
waldalm statt findet.

Ergebnisse der stärksten Außerfemer Teil

nehmer:

Mini I w: 2. Christina Walk (SC Vils) 3.

Mini I m: 1. Martin Pitterle (SC Vils) 3. Se

bastian Bader (SC Lermoos) 5. Michael Bader 

(SV Reutte);

Kinder I m: 4. Florian Tabeiander (SC Lermoos) 

Kinder il m: 5. Johannes Pitterle (SC Vils);

„Blickpunkt“ - 6.3.2002



SCHI-CLUB-VILS
Vereinsmeisterschaft

Head/T endi-Cup

Vereinsmeister 
beim Schi-Club Vils

Vils - Am Sonntag den 10. März 
ermittelte der Schi Club Vils in 
Form eines RTL  am Füssener 
Jöchl bei besten Pistenverhält
nisse und Sonnenschein von 
62  Läufer (innen) seine Vereins
meister.
Die einzelnen Klassensieger:
Zwergerl weibl. Presslauer Tanja 
0:40.08
Zwergerl männl. Keller Markus 
0:40.15
Kinder I. weibl. Schretter Mag 
dalena 0:39.56
Kinder I männl. Tröbinger Mario 
0:31.44
Kinder II weibl. Walk Selina 
0:29.87
Kinder II männl. Pitterle Johannes 

0:28.51
Schüler I weibl. Kieltrunk Sandra 
0:28.77
Schüler I männl. Ahorn Tobias 
0:32.31

Schüler II weibl. 
0:27.36
Schüler II männl. 
0:26.99
Jugend II weibl. 
talie 0:30.04  
Jugend I männl. 
hold 0:26.79 
Jugend II männl 
dreas 0:27.42 
AK  I Damen 
0:29.49 
AK  IV Herren 
0:31.35 
AK  III Herren 
0:27.42 
AK  II Herren 
0:26.30 
AK  I Herren

Mayer Verena 

Roth Alexander 

Schlichther Na- 

Mellauner Rein- 

. Overbeck An- 

Pitterle Sabine 

Wörle Roland 

Bader Ernst 

Kieltrunk Alfons 

Bader Paul
0:26.15
Herren Allg.KI. Presslauer Ro
land 0:26.25 
Snowboard männl. Vogler Georg 
0:39.74 rbi

Die neuen Vereinsmeister beim Schi-Club Vils. Foto: rbi

„Kreisbote“ - 21.3.2002

Head/Tendi-Cup im 
Tannheimer Tal

Das Ziel von „Head/Tendi“ ist 
eine intensive Nachwuchsar
beit, die Entwicklung eigenver
antwortlicher und leistungs
starker Sportler und eine lange 
Begleitung diesen Atlethen in 
deren Laufbahn zu ermögli
chen. Der Skirennsport soll in 
dieser Region wieder ganz ak
tuell und interessant werden.

TANNHEIM/PFRONTEN 

(mm). Der Förderverein Skinach

wuchs Stützpunkt Pfronten Ost
allgäu/Außerfern wurde im Som

mer 2000 gegründet. Zwölf Ver
eine haben sich diesem Stützpunkt 

„Head/Tendi“ angeschlossen und 
unterstützen ihn. Gemeinsam 

wurde erstmals eine grenzüber
schreitende Rennserie, der „He

ad/Tendi-Cup“ für Jugendliche, 
eingeführt. Die Teilnehmerzahlen 
von durchschnittlich 190 Renn

läufern pro Wettkampf zeigt das 

große Interesse diesseits und jen

seits der Grenze. Bei der Grün
dung des neuen Stützpunktes war 

die grundlegende Leitidee „In
tensives und optimiertes Trai
ning!“

Mit Peter Eigier aus Pfronten, 
Dietmar Köhlbichler aus Vils, Sa

bine Ginther-Schädle aus Hal
densee und Stefan Gebauer aus 

Weißensee/Allgäu stehen der Re

gion staatliche Trainer mit einer 
langjährigen Weltcup- und viel 
Trainingserfahrung im Bereich 

der Nachwuchsarbeit zur Verfü

gung. Optimale Bedingungen

sind hervorragend präparierte 

Trainingshänge und die Zusage 
bestmöglicher Unterstützung al

ler Liftbetriebe in der gesamten 
Region. Bestehende Sportstätten 

sind bestens geeignet für mo
dernstes Konditionstraining, auch 

die sehr gute Zusammenarbeit mit 
dem Gymnasium Hohenschwan

gau und Firmen als Ausbildungs

stätten ist hervorragend.
Mit der nun folgenden offi

ziellen Ergebnisliste Gesamtwer
tung des „Head/Tendi-Cups 

2001/2002“ ging die Rennsaison 

am Schachenlift in Grän bei 
Superwetter und Sonnenschein zu 

Ende.

Die Ergebnisse:
Schüler 8 weiblich: 1. Tamara Schindler (SV 
Reutte), 2. Annabelle Angerer (SC Pfronten), 
3. Christina Insam (SV Reutte); Schüler 8 
männlich: 1 . Christian Steiner (SV Reutte), 
2. Tobias Tschabi (SC Halblech), 3. Lukas 
Lechleitner (SV Holzgau); Schüler 10 weib
lich: 1. Maria Erhard (SK Nesselwang), 2. 
Sara Micheler (SC Pfronten), 3. Romina Ro- 
meder (SC Halblech); Schüler 10 männlich: 
1. Mathias Eberle (SC Vils), 2. Johannes Pit
terle (SC Vils), 3. Benjamin Strobl (SV Bach); 
Schüler 12 weiblich: 1.  Christina Manhard 
(SC Pfronten), 2. Christina Lang (SC Pfron
ten), 3. Franziska Satzger (SC Pfronten), 
Scbüler 12 männlich: 1.  Florian Geyer (SC 
Pfronten), 2. Pirmin Kotz (SC Tannheimer 
Tal), 3. Patrick Otahal (SC Pfronten); Schü
ler 14 weiblich: Kathrin Goldhofer (SC 
Pfronten), 2. Jana Knoll (SSV Wertach), 3. 
Katharina Mächler (SK Nesselwang); Scbü
ler 14 männlich: 1 . Alexander Selb (SV Stan- 
zach), 2. Maxi Wittwer (SSV- Wertach), 3. 
Thomas Niggl (SC Halblech); Jugend 16 
weiblich: 1. Monika Mühlegg (SK Nessel
wang), 2. Regina Renner (SC Halblech); Ju-

f
ena 16 männlich: 1. Ludwig Schneider (SC 
fronten), 2 .Joachim Lechleitner (SC Tann
heimer Tal), 3. Sebastian Satzger (SC Pfron
ten).

Die erfolgreichen Läufer der Gruppe Kinder II männlich mit ihren
Preisen. Foto: Köhlbichler

,Außerferner Nachrichten“ - 28.3.2002



Skitrail
Staffelrennen in Bichlbach

Trotz miserablem Wetter: Skitrail ein Erfolg mit Zukunftscharakter

Zusammenhalt gab Ausschlag
„Nur der Zusammenhalt vieler 
uneigennütziger Menschen 
und der Einsatz eines umfang

reichen Maschinenparks haben 
die Durchführung des Skitrails 
Tannheimer Tal - Hindelang 
ermöglicht“ , ist das Fazit von 
Geschäftsführer Michael Kel

ler im Abstand von drei Wo
chen nach diesem grenzüber

schreitenden Sportspektakel. 
Höchste Anerkennung zollte er 
bei einem Gespräch mit den 
AN auch den knapp 700 Akti

ven, die trotz widrigster Wet
terverhältnisse auf die 30- und 
60-Kilometer-Strecke gegan
gen waren. Für 60-Kilometer- 
Sieger Markus Grininger „das 
extremste Rennen seiner Lauf
bahn“ .

ARGE-Ski-Trail-Geschäftsführer Michael Keller zeigte sich trotz schlech
ter Wetterbedingungen mit dem Ergebnis zufrieden. Foto:ciaus

TANNHEIM/VILS (uhc).
„Außerferner Nachrichten“

Spannende 
Staffel-Wettbewerbe

Am Samstag veranstaltete der 
SC Bichlbach beim Tennisplatz 
ein interessantes Staffelren

nen. Der Wettbewerb fand um 
18  Uhr unter stimmungsvollem 
Flutlicht statt.

BICHLBACH (pesi). Trotz der 
frühlingshaften Temperaturen 
stand den Langläufern eine gut 
präparierte Loipe um den Fuß
ballplatz und die Tennisanlagen zur 
Verfügung. Drei Sportler bildeten 
eine Mannschaft, jeder Teilnehmer 
musste eine Runde zurücklegen. 
Kinder, Schüler und Jugendliche 
kämpften im Team um die Klas
sensiege. In der Stilart Skating 
zeigten Vereinsmannschaften aus 
Vils, Reutte, Heiterwang, Bichl
bach, Tannheim, Ehrwald und ei
ne starke Abordnung aus Parten
kirchen ihre großen sportlichen 
Ambitionen. Besonders die Eltern 
feuerten ihre Sprösslinge laut
stark an.

Ergebnisse (wiso): Kinder I + 
II gemischt: 1 . Vils II in 8.28,2 mit 
Manfred Brutscher, Wolfgang 
Mellauner, Sonja Brutscher; 2. 
Reutte I in 8.3 3,4; 3. Partenkirchen 
II in 8.55,6. Zehn Mannschaften in 
der Wertung.Schüler I + II ge
mischt: 1. Tannheimertal I in 
15.38,5 mit Ramona Daurer, Da
niela und Sebastian Haller; 2. Par
tenkirchen IV in 15.43,1; 3. Vils 
III. Schüler I + II Buben: 1. Par
tenkirchen V in 13.49,6 (diese Staf
fel wurde durch den Lechtaler 
Karlheinz Köpfle verstärkt); 2. 
Heiterwang I in 14.42,2 mit Phi
lipp Bunte, Markus Pahle und Paul 
Kramer; 3. Breitenwang TV in 
14.54,7. Gemischte Staffel: 1. 
Partenkirchen VIII in 18.12,8; 2. 
und 3. Partenkirchen IX und XI. 
Herrenstaffel: 1. Bichlbach I in 
16.59,3 mit Franz und Martin 
Leitner, Florian Fässer; 2. Tann
heimertal II in 17.20,2; 3. Parten
kirchen VR in 17.56,7.

.Außerferner Nachrichten“ - 14.3.2002



TT Mini-Adler Grand Prix

Die schnellsten Mini-Adler vom Sattelberg mit ihren Pokalen der Tiroler Tageszeitung (v. li.): Daniel Riegler, Kevin Jenewein, Martin Pitterle, Lisa Oster

mann, Christina Walk, Stephanie Venier, Mateja Lorenz und Sandro Gstrein in Vertretung für seinen Bruder Fabio. TT-Fotos: Fischer (8)

Sechste Auflage des TT Mini-Adler Grand Prix: Tiroler Ski-Nachwuchs strahlte zum Saisonabschluss

Sattelberg, die Streif der Kinder
Die Sonne strahlte, die „Tiroler Tageszeitung“ - 19.3.2002

Pisten glänzten und der TT 

Mini-Adler Grand Prix rief.

Knapp  400 Kinder erleb

ten am Sattelberg einen 

perfekten Skitag.

? I -

Mädchen, Kücken 1: 1. Lisa Os
termann (SPV Völs) 1:11,82. 2. 
Judith Strickner (SC Gries a.B.) 
1:13,60, 3. Verena Haidegger (TSV 
Fulpmes) 1:25,69, 4. Pietra Julia 
Deila 1:25,83, 5. Viktoria Auer (SC 
Längenfeld) 1:31,55, 6- Eva Danzl 
(TU  Sparkasse Schwaz) 1:34,33,7. 
Linda Becker 1:36,01, 8. Verena 
Leitner (beide SC Vent) 1:42,96,
9. Katja Triendl (Steinach) 2:31,06,
10. Magdalena Neuner (SC Mutters) 
2:36,72.

Kücken 2: 1. Christina Walk (SC Vils) 
53,37, 2. Chiara Mair (SC Götzens) 
55,05, 3. Julia Riedl (SC Mutters) 
55,07, 4. Kathrin Egger (Union Rai- 
ka Matrei i. 0.) 55,57, 5. Laura 
Kathrein (Fiss) 55,79, 6. Christina 
Ager(SC Hopfgarten) 58,83,7. Clau
dia Fischnaller (ASV Inzing) 58,94,
8. Katharina Zangerl (SC Ischgl) 
1:01,22,9. Irina Vorhofer (SC Gries
а. B.) 1:02,83, 10. Natalie Trenk- 
walder (SPV Aschau) 1:03,47.

Kinder 1:1. Stephanie Venier (SV Ober- 
perfuss) 49,01, 2. Theresa Fröhlich 
(SC Gries) 50,96, 3. Magdalena 
Mayr (SV Oberperfuß) 51,19,4. Jas
min Schmid (SC Gries) 51,28,5. Ste
fanie Brunner (WSV Tux) 52,04, 6. 
Stefanie Steiner (SC Virgen) 52,06, 
7. Maria-Theres Schöpf (TSV Fulp 
mes) 53,07, 8. Katharina Larcher 
(SC Arzl) 54,46, 9. Nadine Kriegei
steiner (SK Telfs) 54,78, 10. Vere
na Hötnagl (SC Steinach) 55,07. 

Kinder 2: 1. Mateja Lorenz (SC Ober- 
perfuss) 47,94; 2. Isabell Schmid 
(SC Niederthai) 48,18, 3. Theresa 
Mayr (SV Oberperfuss) 48,36, 4. 
Simone Fuchs (SC Ellmau) 48,80,
5. Daniela Traxler (SK Hall) 48,92,
б. Magdalena Tratsch (SC Axams) 
49,16, 7. Susanne Egger (Union 
Raika Matrei) 49,54, 8. Ann Kath
rin Santer (SC Sölden/Hochsölden) 
50,01, 9. Michaela Rainer (Skiklub 
Erl) 50,53, 10. Katja Rabensteiner 
(SV Raika Schamitz) 50,48.

Burschen, Kücken 1: 1. Fabio Gstrein 
59,91, 2. Lorenz Reinstadler (beide 
SC Sölden/Hochsölden) 1:04,89,
3. Marco Friedl (WSV Söll) 1:06,82,
4. Simon Rueland (SK Landeck) 
1:07,84, 5. Robin Skomschek 
1:12,50,6. Bastian Riedmann (bei
de SC Hopfgarten) 1:13,70, 7. Flo
rian Nagiller (SV Rinn) 1:13,72, 8. 
Marco Payr (SC Götzens) 1:14,21,
9. Paul Pirpamer (SC Vent) 1:19,69,
10. Luis Waltl (SK Hall) 1:21,59. 

Kücken 2: 1. Martin Pitterle (SC Vils)
51,32, 2. Michael Gründler (WSV 
Ebbs) 52,52, 3. Simon Keuschnigg 
(USC Itter) 53,59, 4. Manuel An- 
newanter (Union Obertilliach) 53,85,
5. Lukas Knoflach 54,79, 6. Mi
chael Knoflach (beide SC Obernberg) 
56,54, 7. Patrick Fankhauser (WSV 
Tux) 56,78, 8. Lukas Troppmair 
(WSV Hippach) 59,15,9. Roland Ro- 
kita (SK Hall) 1:01,72, 10. Alexan
der Zwenig (SC Amras) 1:03,63.

Kinder 1: 1. Kevin Jenewein (SC Arzl)
48.41.2. Lukas Ginther (SC Axams) 
50,34, 3. Marco Fiegl (SC Sölden/ 
Hochsölden) 50,51,4. Rorian Tabe- 
lander (SC Lermoos) 50,57, 5. Pa
trick Raschner (SC Mils) 50,75, 6. 
Armin Stockhammer (SC Steinach) 
51,20, 7. Mathias Gogg  (SV Ober
perfuss) 51,38, 8. Bernhard Zan
gerl (SC Ischgl) 52,32, 9. Patrick 
Tilg (SV Oberperfuss) 52,37,10. Pa
trick Knoflach (SC Obernberg) und 
Sandro Gstrein (Sölden) 52,39.

Kinder 2: 1. Daniel Riegler (SK Hall)
45.54.2. Julian Muigg  (SC Gries am 
Brenner) 46,98, 3. Michael Lener 
(SV Sellrain) 47,79, 4. Josef Fahrin- 
ger (WSV Walchsee) 47,81, 5. Jo
hannes Pitterle (SC Vils) 47,84, 6. 
Benjamin Wöber (SC Arzl) 48,04,
7. Dominik Rechfelden (WSV Söll) 
48,13, 8. Sebastian Erharter (SC 
Kelchsau) 48,46, 9. Lukas Eben- 
bichler (SC Mayrhofen) 48,52, 10. 
Philipp Steiner (Schi Club Lienz) 
48,76.

.Tiroler Tageszeitung" - 19.3.2002



EHRENBERGCUP

Ein toller Skirennwinter wurde mit der Siegerehrung würdig abgeschlossen

Zehn Skivereine beim Ehrnberacuo
Mit der Gesamt-Siegerehrung 
im VZ Breitenwang beschloss 
der Ehmbergcup seine Renn
saison 2001/2002. Werden bei 
den einzelnen Rennen lediglich 
Skinadeln (Gold, Silber, Bron
ze) verteilt, so gibt es zum Ab

schluss Medaillen und für die 
vorderen Plätze Pokale. Die 
Bürgermeister Helmut Wiese- 
negg (Reutte), Erich Köck 
(Pflach) und Franz Haid (Mu- 
sau) gaben sich neben dem Brei- 
tenwanger Hausherrn, Vize 
Hans Peter Wagner, die Ehre.

BREITENWANG (wiso). 
Ehrnbergcup-Vorsitzender Heinz 
Vilser dankte den Sponsoren und 
den Vereinen für die gute Zu
sammenarbeit und nicht zuletzt 
den verständnisvollen Eltern. Mit 
53 Teilnehmern beim Langlauf 
und 138 bei den Alpinbewerben 
wurde wiederum eine zahlenmäßi-

Die Klassensieger des Gesamtcups 2001/02.

drei Riesentorläufen erstmals zwei 
Slaloms (kurze Stummelstangen), 
die gerne angenommen wurden. 
Ein Streichresultat korrigierte 
schließlich die Punktewertung. 25,

Fabian Sonnweber 39, 3. Roland Fringer (al
le Breitenwang) 21; Kinder männlich II: 1. 
Clemens Frischhut (Reutte) 46, 2. Julian 
Brunner 43, 3. Christoph Fringer (beide Brei
tenwang) 37; Schüler männlich I: 1. Marc

Winkler (Breitenwang) 50, 2. Pauli Kramer 
(Heiterwang) 39, 3. Michael Maier (Reutte)
3 7; Schüler männlich II: 1. Mathias Kuhn 50, 
2. Andreas Gruber 42, 3. Stefan Grad (alle 
Breitenwang) 36; Jugend männlich II: Rafael 
Wagner (Enenbichl) 43.
Gesamtwertung Alpin:
Kinder weiblich I: 1. Christina Insam 96, 
2. Tamara Schindler 88, 3. Gioia Vavricka 
(alle Reutte) 79. Kinder weiblich II: 1. Se- 
lina Walk (Vils) 89, 2. Tamara Trenkwalder 
(Höfen) 88, 3. Julia Vogler (Vils) 86; Schü
ler weiblich I: l. Sandra Kieltrunk (Vils) ' 
100, 2. Lisa Schiichtherle 76, 3. Stefanie 
Kappeier (beide Reutte) 72; Schüler weib
lich II: 1. Julia Gruber 86, 2. Sandra Inwink] 
(beide Pflach) 74, 3. Binia Lanschützer 
(Vils) 71; Kinder männlich I: 1. Christian 
Steiner 100, 2. Florian Bader (beide Reut
te) 85, 3. Mario Tröbinger (Vils) 78; Kin
der männlich II: 1. Mathias Eberle (Vils) 
93, 2. Samuel Gundolf (Wängle) 88, 3. 
Wolfgang Mellauner (Vils) 75. Schüler 
männlich I: 1. Mathias Barbist (Höfen) 96,
2. Dominique Heinrich (Reutte)r72, 3. Mat 
thias Trenkwalder (Höfen) 67; Schüler 
männlich II: 1. Andreas Kleinhans (Le- 
chaschau) 92,2. Christoph Tröber (Vils) 74,
3. Gernot Reichl (Heiterwang) 68; Jugend 
männlich I: Peter Ried (Lechaschau) 96., 2. 
Bertram Kögl 88, 3. Reinhold Mellauner 
(beide Vils) 75.

„Außerferner Nachrichten“ - 28.3.2002

Foto: Sorg

ge Steigerung gegenüber dem Vor- 21, 18, 16, 14, 12 Punkte usw. 
jahr erzielt. schlugen für die Plätze eins, zwei,
Im nordischen Bewerb konn

ten in dieser Saison nur zwei Läu
fe zum Gesamtergebnis herange
zogen werden. In Breitenwang und 
Heiterwang wurde am 12. Januar 
bzw. 24. Februar je ein Lauf aus
getragen. Die vorgesehenen Ren
nen drei und vier entfielen. Der al
pine Bereich, je ein Rennen veran
stalteten Vils, Pflach, Lechaschau, 
Reutte und Höfen, wertete neben

drei usw. zu Buche.
Gesamtwertung Nordisch:
Kinder weiblich I: 1. Antonia Mellauner 
(Vils) 50 Punkte, 2. Anna Maria Kieltrunk 
(Vils) 42, 3. Nina Sonnweber (Breitenwang) 
36; Kinder weiblich II: 1. Julia Schwarz 
(Reutte) 46, 2. Sonja Brutscher (Vils) 43, 3. 
Stefanie Sommerlechner (Reutte) 39; Schü
ler weiblich I: 1. Julia Pahle (Heiterwang) 
50,2. Sara Hohenrainer (Breitenwang) 37, 3. 
Nadja Kaiser (Vils) 37; Schüler weiblich II: 
1. Stefanie Vogler (Vils) 50, 2. Janine Gomig 
(Reutte) 39, 3. Simone Schock (Heiterwang) 
39; Jugend I: 1. Sandra Maier (Reutte) 50; 
Kinder männlich 1:1. Markus Gruber 50,2.

Das schnellste Trio der Kinder Il-Klasse (v.li.): Samuel 

Gundolf, Mathias Eberle und Wolfi Mellauner. Foto: Fässer

Starter-Rekord 
im Ehrnbergcup
Tempo und Flexibilität 

waren beim heurigen 

Ehrnbergcup gefragt.

Für die besten Skitalen

te kein Problem.

BREITENWANG (klim). 
Im vollbesetzten Veran- 
staltungszentrum Breiten
wang ging am Samstag die 
Siegerehrung des heuri
gen Ehrnbergcups über die 
Bühne. Obmann Heinz 
Vilser bedankte sich bei 
allen zehn Mitgliedsver-

ERÖESMISSE

einen und betonte, dass 
die heurige Rennserie ei
nen neuen Teilnehmer
rekord verbuchen konn
te. Trotz vieler Verschie
bungen wurde der alpine 
Teil des Cups gut über 
die Bühne gebracht, zwei 
Langlaufrennen fielen al
lerdings dem Schneeman
gel zum Opfer. Die erfolg
reichsten Vereine waren 
der SV Reutte und der SC 
Vils mit jeweils fünf Klas
sensiegen.

Klassensieger Alpin: Kinder I: Christina Insam (SV Reutte) und Christian Steiner 
(SV Reutte). Kinder II: Selina Walk (SC Vils) und Mathias Eberle (SC Vils). 
Schüler I: Sandra Kieltrunk (SC Vils) und Mathias Barbist (SPV Höfen). Schüler 
II: Julia Gruber (SBF Pflach) und Andreas Kleinhans (SC Lechaschau). Jugend I: 
Peter Rid (SC Lechaschau).

Klassensieger Nordisch: Kinder I: Antonia Mellauner (SC Vils) und Markus Gruber 
(SC Breitenwang). Kinder II: Julia Schwarz und Clemens Frischhut (beide SV 
Reutte). Schüler I: Julia Pahle (SC Heiterwang) und Marc Winkler (SC Breiten
wang). Schüler II: Stefanie Vogler (SC Vils) und Mathias Kuhn (SC Breitenwang). 
Jugend I: Sandra Malr (SV Reutte). Jugend II: Rafael Wagner (SC Ehenbichl).

„Tiroler Tageszeitung“ - 26.3.2002



Bezirksmeisterschaft des Gendarmeriesportvereines

Die Mannschaftssieger bei der Gendarmerie-Bezirksmeisterschaft.

Gendarmerie stand auf Skiern
SCHATTWALD  (sab). Der 

Gendarmeriesportverein des 
Bezirkes Reutte führte seine al
pine Bezirksmeisterschaft am 
Wannenjochlift in Schattwald 
durch. Dank der Unterstützung 
des SC Tannheimertal konnte 
das Rennen reibungslos abge
wickelt werden. Neben den 
Gendarmeriebeamten aus dem 
Bezirk Reutte waren in den Gä 
steklassen auch Gendarmerie

angehörige, Bedienstete der 
BH Reutte, der Zollwache, der 
Gemeindepolizei Reutte und 
der deutschen Polizei aus 
Pfronten, Weilheim und Sont
hofen am Start. 32 der 33 ge
starteten Teilnehmer bewältig
ten den flüssig gesteckten Lauf.

Die Ergebnisse

Kinder männlich:l. Severin Holzer 46,71, 2. 

Daniel Abraham 52,39; Damen I: 1. Barbara 

Bergmair 46,09; Damen II: 1. Sabine Pitterle 

45,16,2. Silvia Wenhart47,17,3. Sigrid Abra

ham 56,30; AK II 1. Peter Pitterle 43,85, 2. 

Arnold Hellweger 45,71, 3. Karl Heinz Friedle 

55,68; AK III: 1. Egon Wächter 45,88, 2. Josef 

Pohler 48,09; AK IV: 1. Andreas Hindelang 

1:02,62; AKI: 1. Harald Wagner41,88,2. Erik 

Abraham 44,62,3, Raimund Holzer 45,82; All

gemeine Klasse: 1. Bernd Vogler 39,45, 2. 

Mario Senftlechner 47, 24, Christian Koch 

52,85; Gästeklasse 1:1. Markus Hüter 40,91, 

2. Andreas Hosp 45, 18; Gästeklasse II: 1. 

Werner Resenberger 42, 23, 2. Sigi Halemba 

42, 54, 3. Gottfried Schratz 42,62 

Mannschaftswertung: 1. Gendarmerieposten 

Vils: Bernd Vogler, Peter Pitterle, Erik Abraham 

(Gesamtzeit 2:07,92), 2. Polizei Weilheim 

Werner Resenberger, Sigi Halemba, Barbara 

Bergmair (Gesamtzeit 2:10,86), 3.

Gendarmerieposten Grän, Arnold Hellweger, 

Raimund Holzer, Severin Holzer (Gesamtzeit 

2:18,24).

Blickpunkt“ - 3.4.2002



Thomas STEURER

Vasa-Lauf

Steurer beim Vasa- 
Lauf unter Top 100
(rei). 16.281 Langläufer 

gingen heuer beim Vasa-Lauf 
an den Start. Mit dabei auch 
der Vilser Thomas Steurer. 
Dessen großes Ziel war ein 
Platz unter den besten 50. 
„Mit den vorherrschenden 
Bedingungen bin ich aber 
nicht wirklich zurecht ge 
kommen. Körperlich war ich 
gut drauf, aber der für uns 
Mitteleuropäer unbekannte 
Schnee hat speziell die 
Norweger bevorzugt“, analy
sierte Steurer das Rennern 
Mit rund 20 Minuten Rück 
stand auf den Sieger belegte 
Steurer damit den 81. Rang. 
Auf den 50. Rang haben etwa 
sechs Minuten gefehlt.

„Blickpunkt“ - 6.3.2002

Wenn es halbwegs läuft...
Thomas Steurer hatte sich für 
den heurigen Vasa-Lauf so viel 
vorgenommen. Die Nordland
tour ging aber sportlich voll 
daneben. Er wollte sich unter 
die 50 einreihen, was diesmal 
allerdings nicht gelang.

VILS (wiso). Bei dem Skadi- 
lopped, einem Langlaufbewerb, 
der zum „Euro-Lopped“ zählt, 
startete der Vilser in Deutsch
land, nahe der tschechischen 
Grenze. „Die haben jetzt noch 
einen Meter Schnee, die können 
bis April laufen“, wunderte sich 
Steurer.
Tiefe Loipe, kein Wunder bei 

Lufttemperaturen von 15 bis 20 
Grad, daher weiche, saugende 
Spur, die aber alle „Fischerfah
rer“ relativ gut meisterten. Tho
mas Steurer wurde in seiner 
Klasse guter Neunter, im Ge
samtklassement erreichte er 
Platz 15. Doppelstock hieß die 
Parole und so konnte er wenigs

tens im Vergleich mit den „Vasa- 
Vorderen“ einigermaßen mithal
ten. Für ihn der Beweis, dass er 
doch noch langlaufen kann.
Am  Wochenende geht es zur 

Österreichischen Meisterschaft: 
am Freitag ein Mannschafts
sprint in Saalfelden oder Hoch- 
filzen, am Sonntag dann der 30er 
in Hochfilzen.

Thomas Steurer wieder in Form.

„Außerferner Nachrichten“ - 21.3.2002



Peter PRESSLAUER
Staatsmeisterschaft im Querfeldein 

WM im Rad-Querfeldein

Aufholjatfd bei 

Querfeldein-WM

Peter Presslauer gab 

sichtlich alles. Foto: privat

VILS. Bei der WM  im 
Rad-Querfeldein schaffte 
Peter Presslauer den 29. 
Rang. Dabei musste der 
Vilser im belgischen Zol- 
dervom 70.  und damit 
letzten Startplatz ins Ren
nen gehen, weil Öster
reich in dieser Sportart 
bisher als kleine Nummer 
galt. In Belgien ist 
Querfeldein dagegen ein 
Volkssport. „45. 000  Zu
schauerfeuerten die Fah
rer an, so etwas habe 
ich noch nie erlebt“, so 
Presslauer, der nun sai
sonbedingt wieder aufs 
Mountainbike umsteigt.

„Tiroler Tageszeitung“ - 6.2.2002

Peter Preßlauer holte sich 
seinen dritten Staatsmeitertitel
Der Vilser Peter Press

lauer vom Corratec World 
Team holte sich am Sonntag, 
den 13. Jänner in St. Pölten 
zum dritten Mal in Folge den 
Staatsmeistertitel im Quer
feldein.

Auf einem äußerst 
schwierigen und durch Eis 
rutschigen Parcours spielte 
der Tiroler seine technischen 
Qualitäten voll aus und be

herrschte seine Konkur
renten nach Belieben. Nach 
einer sehenswerten Leistung 
distanzierte er seinen 
ärgsten Verfolger, den Vor
arlberger Stefan Nesensohn 
um über 2 Minuten.

Die nächsten Höhe
punkte sind der Weltcup in 
Wetzikon (Ch) sowie die 
Weltmeisterschaft am 3. 
Februar im belgischen 
Zolder, wo er die Top 15 
erreichen will.

Eine sehr gute Vorstellung 
erbrachte auch der Pins-

Bravo! Peter Preßlauer war in St. 

Pölten eine Klasse für sich und hol

te sich den Sieg.

wanger Thomas Schneider 
vom Team Vorarlberg, der 
nach einer kämpferischen 
Leistung den ausgezeichneten 
4. Rang belegte und nur ganz 
knapp die Medaillenränge 
verpasste.

Blickpunkt“ - 16.1.2002

Platz sechs für Peter Preßlauer

VILS (TS). Es ist Neuland 
für Peter Preßlauer, der in die
ser Saison für zwei Teams am 
Start steht. Zum  einen für das 
Corratec World Team auf dem 
Mountainbike und zum ande
ren für das Volksbank Ideal 
Team auf der Straße.
Man kann einiges lernen in 

einem Straßenteam, vor allem 
agiert man dort als Mannschaft 
und nicht als Einzelstarter. 
Trotz seiner Helferrolle (Was
serträger) konnte der 24-jähri
ge Pinswanger bei der diesjäh
rigen Griechenlandrundfahrt

mit Platz sechs ein hervorra
gendes Endresultat erzielen.
Bei den einzelnen Tages

etappen belegte er einen vier
ten und einen sechsten Rang, 
ein tolles Ergebnis für den 
Sportler, musste er doch eige
ne Siegeschancen, die durch
aus im Bereich des Möglichen 
lagen, in den Hintergrund stel
len und vor allem in den Ber
gen sehr viel für seinen Team- 
Kapitän Anastopolus Vasili ar
beiten, der schlussendlich die 
Rundfahrt aber gewinnen 
konnte.

,Außerferner Nachrichten“ - 11.4.2002



Die Vögrins als 
„Goldmädchen“

Mit 634 Startern aus zwölf Na
tionen bzw. 88 Vereinen, auch mit 
Judokas aus den Hochburgen aus 
Russland und Letdand gab sich 
das große Judotumier im ober

österreichischen Attnang wahr
lich international.

ATTNANG/AUSSERFERN 
(wiso). Vorweg, mit zwei ersten, 
zwei zweiten und fünf dritten 
Plätzen war dieser zweitägige Ju
doausflug der größte Erfolg der 
Vereinsgeschichte.
Am ersten Tag starteten mit 

Helga Heißerer, Oliver Klien und 
Werner Vogler (nach längerer Ver
letzungspause) drei Reuttener, die 
aber viermal am Stockerl standen. 
Helga Heißerer ( Rang zwei), Oli
ver Klien, (bis 100 kg und in der 
Open-Klasse, zweimal Platz drei)

und Werner Vogler bei seinem Co
meback (bis 81 kg, Platz drei).
Der 2. Tag war dem Nachwuchs 

Vorbehalten. Lisa Vogrin (bis 32 kg), 
die alle ihre Kämpfe vorzeitig mit 
höchster Wertung gewann, wurde 
überlegene Erste. Ihre Schwester 
Tanja wollte nicht zurückstehen. In 
der Klasse bis 57 kg stand sie eben
falls auf dem obersten Podestplatz. 
Mit Christiane Hummel (2. Platz) 
und Alexandra Vogler (bis 36 kg, 
3. Rang) sowie Stefan Klien (bis 50 
kg), auch auf Platz drei, war die Me
daillenausbeute für den SV Reutte 
gewaltig. Aber auch Elisa Buchber
ger, Sandra Kieltrunk, Seyscheline 
Knapp, Carina Meindl und Thomas 
Dengel, die allesamt Einzelsiege 
verbuchten, trugen mit dazu bei, 
dass der SV Reutte eine inzwischen 
überall bekannte Judo-Größe ist.

Die SV-Reutte-Judokas hatten allen Grund zum Strahlen. Foto: Sorg

„Außerferner Nachrichten“ - 2.5.2002



SV-Reutte-Judokas erringen Silber

Zwei neue DAN-Träger (Mitte) und die silbernen Reuttener. Foto: Sorg

Ein internationales Judo-Masters 
in Wien stand mit vier teilneh
menden Nationen an. Der SV 
Reutte war mit zwei „Schwerge
wichtigen“ erfolgreich dabei.

WIEN (wiso). In der Klasse bis 
90 kg zeigte der mehrfache Tiroler 
Judomeister und Chef  der SV- 
Reutte-Judokas, Werner Vogler, 
sein Können und holte sich den her
vorragenden 2. Platz. Auch für den 
in der 100-kg-Klasse antretenden 
Oliver Klien war die Wenreise er

folgreich. Er errang ebenfalls mit 
seinem 2. Platz Silber bei dieser 
internationalen Konkurrenz. In 
Innsbruck stellten sich letzte Wo
che drei Reuttener Judokas dem 
strengen Gericht der Prüfer, die die 
Dan-Prüfungen abnahmen. Dabei 
waren als Vorbereitungszeit an die 
zwei Monate notwendig. Oliver 
Klien und Alexander Glätzle be
kamen den ersten Dan überreicht. 
Susanne Vogler konnte sich bereits 
über den zweiten erfolgreich be
standen Dan freuen.

„Außerferner Nachrichten“ - 7.3.2002

Gleich sechs Mal den obersten Podestplatz erklommen

Judonachwuchs ist Tirolmacht

Die überlegenen Sieger mit dem neuen Kampfrichter. Foto: Sorg

Die erfolgsverwöhnten Judo

kas des SV Reutte traten in ei
nem Turnier mit elf Kindern 
zur Tiroler Kaderausschei
dung an. Noch besser als ge

wohnt schnitten die Vogler- 
Schützlinge gegen beste Tiro

ler Konkurrenz ab.

WATTENS (wiso). Neben 
den Tiroler Judohochburgen 
Wattens, Innsbruck und Fieber
brunn hat sich längst Reutte eta
bliert. So auch bei diesem Tur
nier. Die Schülerreferenten An
dreas Styblo und Wilhelm Gun- 
zer, ergänzt durch den Außerfer
ner und Reuttener Judoobmann 
Werner Vogler, hatten diesen 
Großbewerb aufgezogen. Diese 
Sichtung bzw. Kaderausschei
dung gibt dem Verband letzte Er
kenntnis über die Kampfstärke 
des Tiroler Nachwuchses.
Während Fieberbrunn einmal 

ganz oben stand, Wattens drei
mal und Innsbruck viermal erste 
Plätze eroberte, kletterten die 
Reuttener Judokas gleich sechs
mal auf den obersten Stockerl
platz. Lisa Vogrin (-32 kg), Ale
xandra Vogler (-36 kg), Sandra

Kieltrunk (- 48 kg), Tanja Vogrin 
(-57 kg) und Christiane Hummel 
(+57 kg) holten sich die Siege. Mit 
Thomas Dengel (-38 kg) war 
auch das starke Geschlecht ganz 
oben vertreten. Seyschelyne 
Knapp und Peter Stinner runde
ten mit zwei 3. Plätzen das tolle 
Abschneiden des SV Reutte ab.
Hans-Peter Sprenger hatte 

die theoretische Prüfung zum Ju

do-Kampfrichter bereits im Ja
nuar in Innsbruck abgelegt.
Nach Matrei beordert, wurde 

er kürzlich mit der Prüfung im 
praktischen Teil konfrontiert, die 
er mit voller Zufriedenheit be
stand. Damit stehen dem SV 
Reutte zur Zeit mit Oliver Klien 
und nun auch Hans-Peter Spren
ger zwei Kampfrichter zur Ver
fügung.

.Außerferner Nachrichten“ - 28.3.2002



JUDO

Wieder ein toller Erfolg: SVR-Judokas etablierten sich unter den besten Österreichs

Zweimal gab’s Österreich-Silber
Der SV Reutte spricht schon 
längst mit seinen Jugend

lichen ein gewichtiges Wort 
bei der Vergabe von Turnier
oder Tiroler Titeln mit. Nun 
reihten sich kürzlich zwei SV- 
Reutte-Mädchen unter die 
besten Judokas Österreichs.

BURGENLAND/REUTTE 
(wiso). Mit fünf Kindern war der 
Zweigverein Judo zur Staats

meisterschaft der Klasse Ul 5 an

gereist. Alle Kinder gut vorbe
reitet und voller Tatendrang, 
wollten ihr Bestes geben. Die 

Reise lohnte sich.
Tanja Vogrin verzeichnete 

vier Einzelsiege, beendete ihre 
Kämpfe alle vorzeitig mit 

Höchstnoten und verlor nur ein
mal. Dafür wurde sie schießlich 

mit Bronze belohnt. Alexandra 
Vogler und Christine Hummel  

brachten aber die Riesenüberra
schung.

In der Klasse bis 36 kg  wurde 

Vogler erst im Finale gestoppt. 
Dies bedeutete aber erstmals Os-

Die Rasselbande feute sich mit ihren österreichischen Vizemeistern (vorne).

terreich-Silber für eine Reutte- 

rin. Ebenso kämpfte sich Chris
tiane Hummel  ins Finale. Auch 
sie stand auf dem zweithöchsten 

Stockerlplatz (+73 kg) bei dieser

„Österreichischen“. Thomas 

Dengel und Sandra Kieltrunk er
reichten durch Einzelsiege 
immerhin Platz sieben ihrer 

Klassen. „Mit fünf Kindern drei

Foto: Sorg

Medaillen bei einer Staatsmeis

terschaft zu holen, hätten wir nie 
zu träumen gewagt“, freute sich 

ganz besonders Betreuerin Susi 
Vogler.

,Außerferner Nachrichten“ - 16.5.2002



Stockschützen verein Vils 

Bezirksmeisterschaft in Lechaschau

Die Bezirksmeisterschaften der 
Stockschützen gehen an Vils

Als kürzlich die Bezirksmeister

schaften auf Asphalt der Außer- 
femer Stockschützen vom ESV 
Lechaschau ausgeschrieben wa

ren, traten zwar nur sieben 
Mannschaften an, doch diese 
kämpften ambitioniert.

LECHASCHAU (wiso). Bei 
den Bezirks-MS der Herren - zum 

Unterschied der Außerfemer-MS - 

sind nur jene Mannschaften spiel

berechtigt, die nicht in höher ge
reihten Klassen im Einsatz sind. 

Darüber hinaus steigen aber die bei
den ersten Moarschaften der Be- 

zirks-MS in die „Unterliga-West“

auf, die am 25. Mai in Breitenwang 

ausgetragen wird, während die 

„Unterliga-Ost“ in Lechaschau 

stattfindet.

Die Ergebnisse: 1. SSV Vils, 10 
Punkte mit Karl und Kurt Osthei- 

mer, Karl Mages und Helmut Le- 
wisch. 2. SV Eimen, 9 Punkte mit 

Wilfried Köck, Werner Ginther, 

Herbert Beidi und Bernhard Eisne- 

cker. Diese beiden Teams steigen 

auf. 3. ESV Lechaschau, 5 Punkte 
mit Reinhard Wagner, Fritz Bader, 
Wolfgang Winkler und Harald 

Scheiben Dann SC Breitenwngund 

SBF Pflach (ebenfalls je 5), ESF 

Pinswang und SV Reutte (je 4). Die Vilser „Moarschaft“ gewann mit einem Punkt Vorsprung. Foto:Sorg

„Außerferner Nachrichten“ - 10.5.2002



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS KULTUR 2002

I.Juni Italienische Nacht
(Samstag) Eröffnung der Ausstellung in der Vinothek Acienda Vinicola 

mit Musik , Wein und italienischen Spezialitäten

7. -21 .Juni Schrittweise - Schuhwerk( Kulturinitiative Huanze) 
(Freitag) Ausstellung in der Galerie zur Alten Schule

7. +21.  Juni Schrittspuren (Kuturinitiative Huanze) 
„Fußspuren in Beton“ an 
der Angerwieskapelle

9.Juni Seniorennachmittag im Museum 
(Sonntag) Musik: t’ Schiabichlar

29. Juni Hitzelberger
(Samstag) Konzert in der Galerie zur Alten Schule

7. Juli Teenagerparty mit DJ G-Nik 18.-21.00 Uhr 
(Sonntag) im Stadtsaal mit alkoholfreien Getränken

13.-14.Juli WORKSHOP  KUNST
(Sa +  So) mit Sina Heiß und Natalie Schwarz

20.Juli Lange Nacht im Museum 19.-24.00 Uhr
(Samstag) - Eröffnung des Geologieraumes

- mit Fotoausstellung „Die wilden 70 er und 80er Jahre"
- alte Filme,

- Diashow von Pepi Kögl und Reinhold Schrettl
- mit Musik : Vilser Tanzlmusig

8.September Ausflug des Museumsvereines nach Murnau 
(Sonntag) ins MÜNTER - Haus ( Kandinsky) u. Kochel (Franz Marc ) 

und Buchheim Museum 
Reiseleitung: Klaus Natterer

9. September Saitenwind 
( Montag ) Konzert in der St. Anna Kirche

14. September Heurigenabend in der Vinothek Acienda Vinicola 
(Samstag) mit der Hausmusik Kerle

11.-27. Oktober „KUNSCHTAUSSTELLUNG “
(Freitag) in der Galerie zur Alten Schule

Vilser stellen aus: was mich bewegt.

11  .November Besinnung
(Montag) Orgelmusik in der Vilser Pfarrkirche 

mit Martha Melauner

mit Dias von Pepi Kögl und Reinhold Schrettl



KULTUR 2002 MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

Italienische Nacht
1. Juni 2002

Vas Leben, schmecken,

Museumsverein Vils Kultur 2002

Italienische Nacht

am 01 .Juni 02 in der Vinothek

Acienda Vinicola

—17.00 Uhr

20.15 Uhr

22.00 Uhr

Eröffnung der Ausstellung mit den Künstlern:
Anne Wörle, Natalie Schwarz, der Galeria Toscana u.a. 
Verkostung italienischer und steirischer Tropfen

Salonorchester Con Sentimento 
Konzert der bekannten, 7-köpfigen Gruppe mit einer 
Symbiose aus südländischen Klängen, Wiener Walzer 
und Tango

Italienisches Buffett begleitet von köstlichen 
Tropfen der Vinothek

von 17.00 - 19.30 Uhr Möglichkeit bei freiem Eintritt zur Besichtigung des 
Weinkellers mit Weinverkostung.

Eintritt: Pauschalpreis für Musik, Essen und ein Glas Wein: 26,-

Wegen  der beschränkten Anzahl von Sitzplätzen bitten wir um Voranmeldung 
bis Donnerstag 30. Mai 02 bei der Vinothek: Tel 0043 676-7830693

Tel 0171 20 38 244
e- mail: aciendavinicola@t-online.de

oder im Reisestudio Schrettl: Tel 0043 5672-62488
e-mail: schrettl.r@tirol.com

Die Vinothek Acienda Vinicola befindet seit nunmehr einem Jahr im Haus Allgäuerstr. 1 
am Stadtplatz in Vils. Das von den Hoheneggern im 15. Jahrhundert erbaute Haus besitzt 
einen wunderbaren Weinkeller, dessen Flair zum Verbleiben und Träumen einlädt. Über 
8000 Flaschen 40 verschiedener italienischer Weine lagern hier.
Thomas Meszaros, der die Vinothek mit viel Liebe und Leidenschaft leitet, besucht seit 
vielen Jahren auf dem italienischen Archipel Weingut für Weingut und ist mit recht stolz 
darauf, mittlerweile auf gute Freunde zu treffen: Winzer, die mit Tradition und Hingabe 
ihren Wein hersteilen und als Mensch hinter ihrer Arbeit stehen.

Acienda Vinicola • Thomas Meszaros • Weinimport Bankverbindung: SEB AG Kempten Telefon: (0049) (0) 83 04 931 20 • Telefax: (0049) (0) 83 04 931 22

Vinothek: Allgäuerstraße 1 • A-6682 Vils/Tirol Kto.Nr. 210121  370 0 (BLZ 720101 11) Mobil: (0049) (0)171 2 03 82 44 email: aciendavinicola@t-online.de

Büro: Kemptener Straße 14 • D-87499 Wildpoldsried USt.lD-Nr. 812 473 1 16

mailto:aciendavinicola@t-online.de
mailto:schrettl.r@tirol.com
mailto:aciendavinicola@t-online.de


KULTUR 2002

Italienische Nacht
1. Juni 2002

MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

Kultur-Sommer beginnt 
in Vilsdiesmal italienisch
Museumsverein präsentiert vielfältiges Programm

Vils (cl).
Viel Neues bringt die Kultur 2002 des Muse
umsvereins Vils. Einen verheißungsvollen 
Einstieg markiert bereits am kommenden 
Samstag, 1. Juni, die „Italienische Nacht“ .

In der Vinothek „Azienda Vinicola“ dreht 
sich dann alles um Italien: Musik, Wein, Kul
tur und Essen. Mit dabei ist das Salonorches
ter „Con Sentimento“ - es serviert eine „Sym
biose vom Wiener Walzer bis zum Tango“. 
Wegen des beschränkten Platzangebots wird 
um Voranmeldung in der Vinothek gebeten.
„Schrittweise“ heißen zwei Veranstaltun

gen mit der Kulturinitiative „Huanza“ und der 
Galerie „Zur Alten Schule“. Am Freitag, 7. 
Juni ab 18.30 Uhr befassen sich Künstler zum 
Thema „Schuhwerk“ mit Schuhen und Füßen 
aktueller und früherer Zeitgenossen.
Ab  20  Uhr an der Angerwieskapelle geht es 

um „Schrittspuren“, wo im Schretterzement 
Fußspuren verewigt und später mit Erdreich 
überschüttet werden, um als „rätselhaftes Ob 
jekt“ in die Geschichte einzugehen. Anmer
kung der Organisatoren: „Man freue sich 
schon heute kindisch darüber, wie sich zu
künftige Archäologen über diese zurückgelas
senen Spuren die Köpfe zerbrechen“.
Beim Seniorennachmittag am Sonntag, 9. 

Juni um 15 Uhr im Museum können Interes
sierte bei Kaffee und Kuchen in alten Fotos 
und Schriften stöbern. Ebenfalls eine Veran

staltung der „Huanza“ ist der „Künstlerzug“, 
der am Sonntagnachmittag einen Halt am Vil
ser Bahnhof einlegt.
Am Freitag, 21. Juni um 20.15 Uhr schließt 

sich ein Konzert mit Klaus Cutik am Piano an. 
Auf dem Programm stehen Scarlatti, Mozart 
und Chopin. Alpenländische Weisen, höfi
sche und bäuerliche Kammermusik gibt es am 
Samstag, 29. Juni, zu hören. Beide Veranstal
tungen finden in der Galerie „Zur Alten Schu
le“ statt.
Noch nicht endgültig fix ist die geplante 

Teenager-Party: Veranstaltungsort und -zeit 
werden noch bekannt gegeben. Beim kreati
ven Wochenende „Kunst in Szene“ in der Ga
lerie „Zur Alten Schule“ am Wochenende 13. 
und 14. Juli können künstlerische Träume 
und Ideen verwirklicht werden. Volles Pro
gramm ist bei der „Langen Nacht im Museum“ 
am Samstag, 20  Juli ab 19 Uhr angesagt.
„Saitenwind“ gastiert am Montag, 9. Sep

tember um 20.15 Uhr in der Annakapelle, ein 
gemütlicher Heurigenabend mit der „Haus
musik Kerle“ in der Vinothek schließt sich am 
Samstag, 14. September um 20.15 Uhr an. Die 
„Kunschtausstellung“ der Galerie „Zur Alten 
Schule“ vom 11. bis 27. Oktober und ein 
Abend mit Orgelmusik schließen das Kultur
jahr 2002  des Museumsvereins Vils ab. Der 
Termin für das Orgelkonzert steht allerdings 
wegen der Renovierung der Pfarrkirche noch 
nicht fest.

„Allgäuer Zeitung“ - 30.5.2002

Foto: Brigitte Schrettl

Allen Grund zum  Anstoßen mit einem guten Tropfen: In diesem »kleinen Kreis« in der Vionthek Acienda Vinicola wurde das umfangrei
che, anspruchsvolle Programm  2002 des Museumsvereins der Stadt Vils offiziell vorgestellt. Beachten Sie bitte dazu auch den neben
stehenden Artikel über die »Italienische Nacht« am  Samstag, 1. Juni. Foto: caro

„Kreisbote“ - 29.5.2002



KULTUR 2002

Italienische Nacht
1. Juni 2002

MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS KULTUR 2002

Schuhwerk
7. Juni 2002

KulturZeit

2002

...schrittweise

Einladung zur Vernissage der Ausstellung

-SCHUHWERK-

Ort: Alte Schule in Vils/ Tirol 

Zeit: Freitag 7. Juni 2002 um  18.30

Im  Rahmen der Ausstellung „ Schuhwerk“ werden am  Dienstag bis Sonntag 

15-19 Uhr vom  7.Juni bis zum  21.Juni 2002 folgende Werke gezeigt.

Installation von Sylvia Natterer/ Vils:

EIN FRAUENLEBEN

Verschiedenste Schuhe, die die Lebensabschnitte einer Frau symbolisieren

Fotoausstellung von Lisa Rastl/ Wien:

FÜSSE zeitgenössischer CHOREOGRAPHEN-INNEN 

Der Barfuss als Werkzeug des Tänzers

Einzelskulptur von Veit Lacher/ Füssen:

WOHER  KOMMST  DU- ZEIT- WOHIN  GEHST  DU  ?

Einzelskulptur von Josef Roth/ Vils:

GEHT  und VERKÜNDET  ! Mt. 10/7

Sammlung  von besonderen Einzelschuhen:

Schuhe von Mitbürgern für den Alltag,das Berufsleben, Sport und Freizeit

Anschliessend wird bei der Angerwieskapelle um  20.00 die Aktion 

SCHRITTSPUREN stattfmden:

Die ersten Spuren eines aufrechtgehenden Menschen mit seinem Kind, 

abgedrückt in einem Vulkanaschebett, wurde vor 3,6 Mio Jahre m  Laetoli/

Kenia gefunden. Wir werden in ähnlicher Weise für die Nachwelt unsere Spuren 

in ein Schretter-Betonbett einprägen und hoffen, dass sich unsere Nachfahren 

ihre Köpfe darüber zerbrechen werden, woher wir gekommen  und wohin wir 

gegangen sind.

Fotoausstellung zum Thema „Schuhwerk“
VILS. Am Freitag, dem 7. Juni findet in der 

Galerie Alte Schule ab 18.30 eine Vernis

sage zum Thema „Schuhwerk“ statt.

Die Fotografin Lisa Rastl portraitiert aus

gezeichnete zeitgenössische Choreo- 

gaphinnen und Choreo

graphen, indem sie ihre Füße darstellt. Diese 

Fuß-Portaits gewähren berührende, sehr 

intime und doch einen Respektabstand ge

bietende Einblicke in die Persönlichkeit der

Abgebildeten.

Es sind dies u.a: Koffi Koko,  Amanda Miller, 

Jerome Bel, Susanne Linke, Wim  

Vandekeybus, Ko  Murobushi, Meg Stuart, 

Aain Platel, Carolyn Carlson, MarkTompkins, 

Carlos Otra, Stephen Petronio, Louise 

Lecavalier, John  Jasperse. Auch Skulpturen 

von Veit Lacher aus Füssen zum Thema 

„Wohin kommst Du  - Zeit - wohin gehst Du? “ 

sind zu sehen.

Blickpunkt“ - 5.6.2002



KULTUR 2002 MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

Schuhwerk
7. Juni 2002



KULTUR 2002 MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

Schuhwerk
7. Juni 2002

Foto: Dr. Reinhard Schretter sen.

Bei der Finisage der Ausstellung „Schuhwerk“ am 21. Juni 2002 wird es mit Erdreich 

überschüttet.



Außerferner Künstler Zug
9. Juni 2002

KULTUR 2002 MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

MUSEUMSVEREIN VIS00&

Veranstaltung der Kulturinitiative Huanza

Sonntag, 9. Juni 2002, Bahnhof Vils

AUSSERFERNER KÜNSTLER
ZUG

Ankunft des Zuges in Vils 15.46  - Weiterfahrt nach Pfronten 

Ankunft des Zuges in Vils 16.06 - Weiterfahrt nach Reutte

Die DB Regio AG Bayern stellt den Künstlern im Außerfern eine Zuggarnitur 
zur Verfügung, die außen und innen frei gestaltet wird. Nach der 
Eröffnung wird der Zug im normalen Personenverkehr im 

Regionalverkehr Südbayern und im Außerfern eingesetzt.
Die Künstlergruppe CONTIGO  wird den ca. 60 m langen Zug außen und teilweise 
innen gestalten, mit Graffiti und Airbrush-Technik. Ferner werden die Künstler der 
Gruppe ein „Raucherabteil" im Zug künstlerisch installieren. Angelika Heel, Robert 
Eder, Julia Ene, Rene Paulweber und Horst Reinpold 

aus der Gruppe sind bestimmt dabei, evt. noch weitere Mitglieder.
Josef Müller wird als Holzbildhauer neue Arbeiten für den KulturZeitzug 
schaffen, so eine Serie interaktiver Holzreliefs . . . . !

Maria - Theresia Winkler - Köll regt mit ihren auf die Zugfenster geschriebenen 
Mundartgedichten zum Nachdenken an.
Katharina Ziegler wird die Fenstervorhänge mit auf Stoff gedruckten Fotos 

gestalten und Menschen aus dem Außerfern präsentieren.
Rolf und Helga Aschenbrenner werden einen Wagen innen vom Boden bis zur 

Decke „verändern . Rolf mit seinen gemalten "Schwarzfahrern" und Helga mit an 
der Decke hängenden abstrakten „Beobachtern".
Sylvia Natterer wird die Decke des weiteren Wagens mit einer Puppen Installation 

„Blinde Passagiere" anregend okkupieren.

Hartmut Kunz zeigt „Interviewporträts" unter den Kofferraumablagen.
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Fotos: Dorothea Schretter



Herz-Jesu-Sonntag
9. Juni 2002

Altäre - entlang des Prozessionsweges 
fotografiert von Dorothea Schretter

Wilfried Keller, 
Stadtgasse-Schlössle

Notburga Backhausen, 

Riefweg

Norbert Roth, Welsch-Haus



KULTUR 2002 MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS 

Seniorennachmittag

9. Juni 2002

MUSEUMSVEREIN COTJßOTß 2.00a

SENIORENNACHMITTAG

Sonntag, 9. Juni 2002,15 Uhr, Museum

Senioren und solche, die es noch werden wollen, treffen sich im Museum zu Kaffee, 

Kuchen und Getränken.
In Filmen, Fotos und alten Schriften kann gestöbert werden.

Musikalische Umrahmung: „d'Scheabichlar" Eintritt frei!

Brigitte Schrettl, Rita Gschwend, Reinhold Schrettl und Burghard Gschwend 
beim Baden im Obertorbrunnen.
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Foto: Brigitte Schrettl



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS KULTUR 2002

Seniorennachmittag
9. Juni 2002

Fotos: Brigitte Schrettl



Pfarrbrief Nr. 8
Juni 2002

Renovierungsarbeiten in der Stadtpfarrkirche Vils 

Spendenscheck von € 1.000,- von der Sparkasse Reutte

Pfarrfamilie 

Mariä Himmelfahrt Vils 
Pfarrbrief Nr. 8. Juni 2002

Liebe Pfarrfamilie!

Die Feste und Prozessionen sind vorüber; die Firmung mit 

unserem Bischof Dr. Alois Kothgasser in Pinswang war für 

alle Beteiligte ein schönes und beeindruckendes Erlebnis. 

Möchten die Firmlinge, gestärkt durch den Heiligen Geist, 

verantwortlich als junge Christen in der Pfarrgemeinde und in 

der Welt ihren Beitrag leisten am Aufbau des Reiches Gottes! 

Am  17. Juni beginnen wir mit der Kirchenrenovierung, mit 

einer leider geschwächten Mannschaft, von dieser Stelle aus 

wünschen wir dem Kirchenratsvorsitzenden, Herrn Rudolf 

Bieglmann eine baldige Genesung. Nicht nur seine Familie 

spürt seine Abwesenheit, sondern die ganze Gemeinde muss 

derzeit einen einsatzfreudigen Menschen entbehren! Im 

folgenden Pfarrbrief möchte ich noch einmal auf verschieden 

Fragen des Kirchenumbaus eingehen. Sicherlich werde ich 

nicht alle Gemeindebürger überzeugen können, mir ist es aber 

ein Anliegen, immer ausführlich zu informieren.

Ihr Pfarrer

Liebe Pfarrfamilie!

Kurz vor dem Beginn der Kirchenrenovierung darf ich Ihnen 

noch einige Informationen geben, aber auch auf einige krit

ische Stimmen eingehen. . ,

1. Finanzierung des Projektes: Kürzlich musste ich 

hören, dass einige Gemeindebürger gegen die Baumaß

nahmen sind, weil hier „Kirchengelder verschleudert 

werden“. Dazu ist zu entgegnen, dass das Geld zu 80% 

von Flohmärkten, Basaren, Spenden, Zuschüssen und 

sonstigen Aktionen stammt. Es wird kein Grund oder 

Kirchenbesitz verschleudert, wie es früher oft der Fall 

war (in den fünfziger Jahren wurden für die Ein

richtung eines Jugendheimes wertvolle Statuen ver

kauft), heute sind es sehr viele Helfer, die immer 

wieder bei den verschieden Aktionen mitarbeiten, und 

so das Geld erwirtschaften; allein Basar und Flohmarkt 

schlagen mit ca. 140.000.- ATS  pro Jahr zu Buche. Die 

restlichen 20% kommen von den sonntäglichen 

Kollekten; auch Caritas und Mission bekommen 

deswegen nicht weniger an Spenden. Jeder Pfarran- 

gehörige kann es wirklich selbst entscheiden, für was 

er seine Spende verwendet. Natürlich hofft der 

Kirchenrat darauf, dass sich noch einige entscheiden 

können, eine Kirchenbank oder sonst etwas zu geben 

für die Renovierung. Bei Gesamtbaukosten ist noch 

eine Finanzlücke von ca. 18.000.- Euro, aber bei den 

derzeitigen Entwicklungen hoffe ich doch, diese Lücke 

schließen zu können.

2. Finanzhilfen: Wie Sie schon aus der Presse ver

nehmen konnten, haben die beiden Banken in Vils aus 

ihren Kulturfonds großzügige Spenden für das Projekt

gegeben: Raiffeisenbank Vils Euro 3.500.- und „Spar

kasse Reutte - Vils“ Euro 1.000.-; im Namen des 

Kirchenrates beiden Banken ein herzliches Vergelt’s 

Gott; ebenso der Interessentschaft Vils für die Über

nahme der Kosten des Kirchendachbodens!

3. Kirchenbänke: Im letzten Pfarrbrief konnten Sie noch 

lesen, dass das Projekt „Kirchenbänke“ um einige 

Jahre verschoben wird; durch genauere Berechnungen 

und Abwägung der Verhältnismäßigkeit, sowie der 

Zusage von Spendern, eine Bank zu stiften (E 1.820.- 

pro Bank), rang sich der Kirchenrat durch, doch gleich 

neue Bänke einzubauen.

4. Bauetappen: ab 17. Juni Entfernung der beweglichen 

Kircheneinrichtung, ab 24. Juni Entfernung der Bänke 

und dann des Pflasterbodens, ab 1. Juli Aushub des 

Bodens (bis 60  cm), bis 1. August Einbringung einer 

Betonplatte im Kirchenschiff und Presbyterium, ab 1. 

August Verlegung der Elektroleitungen und Kabel für 

die Alarmanlage, Ende August Malerarbeiten, ab Mitte 

September Verlegung eines neuen Bodens (Solnhofer 

Platten) und des Bankbodens, im Oktober Einbringung 

der Kirchenbänke und der Heizung. Im November 

Abschluss der Bauarbeiten.

5. Gottesdienste: Bitte beachten Sie die Gottesdienst

ordnung immer genau, damit Sie wissen, wo Sie hin 

müssen. In der Regel ist es so: Samstag imd Sonntag 

im Stadtsaal oder im Freien, Sterbegottesdienste eben

so; Mittwoch Abendmessen, Siebte und Jahrtage in St. 

Anna; Frühmessen, Freitagmessen und Andachten im 

Pfarrhof.

6. Verkauf von Gegenständen aus der Kirche: Die

Kirchenbänke eignen sich gut als Sonnenbänke (es 

muss nur die Handauflage verändert werden); die 

Heizungsstrahler können um 5.- Euro erworben werden 

(für Werkstätten und Garagen usw.). Die Bankpolster 

und die Kniebänke werden wieder verwendet!
7. Freiwillige Helfer: für verschiedene Arbeiten wäre es 

gut, wenn rüstige Rentner sich zur Verfügung stellen 

würden; die ersten beiden Bauetappen übernehmen 

Bergwacht und Feuerwehr; jetzt schon herzliches Ver

gelt’s Gott für Ihre Bereitschaft!

8. Bauplan: Ab sofort hegt im hinteren Kircheneingang 

ein Bauplan auf, der für alle eingesehen werden kann! 

Bitte bei Unklarheiten den Pfarrer fragen.

9. Dank: Der Stadtgemeinde Vils für die Überlassung des 

Stadtsaales für die Feiern der Gottesdienste Herzliches 
Vergelt’s Gott!

Zeichenerklärung für die Gottesdienstordnung:

PFK = Pfarrkirche - bis zum 18. Juni
W = Pfarrhof

St. A. = St Anna Kirche

FG = Feldgottesdienst vor der Kirche bei schönem Wetter
St.S. = Stadtsaal



Während der Umbauarbeiten in der Kirche finden die Gottesdienste zum Großteil

Stadtsaal statt

Foto: Dorothea Schretter

1000,- Euro für Stadtpfarrkirche Vils

Karlheinz Singer, HH Rupert Bader und Dr. Walter Hörtnagl bei 
der Übergabe des Spendenschecks (v. li. n. re.). Foto. Privat

Bereits im Juni 2002 sollen 
die Renovierungsarbeiten im 
Innenbereich der Stadtpfarr
kirche Vils beginnen.

VILS. Geplant ist die Er
neuerung des Marmorbodens, 
welcher in den vergangenen 
Jahren durch den schlechten 
Untergrund schwer in Mitlei
denschaft gezogen wurde.
Im Zuge dieser Erneuerung 

sind auch Hervorhebungen an

den Wand- und Deckengemäl
den geplant sowie der Einbau 
neuer Kirchenbänke und einer 
neuen Energie sparenden Kir
chenheizung. Stellvertretend 
für seine Gemeinde nahm Pfar
rer Rupert Bader den Spenden
scheck der Sparkasse Reutte, 
vertreten durch Vorstandsdi
rektor Dr. Walter Hörtnagl und 
Geschäftsstellenleiter in Vils 
Karlheinz Singer, in der Höhe 
von 1000,- Euro entgegen.

.Außerferner Nachrichten“ - 6.6.2002



Besuch im Steinbruch der Firma SONAT-STROBL in Eichstätt
am 12. Juni 2002, wo die SOLNHOFER PLATTEN für den neuen Kirchenboden 
gewonnen und bearbeitet werden.

Teilnehmer: Pfarrer Rupert Bader, Josef Kaiser (Fahrer mit Schiclub-Bus), Wilfried Keller Dr Reinhard 
Schretter sen., Dorothea Schretter ’ '

Fotos: Dr. Reinhard Schretter sen.



AUSSERFERN BAHN
Eröffnung am 9. Juni 2002

AIISSERFERNBAHH

FERIENREGION REUTTE
Das Tor zu Tirol

Die vielbesuchte Ferienregion Reutte 

gehört zu den Tourismusschwerpunk

ten in Tirol. Der Hauptort der Ferien

region ist die Marktgemeinde Reutte 

mit 5.700 Einwohnern, 854  m hoch ge

legen. Weitere wichtige Orte sind Pins

wang, Musau, Pflach, unmittelbar an 

der Außerfernbahn gelegen und Vils.

Tourismusverband Vils 

Stadtplatz 1.A-6682 Vils 

Tel.: ++43  (0)5677  8229 

Fax: ++43  (0) 5677  82294 

eMail: tv.vils@surfen.at 

Internet: www.vils.at

Vils, mit knapp 1.600 Einwohnern ein

zige Stadt (Kleinstadt) des Bezirkes 

Reutte, liegt 828 m ü.d.M. in besonders 

reizvoller Landschaft zwischen Bergen, 

klaren Seen sowie den romantischen 

Burgruinen Vilseck und Falkenstein.

-O-BAHNHOF VILS

Wanderung zur Burgruine Falken

stein

Sie ist mit 1.277 m die höchstgelegene 

Burgruine in Deutschland. Gegen 1280 

von Graf Meinhard II. von Tirol erbaut, 

lag sie schon seit 1595 in Trüm

mern.1883 wollte König Ludwig II. an 

ihrer Stelle ein noch imposanteres 

Schloss als Neuschwanstein errichten 

lassen. Nach dem die Zufahrt fertig 

und eine Wasserleitung angelegt 

waren, kam es wegen des Todes von 

König Ludwig II. zu keiner weiteren 

Ausführung mehr.

Vom Bahnhof in Vils geht es über die 

Vilsbrücke halblinks über den Ritter

weg an der Ruine Vilseck vorbei zur 

St.-Anna Kirche und der Vils folgend 

über den Zirnenweg, bis östlich des 

Ortes rechts der Anstieg über die 

Salober Alpe zur Ruine erfolgt. Dort 

wird der Wanderer mit einem herr

lichen Ausblick belohnt. Der Abstieg 

nach Pfronten-Steinach erfolgt über die 

Mariengrotte. Fußmarsch etwa 

3 1/2 Stunden.

Dieser Wanderweg wird ab Ende Mai 

2002 (Wegweiser-Motiv: Lokomotive) 

ausgeschildert.

www.erlebnisbahn.at/ausserfern- 

bahn: Stadtpfarrkirche „Himmel

fahrt Mariens", Wanderung zur Vil

ser Alpe, Langlauf.

Tourismusverband 

Ferienregion Reutte 

Untermarkt 34  - A-6600 Reutte i.T. 

Tel.: ++43  (0)5672 62336 

Fax: ++43  (0) 5672 65422 

eMail: reutte-info@netway.at

Die nachfolgenden Orte Pinswang, 

Musau, Pflach und Reutte werden vom 

„Tourismusverband Ferienregion Reut

te" betreut.

Der Name des Ortes Pinswang erinnert 

an die mit Binsenbewachsenen Wiesen. 

Die Haltestelle „Ulrichsbrücke-Füssen" ist 

die „Heimathaltestelle" von Pinswang.

VILS

mailto:tv.vils@surfen.at
http://www.vils.at
http://www.erlebnisbahn.at/ausserfern-bahn
http://www.erlebnisbahn.at/ausserfern-bahn
mailto:reutte-info@netway.at


AUSSERFERN BAHN
Eröffnung am 9. Juni 2002

Broschüre mit Ausflugstipps 
rund um die Außerfernbahn

Kempten (bil). „Außerfembahn. vier Regio
nen - ein Ziel“ lautet der Titel einer neuen 
Broschüre, die auf 24 Seiten Freizeittipps 
rund um die Regionalbahn von Kempten über 
Reutte und Ehrwald nach Garmisch-Parten
kirchen vorstellt. Neben möglichen Ausflügen 
erhält der Prospekt Angaben zu Zugverbin
dungen, Öffnungszeiten und Info-Adressen 
im Allgäu, in der Region Reutte, der Tiroler 
Zugspitz-Arena und dem Werdenfelser Land. 
Erhältlich ist die Broschüre über den Marke
tingbeirat Außerfernbahn, Kohlplatz 7, A- 
6600 Pflach oder unter Telefon (0043-5672) 
62653.

Stolz präsentiert Roland Deutsch (2. v.l.) von der Werkstätte der Lebenshilfe Reutte einen der Wegweiser, die er und seine Kollegen fürden neuen Allaäuer Zeituna“ —  21 2 2002
Burgweg Vils-Pfronten anfertigten. Am  Vilser Bahnhof freuen sich mit ihm die Bürgermeister von Pfronten, Beppo Zeislmeier, Vils, Otto Erd und ” y y

Pinswang, Karl Wechselberger (von links). Bild: Markus Rock

Vom Bahnhof zu den Burgruinen
NeuerWanderweg von Vils nach Pfronten-Steinach soll der Außerfernbahn helfen

Pfronten/Vils (mar). 
„Mit der Außerfernbahn auf den Spuren Kö
nig Ludwigs II.“ - unter diesem Motto hat die 
Arbeitsgruppe „Fahrgast - Pro Bahn Allgäu/ 
Tirol“ gestern einen zweiten Wanderweg er
öffnet. Der Weg verbindet zwischen den 
Bahnhöfen Vils und Pfronten-Steinach un
ter anderem die Burgruine Vilsegg und den 
Falkenstein, auf dem König Ludwig ein wei
teres Traumschloss plante.

Bei der Eröffnungsfeier in Pfronten erläu
terte Dr. Peter Romen, wie der österreichische 
Verband „Fahrgast“ auf die Idee der Wander
wege kam: „Es kann doch nicht sein, dass 
Neuschwanstein als meistbesuchtes Monu
ment Deutschlands in einer gemütlichen 
Wanderung ab der Haltestelle Ulrichsbrücke 
zu erreichen ist und niemand nimmt diese 
Möglichkeit war“, habe er sich bei einem Be
such gesagt. Ergebnis war der erste Wander
weg, den die Tiroler und Allgäuer Bahnbenut
zerverbände vergangenes Jahr gemeinsam 
ausschilderten: Der Weg an der Fürstenstra
ße.
Die Idee für den zweiten Weg von Vils nach 

Pfronten stammte vom Allgäuer Pro Bahn- 
Sprecher Rolf Bickelhaupt. „Das Außerfem 
hat eine wunderschöne Landschaft“, sagte er 
dazu bei der Eröffnungsfeier gestern in Vils. 
Am Wochenende träfen in Kempten Züge aus 
Ulm und München ein, die mit Tagesausflüg- 
lem vo)’ besetzt seien. Leider nutze von die

sen kaum einer die Außerfernbahn zur Wei
terfahrt. „In Oberstdorf kommen 25 Prozent 
der Gäste mit der Bahn an. Hier sind es gerade 
5 Prozent“, so Bickelhaupt. Sowohl Bickel
haupt als auch Dr. Romen betonten jedoch, 
dass die Wanderwege nur einen kleinen Teil 
der Bemühungen um den Erhalt der Außer
fembahn darstellen könnten. So müssten die 
Bahnhöfe als „Visitenkarten“ weit mehr ge
pflegt werden als bisher, die Anschlüsse in 
Kempten und in Garmisch-Partenkirchen 
müssten funktionieren sowie schnellere Züge 
und umsteigefreie Verbindungen angeboten 
werden.

Zitat
99Mit der Bahn ist das bei uns 
immer so eine Sache ...96

Otto Erd, Bürgermeister der Stadtgemeinde Vils 
über seine Erfahrungen mit der ÖBB

Pfrontens Bürgermeister Beppo Zeislmeier 
sagte, die Außerfembahn sei über Jahrzehnte 
ein Sorgenkind der Kommunalpolitik. In 
Pfronten habe man deshalb unter anderem be
wusst die Bahnhöfe und Haltepunkte als Aus
gangsstellen für die Naturerlebnispfade aus
gewählt. „Wir sind alle aufgerufen, für die Au
ßerfembahn zu kämpfen“, betonte in Vils

Bürgermeister Otto Erd. Die Kontakte zur 
Österreichischen Bundesbahn liefen dabei 
nicht erfreulich. So habe die ÖBB zunächst 
auch abgesagt, sich am für Mitte September 
geplanten Fest für die Außerfernbahn zu be
teiligen. Anscheinend wolle sie jetzt aber 
doch mitmachen.Die Wegweiser fertigten 
auch für den neuen Burgenweg die behinder
ten Mitarbeiter der Werkstatt der Lebenshilfe 
Reutte an. Insgesamt 18 Wegweiser waren nö
tig, den grenzüberschreitenden Weg auszu- 
schildem. Sieben davon bezahlte das Transit
forum Austria/Tirol, je einen die Tiroler Land
tagsabgeordnete Dr. Maria Unterlercher und 
der Pinswanger Bürgermeister Karl Wechsel
berger.

440 Meter Höhenunterschied

Die Arbeitsgemeinschaft Fahrgast - Pro 
Bahn Allgäu/Tirol hat ein Faltblatt mit Stre
ckenbeschreibungen und Erläuterungen zu 
beiden Wanderwegen zusammengestellt. Der 
Burgenweg von Vils nach Pfronten führt bei 
einer Gehzeit von rund fünf Stunden über ei
nen Höhenunterschied von etwa 440 Metern. 
Entlang der Strecke erwarten den Wanderer 
unter anderem die Vilser Pfarrkirche Maria 
Himmelfahrt, die Hammer- und Waffen
schmiede, die St.-Anna-Kirche, die Burgmine 
Vilsegg, die Saloberalpe sowie die Ruine Fal
kenstein und die darunter liegende Marien- 
grotte. ..



Cafe KARIN 

Wetter

„Blickpunkt“ - 19.6.2002

Öffnungszeiten:

14-24 Uhr 

Montag 

Ruhetag!

KARIN
Vils - Tel. 05677-8182 

Karin Schretter

Pizza - Salat - flsia - 
Toastspezialitäten

Cif Jahre ist es inzuuischen 
schon her, da uuurde in Vils 
mit dem „Salt & Pepper" ein 
Lokal eröffnet, das rasch zum 
beliebten Treffpunkt uuurde 
und Gäste aus dem Vilser 
Raum, dem ganzen Reutt- 
ener Talkessel, bzuu. dem 
angrenzenden Allgäu, 
onlockte. Heuer führte Karin 
Schretter diverse Neu
erungen durch, uuobei der 
Schuuerpunkt auf die Küche 
gelegt uuurde. Im 40 Sitz
plätze zählenden Lokal, bzuu. 
im UUintergarten und auf der 
Terrasse, uuerden asiatische 
Gerichte ebenso serviert,

uuie Pizzen, knackige Salate, 
raffinierte Toasts und Cis- 
kreationen.
Dos kommt gut an, zumal die 
Ausuuahl deutlich vergrößer 
uuurde. Mit Karin im 
Service und Michaela in de 
Küche kümmert sich eir 
starkes Team um die 
vielen Kunden.

Geöffnet ist das „Cafe Karin", 
uuie es jetzt heißt, täglich von 
14 bis 24 Uhr,
montags bleibt das Lokal ge
schlossen.
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Tropische Temperaturen
DIENSTAG,  18. JUNI 2002_____________

Sonnenschein  sorgt weiterhin für 
Temperaturen tropischer Art. Vor
erst bleibt die Gewitterneigung 
sehr gering.

ÖSTERREICH  x

WETTER

Wetterlage. Das Hoch  quer über den Alpen Die Temperaturen legen noch um 1 bis 2 Grad 
lässt die Hitzewelle andauern. gegenüber gestern zu. Nach Frühwerten um 16

Neuerlich steht ein makelloser Sommertag Grad steigt das Quecksilber in Bereiche, die an 
bevor. Mit Sonne pur geht es durch den ganzen diesem Tag  in den letzten 50 Jahren nicht auf- 
Tag  und selbst Quellwolken bleiben selten. Erst traten (siehe „Rekorde" rechts unten): Die 
in der Nacht auf Mittwoch ist ein isoliertes Hit- Höchstwerte liegen nämlich zwischen 30  und 
zegewitter nicht mehr ganz auszuschließen. 35 Grad.

Tiroler Tageszeitung“ -18.6.2002



MATHIAS HÜTER

Herausgeber und Verleger des Magazines 
„Das grenzenlose Forum“

1. Ausgabe am 13. Juni 2002

Es ist geschafft! Die erste Ausgabe des grenzenlosen Forums befindet sich in mehr als 100.000 Händen. 

Der Name gibt zugleich auch die Blattlinie vor: Das neue Magazin für das Außerfern, Allgäu und Werden- 

felser Land soll zu einem Forum für eine ganze Region werden - von Hindelang bis Garmisch, von Steeg 

bis Wertach, von Reutte bis Oberammergau. Zwischen diesen Regionen bestehen traditionell intensive wirt

schaftliche, kulturelle und gesellschaftliche Kontakte. Durch die gemeinsame Währung und zahlreiche grenz

überschreitende Initiativen werden sich diese Beziehungen noch enger verflechten. Das grenzenlose Forum 
versteht sich als Motor dieser Entwicklung.

Das junge Team des neuen Farbmagazins hat sich zum Ziel gesetzt, die Vielfältigkeit der Grenzregion mit all 

ihren Facetten an die Leserinnen und Leser zu bringen. Egal ob Politik, Kultur, Sport, Wirtschaft, Tourismus 

oder Gesellschaftliches - im Forum hat jedes Thema Platz. Die grenzüberschreitende Publikation erscheint 

alle zwei Monate in einer Auflage von 33.600 Stück und ist durchgehend vierfärbig gedruckt. Schließlich 

liest ja auch das Auge mit. Außerdem soll der werbenden Wirtschaft damit eine moderne und ansprechende 

Plattform geboten werden.

Wir möchten mit dem neuen Magazin die Gemeinsamkeiten der benachbarten Regionen in den Vordergrund 

stellen, werden uns aber nicht scheuen, auch einige heiße Eisen anzufassen. Selbstverständlich soll auch die 

Unterhaltung nicht zu kurz kommen. Sei es durch den regelmäßig erscheinenden Cartoon von Karikaturist 

Johannes Leismüller oder durch Porträts von Prominenten aus unserem Verbreitungsgebiet.

Wenn Sie, verehrte Leserinnen und Leser, interessante Themen oder Veranstaltungen in das grenzenlose Fo
rum bringen wollen, setzen Sie sich bitte mit der Redaktion in Verbindung. Nur keine Scheu - Anregungen 

und Verbesserungsvorschläge sind ebenfalls stets willkommen und sollen dazu beitragen, noch direkter an 

den Menschen dran zu sein. Nun aber genug des Vorwortes. Viel Vergnügen beim Lesen der ersten Ausgabe 

wünschen Ihnen

Mathias Hüter und sein Forum-Team
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In der 1. Ausgabe des Magazines „Das grenzenlose Forum“ - vom Juni 2002
erschienen folgende Artikel „Vils“ betreffend:

Geopfad
von Pfronten nach Vils

Ein grenzenloser Geopfad
Eine spannende Zeitreise ermöglicht der neue „GEOPfad“ von Pfronten 
nach Vils. Entlang des Weges erzählen die unterschiedlichen Gesteine 

und Fossilien ihre Geschichten. Abgerundet wird das neue Freizeitan
gebot durch eine geologische Ausstellung im Museum der Stadt Vils.

Von REINHOLD  SCHRETTL

A
ls Ende des 19. Jahrhunderts 

Prinzregent Luitpold am Roß

berg in Vils auf Gamsjagd ging, 

traf er vielleicht einen älteren Herrn aus 

München, der mit Hammer und Meißel 

bewaffnet in den Bachbetten rund um Vils 

Steine klopfte.

Der Geologieprofessor A. Rothpletz war 

einer der Ersten, der die reichhaltigen Fos

silienvorkommnisse in den Vilser, Pfron- 

tener und Tannheimer Bergen erforschte 

und in dem Buch „Geologisch-paläonto- 

logische Monographie der Vilser Alpen“ 

dokumentierte.

Schon Josef Kögl schrieb in seinem 

Buch 1831 über Vils: „Einen Büchsen

schuss ober dem Städtchen, in der Vieh

weide Legam, bei den so genannten Kitze

berglen findet man häufig in einem niedlich 

gewundenen Kalkfelsen sehr interessante,

versteinerte Muscheln, zum Geschlechte 

der Terebratuliten gehörig, welche die Auf

merksamkeit eines Mineralogen allerdings 

in Anspruch nehmen, und den evidenten 

Beweis liefern, dass diese Gegend einst 

lange Meeresgrund gewesen ist.“

Geologische Besonderheit. Über 150 
Jahre später findet diese geologische Be

sonderheit mit der Errichtung des GEOPfa- 

des und einer geologischen Ausstellung im 

Museum in Vils ihre Anerkennung. Ange

regt durch den „Natur- und Kulturführer 

Tegelberg“ von Peter Nasemann trat die 

Gemeinde Pfronten an den Schwangauer 

Lehrer mit der Bitte heran, so etwas Ähnli

ches in Pfronten zu machen.

In Zusammenarbeit mit Dorothea Frie- 

ling, Angelika Reisinger und Dr. Herbert 

Scholz ist schließlich die Idee von einem

grenzüberschreitenden GEOPfad realisiert 

worden.

Drei eigenständige Themen werden auf 

dieser Hochgebirgswanderung lebendig. 

Auf dem Weg vom Breitenberg über den 

Aggenstein zur „Bad Kissinger Hütte“ 

(„Pfrontener Hütte“) wird der Wanderer 

Zeuge des „Werden des Gebirges“. Von 

der „Bad Kissinger Hütte“ bis zur Vilser 

Alm sind die „Geologie, der Bergwald 

und die Almen“ das beherrschende The

ma. Mit dem „Wasser, dem Eis und dem 

Mensch“ beschäftigt sich schließlich der 

dritte Abschnitt des grenzüberschreiten

den GEOPfades. Dieser ist ein Gemein

schaftsprojekt der Gemeinde Pfronten und 

der Stadtgemeinde Vils.

225 Millionen Jahre. Die Pfrontener 

und Vilser Berge gehören zu den kom

pliziertesten Regionen der Nördlichen 

Kalkalpen. Ihre Geschichte reicht bis ins 

frühe Erdmittelalter zurück. Seit rund 225 

Millionen Jahren entstehen ständig neue 

Lebensräume mit charakteristischen Tieren 

und Pflanzen.

Der GEOPfad Pfronten - Vils ist eine 

spannende und grenzenlose Wanderung 

durch die Erdgeschichte. Am Aggenstein 

kann sich der aufmerksame Wanderer die 

Entstehung der Alpen im Zeitraffer vor 

Augen führen. Nach einer Stärkung bei 

Andrea auf der „Bad Kissinger Hütte“, die 

auf einem Felsklotz aus buntem Jurakalk 

thront, können sich die „Zeitreisenden“ 

bei einem Blick nach Norden die 600 

Meter dicke Eisdecke des Lechgletschers 

vorstellen, der vor 20.000 Jahren das Al

penvorland und noch über 100 Meter den 

Falkenstein bedeckte.

Weiter führt der Weg an der Sebenalm, 

an den Erzlöchern, wo großflächig im 

Mittelalter nach Erz gesucht wurde (das 

Erz wurde im Tal verarbeitet, wie riesige 

Schlackenfunde zeigen) , vorbei zur Vilser 

Alm. Bei Engelbert und Tilli gibt’s wun

derbaren Bergkäse.

Der Weg nach Vils führt am großen 

Steinbruch der Firma Schretter vorbei. 

Dort werden seit etwa 80 Jahren Kalk und 

Mergel im Tagbau abgebaut und im nahe

gelegenen Zementwerk zur Zementherstel

lung verwendet.

Das Bild zeigt einen Teil des Verlaufes des GEOPfades Pfron
ten - Vils und gewährt einen Blick auf Vilser und Pfrontener
Berge. Foto: Peter Nasemann (entnommen aus der Broschüre GEOPfad Pfronten - Vils)



Geopfad
von Pfronten nach Vils

durch die Erdgeschichte

Die Pfronte- 
ner und Vilser 

Berge sind 
weitum be

kannt für ihren 
Reichtum an 
unterschied
lichen Sedi

mentgesteinen 
und Fossilien.

Diese impo

sante Verstei
nerung, auf 

die Wolfgang 
zu Recht stolz 

ist, stammt 
aus dem Stein

bruch „Fall“ 
in Vils.

Marmor aus der Region. Im 18. und

noch im 19. Jahrhundert gab es in der 

Umgebung von Vils, Füssen und Pfronten 

viele Marmorbrüche, die Steine verarbeite

ten und die dann im ganzen süddeutschen 

Raum in vielen Kirchen und Schlössern, 

etwa in der Residenz oder in der Staatsbib

liothek in München, verwendet wurden.

Der GEOPfad  führt durch hochalpi

nes Gelände. Aus diesem Grunde wurde 

bewusst auf das Aufstellen von Infor

mationstafeln verzichtet. Statt dessen 

markiert im Gelände ein Pfosten mit dem 

GEOPfad-Logo „Nummer der Station und 

ein Ammonit“ die betreffende Station. In 

einer Broschüre finden Sie die Information 

über die jeweilige Station auf einer Dop

pelseite.

Broschüre erhältlich. Die Broschüre er

halten Interessierte im Verkehrsamt Pfron

ten, an der Breitenbergbahn, auf der „Bad 

Kissinger Hütte“ - und bei Fertigstellung 

des Lehrpfades auf Vilser Seite, das wird 

im Spätherbst 2002  oder im Frühjahr kom

menden Jahres sein, auf der Vilser Alm, im 

Museum Vils und im Tourismusverband 

Vils.

Schwerpunkt Geologie im Museum.

Die geologische Ausstellung im Museum 

in Vils, die Mitte Juli eröffnet wird, ist in

das Konzept des GEOPfades miteinbezo- 

gen. Der Besucher kann in einem Raum al

les Wissenswerte über Ammoniten, Belem- 

niten, Brachiopoden, Seelilien und vieles 

anderes erfahren. So genannte Dioramen 

(Lebensbilder) aus dem Jurameer zeigen 

beispielsweise anschaulich die Meerestiere 

vor rund 200  Millionen Jahren.

Diese Aus

stellung wurde 

übersichtlich 

auch für den 

Laien von Do

rothea Frieling,

Uni München, 

und Dozent Dr.

Herbert Scholz 

zusammenge

stellt und mit 

Unterstützung 

der Stadt Vils, 

der Raiba Vils, 

dem Land Tirol 

und der Firma 

Schretter finan

ziert.

Grundstock 

bildete das reich

haltige Material, 

das von Manfred 

Leuprecht, Uni 

Innsbruck, und

Helmut Pohler aus Höfen in jahrzehntelan

ger Arbeit fachmännsich zusammengetra

gen worden war.

Das Museum ist von Mai bis Oktober all

monatlich jeden ersten Donnerstag von 17 

bis 19 Uhr geöffnet — oder nach telefoni

scher Vereinbarung mit dem Tourismusver

band Vils. •••
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ANTON HASLACH

In 18 Tagen um die
Die Reiseerlebnisse des Vilsers Anton Haslach, der heuer im 
April in 18 Tagen die Erde umrundete.

Von REINHOLD SCHRETTL

D
ie Zahl 1605 wird dem 

Toni noch lange in Erin

nerung bleiben. Um diese Zeit 

fuhr nämlich der Regionalzug 

21475 von Füssen ab. Es war 

der 7. April 2002, Weißer 

Sonntag.

„Freiheit ist, aufzubrechen 

wann ich will“, ein Motto von 

Toni. Und er brach auf, um 

„points“ zu sammeln. Die be

rühmtesten Punkte dieser Erde 

in kurzer Zeit in sich aufzusau

gen: Berlin, Moskau, Peking, 

Tokio, San Francisco, New 

York, London, Brüssel, Paris ...

Ein letzter Blick zu den ersten 

points, den Königsschlössern 

und zu seinen geliebten Bergen, 

der Schlicke mit der Grianen 

Axel und dem Rossberg.

Schon nach einer Stunde hieß 

es das erste Mal umsteigen in 

Buchloe, und ab Augsburg ging 

es mit dem ICE nach Hannover. 

Der Schlafwagen nach Moskau 

fuhr über Berlin, und bei einem 

30-minütigen Stopp schritt der 

Points-Sammler Toni bewegt 

durch das Brandenburger Tor.

Im Zug war Toni bald das 

Gesprächsthema Nr. 1, was 

er vorhatte, wussten bald alle. 

Irgendwo zwischen Posen 

und Warschau gab es einen 

dreistündigen Halt, ein Selbst

mörder hatte sich vor den Zug 

geworfen.

Kurz vor der weißrussischen 

Grenze wurde unser Welten

bummler unsicher. Alle spra

chen von Visum und scharfen 

Kontrollen. Zum Glück be

herrschte ein Schachgroßmeis

ter in seinem Abteil Englisch. 

Toni hatte zwar die Einreise

erlaubnis für Russland, Mon

golei und China, aber nicht für 

Weißrussland.

Der Vilser teilte seinen Mit

reisenden mit, dass er leider 

kein Visum habe. Es wurde 

sehr still im Abteil und Toni 

hörte Ausdrücke wie: flüchten, 

oder drei Tage Minsk und dann 

wieder Richtung Heimat. Ihm

wurde heiß, denn am nächsten 

Tag sollte er um 23.50 Uhr mit 

der Transsibirischen Eisenbahn 

ab Moskau Richtung Peking 

fahren.

Um 17.50 Uhr ein Handy- 

anruf im Reisebüro in Reutte. 

Innerhalb kurzer Zeit musste 

entschieden werden, was zu 

tun ist. Es war bald klar: Soll

te die Reise nicht am zweiten

Tag enden, muss Toni den Zug 

verlassen und versuchen, nach 

Warschau zu kommen. Von dort 

würde es am nächsten Tag mit 

dem Flugzeug nach Moskau 

weitergehen.

Das Telefonat fand an der 

Grenze statt. Beim Zug wurde 

wegen des russischen Schie

nennetzes, das eine andere 

Spurbreite hat, gerade ein Rä 

derwechsel vorgenommen.

Schüsse an der Grenze. Der
Zug rollte schon wieder eini

ge hundert Meter an, als eine 

beherzte Mitreisende die Not

bremse zog und Toni aus dem 

Zug sprang. Eine schmerzliche 

Schienbein-Verletzung zeugt 

noch heute davon. Toni dachte 

sich „wie im Film“ und lief gen 

Westen. Mehrere Schüsse fie

len - und nach der dritten Salve

blieb unser Tiroler stehen.

Drei Grenzsoldaten mit mehr 

oder weniger modernen MP ’s 

und Schildkappen in der Größe 

einer Riesenpizza kamen heran. 

Auch die Fahrgäste stiegen aus. 

Während der sich anbahnenden 

Diskussion - Verhaftung oder 

was sonst? - rief Toni wieder 

im Reisebüro in Reutte an, um 

sich zu versichern, ob es wohl

mit dem morgigen Flug klappe. 

Der Schachgroßmeister und 

der Wodka eines mitreisenden 

Mechanikers gaben den Aus

schlag dafür, dass Toni auf den 

Schienen zurück nach Teraspol 

laufen durfte. 13,5 km - und 

der letzte Zug von dort nach 

Warschau fuhr in 20 Minuten!

Ein Funkspruch, und der Zug 

wartete auf unseren Läufer. 

Seine Kondition musste er im 

weiteren Verlauf der Reise noch 

öfters unter Beweis stellen.

Ein mehrstündiger Spazier

gang in der Nacht durch War

schau überbrückte die Zeit bis 

zum Abflug nach Moskau.

Sechs Stunden Aufenthalt 

in Moskau reichten leicht zum 

Points-Sammeln: Kreml, der 

Rote Platz, aber den nachhal

tigsten Eindruck hinterließ die 

Zarenglocke.

Zwei Stunden vor der Abrei

se der „Transsibirischen“ lernte 

Toni zwei Russen, die mit ei

nem umfangreichen Bierdepot 

ausgestattet waren, kennen.

Wüste Gobi. Sechs Tage 
Transsibirische Eisenbahn: 

Moskau - Peking, 7.865 km, 

fahren durch endlose Weiten, 

Birkenwälder und die Wüste 

Gobi. Da Toni sein Abteil am 

Beginn des Zuges hatte und 

der Speisewagen ganz hinten 

war (es lagen 128 Türen da

zwischen), bevorzugte er es, 

die Zeit zwischen Mittag- und 

Abendessen im Speiseabteil zu 

verbringen. Auch der „nächt

liche Heimweg“ war nicht 

einfach. So kam es öfters - ver

ständlicherweise - vor, dass er 

wegen verschiedenster Abteile 

die Orientierung verlor, die 

falsche Richtung einschlug und 

wieder im Speisewagen statt im 

Bett landete.

An der russisch-mongoli

schen Grenze kam es zur Lei

besvisitation - und unser Toni 

kam sich vor wie weiland der 

Stammvater Adam im Paradies, 

bloß war‘s diesmal nicht para

diesisch. Im Outdoor-Gürtel 

fanden die suchenden Damen 

dann die versteckten 600 Euro. 

Auf die Rückgabe durch die 

russische Botschaft in Wien 

wartet Toni heute noch. An 

der chinesischen Grenze war 

es dann nicht das Geld, das ge

fragt war. Kein noch so kleiner 

Papierfetzen durfte nach China. 

Alles musste an der Grenze ver

brannt werden. Der kurze Spa

ziergang auf der Chinesischen 

Mauer war dann allerdings 

eine Entschädigung.

In Peking verstand Toni nur 

chinesisch. Nach dem obligato

rischen Nachtspaziergang über 

den Platz des Himmlischen 

Friedens ging es zur Abwechs

lung einmal mit dem Flugzeug 

weiter nach Tokio.

Längeres Kreisen über der

Weltenbummler Anton Haslach: „Freiheit ist, 
aufzubrechen wann ich will.“



ANTON HASLACH

japanischen Hauptstadt und 

die daraus resultierende Ver

spätung ließen Toni nur noch 

wenige Minuten für das Ein

checken zum  Weiterflug nach 

San Francisco.

Dieser Flug über Hawaii und 

weitere Vulkaninseln war be

eindruckend. Wegen Überflie- 

gens der Datumsgrenze erfolg

te die Landung am gleichen Tag 

um 10.20 Uhr. In San Francisco 

hieß der point Golden-Gate- 

Bridge bei einem Gewitter.

In der Früh ging es mit dem 

legendären Amtrak-Schlafwa- 

genzug über Salt Lake City und 

Denver nach Chicago. Toni war 

vor allem von den durchwegs 

gut gelaunten Schwarzen, alle 

zwischen 100 und 180 Kilo 

schwer, angetan.

In diesem Zug machte der 

Speisewagenschaffner immer 

die Mitreisenden laut auf die 

Attraktion aufmerksam: ,.This 

is Toni, he comes from Europe, 

and he goes around the world.“

Das Essen im Zug war her

vorragend (Steaks), speziell 

im Vergleich zur „Transsibi

rischen“ . In Chicago hieß es, 

umsteigen in den Zug 709 nach 

New York, doch Toni nahm den 

Zug 708  und lernte somit beim 

Durchfahren auch Washington 

kennen. Durch diesen vierstün

digen Umweg sah er vom Hotel 

wieder nur die Dusche. Aber 

dafür gab‘s points in der Nacht: 

Empire State Building, Frei

heitsstatue und Ground Zero.

Um  9 Uhr startete er mit Uni

ted Airline über den Atlantik 

nach London. Ankunft 21.15 

Uhr, ideal für Toni. Mit dem 

Taxi in die Innenstadt, dann 

points sammeln: Riesenrad,

Tower Bridge, Buckingham 

Palace usw. Am  Nachmittag 

ging‘s mit dem Eurostar unter 

dem Kanal nach Brüssel - An

kunft wie geschaffen um 21.32 

Uhr. Das Atomium faszinierte 

ihn, doch danach blieb er of

fensichtlich zu lange in einer 

U-Bahn-Station - als er heraus 

wollte, war geschlossen. Zu 

seinem Glück ist die Handynot- 

ruf-Nummer 112 international. 

Toni wurde befreit.

Von Skinheads verfolgt. Ein
extrem negatives Erlebnis hatte 

er am Brüsseler Bahnhof. Als 

zwei Skinheads einen Schwar

zen brutal verprügelten, alle 

wegschauten, er aber mit Rufen 

Hilfe holen wollte, gingen sie 

auf unseren Toni los. Doch da 

hatten sich die vielen Bergläu

fe auf die Vilser Alm bezahlt 

gemacht. Die Skinheads hatten 

das Nachsehen, und Toni konn

te noch die Rettung mittels 

Handy alarmieren.

Normalerweise sollte die 

Reise nun über Köln-Kempten 

in Richtung Heimat gehen.

Aber dem Toni fehlten noch 

points: Der Eiffelturm. Also 

einen Kaffee in Paris trinken, 

und dann gleich weiter nach 

Genf, um am Abend hinter dem

Springbrunnen im Abendrot die 

Großartigkeit des Montblanc zu 

genießen.

Am Ende zu Fuß. Jetzt war 
Toni wieder daheim. Mit dem 

Zug ging es dann noch über 

Zürich, Kempten, Pfronten bis 

nach Vils, Haltestelle Schön

bichl. Nach einem Fußmarsch 

über den Zirmen hatte ihn die 

Heimat nach 18 Tagen wieder.

Toni hat nicht nur points ge

sehen, er hat auch Menschen 

kennen und schätzen gelernt.

Schon zwei Tage nach seiner 

Rückkehr nach Vils brach er mit 

Freunden auf die Haute Route 

(berühmte hochalpine Skitour, 

Chamonix-Zermatt) auf. Al

lerdings musste er sie wegen 

Schlechtwetters abbrechen und 

er fuhr - wie könnte es anders 

sein - mit dem Zug und sieben

mal umsteigen heim.

Wenn Toni dieser Tage mit 

dem Fahrrad auf die Vilser Alm 

fährt, dabei den Hias trifft und 

dann gewettet wird, wer schnel

ler auf der Otto Mayr Hütte ist, 

der Hias zu Fuß über die Kleine 

Schlicke oder der Toni mit dem 

Rad über Vils, Musau und das 

Rheintal - dann ist das Gefühl 

wieder da, „die Freiheit, aufzu

brechen wann ich will“ .

Pius Lotter hat in seinem 

Buch „Pfrontar Spinnar und 

Originale“ geschrieben: „Als 

,Spinnar’ wird leicht ein 

Mensch in unserer Zeit be

zeichnet, der Gedanken zusam

Die ganze Welt in 
Händen: Toni aus Vils 
reiste vom Bahnhof  
Füssen aus mit dem 
Zug und dem Flug

zeug im Eiltempo um 
die Erde.

menreimt oder gar Taten voll

bringt, die den meisten unnütz 

erscheinen. Schlichtweg wurde 

jeder, der einen Reim schrieb, 

einer Muse huldigte oder sonst 

Ausgefallenes unternahm, als 

Spinner bezeichnet. Einen 

,Spinnar’ sich nennen zu dürfen 

ist für uns alle eine Ehre.“



Vinothek 
Acienda Vinicola

Die Sinnlichkeit italienischer Weine erleben

A
n guten Weinen 

kommt keiner

vorbei - zumindest 

keiner, der die Individualität 

und Sinnlichkeit sonnen

verwöhnter Spitzengewächse 

aus Italien kennt und schätzt. 

Thomas Meszaros, aus dem 

Hause Acienda Vinicola, 

besucht und erforscht seit 

Jahren Weingut für Weingut auf 

dem italienischen Archipel und 

berichtet mit Freude und Stolz, 

dort auf gute Freunde zu treffen; 

Winzer, die mit Tradition und 

Hingabe ihren Wein hersteilen 

und als Menschen hinter ihrer 

Arbeit stehen.

Begeistert von dieser 

Aufbruchstimmung in vielen 

italienischen Weinkellern, 

in denen von verstaubter 

Chianti-Romantik wahrlich 

nichts mehr zu vernehmen ist, 

präsentiert Acienda Vinicola 

die Köstlichkeiten des Hauses: 

wunderbare Fruchtpakete 

in der Bandbreite sinnlich 

bis deftig. Die dargebotenen 

Köstlichkeiten aus dem 

Piemont, der Toskana, den 

Marken, Abruzzen, Latium, 

Kalabrien und Apulien 

beweisen eindrucksvoll, dass 

hinter den Bestrebungen eine 

Ausdauer und Leidenschaft, ja

eine pure Lust der Produzenten 

am Weinmachen steht.

Wein ist ein Kulturprodukt, 

dessen vereinigende Rolle und 

starke Symbolkraft über alle 

Grenzen hinweg die Menschen 

zueinander führt und vereint. 

Die Verquickung von Tradition, 

Kunst und Wein ist Ausdruck 

einer Lebensanschauung, die 

unsere Sinne nicht nur öffnet, 

sondern auch bereichert. Dem 

entsprechend engagiert sich 

Thomas Meszaros auch auf 

kultureller Ebene. Gemeinsam 

mit dem Museumsverein Vils 

organisiert er Ausstellungen, 

Konzerte usw.

Die Vinothek Acienda 

Vinicola befindet sich seit einem 

Jahr im Haus Allgäuer Straße 

1 am Stadtplatz in Vils. Das 

von den Hoheneggern im 15.  

Jahrhundert erbaute Gebäude 

besitzt einen zauberhaften 

Weinkeller, dessen Flair zum 

Verbleiben und Träumen 

einlädt. Über 8000 Flaschen 

40 verschiedener italienischer 

Weine lagern hier.

Passend zum stilvollen 

Ambiente werden in der 

Vinothek derzeit Antiquitäten 

(Möbel und Bilder) ausgestellt, 

die auch erworben werden kön

nen. PR

Zauberhafter Weinkeller in der Acienda Vini

cola in Vils. Foto: Acienda Vinicola

AiiääJät Viäkd*
Dw Izizn ec/vmc^en 

Thomas Meszaros
Vinothek: Allgäuer Str. 1 - A-6682 Vils

Tel. 0049-(0)830493120 
Fax 0049-(0)830493122 
Mobil +49-(0)1712038244 
Mobil +43-(0)6767830693 
e-mail aciendavinicola@t-online.de

Unsere Partner;
Luxnachmühle Häselgehr 
Jungbrunn Tannheim 
Alpenhof Haller am See 
Schloßanger-Alp Pfronten 

und andere

Öffnungszeiten Vinothek:
Freitag 14.00 - 19.00 Uhr, Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

REISEBÜRO  SCHRETTL

A-6600  Reutte 
Untermarkt 18

Tel. 0043-(0)5672/624  88 
Fax -14
e-mail: schrettl.r@tirol.com

Sonja Pfeiffer, sehr gute Zielgebietskenntnisse, 
Fernreisenspezialistin, Pauschalreisen, 
Trekkingtouren, Individualreisen

Helena Obermüller, Teilzeitkraft
Linienflüge, Pauschalreisen, 
Skandinavienspezialistin, Kreuzfahrten

Sandra Hosp, neu im Team
Musicalkarten (z.B. Ludwig) 
Eintrittskarten, Bus-Autoreisen 
Griechenland

Reinhold Schrettl, Firmendienst, 
Bahnreisen, Städtereisen, Events

mailto:aciendavinicola@t-online.de
mailto:schrettl.r@tirol.com


KIRCHENUMBAU

Beginn der Umbauarbeiten in der Kirche am 17. Juni 2002 - Abdecken der Orgel 
18. /19. Juni 2002 - Abräumen der Seitenaltäre, Kreuzwegbilder, Kirchenbänke 
20. Juni 2002 - Hauptaltar abgedeckt

Fotos: Dorothea Schretter



KIRCHENUMBAU

20. Juni 2002 - Holzunterboden entfernt (bis jetzt Bergwacht gearbeitet, ab 21.6. Feuerwehr)

21. Juni 2002 - Bodenplatten werden entfernt

Fotos: Dorothea Schretter



KIRCHENUMBAU

22. Juni 2002 - Boden teilweise aufgegraben

Fotos: Dorothea Schretter



KIRCHENUMBAU

1/ 5. Juli 2002 - Skelettfunde; Arbeit mit Metalldetektor

Schlussstein mit Hoheneggerwappen 
ab 13. Juli 2002 - ganzer Kirchenboden wird abgetragen

Fotos: Dorothea Schretter



KIRCHENUMBAU

2. August 2002 - Ende der Ausgrabungen 

9. August 2002 - Tag der offenen Tür

Foto: Dr. Reinhard Schretter sen.

Neues zur Kirchenrenovierung:

1. Baufortschritt: Die Archäologen haben Ende Juli ihre 
Arbeiten abgeschlossen. Das Ergebnis der Forsch

ungen kann sich sehen lassen: drei Kirchen konnten 

entdeckt werden, die älteste Kirche etwa um 1320  

erbaut! Was an den Ortseingängen als Slogan den 
Durchreisenden immer wieder entgegenleuchtet, findet 

hier im wahrsten Sinne des Wortes seine Erfüllung: 
„Kleine Stadt mit großer Geschichte“ ! Man muss sich 

einmal vorstellen, seit sieben hundert Jahren steht hier 

eine Kirche, beten hier Menschen, das sind über 25 

Generationen! Wie viele festliche und traurige Anlässe 

mögen hier die Menschen erlebt haben - ein Kommen 

und Gehen, siebenhundert mal wurde hier Ostern, 

Weihnachten und andere Feste gefeiert! Diese Tatsache 

verpflichtet! Heute können wir auf acht Wochen Bau
tätigkeit zurück blicken. Dank sehr vieler treuer Helfer 

sind wir trotz archäologischer Verzögerungen gut in 

der Zeit! Allen Helfern vielen Dank.
2. Die nächsten vier Wochen: Kommende Woche wird 
eine Betonplatte eingegossen. Nach einigen Tagen 

darauf wird die Kirche eingerüstet, die Elektriker, 

Maurer und Maler sind dann für einige Wochen am 

Werk.
3. Besucher der Baustelle: Es sind bisher viele Leute ge

kommen, um  die Ausgrabungen und den Baufortschritt 

zu verfolgen. Es ist schön, wenn sich die Pfarrfamilie 

interessiert, was in der Kirche vor sich geht. Sie dürfen 
auch weiterhin kommen, als Pfarrer bin ich auch gerne 

bereit, Ihnen einzelne Fragen zu beantworten, wenn Sie 

zur Baustelle kommen!
4. Vergelt’s Gott den vielen Helfern bis heute!!!

Archäologisches Team, 

re. Dr. Zanesco

Fotos: Dorothea Schretter



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS KULTUR 2002

Tänzerisches von Paradies, Scarlatti, Mozart und  Chopin
21. Juni 2002

Pfrontner Stubenmusik
29. Juni 2002

MUSEUMSVEREIN VIUHK ß®ßf?®ß S003

Veranstaltung der Kulturinitiative Huanza

TÄNZERISCHES VON 
PARADIES, SCARLATTI, 
MOZART UND CHOPIN

Freitag, 21. Juni 2002, 20.15 Uhr
Galerie zur Alten Schule

Konzert mit Klaus Cutik, Piano

Pietro Domenico Paradies

Toccata A - dur

Domenico Scarlatti

Sonate C - dur 

Sonate G  - dur

Wolfgang Amadeus Mozart

Sonate F - dur KV  533  und  494
Allegro

Andante

Rondo, Allegretto

Frederic Chopin

Walzer Op. posth. 69, Nr. 1, As - dur 

Mazurka Po. 67, Nr. 2, g-moll 

Ballade Nr. 3 in As - dur, Opus 47 

Ballade Nr. 1 in g - moll, Opus 23

Eintritt: 10,- €

Karten in der Raiba Vils, im Reisestudio Schrettl 

und  in der Galerie zur Alten Schule,
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MVSEUMSVEREtN VILSMH^ME CSOßOTß SOOÖ

Alpenländische Weisen,

höfische und bäuerliche Kammermusik  mit der

PFRONTNER STUBENMUSIK 
BARBARA UND THOMAS KELLER,

HARFE UND FLÖTE

JOHANNES HITZELBEJtGEAr
REZITATION

Samstag, 29. Juni 2002, 20.15 Uhr
Galerie zur Alten Schule in Vils

Gegründet wurde das Ensemble 1975 von Hildegard Hitzelberger.

Wesentliche Impulse dafür kamen von Michael Bredl, dem damaligen 

Volksmusikpfleger für Bayerisch Schwaben.

Ein Höhepunkt war die Teilnahme am Alpenländischen Volksmusikwettbewerb in 

Innsbruck 1986, was der Gruppe eine Auszeichnung und  die Mitwirkung am vom 

ORF aufgezeichneten Abschlussabend im Kongresshaus bescherte 

In seiner jetzigen Besetzung besteht das Ensemble seit 1988.

Hildegard Hitzelberger ( Zither), Monika Kiechle ( Hackbrett),

Heinrich Haf ( Gitarre ), Barbara Keller ( Harfe ), Thomas Keller ( Flöte ),

Johannes Hitzelberger ( Geige ), Michael Haas ( Kontrabass, Gitarre ).

Barbara Keller studierte bei Ragenhild Kopp am Richard Strauss Konservatorium, 

München sowie bei Margit Anna Süß in Berlin.

Johannes Hitzelberger ist Moderator und  künstlicher Sprecher beim Bayerischen 

Rundfunk.

Eintritt: 10,- €  ( Abendkasse 12,- €  )

Karten in der Raiba Vils, im Reisestudio Schrettl 

und  der Galerie zur Alten Schule in Vils
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Fußball
FC Schretter Vils 

Landesliga West 
Frühjahrssaison 2002

Ausgangslage: Vils 13. Platz

6. April 2002 Imst-Vils 3:0
14. April 2002 Vils-Zirl 2:1
21. April 2002 Umhausen - Vils 4:2

JDie Schretter-Elf verlor gegen CImhausen zu viele Zweikämpfe

übermächtig war der Gegner nicht
UMHAUSEN/VTLS (wiso). 

Unihausen - Vils 4:2 (4:1) Drei 
starke Offensivleute genügten den 
Otztalern, um  die Vilser Abwehr 

schlecht aussehen zu lassen. Dabei 

hatte alles bestens begonnen. 0:1 
nach einem Matthias-Bader-Eck- 

ball durch Andreas Madar per Kopf. 
In der Folge verlor man immer 

mehr Zweikämpfe. Das 1:1  war die 
Folge, dem  aber schon bald das 2:1

durch einen Freistoß folgte. Bei ei
ner „aufgelösten“ Abseitsfalle der 

Gäste lachte Umhausen beim 3:1. 

Das 4. Tor noch vor der Pause - 
übrigens schossen die Hausherren 

nur sechsmal aufs Vilser Tor und 
trafen dabei viermal - hatte die Par

tie eigentlich entschieden. Nach der 

Pause, Vils hatte keineswegs aufge
geben, verschoss auch die Mages- 
Elf (wie vorher Umhausen) einen

Penalty, bestürmte aber jetzt vehe

ment das Gegnertor. Fast auf ein 

Tor spielend, vermochte man aber 
nicht zu einem zählbaren Resultat 

zu kommen. Mit dem  Rücken zur 
Wand bewies aber die Schretter-Elf, 

dass sie doch Fußball spielen kann. 
Der Ball lief, Chancen kamen und 

Markus Kien schloss mit dem  2. Vil

ser Tor die 2. Spielhälfte für die 
Gäste positiv ab.

„Außerferner Nachrichten“ - 25.4.2002

28 April 2002 Vils - Landeck 1:4

4 Mai 2002 Union - Vils 2:5

Wichtiger 5:2 Auswärtserfolg für den FC Vils
INNSBRUCK  (stf). Hat 

der FC Vils aus seinen 
Fehlern gelernt? Zumindest 
in der ersten Halbzeit gegen 
Union Innsbruck durfte 
man daran glauben. Paul 
Bader stellte in der Inns
brucker Fennerkaserne die 
schnelle Führung her, die 
zunächst aber nur von 
kurzer Dauer war. Dennoch:

Vils war spielerisch überlegen 
und hatte mit Paul und 
Christian Bader zwei „Voll
strecker“, die für den 2:4 Halb
zeitstand sorgten. Aus der Ka 
bine zurück gab es in der 44. 
Minute dazu  einen weiteren 
Vilser Höhepunkt: Thomas 
Hofherr erzielte einen Ehren
treffer, wenig später sah er 
gelb/rot. Ersatzgeschwächt

fand das Spiel aus  Vilser 
Sicht einen wackligen Ver
lauf bis zum Schlusspfiff.
Drei Punkte für Vils, die 

für sie „lebensnotwendig“ 
sind. Obmann Günter Keller: 
„Zwar macht eine Schwalbe 
noch lange keinen Sommer, 
immerhin war der Sieg ein 
Schritt in die gewünschte 
Richtung“.

„Blickpunkt“ - 8.5.2002

9 Mai 2002 Vils - Matrei 4:2

11 Mai 2002 Fulpmes - Vils 0:2

Der FC Vils holte sechs Punkte in zwei Spielen
Der FC Schretter Vils 

hat den Kampf gegen den 
Abstieg spannend gemacht. 
In den beiden Spielen der 
Vorwoche holten die Grenz
städter immerhin sechs 
Punkte. Vier Spiele sind 
noch ausständig, ob die 
Vilser am Ende Gedeih oder 
Verderb erleben, darüber 
lassen sie zumindest jetzt 
schon ihre Homepage-Be
sucher abstimmen.
(www.fcschrettervils.at) 
Vils - Matrei 4:2 
In der ersten Halbzeit 

konnten die Gastgeber das

Spiel offen gestalten. Auf 
beiden Seiten gab  es Chancen, 
welche aber ungenutzt 
blieben. Joachim Müller ge
lang in der 53. Minute das Tor 
zu Führung. Ersatz
geschwächt durch zwei Aus
schlüsse traten die Gäste 
erfolglos in der Folge an die 
Schretter-Elf heran. Thomas 
Hofherr, Oliver Wörle und 
Paul Bader machten für die 
Vilser schlussendlich den Sieg 
klar.
Fulpmes - Vils 0:2
Zu Gast beim Tabellen

nachbarn Fulpmes hatten sich

die Vilser viel vor
genommen. Es entwickelte 
sich zunächst ein offener 
Schlagabtausch mit einem 
leichten Chancenplus für die 
Vilser. Zum  Zug kam die 
Schretter-Elf erst so richtig 
nach der Pause. Paul Bader 
verwertete das Vilser An
griffspaket in der 60. Minute 
zur Führung. Zwei der Gast
geber aus  Fulpmes sahen in 
der Folge gelb/rot, womit 
diese Ersatzgeschwächt das 
Auslangen hatten. Andreas 
Madar  kam schließlich in 
der 80. Minute zum Zug

Blickpunkt“ - 15.5.2002

http://www.fcschrettervils.at


Fußball

FC Schretter Vils 
Landesliga West 
Frühjahrssaison 2002

Alles gegeben, 
viel verloren
Typisch Abstiegskampf: 
Der FC Vils kam gegen 
Oberperfuss zu  zahlrei
chen Chancen, die Tore 
machten aber die cleve
ren Gäste.

VILS (klim). Die Vilser 
Kicker versuchten gegen 

den Tabellendritten wirk
lich alles, erkämpften sich 

viele Top-Chancen - trotz

dem reichte es nicht zum 

Punktgewinn. Anders da

gegen Oberperfuss: Die 
Stürmer behielten vor

dem Tor die Nerven und- 

machten aus fünf Mög 

lichkeiten vier Tore. Im 

Außerfern muss deshalb 
weiter um den Klassen

erhalt gezittert werden, 
am kommenden Samstag 

steht das Entscheidungs
spiel beim Abstiegskon
kurrenten in Kematen auf 

dem Programm. Obmann 

Günter Keller: „Noch wis

sen wir nicht, wieviele 

Teams absfeigen müssen. 

Abgerechnet wird erst am 
15. Juni."

26 Mai 2002 Vils - Oberperfuss 2:4

1. Juni 2002 Kematen - Vils 3:1

9. Juni 2002 Vils - Längenfeld 1:3
14. Juni 2002 IAC-Vils 3:3

Sie haben den Abstieg 
nicht verdient

IAC - Schretter Vils 3:3 (2:2)
Die gute Vorstellung der Mages- 

Elf beim Viertplatzierten der Lan

desliga West überraschte die Inns

brucker von der ersten Minute an. 

Zwei Riesenchancen der Gäste 

wurden nicht umgemünzt. Eine 

kämpferisch und spielerisch (!) aus

gezeichnete Leistung der Vilser 

ließ den IAC  zum Teil schlecht aus- 

sehen. Dafür passte nach 25 Mi

nuten - der erste Schuss aufs Tor - 

aus gut 20 Metern - genau ins Vil

ser Kreuzeck. Ein paar Minuten 

später glichen die Gäste nicht nur 

aus (Thomas Hofer), sondern gin

gen durch ein Solo von Andreas 

Madar sogar in Führung. Kurz vor 

der Halbzeit führte Unentschlos

senheit in der Abwehr und Pech 

aus einer Flanke zum Ausgleich.

Das 3:2 nach zehn Minuten der 

2. Hälfte spornte die Vilser nur 

noch mehr an. Gutes Zweikampf

verhalten, schöne Angriffszüge 

und Torschüsse zeichneten die 

Gäste aus. Ein starker Goalie be

wahrte die Innsbrucker bis zehn

Minuten vor Schluss vor Toren. 

Ein herrlicher Kopfball von Andy 

Madar (Eckstoß von Schüler) 

schaffte das 3:3.

Der FC  Schretter Vils gab eine 

Abschiedsvorstellung aus der Lan

desliga West, die alles andere als 

einen Absteiger vermuten ließ. „Sie 

haben den Abstieg nicht verdient“, 

ist Mages überzeugt, „mit 44 ge

schossenen Toren haben wir sie

ben von den 14 Mannschaften hin

ter uns gelassen.“

Die Vereinsführung wird sicher 

mit einem Neuaufbau - man hört, 

dass einige der „alten Spieler“ auf

hören wollen - des traditionsrei

chen FC  Schretter Vils weiterma

chen. Einem Fußballverein, der in 

so vielen Jahren so viel Positives 

für den Außerferner Fußball ge

leistet hat, wird allgemein größte 

Sympathie entgegengebracht. Er 

wird auch in einer neuen Klasse 

seine Anhänger haben.

.Außerferner Nachrichten“ -  20.6.2002



FC Schretter Vils
Einladung Kleinfeldturnier

Nervenstarke war gefragt: Viele Spiele wurden erst im 
Siebenmeterschießen entschieden. Foto: Klimesch

Große Emotionen 
bei Kleinfeldturnier
Mit 24 Teams konnte 
der FC Vils einen neuen 
Teilnehmerrekord beim 
Kleinfeldturnier verbu

chen. Die Hitze sorgte 
aber für Emotionen.

VILS (klim). Die 15. 

Auflage des Hobbyturniers 
brachte neben schönem 

Sport auch unschöne Sze
nen. Eine Vilser Mann

schaft musste wegen 
überharten Spiels sogar 
ausgeschlossen werden. 

Negativer Höhepunkt war 

ein Gerangel mit Schieds

richter Meinhard Probst. 
Vils-Obmann Günter Kel

ler: „Schade, dass ein her
vorragender Bewerb derart 

negativ beeinflusst wur
de. Wir werden im nächs
ten Jahr einzelne Mann
schaften nicht mehr an

treten lassen. Die Hitze 
ist manchen Spielern an

scheinend zu Kopf gestie
gen." Positive Schlagzei

len machte dagegen der 
Sieger „Hobby-Füssen" - 
die Nachwuchsspieler aus 

dem Allgäuer Raum sorg

ten für herrliche Kombi

nationen. Zweiter wurde 

das Team „da Vinci", in 
dessen Reihen mit Nu Bar
kin oder Björn Pellegrini 

erfahrene Meisterschafts
kicker standen. „Metall

technik Vils" konnte mit 
Hans Guppenberger eben

falls Fußballklasse vorwei

sen und schaffte den drit
ten Platz. Für die 16. Auf

lage im Jahr 2003 plant 
Keller bereits jetzt einige 
Reformen, die für mehr 

Spaß und weniger Härte 
sorgen sollen.

________________

.Tiroler Tageszeitung“ - 25.6.2002



Gasthof Ulrichsbrücke wird zu Asylbewerberheim umfunktioniert

Toter im Alatsee

Asylbewerber stranden an Ulrichsbrücke
30 Menschen aus Armenien, Georgien und Afrika vorübergehend im alten Gasthof

Im ehemaligen Gasthaus „Ulrichsbrücke“ (Foto) zogen Asylbewerber ein: Im Land Tirol sind die 
anderen Asylantenheime überfüllt. Deshalb wurde ein weiterer Standort gesucht. Jetzt beher
bergt die „Ulrichsbrücke“ neben der Bar „Amor“ 30  Asylbewerber. Foto: Mathias Fluter

Füssen/Vils (hu). 
Das Nachbarland Tirol funktionierte den 
ehemaligen Gasthof „Ulrichsbrücke“ zu ei
nem Asylbewerberheim um: Seit etwa zwei 
Wochen beherbergt das Gebäude neben der 
Bar „Variete Amor“ auch rund 30  Asylwer- 
ber. Sie sind dort vorübergehend unterge

bracht, weil andere Tiroler Asylanten-Un- 
terkünfte überfüllt sind.

Ein Großteil der Asylbewerber stammt aus 
Georgien oder Armenien, andere aus afrika
nischen Ländern. „In letzter Zeit sind sehr 
viele zusätzliche Asylsuchende nach Tirol ge
kommen“, erklärte Bezirkshauptmann Dr. 
Dietmar Schennach gegenüber unserer Zei
tung. Da die beiden anderen Tiroler Asylan
tenheime im Alpachtal und im Raum Inns
bruck überfüllt seien, habe das Land Aus
schau nach einem zusätzlichen Standort ge
halten.

Nicht von Dauer

Die Unterbringung im Außerfern schätzt 
Dr. Schennach nicht als dauerhaft ein: „Ich 
sehe das als eine vorübergehende Sache, die 
sich bis in den Spätherbst hineinziehen wird.“ 
Sollte die Zahl der Asylbewerber aber weiter 
zunehmen, dann werde es eine längerfristige 
Einrichtung. Die Asylbewerber selbst haben 
für Österreich eine befristete Aufenthaltsbe
willigung. Das Bundesasylamt prüft in einem 
zwei bis drei Monate dauernden Verfahren 
den jeweiligen Antrag. Sollte dieser abgewie
sen werden, droht die Abschiebung, wobei 
das Recht auf Berufung besteht.
Der Alltag in der „Ulrichsbrücke“ gestaltet 

sich derzeit monoton für die Bewohner. Auf
grund fehlender Arbeitsbewilligungen müs
sen sie die Zeit anderweitig verbringen. Viele 
nehmen täglich den zwei Kilometer langen 
Fußmarsch ins Ortszentrum nach Vils auf 
sich, um beispielsweise kleine Einkäufe zu er
ledigen. Das Land Tirol übernimmt Kosten für

Unterkunft sowie Verpflegung und stellt ein 
kleines Taschengeld zur Verfügung. Die Be
zirkshauptmannschaft Reutte will nun prü
fen, ob die Asylbewerber zumindest als sai
sonale Arbeitskräfte eingesetzt werden dür
fen. Dr. Dietmar Schennach möchte diesbe
zügliche Gespräche mit dem Arbeitsmarktser
vice führen. Außerdem soll eine Kontaktper
son zwischen Land und Asylwerbem einge
setzt werden, die sich auch um die Anliegen 
der Menschen in der „Ulrichsbrücke“ küm
mert.

Hausbesitzer Ulrich Van Herpe richtet ei
nen Appell an die Bürger, nicht mehr ge
brauchte Fahrräder zur Verfügung zu stellen, 
damit die „Gestrandeten“ eine Freizeitbe
schäftigung haben und mobiler sind. Er denkt 
auch an den einen oder anderen Sportverein, 
der neue Mitglieder in seinen Reihen willkom
men heißt. Bezirkshauptmann Schennach 
unterstützt diese Ansinnen: „Wir sind für jede 
Initiative dankbar. Das sind arme Menschen, 
die überhaupt nichts haben. Man muss versu
chen, ihnen zu helfen.“

„Allgäuer Zeitung“ - 24.6.2002

KURZ  & BÜNDIG

Toter im Alatsee 
ist identifiziert

FÜSSEN,  VILS. Der To

te, der am Dienstag im 
Alatsee gefunden wurde, 
konnte durch Beamte des 
Gendarmeriepostens Vils 

identifiziert werden. Es 

handelt sich um einen 

i 22 Jahre alten, ledigen 
Zimmermann aus Hes

sen, der erst seit Anfang 
Juni in Vils wohnhaft war.
Nach der am Donnerstag 
durchgeführten Obdukti

on steht als Todesursa

che Ertrinken fest.

„Tiroler Tageszeitung“ - 21.6.2002



Kameradschaftlicher Wettkampf beim 2. Behördenschießen

Feuer frei beim 2. Behördenschießen

Auch reine Amateure können mit der Pistole umgehen. Foto: Sorg

Nicht nur die Hitze machte den 
eingeladenen Pistolenschützen 
und den Aufsichtsorganen der 
Gendarmerie Reutte zu schaf
fen, sondern auch die „heiße“ 
Auswertung, da ganz ausge
zeichnet geschossen wurde.

REUTTE/VILS (wiso). Weil 

die Zusammenarbeit mit den Be
hörden, vielen Institutionen wie 

Feuerwehr, Rettung, Bergret
tung, Bergwacht, Lawinenhun

destaffel, Wasserrettuug, Polizei 

usw. so hervorragend klappt, hat 
das Bezirks-Gendarmeriekom- 

mando Reutte zu einem kame
radschaftlichen Wettkampf ein

geladen. In der Schottergrube na
he der deutschen Grenze knall

ten am vergangenen Freitag Pis

tolenschüsse. Durch Gendarme

riebeamte beaufsichtigt, durfte man

auf einem 15-m-Stand nach Ein
weisung auf 1 Oer-Scheiben schie

ßen. Von BH  Dr. Dietmar Schen- 
nach, über Ulrich Saxl und Paul As

te nahmen in der Gästeklasse auch 

Sprengelärzte und sonstige „Priva

te“ die unwiderstehliche Chance 
wahr, ein bisschen „Wildwest- 

Atmosphäre“ zu schnuppem. Auch 
Polizeikollegen aus Füssen und 

Pfronten sowie aktive wie pensio

nierte Gendarmeriebeamte (auch 
Damen) nahmen die Dienstpistolen 

in Anschlag. Die Klasse „Exekuti
ve“ hatte am 20-m-Stand die ruhi

ge Hand zu beweisen.
Bei 112 Schützen und Schützin- 

nen bedankte sich Bez.-Kdt. Major 

Egon Lorenz für die Teilnahme am  
2. Behördenschießen. Mit dem Be

zirkshauptmann überreichte er dann 
schöne Preise. „Wenn  ich nicht so 

gut ins Schwarze traf, so war mein 
Vorzimmer umso besser“, entschul

digte sich dieser launig.

„Außerferner Nachrichten“ - 27.6.2002



Außerferner Personenlexikon
von Mag. Richard Lipp

Außerfemer Nachrichten 

(/>. 0 7—______'

Außerfemer Personenlexikon

Balthasar Riepp
. Kunstmaler 

1703-1764

Selbstporträt. Foto: Josef Mair, Eimen

Balthasar Riepp wurde am 

22. November 1703 als Sohn ar
mer Tagelöhner geboren. Der 

Fürstabt von Kempten ermög

lichte dem talentierten Knaben 
die erste Ausbildung beim Hof

maler. Als Gehilfe arbeitete er 
anschließend in einer Kloster

kirche. Der Fürstpropst von  
Kempten verhalf ihm dann zu ei

nem Italienaufenthalt. Vermut
lich wurde er 1728 in Rom  mit 

Johann Jakob Zeiller bekannt. 
Riepp nahm hierauf in Reutte 

Aufenthalt. In der Werkstatt des 
Paul Zeiller war er Maler einer 

neuen Generation. Er schuf 

nicht nur berühmte Werke, son
dern wurde auch Lehrmeister 

für Leitenstorffer und Franz An

ton Zeiller. 1735 heiratete er An
na Maria, die Tochter des Paul 

Zeiller. Von  1738 bis 1740 war 

Riepp Schützenmeister in Reut
te und erhielt 1740 das Bürger

recht des Marktes. Bald darauf 
bezeichnete man ihn als „be

rühmtesten Maler Deutsch
lands“. Riepp - dem Alkohol zu

getan, oft arm, aber stets freigie
big - verlegte nach der Tren
nung von seiner Frau seine 
Werkstatt nach Vils, wo  er völ
lig veramte. Am 2. August 1764 

fand man ihn tot in seinem Bett. 
Im Außerfem erinnern Bilder im 

Franziskanerkloster, im Privat
besitz, in den Museen von Reut

te und Vils, weiters die Kreuz
wege von Wängle, Pflach, Ei

men und Ehenbichl sowie Fres

ken in Breitenwang und Vils und 

außerdem die Hochaltarbilder in 
Pinswang, Vils und Bichlbach an 
diesen berühmten Künsder.

Mag. Richard Lipp

_____Außerfemer Nachrichten - Z*

fr ___________

Außerfernef .Personenlexikon

Albrecht von Hohenegg
Fürstabt 

vor 1544-1587

Bild im Fürstensaal von Kemp

ten. Foto: Reinhold Schrettl (Ausschnitt)

Er wurde in Vils geboren; 
sein Geburtsdatum ist aber un

bekannt, muss aber vor dem Jahr 

1544 liegen. Der Gepflogenheit 

des Adels entsprechend erhielt 

er, da er kein weldiches Erbe an- 
treten konnte, eine reich dotier

te geistliche Pfründe in der 
Fürstabtei Kempten. In diese 

Abtei wurden nur Adelige mit 
mindestens 16 adeligen Vorfah
ren aufgenommen, ohne das 

Gelübde der Armut abzulegen. 
Von  1584 bis zu seinem Tod  im 
Jahr 1587 regierte Albrecht von  

Hohenegg als Fürstabt. Er war 

nicht nur geistliches Oberhaupt 
des Klosters, sondern auch 
Reichsfürst und nach dem Bi

schofs-Fürstabt von Fulda der 
mächtigste Benediktiner der 

Welt. Er herrschte über ein Ter
ritorium von rund 1000 Qua
dratkilometern und über 42.000 

Untertanen. Die Fürstäbte leb
ten auch wie Fürsten und traten 

mit einem Pomp, den sich nicht 
einmal größere Reichsfürsten 

leisteten, auf. Als Fürst war Al
brecht von Hohenegg zwar er

folgreich, als Abt aber eine un
rühmliche Erscheinung. Sein 
Einsatz galt der Mehrung von  
Macht und Besitz. Er miss
brauchte sein Pfalzgrafenrecht 
zur Legitimierung seiner mit 
seinen Mätressen gezeugten 
Kinder. Nach seinem Tod  stand 

das Stift Kempten zwar besitz
mäßig blühend da, war aber in 
geistlicher Hinsicht auf einem 

Tiefstand seiner Geschichte an

gelangt. Es bestand nur noch aus 
drei Personen, zwei Benedikti
nern und einem Novizen.

Mag. Richard Lipp



LHS-Vils 
English in action

Die „Native Speaker“ Woche an der LHS Vils 
vom 17. - 21. Juni 2002

Am letzten Projekttag fand in der 
Bücherei ein Präsentationsabend 
Statt, zu dem Eltern, Lehrer und 
Schüler eingeladen waren. Eine 
Show, bestehend aus lustig 
Inszenierten Rollenspielen, 
Talkshows und modernen Märchen 
Fand beim Publikum begeisterten 
Anklang. Jede Gruppe, hatte dazu 
Jeden Tag in der letzten 
Unterrichtsstunde fleißig geübt.

English 

in Action

Austria

2002

STAFFORD HOUSE
School of English
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47 begeisterte Schüler mit den vier „English Native Speakers“ in Hintergrund. Foto LHsvns

Englischintensivwoche 
für die Vilser Schüler
Eine Woche mit Lehrern 
aus England intensiv 
pauken und dabei einen 
Sprachfeinschliff spie

lend erfahren - das konn

ten Vilser Hauptschüler.

VILS (hm). Im Rahmen 

einer englischsprachigen 

Projektwoche betreuten  

und förderten vier mutter

sprachliche Englischlehrer 

von der Sprachschule Staf- 
ford House in Canterbury 

die Vilser Hauptschüler. 

Neben  Ausdruck, Kommu 

nikation und Grammatik 

standen auch Rollenspiel 

und Schauspiel am Stun

denplan dieser „English in 

action"-Woche.

47 Vilser Schüler, bei

nahe die Hälfte, mit Teil
nehmern aus allen Klassen, 

nützten vergangene Wo 

che die einmalige Chance, 

ihre Englischkenntnisse zu 

vertiefen und vor allem 
ihre Sprachfertigkeiten zu 

verbessern. An fünf Wo 
chentagen standen den  

Kindern jeweils sechs Stun
den  zur Verfügung, um 

sich mit der englischen 

Sprache auseinander zu set 
zen. Die Kursgebühr war 

daher gut angelegt, denn  

jeder hat auf seine Weise  
profitiert. Neue  Wörter 

wurden so ganz nebenbei, 

ohne großes Vokabelbüf
feln, aufgeschnappt und

in Teamarbeit entstanden  

interessante Arbeiten. So 

manche sprachliche 

Hemmschwelle wurde  auf

grund der Begeisterungsfä

higkeit der „Native Spea

kers" gelockert. Beim  
abschließenden Präsentati

onsabend, zu dem  die El
tern, Lehrer und Schüler 

der Schule geladen waren, 

wurden  die Leistungen der 

Schüler mit großem Ap

plaus gewürdigt. Aufgrund 

der großen Resonanz sei

tens  der Schüler und der 

Eltern plant die LHS Vils 

dieses  erstmalig im Bezirk 

durchgeführte Projekt in 

den  kommenden  Jahren zu 
wiederholen.

„Tiroler Tageszeitung“ - 2.7.2002

Fotos: Brigitte Schrettl

http://www.ceg-uk.com


LHS - Vils

Feuerwehr probte den Ernstfall 
Drohung per E-Mail 

Exkursion zum  Musical „Linie 1“
Schüler bei Landeshauptmannstellvertreter Ferdinand Eberle im Landhaus in Innsbruck

Große Begeisterung herrschte bei der Besichtigung der 

Feuerwehrfahrzeuge. Fotoms vns

Feuerwehr probte in 
Schule den Ernstfall
Spannend wurde es kurz 
vor Schulschluss für die 
Schüler und Lehrer der 
LHS  Vils. Die Feuerwehr 
probte den Ernstfall.

VILS (fasi). Um das 
Szenario der Evakuierung 

möglichst echt erscheinen 

zu lassen, hatte die Feuer

wehr die Gänge des Schul

hauses künstlich eingene
belt. Neben der raschen 

Räumung des Gebäudes 
stand vor allem das rich

tige Verhalten der Kinder

im Brandfall im Mittel
punkt. In der neuen Feu

erwehrhalle bekamen die 

Schüler anschließend die 
Gelegenheit, das Alarmie

rungssystem und die Aus

rüstung der Einsatztruppe 
näher kennen zu lernen. 

Einer der Höhepunkte war 
dabei sicherlich die Be

sichtigung des neuen 

Tunneleinsatzfahrzeuges.
Krönender Abschluss 

des Tages: die Rückfahrt 
zur Schule - natürlich im 

Feuerwehrauto.

Gefährliche Drohung mittels E-Mail
VILS. Am 13. Mai ging bei 

der HS Vils auf der Homepage 
der HS ein E-Mail mit folgen

dem Wortlaut ein: „so eine 

scheiss homepage! ich werde 
diese schule niederbrennen! 

viele Grüße ANNO  NYM“ . 
Durch Zusammenarbeit mit 
der Kriminalabteilung des 

LGK für Tirol konnte der GP 
Vils ermitteln, dass das E-Mail 
vom Computerraum der 

HASCH/HAK  Reutte* abge

sendet wurde. In der Zwischen

zeit konnte ein 14-jähriger 
Schüler als Verdächtiger ausge

forscht werden. Auch besteht 
gegen eine weitere Person der 

Verdacht der Mittäterschaft. 
Bei der Vernehmung des Ver

dächtigen konnte kein ernst
haftes Bestreben für die Um

setzung der Drohung festge

stellt werden. Der Jugendliche 
dürfte das E-Mail aus Leicht
sinn versandt haben.

„Außerferner Nachrichten“ - 27.6.2002

Mit dem Bus zur „Linie 1“

VILS. Dank der großzügigen 

Unterstützung der Raiba Vils 

konnte 74 Schülern der HS Vils 

am 24. Juni eine Busfahrt nach 
Innsbruck zum Besuch des Musi

cals „Linie 1“ ermöglicht werden. 
In den ersten Reihen des Parketts 

im Großen Haus des Tiroler 
Landestheaters erlebten die

Schüler eine rockige Vorstellung, 

sie wurden für zwei Stunden in 

die Großstadt entführt, direkt in 
die U-Bahn „Linie 1“ und ent
lang ihrer Stationen.

Ein lohnender Besuch, die 

Exkursion hat bei allen Schülern 
einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen.

„Tiroler Tageszeitung“ - 4.7.2002 „Außerferner Nachrichten“ - 4.7.2002

INNSBRUCK/VILS.  Sichtlich wohl fühlten sich die Schüler der la-Klasse 

der LHS Vils im Büro von Landeshauptmannstellvertreter Ferdinand 

Eberle. Bei ihrer Visite im Landhaus wurden sie von Büroleiter Mag. Chris

toph Holzer über die umfangreichen Aufgaben und Tätigkeiten des 

Außerferner Regierungsmitglieds informiert und anschließend zu einer 

Jause eingeladen. Ursprünglich hätte Landesrat Eberle die Schüler selbst 

empfangen, doch er musste überraschend nach Wien. Dafür gesellte sich 

der Vilser Bürgermeister, Otto Erd, der gerade im Landhaus weilte, zu 

den Schülern seiner Heimatgemeinde. Foto: Privat

„Außerferner Nachrichten“ - 25.7.2002



KULTUR 2002 MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

Teenagerparty
7. Juli 2002

MUSCUMmitClN VILSMHHHHE £0©£

Zum Schulschluss

mw

Sonntag, 7. Juli 2002 - 18  bis 21 Uhr

am Eislaufplatz im Galgenmösle

MIT DJ G'NIK
Megasound

Bar mit exotischen Getränken 

Lichtshow



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS KULTUR 2002

Lange Nacht im Museum
20. Juli 2002

MUSEUMSVEREIN ßWß'üWß 8002,

LANGE NACHT
IM MUSEUM

Samstag, 20. Juli - vor dem Museum

19.00 Uhr Alphornbläser

19.30 Uhr Eröffnung des Geologieraumes und Fotoausstellung

„Die wilden 70er und 80er Jahre"
Fotos von Reinhold Schrettl

20.15 Uhr Musik Vilser Tanzlmusig

22.00 Uhr Super-8-Fim:

„Vilser Viehausstellung 1980"

22.30 Uhr Dia-Show:

„Vilser Bergabenteuer"
von Pepi Kögl, Reinhold Schrettl und Leopold Vogler 

Essen und Getränke gibtfs wie immer.

Eintritt frei!



KULTUR 2002 MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

Lange Nacht im Museum
20. Juli 2002

Ammoniten ausgestellt
Dem Vilser Steinbruch 

entstammende Fossilien 

werden ab sofort in ei

nem neu eröffneten GEO- 

Raum des Vilser Muse

ums ausgestellt.

VILS (susti). Schon seit 

dem 19. Jahrhundert, lan
ge vor der Erschließung des 

Zementsteinbruchs, ist die 
alpine Zone um Vils An

ziehungspunkt für Geolo

gen und Forscher, die sich 

für fossiles Urgestein in

teressieren. Auch Manfred 

Leuprecht und Helmut 
Pohler zählen zu den fün

digen Sammlern im Stein

bruch und stellten schon 
vor Jahren einzelne Expo

nate dem Vilser Museum 
zur Verfügung.

Die nun in einem eigens 

dafür eingerichteten Raum 

untergebrachten Fossilien

arten aus dem Mesozoikum 

sind das Ergebnis von über 

zehn Jahren andauernden 

Forschungsarbeiten. Geolo

gisches Grundwissen über 

die Bildung der nördlichen 

Kalkalpen sowie genaue Er
klärungen zur Entwicklung 

der einst im Wasser leben

den Tierchen zu fossilen 

Gesteinsformen werden im 

neuen Vilser GEO-Raum  

illustriert. Das Geologen

ehepaar Dorothea Frieling 

und Herbert Scholz wurde 

mit der exakten Beschrif

tung der Exponate sowie 

der Gestaltung von Bild

tafeln betraut.

„Tiroler Tageszeitung“ - 25.7.2002

Das Geologenteam Herbert Scholz mit Gattin Dorothea Frieling, Helmut Pohler und Man

fred Leuprecht im GEO-Raum des Vilser Museums. Foto: stickier



Restaurant Bistro Cafe Bar

Stadtplatzcafe
Zum Grünen Baum

Eröffnung am 19.,20. und 21. Juli 2002

Restaurant Bistro Cafe Bar

Zum Grünen Baum 
VILS

Liebe Vilser,

Wir eröffnen nach unserem „ Probelauf „ das Restaurant

„ Zum Grünen Baum „ 

offiziell zum Wochenende 19.-20.-21.07.2002

Unser Eröffnungsangebot:

Freitag den 19.07.
After - Work Party ab 22 Uhr 

Alle Biere 2,00,- Euro

Samstag den 20.07.2002 
Lady's Night ab 20 Uhr 

Jede Dame erhält ein Glas Prosecco gratis

Sonntag den 21.07 02 Familienessen 11 -14 Uhr
Frischer Schweinsbraten

Mit Kraut, Semmelknödel und Kartoffelsalat soviel Sie wollen .Pro Person

nur 5,- Euro

Hierzu laden wir Sie recht herzlich ein. 

Willy Kaiser und sein Team vom „Grianen“

Es hat uns sehr gefreut, dass soviele Gäste 
. gekommen sind!

Dass der Ansturm so groß wird, damit haben

wir nicht gerechnet.

P Ich möchte mich bei allen für ihr Kommen 

herzlich bedanken und zugleich entschuldigen, 

und freu' mich schon aufs nächste Mal, wo 

garantiert genug für alle da ist, und ich noch

ein Bonbon für alle drauf legen werde.

Willi Kaiser und das Team vom 
„Grünen Baum“ in Vils.

Blickpunkt“ - 31.7.2002



KFZ Barbist

-äe &
Ganz neu im Angebot!

Jetzt können Sie bei uns auch Ihr Auto 
reinigen lassen.

Bei näheren Fragen rufen Sie mich doch einfach an. 
Mit freundlichen Grüßen

Stefan Barbist 
Allgäuerstr. 16 
A-6682 Vils

Tel.: 05677 / 201 25  
Fax.: 05677  / 201 26



Geldtasche aus 
Auto gestohlen

VILS. Am Sonntag 

Nachmittag gegen 14 Uhr 
stellte eine 19-jährige Vil
serin ihren Pkw  auf dem 

Parkplatz bei einem Pub  

in Vils ab. Als sie nach 
der Arbeit, gegen Mitter

nacht, zu  ihrem Fahrzeug 

zurückkehrte, musste sie 
mit Verwunderung fest

stellen, dass die rechte 

Seitenscheibe des Pkws  

eingeschlagen war und ih
re Geldtasche fehlte. Die 
Tat dürfte sich zwischen 

Einbruch der Dunkelheit 

und Mitternacht ereignet 

haben. Vom Täter fehlt 
bisher jede Spur. Sach
dienliche Hinweise wer

den an den Gendarmerie

posten Vils erbeten.

„Tiroler Tageszeitung“ - 9.7.2002

Webcams zeigen 
Lechrückbau
VILS, FORCHACH.  Je- 

der Zeit abrufbar sind Bil
der von Baustellen am 
Lech und an seinen Zu 
flüssen. Konkret sind am 
Ufer der Vils und im Be

reich der Johannisbrücke 
Kameras montiert, die al
le 20 Minuten eine ak
tuelle Aufnahme senden. 

Sinn und Zweck  der Ak
tion ist die Dokumenta

tion der Wasserbaumaß
nahmen. In einem Archiv 
kann man das frühere Er
scheinungsbild einsehen. *

WEITERE  INFORMATIONEN

www.zeitfluss.at

Renate Lachmair und Gerhard Thurner mit Franz (1).

Das TT-Flitterwochenpaar der Woche

Glückwunsch!
Ein Jahr nach der stan

desamtlichen Trauung 

haben Renate (29) und 

Gerhard Thurner (32) 

kirchlich geheiratet.

VILS. Jetzt wird das 

Lehrer-Ehepaar die TT- 

Flitterwoche im Hotel 
Mediterranee auf Kefalo- 
nia verbringen.

Auf dem Lebensweg 
der begeisterten Sportler 

war Unvorhersehbares 

stets an der Tagesord

nung. „Wie der Gerhard 
vor drei Jahren an unsere 

Schule gekommen ist,

hab ich schon gedacht, 

wa, der gfällt mir. Sonst 

nix." Im Kollegenkreis 

sei aber gleich gemunkelt 

worden, Renate und Ger

hard wären ein perfektes 

Paar. „Eine Kennenlern- 

woche für Schüler hat 
auch uns zusammen ge

bracht", strahlen die El

tern und zeigen ihren 
kleinen Liebling Franz.

„Tiroler Tageszeitung“ - 13.7.2002

Wir bedanken uns bei
Herrn Techn. Rat Dipl. Ing. mont Friedrich Bubendorfer
allg. beeid, u. gerichtl. zertifizierter Sachverständiger 
für die umfangreiche und geduldige Schulung zur Prüfung 
zum Betriebsaufseher im Bereich Bergbau und die Beglei
tung zur Abschlussprüfung nach Wien.
Alfred Konvika - Helmut Abfalter - Ferdinand Sprenger

„Außerferner Nachrichten“ - 18.7.2002

Zementwerk: Brand 
schnell gelöscht
Vils/Tirol (az). Im Zementwerk Schret- 
ter&Cie in Vils brach ein Brand an einem 
Förderband aus. Laut Polizei ist die Ursache 
des Feuers ein heißer Rohzement, der auf ein 
Gummiförderband fiel. Dadurch wurde das 
Förderband stark überhitzt und begann zu 
brennen. Zuerst versuchten Mitarbeiter den 
Brand in der Fabrikhalle selbst zu löschen. Als 
ihnen das nicht gelang, verständigten sie die 
Feuerwehr. Die Feuerwehr Vils konnte den 
Brand in kurzer Zeit löschen. Der Schaden ist 
laut Polizei gering.

.Allgäuer Zeitung“ - 13.7.2002

http://www.zeitfluss.at


Reitstall Petz

Der Masseur und sein 
Einfluss auf Pferde
Vils (il). Grau in Grau der 

Himmel, gewittrige Stimmung 
liegt in der Luft. Kurz vor 19.30 
Uhr verstärkt sich der Regen 
nochmal und es prasselt in gleich
mäßigen Strömen auf den Unter
stand des Reitstalls Petz in Vils. 
Nicht unbedingt die besten Vor
aussetzungen für die Vorführung 
einer Pferdeshow. Dennoch war
ten circa 20 Besucher - alle be
stens mit Regenschirmen ausge
stattet - auf den Beginn. Und die 
anschließende Vorführung des 
Heilmasseurs und Chiroprakti
kers Willi Ratkowitsch lässt dann 
auch den Regen in den Hinter
grund treten Sabine Petz, Willi 
Ratkowitsch und die Pferde be
kommen höchste Aufmerksam
keit. Nach  einem Join Up, der 
Aufwärmphase, hat sich das 
Pferd auf den Masseur eingelas
sen und lässt es zu, dass er mit 
ihm arbeiten kann. Der Zwei
jährige wird zum ersten Mal von

der Weide geholt und langsam an 
den Sattel gewöhnt. „Pferde 
müssen ein Leben lang den Sattel 
tragen, es soll ihnen Spaß ma
chen“ , so Sabine Petz, Westem- 
reitwart und Reitlehrerin. Danach 
führt Ratkowitsch vor, wie er ge
konnt Blockaden auf spürt und sie 
richtet. Er nimmt dem Pferd die 
Schmerzen, rückt die Wirbel an 
die richtige Stelle und verschafft 
ihm dadurch enorme Erleichte
rung. Nach  dieser Demonstration 
zeigte Sabine Petz , wie man 
durch das richtige Verstehen und 
durch die kontinuierliche Arbeit 
selbst einen Hengst soweit trai
nieren kann, dass er sich ohne 
Halfter reiten lässt. „Man muss 
das Pferd als Partner und Freund 
betrachten“ . Wegen des widrigen 
Wetters wird es am 12. August 
(bei Regen am 13. August) um 
19.30 Uhr beim Reitstall Petz ei
ne Wiederholung der Pferdeshow 
geben.

Sabine Petz und Willi Ratkowitsch bei der Arbeit. Bild: il

Extra“ - 7.8.2002



Verabschiedungsfest am Kapellenhof
von Reinhold Schrettl 
am 28. Juli 2002

Fotos: Brigitte Schrettl



Verabschiedungsfest am Kapellenhof
von Reinhold Schrettl 
am 28. Juli 2002



Verabschiedungsfest am Kapellenhof
von Reinhold Schrettl 
am 28. Juli 2002

Fotos: Brigitte Schrettl



Die Asylanten in der Ulrichsbrücke - ein heißes Thema in Vils !
(Grenzenloses Forum)

Asylantenunterkunft „Cllrichsbrücke“ in Vils sorgt unter der Bevölkerung für Aufregung

Asylanten unterbeschäftigt?

Das Gasthof „Ulrichsbrücke“ in Vils ist die Unterkunft für über 40 Asylanten aus allen Kulturkreisen

dieser Welt. Foto: Karle

In den vergangenen Monaten 

ist es in Vils und Umgebung 

öfters zu Diebstählen und kri

minellen Handlungen gekom

men. Vermutet wird, dass Asy

lanten aus dem Gasthof „Ul

richbrücke“ als Drahtzieher 

dahinter stecken. Die Verant

wortlichen sind über diese 

Problematik jedoch nicht 
gleicher Meinung.

VILS (eli). Ein gestohlenes 

Fahrzeug, entwendete Geldta

schen, Diebstähle am Stadtplatz, 

Leute die sich beobachtet fühlen, 

und mehrere angebliche Krimi

nelle im Gasthof „Ulrichsbrücke“ 

veranlassen viele Vilser in letzter 

Zeit, das Haus nur mehr mit Pfef

ferspray oder in Begleitung zu ver

lassen.
Was hinter diesen „Ängsten“ 

steht und ob sie überhaupt be

rechtigt sind, ist nicht klar, je

doch sind unterschiedlichste 

Meinungen von allen Fronten zu 

hören.

Aufregung im Volk
Die direkt betroffenen Bürger 

fordern sowohl vom Vilser Bür

germeister als auch von der Be

zirkshauptmannschaft Reutte, 

dass etwas unternommen wird. 

„Wir wollen nicht in Angst leben. 

Bei diesen Zuständen kann man 

nicht einmal mehr alleine aus 

dem Haus gehen“ , schildert eine

Betroffene ihre Eindrücke. „Ich 

halte es für eine Dreistigkeit, dass 

am helllichten Tag ein Auto ge

klaut wurde.“

Beruhigung von Seite 
der Zuständigen
Der Jurist und Verantwortliche 

für die Asylanten in Vils, Dr. Ot- 

fried Becke, sieht die Sache eher 

gelassen. „In dieser Unterkunft le

ben vierzig Asylanten aus allen 

Kulturkreisen auf sehr engem 

Raum. Es dauert oft Monate, bis 

ihre Asylanträge bearbeitet wer

den.“ Becke glaubt, dass solche

„Kleinkriminalitäten“ nur auf 

Grund von Langeweile passieren. 

Es ist nicht leicht für Asylanten ei

ne Tätigkeit zu finden, denn es ist 

gesetzlich nicht erlaubt, Asylanten 

zu beschäftigen. Jedoch ist es sehr 

wohl erlaubt, diesen Leuten klei

nere Aufgaben zuzuteilen und sie 

dafür zu bezahlen. Bürgermeister 

Otto Erd meint dazu: „Die Ge

meinde ist nicht abgeneigt, solche 

Arbeiter zu beschäftigen, denn 

man würde dadurch seinen guten 

Willen zeigen. Jedoch sollten auch 

andere Gemeinden Asylanten auf

nehmen.“

Was das Problem der Krimina

lität angeht, hat sich Dr. Becke 

nicht konkret geäußert. Er meinte 

nur: „Einige der Asylanten haben 

ein anderes Empfinden über 8Mein 

und Dein9. Es ist ein Problem der 

Gesellschaft, dass immer von ei

nem auf alle geschlossen wird. 

Wenn von 40 Bewohnern zwei kri

minell sind, heißt das noch lange 

nicht, dass alle Dreck am Stecken 

haben.“ Was unternommen wird, 

um die Vilser zu beruhigen, ist 

nach wie vor unklar, jedoch hoffen 

die Betroffenen auf ein baldiges 

Ende dieses Debakels.

„Außerferner Nachrichten“ - 8.8.2002

Spritztour mit 
Geländewagen
Vils (az). Ein 29-jähriger und ein 37-jähriger 
Armenier werden verdächtigt, in Vils (Tirol) 
einen unversperrten Geländewagen gestohlen 
zu haben. Im Wagen steckte der Schlüssel. 
Das Auto wurde bis zum Parkplatz des Gast
hauses Ulrichsbrücke gelenkt und dort abge
stellt. Einem zufällig vorbeikommenden Lkw- 
Fahrer kamen die beiden Ausländer verdäch
tig vor. Er parkte den Lkw vor dem Gelände
wagen, um ein Weiterfahren zu verhindern. 
Anschließend verständigte er seinen Chef und 
die Gendarmerie. Noch vor Eintreffen der 
Gendarmeriestreife flüchtete der 29-Jährige.

„Allgäuer Zeitung“ - 8.8.2002

Asylant als Dieb
FÜSSENATLS. Vergangene 

Woche packte ein Mann eine Le

derjacke von der Auslage eines 

Modegeschäfts in Füssen und 

rannte sofort davon. Der Ge

schäftsinhaber verfolgte den Dieb 

und konnte dem Flüchtenden die 

Jacke wieder entreißen. Zwischen

zeitlich fahndeten zwei Polizei

streifen im Stadtgebiet und konn

ten den Tatverdächtigen etwa 20 

Minuten nach dem Diebstahl in 

der Schwangauer Straße Richtung 

Grenzübergang Ziegelwies fest

nehmen.

Eine Durchsuchung förderte 

schließlich ein Schriftstück zutage, 

aus dem hervorging, dass der Er

tappte vermutlich georgischer 

Staatsangehöriger ist und im Asyl

antenheim an der Ulrichsbrücke 

inVils untergebracht ist. Die 

Staatsanwaltschaft beantragte Vor

führung beim Ermittlungsrichter, 

der letzdich wegen Fluchtgefahr 

Untersuchungshaft verhängte. 

Der Georgier wurde ins Kempte- 

ner Gefängnis eingeliefert.

„Außerferner Nachrichten“ - 12.9.2002

Abschiebung straffälliger 
Asylanten nicht möglich
Der freiheitliche Bezirks

chef Jenewein fordert die 

Abschiebung straffällig 

gewordener Asylanten 

aus Vils. Die Gesetzesla

ge lässt dies nicht zu.

Von HELMUT  

MITTERMAYR

VILS. Rund 35 Asylan

ten - hauptsächlich aus 

dem kaukasischen Bereich 

- sind derzeit im ehemali

gen Außerferner Hotel Ul

richsbrücke untergebracht. 

Sie warten dort auf die Ab 

wicklung ihres Asylantra

ges. Die vorwiegend männ

liche Gruppe ist bunt ge

mischt, sowohl was die 

Staats- als auch die Glau

benszugehörigkeit betrifft.

Seit dem Bezug des Hei

mes im Juli 2002 haben 

sich einige der Bewohner 

als Kleinkriminelle hervor

getan. Die Ladendiebstähle 

sind bereits gerichtsanhän

gig und wurden in Schnell

verfahren abgewickelt. Der 

Bezirksobmann der Frei

heitlichen, Sieghard Jene

wein, fordert jetzt die so

fortige Abschiebung der 

Verurteilten: „Angesichts

der unzumutbaren Zustän

de und einer explodieren

den Kriminalitätsrate ge

hören alle Straftäter sofort 

entfernt. Sie missbrauchen 

das Gastrecht Österreichs. 

Mehrere Fahrrad-, Laden-

„Die Zu

stände im 

Heim müs

sen sofort 

überprüft 

werden.“

SIEGHARD

JENEWEIN

Foto: FPÖ Tirol

und Pkw-Diebstähle und 

eine gefährliche Drohung 

dürfen nicht ohne Konse

quenzen bleiben."

Jenewein kritisiert auch, 

dass die Bevölkerung im 

Frühsommer nicht über die 

Unterbringung der Asylan

ten vorinformiert worden 

ist: „Eine derart folgenrei

che Entscheidung der Ver

antwortlichen der BH Reut

te ist eine Zumutung für 

die Bürger."

Einige der Asylanten 

sind schwer krank und lei

den an Hepatitis A, B und 

C. Auch ein Fall von Tu

berkulose ist schon aufge

treten. BH  Dietmar Schen- 

nach will sich über den 

Gesundheitszustand der 

Betroffenen nicht äußern, 

sehr wohl aber über die 

Vorfälle. „Es handelt sich 

ausschließlich um Klein

delikte, nicht um schwere 

Vergehen. Viele der Asylan

ten sehen Kleindiebstähle 

nicht als Delikt und ha

ben ein anderes Rechtsver

ständnis. Wir haben ver

sucht, Abschiebungen zu 

veranlassen, das ist derzeit 

aber rechtlich nicht mög

lich. Die Bundesgesetzge

bung lässt eine Abschie

bung - auch bei gerichtli

cher Verurteilung - nicht 

zu", erklärt Schennach.

„Tiroler Tageszeitung“ - 11.9.2002



Asylanten in Vils

• •

Falsche Zitate und Aussagen von FPO-Obmann Jenewein treiben Dr. Becke auf die Palme

Asylanten: Dr. Becke wehrt sich
Dr. Otfried Becke, der einen Werk

vertrag als Betreuer mit der Tiro

ler Landesregierung für die Asy

lanten hat, ist empört über die An

schuldigungen von FPO-Obmann 

Sieghard Jenewein gegen seine 

Person in der letztwöchigen Aus

gabe der Heimatzeitung. Schon im 

August veröffentlichten die AN  ei

nen Artikel auf der Titelseite über 

kriminelle Taten einiger Bewohner 

des Asylantenheimes. Bei einem 
dafür durchgeführten Telefonin

terview wurde Dr. Becke damals in 

der Zeitung laut seinen Angaben 
falsch zitiert.

VILS (HK). „Der FPÖ-Politiker 

Jenewein wirft mir öffendich ‘reali- 

tätsffemde, deplatzierte’ Aussagen,  die 

einen ‘Affront’ gegenüber allen ver

unsicherten Anrainern der Asylanten

unterkunft in der Ulrichsbrücke dar

stellen, vor“, ist Becke erzürnt.

Offenbar beziehe sich Jenewein 

auf einen Bericht in den AN  vom 16. 

August  2002. Dazu stellt Becke fest: 

„Ein Mitarbeiter der AN  hatte mich 

zuvor zu Hause angerufen und um ei

ne ‘Stellungnahme’ zu angeblichen 

Straftaten von Asylanten ersucht. Ich 

hatte ihm erklärt, dass  ich für eine der

artige Stellungnahme nicht die zu

ständige Person sei. Ich bin von der 

Flüchdingsabteilung des Amtes der 

Tiroler Landesregierung beauftragt, 

im Rahmen eines Werkvertrages die 

Betreuung der Asylanten - insbeson

dere in rechdichen Angelegenheiten 

zu übernehmen (Beratung, Hilfe bei 

Behörden, usw.).“

Laut Becke sei ihm zum Zeitpunkt 

des Anrufes nur ein Fall einer strafba

ren Handlung bekannt gewesen und 

er empfahl dem Anrufer, doch weite

re Auskünfte bei den zuständigen Stel

len (Gendarmerie, Bezirkshaupt

mannschaft, Landesregierung) einzu

holen. „Damit der Anrufer nicht den 

Eindruck gewinnen sollte, ich wollte 

mich vor Informationen ‘drücken’, 

verwies ich ihn darauf, dass die Asy

lanten die ganze Zeit beschäftigungs

los herumsitzen und ich darin eine der 

Ursachen sehe, dass  der eine oder an

dere kriminell wird. Auch  wies ich ihn 

im Sinne meiner übernommenen Auf 

gabe darauf hin, dass man auch hier 

nicht verallgemeinern kann“, erklärt 

Becke.

Bestürzt zeigt sich der Pensionist 

auch über die Passage im Bericht dass 

er, Becke, als „verantwortlicher Jurist“ 

die Vorfälle gelassen hinnehme. „So 

wie der Artikel geschrieben wurde, 

könnte jemand, der mich nicht kennt,

den Eindruck gewinnen, ich wolle ba

gatellisieren, was wohl niemals meine 

Absicht war“, stellt Becke richtig. Dar

aufhin rief Becke beim Verfasser des 

Artikels an und bat diesen um eine 

Richtigstellung, welche jedoch nicht 

erfolgte. Becke: „Dem Verfasser bin 

ich aber nicht böse und führe seine 

Version auf mangelnde Erfahrung und 

mangelnde Formulierungsgabe zu

rück.“

Entrüstet und verwundert ist Be
cke über den FPÖ-Politiker Sieghard 

Jenewein. Becke: „Einem bekannten 

Vorbild folgend, greift er mich in der 

letztwöchigen Ausgabe  der AN  per
sönlich an und beurteilt ‘Äußerungen’, 

die ich nicht gemacht habe in men

schenverachtender, ehrenrühriger 

und diffamierender Weise. Auch  wenn 

er sich auf einen Pressebericht beruft,

ist es wohl ein grundlegendes Gebot 

der Fairness und des Anstandes, sich 

einmal zu erkundigen, ob das auch 

stimmt, was in der Zeitung steht. Herr 

Jenewein hat dies nicht notwendig!“ 

Und fügt zum Abschluss  noch hinzu: 

„Ich habe die Aufgabe im Asylanten

heim übernommen, weil es mir Freu

de macht, in meiner Pensionszeit, in 

der ich mich seit zwei Jahren befinde, 

Menschen helfen zu können. Ein 

Herr Jenewein kann mir diese Freu

de nicht völlig nehmen.“

Unterstützung bekommt Becke 
von der SPÖ-Abgeordneten Maria 

Unterlercher. Diese sieht keinen 

Grund, von einer „explodierenden 

Kriminalitätsrate“ zu sprechen und ei

ne „Entfernung“ aller Straftäter zu 

fordern. „Bedauerlicherweise hat es 

unter den Asylwerbern Fälle von

Kleinkriminalität gegeben, aber das ist 

absolut kein Anlass, die Bevölkerung 

in Angst  und Schrecken zu versetzen“, 

so Unterlercher in Reaktion auf den 

freiheitlichen Bezirksobmann Jene

wein. ,Menschen, die kleinkriminelle 

Handlungen begehen, gibt es auch 

unter der einheimischen Bevölkerung, 

und die werden auch nicht zu Schwer

verbrechern abgestempelt“, begrün

det Unterlercher ihre Haltung. Je

der, der bei einer solchen Handlung 

erwischt wird, wird vom Arm des Ge

setzes belangt und vor Gericht ge

bracht - ob Asylwerber oder Ein

heimischer.“ Das Bundesgesetz sehe 

keine Abschiebung während eines lau

fenden Asylverfahrens vor, bestätigt 
die SPÖ-Äbgeordnete, doch kritisie

re der freiheitliche Bezirkschef dafür 

die falsche Behörde.

Leser schreiben

Asylanten im Außerfem!

Zum Standort Ich muss  FPÖ-Ob- 

mann Jenewein Recht geben mit der 

Forderung nach einem geeigneten 

Standort für Asylanten im Außer

fern. Es ist für mich ein Armutszeug

nis der Gemeindepolitik, dass es kei

ne Bemühungen gibt, den Asylanten 

die hier sind, eine Unterkunft zur 

Verfügung zu stellen, die nicht so ab

seits ist wie die derzeitige. Es  gibt 

auch keine sichtbaren Bemühungen, 

den Asylanten Arbeit (wenn auch 

nur stundenweise) zu geben, damit 

sie sich zu den 3,- Euro, die sie täg

lich als Taschengeld bekommen, et

was dazuverdienen zu können.

Was die Information an die Bürger 

angeht, frage ich mich, was die FPÖ 

davon abhält, die Bevölkerung aufzu

klären, und zwar „realistisch“. Das 

heißt für mich nicht, die Delikte und 

anscheinend bedenklichen Zustände 

im Asylantenheim aufzubauschen, 

sondern Aufklärung, warum diese 

Menschen zu uns kommen. Sie kom

men sicher nicht, weil es ihnen zu

hause so gut geht, sondern weil sie 

politisch verfolgt werden, weil sie in 

extremer Armut leben, usw. Hier 

müssen sie oft monatelang auf ihre 

Asylanträge warten und sind zum 

Nichtstun gezwungen.

Dass die Kriminalität ein Problem ist

und einem Teil der Anrainer Angst 

macht, kann ich verstehen. Daher wä

re es auch sehr wichtig, dass man ge

nau aufklärt, was wirklich passiert 

und nicht pauschal allen Asylanten 

kriminelle Handlungen unterstellt Ich 

bin auch dafür, dass kriminelle Men

schen ausgewiesen werden, weil sie 

das Gastrecht missbrauchen. Nur ist 

für mich die Frage, ob es nicht Mög

lichkeiten gibt der Kriminalität vorzu

beugen? Ich wünsche mir von unse

ren Gemeindepolitikern, dass sie das 

Thema Asylanten wirklich ernst neh

men, darüber gemeinsam nachden- 

ken,gute Lösungen finden und diese 

auch umsetzen.

Luitgard Weißensteiner

,Außerferner Nachrichten“ - 19.9.2002



Asylanten in Vils

Straffällige wurden aus Bezirk verlegt

Keine Kranken 
im Asylheim
Amtsarzt und Bezirks

hauptmann beruhigen. Im 

Asylheim Ulrichsbrücke 

hat niemand Tbc oder He

patitis. Straffällige Insas

sen wurden verlegt.

VILS (hm). Hermann 

Schönbacher, Amtsarzt im 

Außerfern und BH Dietmar 

Schennach sind keine Fälle 

von akuten Erkrankungen in 

der Asylantenunterkunft Ul

richsbrücke bekannt. Darauf 

legten beide gegenüber der 

Tiroler Tageszeitung großen 

Wert. „Ein einziger Mann 

hatte vor Jahren Hepatitis.

„Das Asyl

heim Ulrichs

brücke ist si

cher kein Ort 

des Verbre

chens.“

BH DIETMAR 

SCHENNACH

Foto: Die Fotografen

Er ist derzeit aber nicht akut 

erkrankt“, berichtet Schön

bacher. Von keinem einzi

gen Außerferner Arzt, der 

mit den Asylsuchenden zu 

tun habe, sei eine Meldung 

ergangen, dass derzeit ernst

zunehmende Krankheiten 

im Haus zu behandeln wä

ren. Schönbacher sieht da

her keinen Grund für Ängs

te in der Bevölkerung. Auch 

mnd fünf Prozent der Öster

reicher hätten im Laufe ih

res Lebens eine Hepatitiser

krankung.

BH Dietmar Schennach 

pocht darauf, dass das 

Asylantenheim kein Unter

schlupf für Kriminelle sei 

und hofft auf das Verständ

nis der Bevölkerung. „Leider 

wird das Kind mit dem Bad 

ausgeschüttet. Einzelne ha

ben Diebstähle begangen. 

Das stimmt. Sie wurden auf 

meine Veranlassung in an

dere Heime außerhalb des 

Bezirkes verlegt. Bei 15.000 

Diebstählen, die allein im 

vergangenen Jahr in Tirol be

gangen wurden, kann man 

keinen Ort des Verbrechens 

konstruieren, wenn hier we

nige sich daneben beneh

men. Aber es gibt auch viele 

rechtschaffende Menschen, 

die um Asyl angesucht ha

ben und in Vils leben. Eines 

ihrer Probleme ist es, dass 

sie gar nicht arbeiten dürfen 

und dadurch eigenes Geld 

verdienen könnten. Sie müs

sen meist Monate bis Jahre 

auf die Erledigung ihres An

trages warten“, erklärt Schen

nach die Hintergründe. Die 

Höhe des täglichen Taschen

geldes von drei Euro, das 

Asylanten von der Republik 

erhalten, reicht jedenfalls ge

rade aus, sich Zigaretten fi

nanzieren zu können.

Auch LA Maria Unter- 

lercher (SPÖ) unterstreicht, 

dass Menschen, die klein

kriminelle Handlungen be

gehen, keine Schwerverbre

cher seien. Eine Abschiebung 

während des Asylverfahrens 

sei nicht möglich. Ändern 

könnten dies nur die Partei

freunde Jeneweins in Wien.

„Tiroler Tageszeitung“ - 20.9.2002



JAHRHUNDERTHOCHWASSER IN EUROPA !
ab 8. August 2002

Zuerst waren  Ober- und Niederösterreich betroffen, dann Salzburg, Wien, Tschechien, Dresden und die 
Gebiete an der Elbe nordwärts.
LECH und VILS gingen sehr hoch.

Hochwasser: Im Raum 
Reutte Alarmstufe I

Bezirkshauptmann dankt allen feriwilligen Helfern

Reutte - Auch der Bezirk Reutte 
wurde von der Schlechtwetter
front schwer getroffen. Mit Spit

zenniederschlägen von ca. 100  
l/qm in 24 Stunden wurde der Be

zirk Reutte „gesegnet“ , vielerorts 
war „Land unter“ zu verzeichnen.

Um  22.00 Uhr  des Vortages wur 
de durch  die Bezirkshauptmann
schaft im Großraum  Reutte Alarm
stufe 1 der Hochwasserwarnung  
ausgesprochen, im Tannheimer Tal 
folgte die Alarmierung der Feuer
wehren  um 23.15 Uhr.
Seither sind im ganzen Bezirk 
Reutte hunderte freiwillige Helfer, 
insbesondere von  Feuerwehr, Gen 

darmerie, Rotem Kreuz, Gemein
den, Wasserbau und Wildbach- 
und Lawinenverbauung im Einsatz. 
In der Bezirkshauptmannschaft 
Reutte wurde ein Krisenstab einge
richtet. Der Pegel im Lech  in Steeg 
hat einen Spitzenwert von  4,67 m  
erreicht, bei 4,00 m  ist mit Überflu

tungen zu rechnen.
Der Hochwasserabfluss im Lech 
betrug zeitweise mehr als 400 
qm/sek., das entspricht 400.000 
l/sek.
Seit ca. 5.00 Uhr ist der Pegel 
Steeg wieder rückläufig, die Wet
terprognosen geben zu positiver 
Stimmung Anlass. Mittlerweile ist 
der Starkregen im Talkessel von 
Reutte in ein Nieseln übergegan
gen.

In Uptergiblen in Elbigenalp ist 
der Stienebach über die Ufer ge
treten, hat ein Haüs vermurt und die 
Lechtal-Bundesstraße unterspült. 
Die Aufräumarbeiten sind im 

Gange, die B 198 ist derzeit in die
sem Bereich nicht passierbar. Eine 
lokale Umleitung ist nicht vorhan 
den.
In Fahrtrichtung Elbigenalp-Bach 
sind Sanierungsarbeiten nach  ei
nem Böschungsanriss in Aus
führung.
Die L 260 - Ehenbichler Landes
straße ist wegen Überflutung ge

sperrt. Hier ist zumindest ein Haus 
von den Wassermassen einge
staut.

Im Tannheimer Tal ist die Landes
straße im Bereich Enge an zahlrei
chen  Stellen überflutet und nur er
schwert passierbar.
In Lermoos  haben sich die Ver
bauungsmaßnahmen am Lus- 
sbach bewährt, er konnte im Zaum 
gehalten werden.
Außerdem gesperrt ist die B 187 
Ehrwalder Straße zwischen Ehr
wald und Garmisch. An der Behe
bung der Schäden  wird gearbeitet.
Die Plansee-Landesstraße wurde 
im Bereich zwischen Roßrücken  
und Forelle an mehreren  Stellen bis 
zu einem Meter hoch  vermurt. Die 
Straße ist für den gesamten Verkehr 
gesperrt, an der Öffnung wird be
reits gearbeitet. Die Straße Forelle-

Ammerwald  ist durch  die Wasser
massen an mehreren Stellen ge
fährdet und bleibt vorerst für den 
allgemeinen Verkehr gesperrt.
X Am  Campingplatz Sennalm-Fo- 
relle ist der Torsäulenbach ausge

brochen. Rund 100 Campinggäste 
und 50 Kinder wurden  vorsichts
halber in den gemauerten Aufent

haltsräumen des Campingplatzes 
untergebracht.
Im Bereich Reutte-Unterletzen 
trat der Lech  über die Ufer. Eine 
Wohnanlage und das Tierheim 
Reutte wurden  evakuiert.
In Pflach haben sich die neu er
richteten Verbauungsmaßnahmen 

ebenfalls bewährt. Die beiden 
Pumpwerde sind im Einsatz, zu 
großflächigen Überflutungen ist es 

nicht gekommen. Die Sicherheit 
der Dämme  wird durch  die Inspek
tion der Freiwilligen Feuerwehr ge
währleistet.
In Vils ist die Vils über die Ufer ge

treten. Die Hochwassersituation in 
diesem Bereich ist jedoch  im Griff.
Nach den neuesten Wettermel
dungen ist nun mit einem Nachlas
sen der Niederschläge zu rechnen, 
sodass anzunehmen  ist, dass sich 
die Situation entspannen wird.
Allen freiwilligen Helferinnen und 
Helfern darf schon  an dieser Stelle 
ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für 
den selbstlosen Arbeitseinsatz 
ausgesprochen werden. kb

„Kreisbote“ - 14.8.2002

Ab 15. August 2002 entspannte sich die Lage in Österreich. 
Die Schadenshöhe beträgt mehrere Millionen Euro.

Bittere Bilanz nach Jahrhundertflut
Während in einigen Hoch

wassergebieten noch auf

geräumt wird, gibt es ers

te Angaben über das Scha

densausmaß.

WIEN (APA). In Niederös

terreich hat allein die Land

wirtschaft Schäden in Höhe 

von rund 15 Mio. € davonge

tragen, im Bereich Flussbau 

beträgt der Schaden an die 

13 Mio. €. In Salzburg wird

der Gesamtschaden mit min

destens 100 Mio. € beziffert.

In Niederösterreich sind 

ca. 10.000 Hektar landwirt

schaftlicher Flächen von den 

Folgen des Hochwassers be

troffen, jeweils zur Hälfte 

entlang der Donau sowie im 

Kamp- und Kremstal.

Vor allem in Nieder- und 

Oberösterreich hat es unter

dessen lokal begrenzt neue 

Überschwemmungen gege

ben. Starker Regen hat vor al

lem in den oö. Bezirken Frei

stadt und Perg neue Überflu

tungen angerichtet.

Unterdessen ist die Akut

hilfe für die Hochwasserop

fer angelaufen. Mehr als drei 

Mio. € werden derzeit durch 

den Vergabebeirat der acht 

Hilfsorganisationen, die der 

Arbeitsgemeinschaft der ORF 

Hochwasser-Soforthilfe an

gehören, direkt an Geschä

digte ausgezahlt. Um die 

notwendigsten Dinge orga

nisieren zu können, erhal

ten die Flutopfer vorerst 70 

€ pro Erwachsenem und 50  

€ pro Kind im Haushalt. Ins

gesamt stehen mehr als 62 

Mio. € an Spenden zur Ver

fügung, sagte Licht-ins-Dun- 

kel-Gründer Kurt Bergmann. 

Bis zum Jahresende soll der 

Großteil der Beträge verteilt 

sein. ,

„Tiroler Tageszeitung“ - 23.8.2002



Beim diesjährigen

Zeltlager der Katholischen Jungschar Vils
gab es für die Betreuer viel zu tun

,, Bergrettungseinsatz ‘ ‘ 
im Jungscharzeitlager

Das Zeltlagerteam aus Vils war froh über die schnelle Hilfe. Foto: Privat

Beim diesjährigen Zeltlager der 

katholischen Jungschar Vils gab 

es für die Betreuer viel zu tun.

MÖSERN/VILS. Während 

man noch am Sonntag bei ster

nenklarem Himmel mit den Kin

dern am Lagerfeuer saß und den 

schönen Abend ausklingen ließ, 

wurde man den Rest der Woche 

eines Besseren belehrt. Jeder Mor

gen begann mit wolkenlosem 

Himmel, Sonnenschein und guter 

Laune, was sich auch tagsüber mit 

vielen Spielen, Schwimmen und 

Wandern fortsetzte.

Als jedoch das, vom hervorra

genden Küchenteam zubereitete 

Abendessen verzehrt war und ein 

Lagerfeuer entzündet werden soll

te, begann es zu regnen oder es

brach ein Gewitter über die Zelt

stadt herein. Diese kleinen Re

gengüsse taten der guten Laune 

keinen Abbruch, am Donnerstag 

jedoch änderte sich die Lage auf

grund eines äußerst heftigen Un

wetters. Binnen Minuten trat ein 

nahe gelegener Wildbach über sei

ne Ufer und bahnte sich seinen 

Weg quer durch das Lager.

Die Kinder wurden in eine 

Hütte evakuiert und einige Eltern 

verständigt, die auch die anderen 

benachrichtigten. Nun wurde so

gar die Bergrettungssitzung in Vils 

abgebrochen und der gesamte 

Vorstand bot seine Hilfe an. Mit 

Privatfahrzeugen wurden die Kin

der in Telfs abgeholt. Ein großes 

Dankeschön an alle Helfer für die

sen spontanen „Rettungseinsatz“ !

.Außerferner Nachrichten“ - 16.8.2002



Die Festmesse zum Patrozinium 
fand wegen Umbauarbeiten der Kirche 

in der Stadtgasse statt

Fotos: Dorothea Schretter



22. Vilser Stadtfest
14715. August 2002

Mittwoch, 14. August 2002:

18.00 Uhr 

ab 19.00 Uhr

Einzug und kurzes Standkonzert 
der „Bürgermusikkapelle Vils“ 
Tanz, Stimmung und Unterhaltung 
mit der Spitzenband „YANKEES“

• v: s. > \ (\_ V

»iii

Donnerstag, 15. August 2002:

nach der Prozession um ca. 15.30 Uhr 
spielt zur Unterhaltung die 
„Bürgermusikkapelle Ws“ 
unter der Leitung von Roland Megele 
ab 19.00 Uhr - Tanz, Stimmung und Unterhaltung 
mit dem „Bergblick-Trio“

Aitrahtionen:
Dartscheiben schießen mit dem Tennisclub Vils

►  Riesen Kinder-Hupfburg

►  Schießbude der Veteranen-Schützenkompanie

►  Ponyreiten mit dem Reitstall Petz

►  Kinderspiele

►  Bodypainting, Tatoos

Für Ihr leibliches Wohl wird bestens gesorgt.
(Kaffee u. Kuchen-Theke, Getränkebude, Küche, Bars)

Die Veranstaltung findet nur bei niederschlagsfreier Witterung 
in der Stadtgasse in Vils statt.

Eintritt frei!

Die BürgermusiUkapelle Vils freut sich 

auf Euer zahlreiches Kommen !

„Kreisbote“ - 14.8.2002

Fotos: Dorothea Schretter



22. Vilser Stadtfest
14715. August 2002

In ihrer 152-jährigen Geschichte kann die 
Bürgerkapelle Vils auf bewegte Zeiten 
und unzählige Ausrückungen zurück
blicken. Bereits 1845 gab es in Vils Men
schen, die sich in ihrer Freizeit der Musik 
verschrieben hatten. So  stellte sich Jo 
hann Hüter die Aufgabe, eine Musikka
pelle ins Leben zu rufen. Zusammen mit 
den wenigen Musikkundigen gelang es 
dem Lehrer, einen festen Grundstock zu 
bilden. 1850 war es ihm dann erstmals 
möglich, mit seiner Kapelle öffentlich 
aufzutreten.
Die letzten beiden Jahrzehnte leitete 
Hauptschuldirektor Richard Wasle, Eh
renkapellmeister der MK  Vils und Ehre
nobmann des Außerfemer Musikbundes, 
die Bürgerkapelle Vils. Im Jahr 2000 
übernahm dann Roland Megele die 

musikalische Leitung der Bürgerka

pelle. Die Musikkapelle besteht heute 
aus 40  aktiven Musikanten, sowie 3 Mar
ketenderinnen.
Die Bürgerkapelle Vils nimmt regelmäßig 
an allen Bundesmusikfesten des Außer
femer Musikbundes samt Marschmusik
bewertungen und an allen Konzertwer
tungsspielen mit großem Erfolg teil.

Zusätzlich umrahmen Bläsergruppen seit 
Jahren diverse religiöse und weltliche 
Festhchkeiten im Jahresablauf von Vils. 
Für die weitere Zukunft hat sich die Bür
gerkapelle zwei nennenswerte Ziele ge
setzt:
- Ende letzten Jahres startete die Bürger
kapelle Vils eine Aktion unter dem Motto 
„Jugend zur Musik“, die von vielen jun
gen Vilserinnen und Vilsem begeistert 
aufgenommen wurde. Ab Herbst werden

nun die zukünftigen Musikanten in der 
Musikschule Reutte ausgebildet. Die 
Bürgerkapelle möchte auf diesem Weg 
allen Jungmusikanten viel Erfolg und 
Freude bei ihrer Ausbildung wünschen.

- Das zweite große Projekt ist der Bau ei
nes neuen Probelokals in Vils. Die Vilser 
Musikanten werden zukünftig im „alte 
Feuerwehrhaus“ proben, das für diesen 
Zweck komplett umgebaut wird. Baube
ginn wird voraussichtüch schon heuer im 
Herbst sein.

Die Bürgerkapelle bedankt sich recht 
herzlich bei der Vilser Bevölkerung, be
sonders bei allen Helferinnen und Hel
fern für die tatkräftige Unterstützung 
beim Stadtfest und lädt alle ein, gemein
sam mit uns zu feiern.

AUSSCHUSSMITGLIEDER 2002:

Obm.Stv.:
Kplm.Stv.:
SF-Stv.:
K-Stv.:
JR-Stv.:
Zeugwart:

Werner Friedl
Roland Megele 
Tanja Hundertpfund 
Leopold Triendl 
Mathias Schreiner
Andreas Kerle

Wolfgang Kieltrunk 
Paul Roth
Reinfried Bratscher
Andreas Kerle
Tar\ja Hundertpfund 
Franz Triendl

Fotos: Dorothea Schretter



2. Vilser Pub-Fest
9. August 2002

2. Vilser Pub-Fest am 9. August!
den asiatische Spezialitäten auf„Freunde treffen und lei

ern!“ Kulinarisches jenseits 

von Bratwurst und Kotelett 

wird beim 2. Vilser Pub-Fest 

geboten. Nach dem Erfolg des 

Vorjahres lädt das Cafe Karin 

am Freilag, dem 9. August, ab 

18  Uhr zur Neuaullage dieses

stimmungsvollen 1 loffcslcs. 

Bei freiem Eintritt wird DJ 

Mexx für Partylaune sorgen. 

Sollte die Witterung nicht mit- 

spiclcn, sind Ausweichlermine 

für Samstag, 10. August, ab 18  

Uhr, oder Sonntag, 11.  August, 

ab 14 Uhr vorgesehen.

Das Cafe/ 

Bistro Karin, 

unter den vielen 

Sla mmgüsteil 

kurz „Pub“ 

genannt, ist be

kannt für seine 

Baguette-Vari

ationen, Salate 

sowie Toast

spezial i täten. 

Exotische Ge

schmäcker lin

der Speisekarte. Seit kurzem 

neu werden die Gäste auch mit 

ofenfrischen Pizze verwöhnt.

Im  Wintergarten oder am Ka

min an der Bar steht einem 

gemütlichen Beisammensein 

nichts im Wege. PK

Das grenzenlose Forum“ - 8.8.2002



Kellerräume der HS Vils
sowie 20 Häuser entlang der Vils wurden überflutet

Die Pumpen der Feuerwehr Vils gurgelten die halbe Nacht. Foto: Falger

Unwetter traf Hauptschule
Von einem schweren Ge

witter heimgesucht wur

den am Sonntag Abend 
Teile des Außerferns.

Die Feuerwehren stan

den im Dauereinsatz.

TANNHEIM, VILS (fasi). 
Gegen 18.30 Uhr heulten 
im Tannheimer Tal die Si
renen auf: Ein schweres 
Unwetter mit Hagelschlag 
und sintflutartigen Regen
fällen ging über der Ge
meinde Tannheim nieder. 
Durch die Hagelkörner

wurden mehrere Kanäle 
und kleine Bachläufe ver
legt. Die Unterführung der 
Gemeindestraße in Rich
tung der beiden Weiler 
Berg und Kienzen stand in
nerhalb kürzester Zeit ei
nen Meter unter Wasser.
Nur eine Viertelstunde 

später traf die Gewitter
front den Großraum Vils. 
Die Keller von 20 Häusern 
entlang der Vils sowie die 
Kellerräume der Haupt
schule Vils wurden über
flutet. Kleine Bäche wie

der Kühbach, der Lehbach 
oder der Sabach entwickel
ten sich binnen Minuten 
zu reißenden Strömen. Nur 
mit Hilfe eines Baggers war 
es den Feuerwehren mög 
lich, angeschwemmtes Ge
röll bzw. Baumstämme zu 
entfernen und größere Aus
uferungen zu verhindern.
100 Mann der Feuer

wehren Vils, Musau und 
Pinswang standen im Ein
satz. Wie hoch der Scha
den ist, kann derzeit noch 
nicht beziffert werden.

„Tiroler Tageszeitung“ - 27.8.2002

Hochwasser: Landesmittel für Vils
VILS. Nach schweren 

Unwettern traten in der Ge

meinde Vils Bäche über die 
Ufer, Keller und mehrere 
Straßen wurden überflutet, 
das Ausmaß der Schäden 
steht noch nicht fest. Ge
meinde-Referent LR  Konrad 
Streiter verspricht nun ra

sche Hilfe durch Landes

mittel.
„50 Prozent der Schäden 

an öffentlichen Einrichtun

gen und Infrastruktur« wer

den durch Mittel aus dem 
Katastrophen-Fonds (ge

speist durch Bundes- und 
Landesmittel) abgedeckt.
Da diese Gelder erst 2003 

zur Auszahlung kommen, 
wird das Land diese Summe 
vorstrecken. Weitere 25 Pro

zent dieser Schäden werde 
ich aus meinem Budget-Topf 
bezahlen“, verspricht LR  
Konrad Streiter.

.Außerferner Nachrichten“ - 5.9.2002



Patroziniumsfest
Angerwieskapelle - Maria Königin

22. August 2002



Herbert Kathrein
Herzlichen Glückwunsch von seinen „Freunden“ 

zum 50. Geburtstag

vor dem 50er



Hermann Lochbihler- Schäferhundezüchter 
Einsatz der Bergrettung 
Drogenfahndung in Musau 
Neuverpachtung - Vilser Alm

Der Vilser Hundezüchter ist seit zehn Jahren für seine tüchtigen Vierbeiner bekannt

„Vom Helo“: erfolgreiche Zuchtstätte
Als der Vilser Hermann Loch
bihler des Öfteren auf den Sie

gerlisten großer Wettkämpfe im 
In- und Ausland mit seinem treu
en Vierbeiner aufschien, wurde 
er in den Abrichte-Ausschuss des 
Hauptvereines berufen.

ALLGÄU/VILS (wiso). Dass 
er als gefragter Leistungsrichter tä
tig war, kommt seiner Intention 
und seinem „Hundeverstand“ ent
gegen. Seit nunmehr zehn Jahren 
ist er verantwortungsvoller Züch
ter und steht mit seinem Namen 
und der Zuchtstätte für Deutsche 
Schäferhunde „vom Helo“ 
vorderster Front. Es begann mit 
dem Kauf der Hündin „Ola von 
der Vill“, die er in Südtirol erstand. 
Sein geübter Blick und sein Gefühl

an Die siegreichen Schäferhunde mit ihren Führern. Foto: Sorg

für die Anlagen des Hundes waren 
dafür ausschlaggebend.
Mit ihr marschierte er mit „vor-

Aus Bergnot trotz Gewitter gerettet
VILS. Kürzlich stieg ein 41 -jäh

riger Deutscher mit seinen beiden 
Kindern, 12 und 15 Jahre alt, von 
Vils, Konratshüttl, in Richtung Vil
ser Kegel auf. Am  Ende der Skipis
te verlor er bereits den markierten 
Steig und ging endang des Hund
sarschbaches weiter, wo die Gruppe 
bei Nebeleinfall in unwegsames Ge

lände geriet und die Orientierung 
komplett verlor. Gegen 14 Uhr mel
dete der Vater über Notruf seine 
Lage. Trotz Gewitter und wolken
bruchartigen Regenfällen wurden 
die verirrten Personen von der 
Bergrettung Vis und der Alpin
gendarmerie Reutte aufgefunden 
und geborgen.

züglich“ durch alle Bewertungen. 
Schutzhundeprüfung (höchste Stu
fe), Oberstufe der internationalen 
Prüfungsordnung sowie Fährten
hundeprüfung (ebenfalls höchste 
Schwierigkeit) waren die Stationen, 
um mit seiner Hündin auf dem 
höchsten Leistungsstand seine Ar
beit als Züchter für Deutsche Schä
ferhunde zu beginnen. Nie ließ er 
dabei die Qualität außer Acht, 
Quantität war zweitrangig. Das 
Glück des Tüchtigen brachte ihm 
bei sechs Würfen 21 Welpen, die er 
an leistungsorientierte Hundefüh
rerweitergab. „Ola“ drückte dabei - 
sechs verschiedene, hochkarätige 
Deckrüden waren die Vererbväter -

nie den Nachkommen auf. Die Ge- 
braüchstüchtigkeitder „Helo-Hun- 
de“, nicht ein Modetrend, ist für' 
Lochbihler die Zuchtmaxime. Mit 
Verwunderung und Anerkennung 
sehen „alte“ Züchterkollegen auf 
den noch jungen Züchter.
Bei der Allgäuer Meisterschaft 

des Vorjahres führten alle Sparten
sieger den Namen „Helo“. Die 
jüngsten Erfolge gab es bei der Lan- 
desgruppen-Ausscheidung Bayern- 
Süd. In Traunreut platzierten sich 
kürzlich drei „Helo-Hunde“. San
dra Mack (Peiting) erreichte 271 
Punkte, Franz Guggemoos (Füssen) 
283  und Wolfgang Keller qualifi
zierte sich mit 287 Punkten für die 
Bundessiegerprüfung in Lübeck.
Hermann Lochbihler wird auch 

künftig seiner Linie treu bleiben, wie 
für die Gründerväter vor mehr als 
100 Jahren die Gebrauchstüchtig
keit oberstes Züchtergebot war.
Neben den „Sporthunden“ ge

hen diese wertvollen Züchtungen an 
Diensthundeführer von Berg
rettung, Bergwacht, Zollwache und 
Polizei. Rettungshundestafifeln und 
Schäferhundefreunde sind ebenfalls 
dankbare Abnehmer der Nach
zucht.
Hermann Lochbihler trägt auch 

viel dazu bei, manch vorschnelle 
Kritik an der oftmals gescholtenen 
Schäferhundezucht ins rechte Licht 
zu rücken.eine deutlich sichtbare Leistungsli-

„Außerferner Nachrichten“ - 22.8.2002

Außerferner Nachrichten“ - 5.9.2002

Neuverpachtung

Vilser Alm

Die

Vilser Sennalpe
gelangt ab 1. November 2002

zur Neuverpachtung

Interessenten melden sich 

bitte persönlich beim 
Stadtgemeindeamt Vils, 

6682 Vils

Terminvereinbarung unter

Tel. 05677/8204

„Außerferner Nachrichten“ - 29.8.2002

Erfolgreiche Drogenfahndung in Musau
MUSAU  (ana). Auf der 

Fernpassbundesstraße im 
Bereich des Kontrollplatzes 
Musau führte die AGM-Kon- 
trollgruppe (Ausgleichsmaß

nahme nach dem 
Schengener Durchführungs
übereinkommen) des BGK  
Reutte gemeinsam mit Be
amten der bayrischen 
Polizeistation Fahndung 
Pfronten kürzlich einen 
Schwerpunkteinsatz durch.
Gegen 21 Uhr hielten sie 

einen italienischen Pkw an. 
Dieser wurde einer Intensiv
kontrolle bezüglich Suchtgift 
unterzogen. Dabei wurden 
insgesamt 21 Päckchen 
Cannabiskraut mit einem 
Gesamtgewicht von ca. 70

Die Beamten aus dem Bezirk Reutte 

und dem benachbarten Pfronten 

waren erfolgreich.

Gramm, teilweise in der 
Schmutzwäsche des Gepäcks, 
gefunden. Die zwei 32-jährigen 
Italiener gaben an, das Sucht
gift zum Eigengebrauch in Hol
land für ca. Eur 500,- in ver

schiedenen Coffeeshops 
erworben zu haben.
Weiters gestanden sie 

ein, bereits während der 
Fahrt mehrere Joints 
geraucht zu haben.
Dazu der Bezirks

gendarmeriekommandant 
Major Egon Lorenz:
„Gerade an solchen Auf

griffen sieht man, wie 
wichtig die schwerpunkt
mäßigen Kontrollen des 
grenzüberschreitenden 
Verkehrs auf der Fernpass
bundesstrasse sind. Nur so 
kann ein Höchstmaß an 
Sicherheit für die 
Bevölkerung des Bezirkes 
Reutte weiterhin gewähr

leistet werden.“

Blickpunkt“ -28.8.2002



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS KULTUR 2002

Sonntag 8. September 02

Ausflug des Museumsvereines 
zu den „Expressionisten“

nach Murnau zu Kandinsky, Gabriele Münter u.a., nach Kochel zu Franz Marc 
ins Buchheimmuseum u.a.
Reisebegleitung: Klaus Natterer
Abfahrt 08.00 Uhr Stadtplatz ( Rückkehr ca. 20.00 Uhr)
Fahrtkosten für Nichtmitglieder 5,- € ( Mitglieder frei)
Eintritte für alle 3 Museen ca. 15,-€
Anmeldungen bei Anna Keller, Hermann Meiekusch, oder Reinhold Schrettl

Montag 9. September 02 20.15 Uhr

Saitenwind
in der St. Annakirche unterhalb der Ruine Vilsegg

Musik von Nielsen, Chiesa, Ortiz, Schweiger, Haas u.a.

Mitwirkende: Heidi Abfalter- Flöte, Harfe, Hackbrett 
Eva Schintlmeister - Violine 
Michael Haas - Gitarre 
Friedrich Schweiger - Klarinette, Fagott

Eintritt: 10,-€( Abendkasse 12,-€ )
Eintrittskarten in der Raiba Vils und im Reisestudio Schrettl.
Parken Sie bitte am Sportplatz oder beim Sägewerk Lochbihler.

„  Kunscht“ Ausstellung
in der Galerie zur Alten Schule 11.-24. Oktober 02

Teilnehmende Vilser können sich noch bis 10. September bei 
der Familie Natterer melden.

Das Museum der Stadt Vils ist offen 
am Donnerstag 5. September 02
und am Donnerstag 3. Oktober 02 jeweils von 17. - 19.00 Uhr. 
Sie können auch den neuen GEO  Raum besichtigen.



KULTUR 2002 MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

MUSEUMSVC/ICIN VI LSI BOBOTß aeea

AUSFLUG DES 
MUSEUMSVEAEINES 

ZU DEN
EXPRESSIONISTEN U.A.

Sonntag, 8. September  2002

Wir besuchen das Münterhaus von Gabriele Munter und Wassily 

Kandinsky in Murnau.

Das Franc-Marc-Museum in Kochel am See (Der blaue Reiter) 

und

das Buchheim-Museum in Bernried mit der Sammlung Buchheim und 

dem Museum der Phantasie.

Reisebegleitung: Klaus Natterer.

Abfahrt um 8.00 Uhr am Stadtplatz Vils (Rückkehr ca. 20.00 Uhr)

Fahrtkosten für Nichtmitglieder: € 5,- 

für Mitglieder des Museumsvereines frei!

Anmeldungen bei Reinhold Schretttl, Hermann Meiekusch  oder Anna Keller.

Ausflug des  Museumsvereins  Vils 
8. September 2002

Expressionisten im benachbarten Oberbayem

Abfahrt • Sonntag, 08.09.02 um  8.00 am Stadtplatz 

Route: Vils-Füssen-Steingaden-Peiting-Weilheim-Bemried
10.00- 12.30: Besuch des Bucheim Museums

Meisterwerke  des  Expressionismus (Künstlergruppe „Die Brücke “

Kirchner, Heckei,Müller,  Schmidt-Rottluff, Pechstein, Jawlensky, u.a.

Abfahrt 12.30

Route: Bemried-Penzberg-Benediktbeuren

13.00- 13.45: Mittagessen beim  Kloster Benediktbeuren

Besuch der Hl. Anastasia Kapelle im Kloster Benediktbeuren 
Deckengemälde  von Johann Jakob Zeiller

Abfahrt 13.45

Route: Benediktbeuren-Kochel  am See

14.00- 15.30: Besuch des Franz Marc Museums

Werke  von Franz Marc und seinen Künstlerffeunden Münter, Kandinsky, 

Macke, Klee, Jawlensky, Campendonk (Künstlergruppe „Der Blaue  Reiter“)

Abfahrt 15.30

Route: Kochel-Murnau

16.00- 18.00: Besuch des Schloss Museums Murnau

Führung durch  die Dauerausstellung „Gabriele Münter“ und der  
Sonderausstellung ,Marianne Werefkin  in Murnau“

Werke  der Künstlergruppe „Der Blaue  Reiter“

Münter, Kandinsky, Jawlensky, Werefkin, Campendonk 

Treffpunkt der  Künstlergruppe war das „ Münterhaus“ in Murnau 
18 00-18.30: Spaziergang zum Gabriele Münter Haus

Abfahrt 18.30

Route: Mumau-Steingaden-Füssen-Vils
Rückkehr  ca.20.00

Die Landschaft Oberbayerns mit seinen besonderen Formen, Farben, Himmel  und Licht war 

neben dem  neuen Verständnis für den künstlerischen Ausdruck  in der  Malerei 

(Expressionismus) entscheidend für die revolutionäre Bildersprache  der  Expressionisten. 
Diese  für die Malerei des  20. Jahrhunderts so wichtige Entwicklung fand in in unserer 
unmittelbaren Nachbarschaft statt.

Der Besuch  der  Museen  an den 3 Orten mit dem  Blick  in diese  Landschaft möge uns 
klarmachen, dass Kunst nicht nur in der Stadt entsteht, sondern auch die Anregungen des  
Landes braucht.

Der Besuch  der Anastasia-Kapelle mit seinem  Deckengemälde  von J.J.Zeiller erinnert uns 
auch daran, dass bedeutende  Künstler auch aus unserer Mitte kommen  können, sie müssen  nur 
ihre Chance bekommen.



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS KULTUR 2002

Saitenwind
9. September 2002

Museumsverein Vils bereichert das Kulturleben der Stadt enorm

„Saitenwind“ wehte kräftig
Durch eine Reihe anspruchs
voller Veranstaltungen berei
chert der Museumsverein Vils, 
unter Obmann Reinhold 
Schrettl, mit relativ bescheide
nem Budget, aber umso größe
rem Einsatz und Engagement 
auch heuer wieder das kulturel
le Leben der einzigen Stadtge
meinde im Außerfem. Auf dem 
vielseitigen „Programm 2002 “ 
stand am 9. September das gut 
besuchte Konzert in der roman
tischen Kirche St. Anna unter
halb der Ruine Vilseck mit dem 
„Saitenwind“.

MUSEUMSVEJtEIN VILS! aooa

VILS. Dieses beliebte Ensem
ble - Heidi Abfalter (Flöte, Hack
brett), Eva Schintlmeister (Violine), 
Michael Haas (Gitarre) und Frie
drich Schweiger (Klarinette, Fa
gott) - spielt sich nun schon seit 
zehn Jahren in die Herzen der Zu
hörer. Es gibt kaum Werke für die
se ungewöhnliche Besetzung, aber 
die vier Musiker haben in Michael 
Haas und Friedrich Schweiger zwei 
fabelhafte Haus- und Hofkompo
nisten und Bearbeiter.
Am Beginn des abwechslungs

reichen Abends standen „Humo
reske Bagatelles“ ursprünglich für 
fünfBläservon Carl Nielsen (1865- 
1931), einem der bekanntesten dä
nischen Komponisten um die Jahr
hundertwende. Sechs kurze Stücke 
in verschiedener Besetzung und 
Stimmung, teils fröhlich, besinn
lich auch skurril (Kreisel, Hampel
mann, Puppenmarsch, usw.) bear
beitete Friedl Schweiger für den 
„Saitenwind“. Melchior Chiesa 
(1758-1799) schrieb auch Solo- 
Stücke für die zu seiner Zeit zahl
reichen Hackbrettspieler. In seiner 
„Sonate G-Dur“ sind, wie damals 
üblich, nur Melodie und Bass no
tiert, der Rest stammt von  Michael 
Haas.
Herrliche Melodien für sein aus

drucksvolles, sensibles und differen
ziertes Gitarrenspiel boten sich Mi
chael Haas mit „Sonatina“ von  Fre- 
derico Moreno-Torroba (1891- 
1982), dessen Musik in Farbe und 
Rhythmus eine Liebeserklärung an 
seine spanische Heimat und auch an 
die Gitarre ist. Die Begrüßungs
worte aus Heinz Conrads populärer 
Samstagabend-Sendung „Guten 
Abend die Madln - Servus die Bu- 
am“ benutzte Friedl Schweiger als 
Aufhänger der für den Saitenwind 
komponierten „Viersteilen Stücke“. 
Er arbeitet dabei mit witzigen Zita-

Wieder anspruchsvolle Veranstaltungen in der einzigen Stadtgemein

de im Außerfern . Foto: Leitnei

ten und Reminiszenzen an Volks
musik, Jazz und Popular-Musik. In 
seiner Komposition „Volksmusik 
aus Tirol“ erweckt Michael Haas „in 
der Vergangenheit im Außerfem ge
spielte Musik“ zu neuem Leben. 
„Selten ist bei Recherchen mehr als 
eine Einzelstimme aufzufinden, ich 
versuche aus Art, Besetzung und 
Kontext zu ergänzen, wobei durch
aus eine persönliche Note dazu
kommen darf“, meinte Michael 
Haas. Aus purer Spielfreude sind da
bei „neue“ Stücke für heutige Volks
musikanten entstanden.
Den Abschluss des einzigarti

gen Programms bildete „Recerca- 
da segunda“, eine der wichtigsten 
Veröffendichungen von  Diego Or- 
tiz (ca. 1510 bis ca. 1570). Intensi
ve Beschäftigung mit derartiger

Musik und seine Bearbeitungen 
sollen auch dazu dienen, den Sai
tenwind mit solcher Spielweise 
vertraut zu machen, zumal diese 
recht gut zum Stil des Ensembles 
passt. Die vom  Saitenwind ge
spielte „originelle Volksmusik“ 
kann von  anderen Gmppen aufge
führt, oft überraschend anders 
klingen, denn es bleibt dabei sehr 
viel Raum für eigene Fantasie der 
Interpreten.
Die überschäumende Spielfreu

de übertrug sich naturgemäß auf 
die Zuhörer, niemand wollte ge
hen, also noch Zugaben. Im An
schluss an das Konzert lud der Mu
seumsverein zur Besichtigung der 
restaurierten alten Hammer
schmiede ein.

Robert Leitner

„Außerferner Nachrichten“ - 19.9.2002

SAITENMUND
Montag, 9. September, 20.15 Uhr 
in der Kirche St. Anna 

unterhalb der Ruine Vilseck

Carl Nielsen

Humoresque Bagatelles op.11

Melchior Chiesa

Sonate G - Dur für Hackbrett und B.C.

Frederico Moreno - Torroba

Sonatine

Friedrich Schweiger

Vier Steile Stücke

Michael Haas

Volksmusik aus Tirol

Diego Ortiz

Recercada segunda

Mitwirkende: Heidi Abfalter Flöte, Harfe, Hackbrett 

Eva Schintlmeister Violine 

Michael Haas Gitarre 

Friedrich Schweiger Klarinette, Fagott

Eintritt: 10,- € ( Abendkasse 12,- € )

Eintrittskarten in der Raiba Vils und im Reisestudio Schrettl.

Foto: Dorothea Schretter



Wildbachverbauung für den Lebach dringend erforderlich

Aufgrund des enormen Geschiebepotentials ist eine Verbauung von essenzieller

Bedeutung für die Gemeinde Vils

Gefahr im Verzug

Der Lehbach benötigt dri rtgend eine professionelle Ausbauung, um Schlimmeres zu verhindern

chverbauung für den 
h dringend erforderlich

Bel starkem Regenguss droht der Bach, über die Ufer zu treten. Foto: ff-viis

Wildba
Lehbac
Aufgrund des enormen Ge

schiebepotentials, das der 
Lehbach besitzt, ist eine Ver

bauung von essentieller 
Bedeutung für die Gemeinde 
Vils.

VTLS (sab). „Wir von der FF - 
Vils beobachten diesen un
scheinbar wirkenden Bach mit 
Argusaugen“, weiß Josef 
Stebele - Kommandant der FF- 
Vils - zu berichten. „Bei 
stärkeren Gewittern müssen 
wir immer wieder mit dem uns 
von der Gemeinde zur Ver
fügung gestellten Bagger und 
Baggern von privaten Firmen 
anrücken, um im Ernstfall 
sofort eingreifen zu können. 
Dieser Bach kann in einigen 
Minuten derart anschwellen, 
dass uns keine Zeit mehr bleibt, 
um im Ernstfall Maschinen zu 
organisieren, um das Bachbett 
von Schotterablagerungen, 
Holz und Wurzelwerk frei
zuhalten“, erzählt Stebele. Zur
zeit befinden sich im Bachbett 
ca. sechs- bis siebentausend qm 
Schotter, welcher am 24. bzw. 
31. August angeschwemmt 
wurde. Das Problem, dem die 
Einsatzkräfte der FF-Vils 
gegenüberstehen, sieht
folgendermaßen aus: „Zurzeit 
müssen wir mit schweren 
Baggern durchs ganze Orts
gebiet (enge Gassen), um in den 
oberen Gefahrenbereich zu 
kommen. 90% des Gefahren
bereiches sind nur über Wiesen

und Weiden mit Maschinen 
erreichbar. Wir benötigen 
unbedingt einen Weg entlang 
des Baches, und zwar auf der 
Siedlungsseite. Dieser Weg 
würde uns unsere Arbeit am 
Lehbach immens erleichtern, 
zumal wir dann das ganze 
Bachbett ungehindert mit den 
Einsatzfahrzeugen befahren 
könnten und in weiterer Folge 
der Vilser Bevölkerung mehr 
Schutz vor diesem unberechen
baren Gewässer bieten 
könnten.“

Wildbachverbauung
erforderlich

Auch Friedrich Dragosits -

Leiter der WLV für den Bezirk 
Reutte - ist sich über die 
möglichen Gefahren, die von 
diesem Bach ausgehen, über
aus im Klaren. „Der Lehbach 
in der Gemeinde Vils besitzt 
ein großes Geschiebe
potential. Große Flächen des 
Siedlungsgebietes entlang des 
Bacbes sind daher bedroht. Es 
ist überaus leicht für 
jedermann nachvollziehbar, 
dass das unscheinbar 
wirkende Gewässer nach 
starkem Regenfall aus dem 
Bachbett über die Ufer treten 
kann und somit das angrenz
ende Siedlungsgebiet be
droht.“
Zur Zeit sorgen eine pro

visorisch angelegte Geschie
beablage und ein gemauertes 
Unterlaufgerinne für die 
Sicherheit der Anrainer. Der 
Ablagerungsplatz hat sich 
überaus bewährt, dennoch ist 
eine Ergänzung der Schutz
verabauungen unabdingbar.

Gefahr im Verzug
Die beiden Fachmänner 

sind sich auf jeden Fall einig, 
dass zur Zeit Gefahr im Verzug 
vorherrscht, aufgrund der 
ständig steigenden Geschiebe
massen. „Lange darf mit einer 
Verbauungserweiterung des 
Lehbaches nicht mehr gewartet 
werden, denn ansonsten könn
ten große Teile der Stadtge
meinde Vils als „Land unter“ 
bezeichnet werden.“

„Blickpunkt“ - 11.9.2002

Der „Panoramaweg Lechtal 
nimmt langsam Formen an
Finanzierung über Sponsoren und Förderprogramm

Vils/Pfronten (pm). 
Der geplante Panoramaweg durchs Lechtal 
rückt in greifbare Nähe. Er soll von Steeg bis 
Vils und damit vor die Haustüre von Pfron
ten und Füssen führen. Finanziert werden 
soll seine Anlage mit Hilfe von Sponsoren 
und Geld aus dem Förderprogramm „Lead
er“.

Die Idee für den Panoramaweg Lechtal be
steht seit Jahren. Vor kurzem erfolgte die Ini
tialzündung bei einem Gespräch in den histo
rischen Gemäuern der Ehrenberger Klause.
Der Außerferner „Leader+“ Beauftragte 

Günter Salchner hatte dazu Franz Czakert 
vom Amt der Tiroler Landesregierung, Abtei
lung Agrarförderung, gewonnen. Er ließ sich 
von Architekt Armin Walch, dem Reuttener 
Tourismusdirektor Werner Ammann, von 
Heinz Walch von der Forstinspektion Reutte 
sowie vom Lechtaler Regionsobmann, Alfred 
Schwarz, über den Projektstand und die Ent

wicklungsmöglichkeiten informieren. Alfred 
Schwarz berichtete beispielsweise vom 
grundsätzlichen Interesse vieler seiner Bür
germeisterkollegen, sprach aber gleichzeitig 
die Hoffnung auf Fördergelder aus.
Der größte Schatz des Lechtals, die unbe

rührte Natur, soll durch dieses zusätzliche 
touristische Angebot verstärkt genützt wer
den. Von Steeg über den Reuttener Talkessel 
bis Vils ist ein durchgehender Panoramaweg 
in einer Höhe von 1200  bis 1400  Metern vor
gesehen. Für Lückenschlüsse über Schluch
ten können Hängebrücken sorgen. Bei der Fi
nanzierung hofft die Region auf Fördergelder.
Heinz Walch erklärte sich bereit, über die 

Forstinspektion das vorhandene Wegenetz 
beziehungsweise die notwendigen Lücken
schlüsse zu erfassen. Liegt diese Bestandsana
lyse vor, dann sollen weitere Gespräche über 
die Umsetzungs- und Fördermöglichkeiten 
erfolgen und ein entsprechender Beschluss 
der gesamten Region herbeigeführt werden.

„Allgäuer Zeitung“

„Panoramaweg Lechtal“ 
von Steeg bis Vils



Außerfernbahntag
15. September 2002

Sonntag, 15. September 2002

Außerfernbahntag

Die Regionen, Städte und Gemeinden entlang der Außer
fernbahn laden Sie herzlich ein zum „vielleicht längsten 
Bahnfest der Welt". Von Kempten im Allgäu über Reutte in 
Tirol bis Garmisch-Partenkirchen erwartet Sie ein Familien- 
Erlebnistag mit tollen Angeboten für jeden Geschmack.

Stellen Sie sich „Ihr" Programm zusammen und genießen 
Sie einen unvergeßlichen Tag entlang der reizvollen Außer
fernbahn.

Freie Fahrt für alle

Am Sonntag, 15. September 2002, können Sie alle Züge 
der Außerfernbahn zwischen Kempten und Garmisch-Par
tenkirchen kostenlos benützen. Dies ermöglichen Ihnen der 
Freistaat Bayern, die DB  Regio AG und der Verkehrsverbund 
Tirol. Wenn Sie von weiter her anreisen, brauchen Sie also 
Ihren Fahrschein nur bis Kempten oder Garmisch-Parten
kirchen zu lösen.

Kostet nichts, ist viel wert
Viele Veranstaltungen, Ein
tritte usw. am Außer
fernbahntag sind für Bahn
fahrer gratis, bei zahlreichen 
weiteren Highlights gibt es 
attraktiven Preisnachlässe.
Sie brauchen lediglich das 
„Erlebnis-Ticket", das Sie 

umsonst in den Zügen oder Bahnhöfen der Außerfernbahn 
erhalten, vorzuzeigen.

Weitere Infos: Telefon 0043(0) 56 72/69  96-56  02

Auf Ihren Besuch freuen sich:
Bayerische Eisenbahngesellschaft mbH, Bayerische Zugspitzbahn 
Bergbahn AG, Berglifte Giselher Langes GesmbH & Co KG, Bezirk 

Reutte, Bichlbacher Bergbahn GesmbH, Breitenbergbahngesellschaft, 
Deutsche AlpenFlug Durach/Kempten, DB Regio AG, FAHRGAST  
Österreich, Gautrachtenverband, Gemeinde Ehrwald, Gemeinde Grai

nau, Gemeinde Heiterwang und Familie Bunte/Rupp, Gemeinde Ler- 
moos, Gemeinde Musau, Markt Nesselwang, Gemeinde Pfronten, 

Hotel Tirolerhof, Kreisverband für Gartenbau und Landschaftspflege 
Oberallgäu, Land Tirol, Landkreis Garmisch-Partenkirchen, Landkreis 
Oberallgäu, Markt Garmisch-Partenkirchen, Marktgemeinde Reutte, 
Modelleisenbahnfreunde Pfronten, ÖBB, PRO  BAHN e.V., Schretter & 
Cie, Stadt Kempten, Tiroler Zugspitzbahn GesmbH, Verein Alpenwei
ber, Verkehrsverbund Tirol VVT,  Zoo  Linser.

Herausgeber: Marketingbeirat Außerfernbahn c/o Dr. Dietmar Schen- 
nach, Bezirkshauptmann von Reutte, Obermarkt 7, A-6600  Reutte

Konzeption: PRO  BAHN Verlag und Reisen GmbH, Schwanthaler
straße 74, D-80336  München
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Volles Programm am Bahntag
Gratisfahrten und Aktionen beim Familienerlebnistag der Außerfernbahn am Sonntag

Ostallgäu/Außerfern (az). 
Freie Fahrt von Kempten über Reutte bis 
Garmisch-Partenkirchen - dazu laden am 
Sonntag, 15. September, der Freistaat Bay
ern, die DB Regio AG und der Verkehrsver
bund Tirol ein. Mit einem „Erlebnis-Ticket“, 
das es kostenlos in den Zügen und Bahnhö
fen gibt, wird am Außerfernbahntag aber 
nicht nur die Zugfahrt gratis. Auf Initiative 
des Marketingbeirats der Außerfernbahn 
haben die Regionen, Städte und Gemeinden 
entlang der Strecke das vermutlich längste 
Bahnfest der Welt organisiert.

Halber Eintritt ins Nesselwanger Alpspitz- 
Bade-Center, 25 Prozent Ermäßigung für die 
Breitenbergbahn Pfronten oder ein Grünten- 
rundflug ab Durach für 20 Euro pro Person 
sind nur einige der Attraktionen, die am Fa
milienerlebnistag auf die Fahrgäste der Au- 
ßerfembahn warten. Kostenlos Anreisen 
kann man an diesem Tag auch zu einer Reihe 
Veranstaltungen entlang der Strecke. So fin
det in Nesselwang an diesem Tag der Allgäuer 
Lieder- und Jodlertag und in Pfronten der 
Viehscheid statt. Anlass für die Feier ist die In
betriebnahme der elektrischen Fahrleitung 
zwischen Garmisch-Partenkirchen und Ehr
wald. „Damit steht die Außerfembahn wieder 
unter Strom“, freuen sich die Organisatoren.

Die Aktionen im Einzelnen:

• Kempten: Kostenloser Eintritt ins Allgäu
museum im Kornhaus, das Römische und das 
Naturkundemuseum im Zumsteinhaus sowie 
das Alpinmuseum und die Alpenländische 
Galerie im Marstall.
• Durach: Grüntenrundflüge mit dem Deut
schen Alpenflug für 20 Euro pro Person.
• Sulzberg-Ried: Kostenloser Eintritt in den 
Kreislehrgarten.
• Nesselwang: Halber Eintritt beim Allgäuer 
Lieder- und Jodlertag sowie halber Eintritt ins 
Alpspitz-Bade-Center.
• Pfronten-Steinach: 25 Prozent Ermäßi
gung bei der Breitenbergbahn; Modellbahn
anlage hat geöffnet mit Gartenbahnbetrieb 
und Eisenbahnflohmarkt.
• Vils: Betriebsbesichtigung bei der
Baustofffirma „Schretter & Cie“, Gipswerk
statt für Kinder.
• Reutte-Tirolerhof: Grillfest mit Hüpfburg 
am Hotel, 15.30 Uhr Kindertheater „Der ge
stiefelte Kater fährt Bahn“ (Eintritt frei).
• Reutte: Freier Eintritt ins Heimatmuseum 
„Grünes Haus“; 9.30, 11.30, 13.30 und 15.30 
Uhr starten Taurus-Loks mit je zehn Personen 
nach Bichlbach. Mitfahrten im Führerstand 
werden je eine halbe Stunde zuvor verlost.
• Weißenbach: Kunst- und Umweltsymposi

um (Buszubringer 15.30 Uhr ab und 18 Uhr 
nach Reutte).
• Heiterwang: Bahnhofsfest, Gratiszubrin
ger zum Heiterwanger See, verbilligte Boots
fahrt zum Plansee/Forelle.
• Bichlbach-Almkopfbahn: Sonderpreise
für Fahrten auf den Almkopf und zur Som
merrodelbahn.
• Bichlbach: Reduzierte Eintrittspreise für 
den Zoo.
• Lermoos: Sonderpreise für Fahrten auf den 
Grubigstein; 11.15 und 13.15 Pflanzenwande
rung durch das Moos (gratis).
• Ehrwald: 9 bis 12 Uhr Dixieland am Bahn
hof, 13.15 Uhr Kindertheater „Der gestiefelte 
Kater fährt Bahn“ (Eintritt jeweils frei); Son
derpreise für Fahrten mit der Zugspitzbahn, 
günstiger Zubringerbus zur Talstation.
• Ehrwald-Untergrainau: Auffahrt Tiroler 
Zugspitzbahn, Zugspitzgletscher-Abfahrt mit 
Zahnradbahn, Erlebnisbad Grainau zum 
Sonderpreis.
• Untergrainau: Eintritt frei im Erlebnis
schwimmbad mit Bustransfer.
• Garmisch-Partenkirchen: 10.45 Uhr Kin
dertheater „Der gestiefelte Kater fährt Bahn“ 
(Eintritt frei), Busfahrten zur Eckbauerbahn- 
Partnachklamm, Kutschenfahrt zum Skistadi
on und Sommerrodelbahn sowie Fahrten mit 
der Wankbahn zum Sonderpreis.

„Allgäuer Zeitung“ - 12.9.2002
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-O Pfronten-Ried

9.00 bis 16.00 Uhr

Festzeltbetrieb am Viehscheidplatz 

Veranstalter: Gemeinde Pfronten

-O- Pfronten-Steinach

9.00 bis 17.00 Uhr

Besichtigung der Modelleisenbahnanlage 

im Bahnhof Pfronten-Steinach, Garten

bahnbetrieb und Eisenbahnflohmarkt. 

Eintritt: 1 Euro für Erwachsene, 2 Euro 

für Familien.

Veranstalter: Modelleisenbahnfreunde 

Pfronten

9.00 bis 17.00 Uhr

Bewirtung, freier Eintritt im Kreislehrgar

ten, direkt neben dem Haltepunkt. 

Veranstalter: Kreisverband für Gartenbau 

und Landschaftspflege

-O Nesselwang

9.00 bis 16.00 Uhr

Alpspitz-Bade-Center, das Spaß- und 

Erlebnisbad, (3 Gehminuten vom Bahn

hof), 50 %  Ermäßigung für Fahrgäste der 

Außerfernbahn.

Veranstalter: Markt Nesselwang

Ab 13.00 Uhr

55. Allgäuer Lieder- und Jodlertag, im 

Festzelt am Parkplatz der Alpspitzbahn 

(ca. 10 Gehminuten vom Bahnhof).Ca. 30 

Allgäuer Gesangs- und Jodlergruppen 

geben sich ein musikalisches Stelldichein, 

gleichzeitig feiert die Jodlergruppe des 

Trachtenvereins Alpspitzler Nesselwang 

ihr 40-jähriges Bestehen. 50%  Ermäßi

gung  für Fahrgäste auf den Eintrittspreis. 

Veranstalter: Trachtenverein Alpspitzler 

mit Jodlergruppe

9.00 bis 16.00 Uhr

Flugplatz Durach (Nähe Bahnhof) 

Grüntenrundflug für 20  Euro pro Person 

Veranstalter: Deutsche AlpenFlug Durach/ 

Kempten

-O- Sulzberg-Ried

-O- Kempten

9.00 bis 16.00 Uhr

Infostand PRO BAHN  e.V. und 

FAHRGAST  Österreich

10.00 bis 16.00 Uhr

Freier Eintritt für Fahrgäste der Außerfern

bahn im Allgäumuseum im Kornhaus, im 

Römischen Museum  und Naturkundemu

seum im Zumsteinhaus; im Alpinmuseum 

und in der Alpenländischen Galerie im 

Marstall; zu erreichen mit den Stadtbus

sen ab Hauptbahnhof 

Veranstalter: Stadt Kempten (Allgäu)

-O-Durach
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9.00 bis 16.00 Uhr 

Reutte-Tirolerhof: Grillfest mit Hüpfburg 

für Kinder, Veranstalter: Hotel Tirolerhof

15.30 Uhr

Hotel Tirolerhof (gegenüber Bahnhof): 

Kindertheater „Märchenbande" mit dem 

Stück „Der gestiefelte Kater fährt Bahn", 

Dauer etwa eine Stunde, Eintritt frei

Veranstalter: Bayerische Eisenbahnge

sellschaft mbH

9.00 bis 16.00 Uhr

Reutte Bahnhof: Infostände DB Regio AG, 

ÖBB - Rail Cargo, Verkehrsverbund Tirol 

VVT, Fahrzeugschau VT 612  und 2  Taurus- 

Lokomotiven.

Gewinnspiel der ÖBB: Preise sind Führer- 

standsmitfahrten auf dem Taurus bis 

Bichlbach und zurück. Abfahrten 9.35 

Uhr, 11.35  Uhr, 13.35 Uhr 15.35 Uhr.

Die Verlosung findet jeweils eine halbe 

Stunde vor der Abfahrt statt

10.30 bis 15.30 Uhr 

Bahnhofsfest, Gratiszubringer zum

9.00 bis 16.00 Uhr

Im Heimatmuseum und im Grünen Haus  

freier Eintritt für Bahnfahrer.

Veranstalter: Marktgemeinde Reutte 

Reutte-Weißenbach: Kunst- und 

Umweltsymposium Weißenbach (nature- 

art Kunstwerke am Lech); Besichtigung 

der künstlerischen Arbeiten Kunstfluss. 

Shuttlebus 15.30 Uhr vom Bahnhof Reut

te nach Weissenbach, Rückfahrmöglich

keit 18.00 Uhr Richtung Reutte. Wer nicht 

um  18.00 mit dem Shuttle zurückfährt - 

kann am Abend beim kunsthistorischen 

Vortrag von Mag.  Rosemarie Sternagl 

mit dem Titel „Vom Bild der Natur" um

20.00  Uhr teilnehmen (Voranmeldung 

nötig unter info@likus.net).

Veranstalter: Verein Alpenweiber Projekt: 

LIKUS dBerg

-O Heiterwang-Plansee

8.45  bis 17.00 Uhr

Breitenbergbahn: Fahrgäste der Außer

fernbahn erhalten 25 %  Ermäßigung. 

Veranstalter: Breitenbergbahn Pfronten

-O-Vils

9.00 bis 16.00 Uhr 

Infostand und Betriebsbesichtigung der 

Firma Schretter & Cie. Dabei erfahren die 

Besucher alles über die Baustoffproduk

tion (Zement, Gips, Kalk und Spezial

baustoffe). Zu  sehen sind vor allem die 

Mühlen und der Drehofen sowie die Ein

richtungen der Anschlußbahn. Für Kinder 

gibt es eine Gipswerkstatt.

Veranstalter: Schretter & Cie

-O-Reutte
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Heiterwanger See/Plansee, Anlegestelle 

Hotel „Fischer am See", verbilligte 

Schifffahrt (Rundfahrt Erwachsene 6 Euro, 

Kinder gratis)

Veranstalter: Gemeinde Heiterwang und  

Familie Bunte/Rupp

-O- Bichlbach-Almkopfbahn

10.00 bis 17.00 Uhr

Ermäßigte Preise für Fahrten auf den 

Almkopf: Erwachsene 4,50 Euro, Familien 

9 Euro. Ermäßigte Preise für Fahrten 

auf der Sommerrodelbahn: Erwachsene

3.00 Euro, Familien 8 Euro.

Veranstalter: Bichlbacher Bergbahn 

GesmbH

Kempten

Sulzberg

Zollhaus Peterstal

Wertach- 
Haslach

-O-Bichlbach-

Berwang Pfronten-Weißbach

9.00 bis 20.00 Uhr Pfronten-Ried

Tier-, Spiel- und  Streichelzoo - der 

etwas andere Zoo. Über 200  Tiere,

Eselreiten und  vieles mehr.

Ermäßigte Eintrittspreise für Bahnfahrer:

Erwachsene 2 Euro, Familien 4  Euro.

Veranstalter: Zoo Unser

-O- Ehrwald-Zugspitzbahn

9.00 bis 12.00 Uhr 

Dixieland-Band am Bahnhof 

Veranstalter: Gemeinde Ehrwald

13.15 Uhr

Bahnhofsvorplatz: Kindertheater „Mär- 

chenbande" mit dem Stück „Der gestie

felte Kater fährt Bahn", Dauer etwa eine 

Stunde, Eintritt frei

Veranstalter: Bayerische Eisenbahngesell

schaft mbH 

8.40 bis 16.40 Uhr

Ermäßigte Fahrten für Bahnfahrer auf die 

Zugspitze: Erwachsene 10 Euro, Familien 

20  Euro (Zur Zugspitzbergbahn 1 Euro 

für Erwachsene, Kinder gratis) 

Veranstalter: Tiroler Zugspitzbahn GesmbH

(ca. 300 m vom Bahnhof Grainau) - Fahrt 

mit der Zahnradbahn vom Bf Grainau 

nach Garmisch-Partenkirchen oder Bus 

zubringer zum  Bahnhof Untergrainau 

zu den Zügen Richtung Reutte (Zugab

fahrten 16.36 Uhr und  18.37 Uhr). 

Erwachsene 16 Euro, Familien 36 Euro 

Veranstalter: Tiroler Zugspitzbahn 

GesmbH, Bayerische Zugspitzbahn Berg

bahn AG  und  Gemeinde Grainau

■O Untergrainau

9.15 bis 16.00 Uhr

Freier Eintritt für Bahnfahrer im Zugspitz

bad, dem Erlebnisbad vor einmaliger 

Bergkulisse, gratis Busshuttle von 

den Zügen aus Reutte (9.15. Uhr und

11.15 Uhr) und  zurück zum  Bahnhof 

(Zugabfahrten 16.36 Uhr und 

18.37 Uhr). Veranstalter:

Gemeinde Grainau

-O Garmisch-Partenkirchen

9.00 bis 16.00 Uhr

Bahnhof: Infostände DB  Regio AG, PRO

BAHN e.V.

10.45 Uhr

Bahnhofsvorplatz: Kindertheater „Mär

chenbande" mit dem Stück „Der gestie

felte Kater fährt Bahn", Dauer etwa eine 

Stunde, Eintritt frei (Bei Regen findet die 

Aufführung im Kongresshaus statt). 

Veranstalter: Bayerische Eisenbahngesell

schaft mbH

9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 

Besuch des Olympia-Skistadions (zu errei

chen vom Bahnhof mit den Ortsbussen 

Richtung Kreiskrankenhaus), geruhsame 

Kutschenfahrt zur wildromantischen Part- 

nachklamm und  Besuch der Sommerrodel

bahn (Ostseite des Skistadions), Erwachse

ne 9 Euro, Familien 24  Euro.

Veranstalter: Bayerische Zugspitzbahn 

Bergbahn AG  und  Marktgemeinde 

Garmisch-Partenkirchen

Pfronten-Steinach

Schönbichl

-O-Lermoos

9.00 bis 16.30 Uhr 

Ermäßigung für Fahrten auf den Grubig- 

stein, Erwachsene 4  Euro, Familien 8 Euro. 

Veranstalter: Berglifte Giselher Langes 

GesmbH & Co KG

11.15 und 13.15 Uhr 

Pflanzenwanderung Lermoos-Ehrwald 

durch das Moos (Dauer ca. 1 3/4 Stun

den), gratis, Treffpunkt Bahnhof. 

Veranstalter: Gemeinde Lermoos

8.30 bis 16.45 Uhr 

Ermäßigte Fahrten für Bahn

fahrer auf die Ehrwalder Alm: 

Erwachsene 5 Euro, Familien 10 

Euro.

Veranstalter: Tiroler Zugspitzbahn

GesmbH

Rundtour:

Auffahrt mit Tiroler Zugspitzbahn 

- Zugspitzgletscher - Abfahrt mit 

der Zahnradbahn (bis 13.00 Uhr) - 

Besuch des Zugspitzbads Grainau

9.00 bis 16.00 Uhr

Ermäßigte Fahrpreise (einschließlich Orts

bus) für Besucher des Außerfernbahnta

ges auf derWankbahn, 5 Euro für 

Erwachsene, 10 Euro für Familien. Die 

Wankbahn ist zu erreichen mit dem Orts

bus Richtung Farchant bis Haltestelle 

Wankbahn.

Veranstalter: Bayerische Zugspitzbahn 

Bergbahn AG

Untergrainau
Garmisch-

Partenkirchen

Heiterwang-
Plansee

Bichlbach-
Berwang

Ehrwald-
Zugspitzbahn

Lermoos
K
u
r
v
e
r
w
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Außerfernbahntag
15. September 2002

Verregneter Außerfernbahntag mit kleinen Pannen

Das laut Eigenwerbung „längste Bahnfest der 

Welt“ wurde gestern am Außerfernbahntag in 

15  Orten entlang der Strecke Kempten-Gar- 

misch gefeiert. Anlass der Festivitäten war die 

Fertigstellung der Wiederelektrifizierung der 

Strecke. Die Fahrgäste erhielten ein „Erlebnis- 

Ticket“, mit dem sie kostenlos Zug fahren und 

zahlreiche der rund 30 Veranstaltungen an 

der Außerfernbahn, teilweise vergünstigt be

suchen konnten. Beim Bahnhof Pfronten- 

Steinach konnte eine Modelleisenbahn-Anla

ge besichtigt oder auf einem Flohmarkt gestö

bert werden. Allerdings gab es aus Sicht der 

Fahrgäste auch einige Kritikpunkte. So  wurde 

die Festfreude durch den bereits am Vormit

tag einsetzenden Regen getrübt. Außerdem 

hatte wohl niemand damit gerechnet, dass 

die Züge derartig überfüllt sein würden. Beim

10 Uhr-Zug in Pfronten-Ried mussten bei

spielsweise viele Menschen wieder umkehren 

(Foto),  da der Zug schon voll besetzt war. Auch 

eine Lautsprecherdurchsage in einem Rich

tung Kempten fahrenden Zug sorgte bei den 

Passagieren für Kopfschütteln: „Dieser Zug 

fährt nur bis Oy, dort steht zur Weiterfahrt in 

Richtung Kempten nur noch ein Triebwagen 

zur Verfügung.“ Laut Bahn waren allerdings 

weitere Verlängerungen der Züge oder der 

Einsatz eines nachfahrenden zweiten Zuges 

auf der Strecke technisch nicht möglich. Die 

meisten Fahrgäste ließen sich jedoch die Freu

de am Bahnfest nicht verderben. Bezeichnend 

für diese Flaltung war die Äußerung eines 

Pfronteners: „Diejenigen, die am meisten 

schimpfen, fahren sonst niemals mit der 

Bahn“! dim/Foto: Müller

„Allgäuer Zeitung“ - 16.9.2002

Außerfernbahn: 
Mehr Fahrgäste 
und mehr Güter
Steigerung innerhalb eines 
Jahres um 25 Prozent

Reutte(az).
Im Verkehrsbericht 2001 des Landes Tirol 
steht es schwarz auf weiß: 350000 Fahrgäste 
und 140000 Tonnen Güter wurden im ver
gangenen Jahr auf der Außerfernbahn beför
dert. Zum Vergleich: in den zurückliegen
den Jahren waren es jährlich rund 270000 
Fahrgäste - eine Steigerung also um rund 25 
Prozent.

Seit 10. Juni 2001 wird der Personenver
kehr auf der Außerfernbahn im österrei
chischen Abschnitt von der Deutschen Bahn - 
DB  Regio AG - im Auftrag des Landes Tirol 
betrieben, nachdem sich die Österreichischen 
Bundesbahnen (ÖBB)  trotz bis 2007 aufrech
ter vertraglicher Verpflichtungen aus diesem 
Verkehr zurückgezogen hatten. Diese Beauf
tragung wurde möglich, weil die Kosten des 
Angebotes mit den bisherigen anteiligen Zu
schüssen des Landes Tirol und der Republik 
Österreich zusammen mit den regulären Be
triebserlösen gedeckt werden können.
Für die grenzüberschreitende Arbeitsgrup

pe „Fahrgast - Pro Bahn Allgäu/Tirol“ ist es 
unverständlich, dass die ÖBB  bei einem Fahr
gastaufkommen von rund 270000 Reisenden 
in den zurückliegenden Jahren die Personen
beförderung eingestellt haben. Der Güterver
kehr wird weiterhin durch die ÖBB  - Rail Car
go Austria - abgewickelt. Auch hier gibt es 
eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung: 2000 
wurden rund 130000 Tonnen Güter beför
dert, 2001 rund 140 000 Tonen mit weiter stei
gender Tendenz

„Allgäuer Zeitung“ - 18.7.2002



Werbung Metalltechnik Vils 
Naturbau Gschwend 

Holzbau Petz

Ausbildung mit System bei der 
Metalltechnik in Vils
76 hochqualifizierte Mitar

beiter sind bei der Fa. Metall
technik in Vils beschäftigt. 
Das Unternehmen hat sich 
auf Lohnarbeit spezialisiert. 
Um  den Kundenwünschen ge
recht zu werden, braucht es 
modernste Maschinen und be
stens ausgebildete Mitarbei
ter. Gearbeitet wird bei der Fa. 
Metalltechnik daher großteils 
auf CNC-gesteuerten Maschi
nen. Die praktische Ausbil
dung der Mitarbeiter erfolgt 
werksintem in einer eigenen 
Lehrwerkstatt. Zehn Lehrlin
ge, darunter vier Mädchen, 
werden derzeit geschult. Neun 
erlernen den Beruf des Zer
spanungstechnikers, außer
dem gibt es einen kaufmänni
schen Lehrling. Besonders er
folgreich schnitt heuer beim 
Lehrlingswettbewerb Nadine 
Schneider ab. Sie eroberte im
3. Lehrjahr den Landessieg im 
Lehrberuf des Zerspanungs
technikers.

Ausbildungsleiter Stefan 
Wolf fuhrt dieses hohe Niveau 
auf die Leistungsbereitschaft 
seines Lehrlings, sowie auf 
das gute Lehrangebot im 
„Ausgezeichneten Tiroler

Lehrbetrieb“ zurück. So wird 
u.a. ein eigener Zusatzunter
richt im Hause angeboten.
Wer Interesse an einer 

Ausbildung hat, kann sich an 
Stefan Wolf, Tel. 05677/8243, 
wenden. Infos gibt’s auch auf 
der homepage: www.metall- 
technik-vils .com

Nadine Schneider mit Ausbil

dungsleiter Stefan Wolf.

„Blickpunkt“ - 4.9.2002

Pie Be/e^ec/afit /er Birma Bfeta//Cec/bni£ (/ife 

/>e/a*(£t eie/ /ei der ege/äfite/eitaty frär /e« 

pe/a^enen Biet«/6ei /e«

T //eierwa££f Brei/iö/fepie/e«.

„Blickpunkt“ -28.8.2002

ZELLULOSE
DÄMMUNG

wird mit Luftdruck 
in die vorbereite
ten Hohlräume von 
innen oder außen 
eingeblasen und 
verfilzt sich zu 
einer fugenlosen 
Dämmmatte.

6682 Vils, Kirchfeldweg 6  
Tel. und Fax 05677-8870

GSCHWEND
BAUPLANUNG  NIEDRIGENERGIEHÄUSER  
HOLZHÄUSER  NATÜRLICHE  BAUSTOFFE  
DACHSTÜHLE  INNENAUSBAU  ISOLIERUNG

Der 
Winter 
kommt 
bestimmt!

„Blickpunkt“ - 11.9.2002

Holzbau Petz

Achten Sie im Zuge von 
Dachsanierungen auf Beschädi
gungen bei Dachpappe. Bei einer 
Neueindeckung kann eine feh
lende Wärmedämmung nachge
rüstet werden. Auch können da
bei von der Fa. Petz Dachstühle 
saniert werden. Nähere Infos un
ter Tel. 05677-8283. PR

Will

• Blockhäuser

• Treppen

• Dachsanierungen

• Dachstühle

ko

6682 VILS * Obweg 1 * Telefon 0587? i 8283

„Außerferner Nachrichten“ - 26.9.2002

http://www.metall-technik-vils
http://www.metall-technik-vils


Pfarrfamilie Mariä Himmelfahrt
Pfarrbrief Nr. 12- September 2002

Bauzustand der Pfarrkirche 
Baufortschritt

Pfarrfamilie Mariä Himmelfahrt Vils 
Pfarrbrief Nr. 12________Sept. 2002

Liebe Pfarrfamilie!

Sie haben heute schon den zwölften Pfarrbrief in Ihren 

Händen. Es wird Herbst, die Kirchenrenovierung geht ihrem 

Höhepunkt zu und wir hoffen, bis zum 1. Adventsonntag 

wieder im Gotteshaus sein zu dürfen, in einer strahlenden 

Kirche. Ebenso muss aber auch ständig der Christ an sich 

arbeiten, um noch strahlender auf Gott hin* zu gehen. Aus 

diesem Grund wird in der Pfarrgemeinde einiges zur Erneuer

ung im Glauben geschehen müssen. Wenn wir hier stehen 

bleiben, werden wir bald den Anschluss (mit ihm den 

Glauben) verlieren. Das Katholische Bildungswerk wird einige 

Herbsttermine anbieten, wenn die Kirche fertig ist, wird es 

auch hier wieder mehr Möglichkeiten zur Vertiefung des 

Glaubens geben. Die Kinder bitte ich sehr dringend, den sonn

täglichen Gottesdienst wieder ernst zu nehmen, denn hier 

scheint sich in den Sommerferien eine Gleichgültigkeit einge

schlichen zu haben, die dem Glauben sehr abträglich ist. Das 

Erntedankfest und das Kirchweihfest wird heuer im kleineren 

Rahmen gefeiert werden, die Gottesdienste im Herbst sind 

dann auch weniger in der St. Anna Kirche, denn vielen 

Gläubigen ist am Abend der Weg  dorthin zu dunkel und auch 

zu kalt. Der letzte Jahrtag in St. Anna ist am 11. Oktober von 

Julia Kathrein, dann wird alles im Stadtsaal oder im Pfarrheim 

sein.

Liebe Pfarrfamilie!
Heute darf ich Ihnen neueste Informationen zur Kirchenreno

vierung weitergeben.
1. Bauzustand der Pfarrkirche: Wie heißt es so schön,

,Alles hat seinen Sinn!“. Im Nachhinein muss das auch 

von der Kirchenrenovierung behauptet werden. Durch 
die Entfernung des rechten Seitenaltares kam ein Riss 

in der Mauer hervor, der beträchtlich war. Es wurden 

etwa zwanzig Säcke Spezialzement hineingegossen, 

was auf riesige Hohlräume in der Mauer schließen 

lässt. Ebenso waren die Grundmauern der gleichen 

Wand des Triumphbogens leicht verschoben; diese 

wurden dann durch einen Betongürtel wieder gesichert. 

Auch die gesamte elektrische Installation bedarf einer 

totalen Erneuerung. Da durch neue Techniken immer 

mehr zusätzliche Leitungen gelegt wurden, und dies 

ohne Aufreißen der Mauern. So wurde von der 

bischöflichen Baubehörde gefordert, dass die gesamte 

Anlage völlig neu installiert werden muss. Eine weitere 

Maßnahme wurde vom kirchlichen Bauamt und 
Denkmalamt gefordert: der gesamte Stuck muss samt 

den Wänden und der Decke neu gefasst werden. So 

kommen doch einige Kosten mehr auf uns zu, was aber 

zum Teil von den Behörden finanziell aufgefangen 

wird.

2. Baufortschritt: Unter der fachmännischen Gesamt

leitung von Herrn Josef Kaiser konnte bisher beacht

liches geleistet werden: Aushub und Auffüllung des 

Schüttmateriales, Einbringung der vielen Rohre für die 

elektrischen Anlagen (Leitung Herr Ewald Tafemer) 

und jetzt die Aufstellung des Vollgerüstes (Leitung 

Herr Oswald Keller) im Presbyterium und zum Teil im

Langhaus. Sehr viele Helfer waren bisher am Werk! 

Ganz grob berechnet sind etwa € 100.000.- an 
Material- Maschinen- und Personalkosten eingespart 

worden. Diese freiwilligen Dienste werden dann beim 

Zuschuss durch das bischöfliche Ordinariat mit 10% 

berechnet
3. Neuer Bauabschnitt: Seit Dienstag sind die Maler und 

Restauratoren am Werk. Wenn Sie in die Kirche hinein 

kommen, sehen Sie einmal nach oben zur Orgel. Links 

im oberen Eck sehen Sie dann, welche Farbtönung die 

gesamte Kirche bekommt. Bei den Untersuchungen 

wurden acht Farbschichten abgetragen. Dabei kam die 

oben genannte Farbtönung zutage, wie der damalige 

Baumeister Johann Jakob Herkomer die Kirche ur

sprünglich ausmalen ließ: hell und freundlich.

4. Bitte um Spenden an die Bevölkerung: Eigentlich 

wollte ich diese Bitte etwas hinaus ziehen, aber 

nachdem die Restaurierung derartige Fortschritte 

macht, habe ich mir erlaubt, schon jetzt Erlagscheine 

dem Pfarrbrief beizulegen. Es würde die Verantwort
lichen sehr freuen, wenn wieder einige Euro den Weg 

in die Baukasse finden würden. Das größte Kapital 

jedoch ist die ganz große Hilfsbereitschaft auf der Bau

stelle; ohne diese wäre die Renovierung der Pfarrkirche 

nicht möglich! Jetzt schon recht herzlich Vergelt’s 

Gott allen Helfern!
5. Renovierung und Restaurierung: Renovierung ist 
„Erneuerung der Kirche“ - Elektro - Alarm - Boden - 

Heizung usw.; Restaurierung ist „Wiederherstellung 

der Kirche in ihrem Ursprung“ - Wände - Decken - 

Bänke usw. Unsere Pfarrkirche wird renoviert und 

restauriert! Sie dürfen sich darüber sehr freuen!



KIRCHENUMBAU
12. August - 14. Oktober 2002

12. und 14. August 2002 
Der Boden wird zugeschüttet.
Eine 20 cm  dicke EINKORN-(Filterkies) 
Betonschicht wird aufgetragen

Beginn der Malerarbeiten
Fotos: Dorothea Schretter

10. September 2002
Gerüst wird aufgebaut

11

1. Oktober 2002
Beginn der Schalung im Kirchenraum

19. September 2002 
Schaldecke im Presbiterium

7. Oktober 2002 
Maler auf dem Gerüst



KIRCHENUMBAU
12. August - 14. Oktober 2002

9. Oktober 2002
Von links: Herren vom Denkmalamt 
und vom bischöflichen Bauamt, Josef 
Kaiser, Architekt Ried, Herr Pfarrer 
Rupert Bader

Pfarrfamilie Mariä Himmelfahrt Vils 
Pfarrbrief

Nr. 13 Oktober 2002

Liebe Pfarrfamilie!

Die Kirchenrenovierung geht mit Riesenschritten der Voll

endung zu. In der kommenden Woche werden die Restaura
toren mit ihrer Arbeit fertig sein, dann bis Ende Oktober der 

Bodenleger, so kann anschließend mit dem Einbau des 

Bankbodens begonnen werden und schließlich mit dem Einbau 

der Kirchenbänke. Gleichzeitig werden dann auch die 
Elektroanlagen installiert, so wird nach jetziger Entwicklung 

der Wiedereröffnung der Kirche zum 1. Adventsonntag nichts 

entgegenstehen. Den Spendern, die bereits größere und 

kleinere Geldbeträge überwiesen haben, recht herzlich 

Vergelt’s Gott! Dass wir mit der Renovierung schon so weit 

voran geschritten sind, ist den vielen freiwilligen Helfern zu 

verdanken!!! Trotz der Arbeit in der Kirche darf auch das 

Pfarrleben nicht zu kurz kommen.
So darf ich Sie zu einer Veranstaltung im Stadtsaal herzlich 

einladen:

11. Oktober 2002

Schaldecke im rückwärtigen Bereich

14. Oktober 2002

Unterschied zwischen „ALT und NEU “

Fotos: Dorothea Schretter

„Mit der Bibel im Gespräch“
Impulse und Anleitungen zum Lesen der Heiligen Schrift

Dekanatsassistent Alois Gedl wird Sie einführen in die Welt 

der Bibel. (Sie können auch dort Bibeln erwerben €  8.5o)

Es wäre schön, wenn viele Christen sich für dieses Thema 

interessieren würden, das vom Katholischen Bildungswerk an- 

geboten wird.

Donnerstag, 17. Okt. 2002  um 20.15 Uhr im Stadtsaal



A7
Nach jahrelangem Rechtsstreit haben gestern bei Füssen offiziell die Bauarbeiten für das 

letzte Teilstück der Autobahn A7 begonnen. Abschnitt zwischen Nesselwang und Füssen. 

Spätestens im Jahr 2007  sollen die Arbeiten beendet sein.

Zahlen und Fakten:

14,6 Kilometer lang ist das fehlende A7-Teilstück zwischen Nesselwang und Füssen. Der 1,8 
Kilometer lange Abschnitt zwischen der Kreisstraße OAL2, Höhe „Wiesbauer“, und dem 
Grenztunnel bei Füssen soll bereits Ende 2004  befahrbar sein. Der komplette Lückenschluss wird 
für 2006/07  erwartet.

Die Gesamtkosten des Projektes betragen laut Innenminister Günther Beckstein rund 120  
Millionen Euro.

Der Rechtsstreit um die A7 begann 1985  mit dem ersten Planfeststellungsbeschluss. Im 

Dezember 2001  bestätigte das Bundesverwaltungsgericht die A7-Trasse. Zuletzt lehnte der 

Bayerische Verwaltungsgerichtshof im Juli dieses Jahres einen Antrag des Bund Naturschutz (BN) 

auf Baustopp ab. „Nach dem erfreulich klaren Tenor des Gerichtsbeschlusses bin ich sehr 

zuversichtlich für das Hauptverfahren“, erklärte Innenminister Beckstein. Im noch anhängigen 
Hauptverfahren geht es um die Klage des BN gegen den ergänzenden 
Planfeststellungsbeschluss, in dem die Lärmschutzauflagen sowie naturschutzrechtliche 
Ausgleichsmaßnahmen festgelegt sind. „Allgäuer Zeitung“ — 19.9.2002

A7-Lückenschluss 
ein „riesiger Schritt“
Gestern Spatenstich für letzten Abschnitt Nesselwang-Füssen

Von Dirk Ambrosch

Füssen
Nach jahrelangem Rechtsstreit haben ges
tern bei Füssen offiziell die Bauarbeiten für 
das letzte Teilstück der Autobahn A 7 begon
nen. Der rund 15 Kilometer lange Abschnitt 
soll die bestehende Lücke zwischen Nessel
wang und Füssen schließen. Spätestens im 
Jahr 2007 sollen die Arbeiten beendet sein, 
so Bundesverkehrs-Staatssekretär Stephan 
Hilsberg (SPD) beim Spatenstich. Hilsberg 
versicherte, die Finanzierung des rund 120 
Millionen Euro teuren A7-Abschnittes sei 
„definitiv geklärt“, obwohl Bayerns Innen
minister Günther Beckstein (CSU) von ei
nem noch vorhandenen Finanzierungsloch 
von gut 40 Millionen Euro sprach.

Beim Spatenstich für den 14,6 Kilometer 
langen A7-Abschnitt zwischen Nesselwang 
und dem Füssener Grenztunnel sagte der Par
lamentarische Staatssekretär Stephan Hils
berg: „Die Finanzierung der A7 ist definitiv 
geklärt“. Die etwa 120 Millionen Euro teure 
Bau-Maßnahme zählt zum Anti-Stau-Pro- 
gramm (ASP) der Bundesregierung und soll

aus den Einnahmen der geplanten Lkw-Maut 
bezahlt werden. Eine gerichtliche Klage 
könnte die vorgesehene Einführung der Maut 
zum 1. Januar 2003 allerdings verzögern. Hils
berg versicherte: „Vielleicht erreichen wir kei
ne Punktlandung, aber die Maut wird kom 
men. Für die Finanzierung der A7 gibt es kei
ne Probleme.“ Die Autobahn werde zu zwei 
Dritteln aus Mitteln des Anti-Stau-Pro- 
gramms bezahlt, ein Drittel aus anderen 
Haushaltsmitteln. Deswegen gebe es „finan
ziellen Spielraum“ , wenn sich die Maut-Ein- 
führung verzögere.
Der Bau der A 7 werde bis zum Jahr 2007 ab

geschlossen sein, sagte Hilsberg. „Das ist ein 
vordringliches Projekt“. Der A7 komme als 
zentraler Nord-Süd-Achse eine große Bedeu
tung bei der Bewältigung des nationalen und 
europäischen Straßenverkehrs zu. Der Lü
ckenschluss der Autobahn A7 zwischen Nes
selwang und dem Füssener Grenztunnel sei 
aber nicht nur vordringlich für den überregio
nal Fernverkehr, sagte Hilsberg. Mit dem Bau 
würden zahlreiche Gemeinden von „unzu
mutbarem Durchgangsverkehr“ entlastet.
Minister Beckstein sagte, der Baubeginn 

nach fast 20- jährigem Rechtsstreit sei ein „rie-

Mitdem Spatenstich begann gestern nahe Füssen offiziell der Bau für den Lückenschluss der Au

tobahn A7 zwischen Nesselwang und Füssen. Foto: Jörg Schollenbruch

siger Schritt nach vorne“ . Er kritisierte die 
„rücksichtslose Rechtsauslegung mancher 
Menschen“ . Naturschützer hatten sich immer 
wieder gegen die Trassenführung der A7 ge
wandt. Zur Finanzierung des Projekts sagte 
Beckstein, er halte die Angaben Hilsbergs für 
„sehr optimistisch“. Bayern habe von den 120

Millionen Euro erst 84 Millionen zugesichert 
bekommen. Die fehlenden Mittel seien ab
hängig von der Lkw-Maut. „Und ob die ein
geführt wird, dafür gibt es keine Garantie“ . 
Der Ostallgäuer Landrat Johann Fleschhut 
(FW) nannte den Baubeginn „einen Feiertag, 
auf den die Menschen lange gewartet haben.“

.Allgäuer Zeitung“ - 19.9.2002



Schnee am 24. September 2002
Lt. Allgäuer Zeitung vom 26.9.2002 hat es seit 71 Jahren nicht mehr so früh geschneit

Foto: Dorothea Schretter



Schlachtschüsselessen
24. September 2002

Einladung

zum traditionellen

Schlachtschüsselessen

Dienstag, 24. September 2002 

ab I8.00 Uhr im Stadtsaal Vils

Der Erlös der Veranstaltung dient 

der Renovierung der Pfarrkirche

Es gibt:

Kesselfleisch mit Blut- und Leberwürst und Kraut 

Würstl mit und ohne Kraut 

Wiesnbier vom Fass

Auf Ihr Kommen freuen sich:
Kirchenrat Pfarrer Pfarrgemeinderat
gez. Rudolf Bieglmann R. Bader gez. Markus Erd



Freiwillige Feuerwehr der Stadt Vils

Amtliche Mitteilung An einen Haushalt Postgebühr bar bezahlt

Stadtgemeinde Vils
FREIWILLIGE FEUERWEHR DER STADT VILS

Überprüfung der Feuerlöscher
Die Überprüfung der Feuerlöscher ist wieder fällig. Die Freiwillige Feuerwehr Vils hat mit der Firma KOGLER  eine 

Vereinbarung getroffen, damit Sie Ihren Feuerlöscher wieder zu günstigen Konditionen überprüfen lassen können.

Die Firma KOGLER  wird daher ab Dienstag, dem 1.10.2002 die Überprüfung der Handfeuerlöscher durchführen. Es 

werden dabei alle Marken und Typen geprüft.

Dazu bitten wir Sie, Ihre Feuerlöscher am

Montag, dem 30.9.2002 in der Zeit von I8.00 bis 20.oo Uhr in der Feuerwehrhalle abzugeben.

Wir werden Ihnen die Feuerlöscher nach der Überprüfung wieder nach Hause zurückbringen.

Sollte Ihnen dies nicht möglich sein, wird Sie die Firma KOGLER  zu Hause besuchen.

Die Überprüfung eines Handfeuerlöschers kostet im Rahmen dieser Aktion 

bei einer Überprüfung in der Feuerwehrhalle_______ € 8.00

bei einer Überprüfung bei Ihnen zu Hause__________€ 10.00

In diesem Preis sind enthalten:

• die vorgeschriebene Prüfplakette, die Prüfgebühr, Dichtungen, Kleinmaterial (Plomben, Plombendraht, Fett etc.)

• die Mehrwertsteuer.

Wir glauben, daß dies sehr attraktive Konditionen sind und hoffen, daß dieses Angebot angenommen wird.

Neue Feuerlöscher
Im Zuge dieser Aktion können neue Feuerlöscher zu einem günstigen Aktionspreis bestellt werden.

Feuerlöscher Vorführung
Die Freiwillige Feuerwehr Vils wird zusammen mit der Firma KOGLER

am Samstag, dem 5.10.2002 um 16.00 Uhr am Zeltplatz im Galgenmösle

eine Vorführung von Feuerlöschern durchfuhren. Wir laden dazu die gesamte Bevölkerung recht herzlich ein. Unsere 

Einladung geht natürlich besonders an alle Feuerwehrleute ebenso an alle Frauen. Ein Brand kann am wirksamsten in 

seiner Entstehung bekämpft werden und aus diesem Grunde sollte ein jeder mit einem Feuerlöscher umgehen können. Es 

wird Ihnen die Funktion eines Feuerlöschers erklärt und auch vorgeführt.

Selbstverständlich haben Sie auch die Möglichkeit den Umgang mit einem Feuerlöscher auszuprobieren.

Nehmen Sie einmal einen Feuerlöscher selbst in die Hand und löschen Sie damit ein Feuer. Sollten Sie dann einmal in eine 

solche Situation kommen, werden Sie dies ohne große Panik bewerkstelligen.

Wir hoffen auf eine recht zahlreiche Teilnahme.

Schmutzwasserpumpen
Anläßlich des letzen Hochwassers sind eine Reihe von Leuten an die Feuerwehr herangetreten, ob wir im Rahmen einer 

Aktion Schmutzwasserpumpen besorgen können. Wir haben mehrere Angebote angefordert und hoffen, daß wir zu den 

oben angeführten Terminen bereits endgültige Angebote und auch Vorführgeräte zur Verfügung haben. Wenn Sie 

Interesse haben, kommen Sie also am Montag, den 30.9.2002 in die Feuerwehrhalle oder am Samstag, dem 5.10.2002 zur 

F euerlöschervorführung.

Mit freundlichen Grüßen

Freiwillige Feuerwehr Vils
Der Kommandant:



Zimmerei Josef Petz 
Firmenjubiläum

Vielseitigkeit ist Trumpf

Es gibt kaum etwas im Be
reich der Zimmerertätigkeit, 
das die Fa. Josef Petz nicht 
macht. Immer wieder stoßen 
die Mitarbeiter bei ihrer Ar
beit auf Herausforderungen. 
Etwa dann, wenn ein Dach
stuhl besonders extravagant 
mit Gauben und Ver
schneidungen geplant wurde. 
Besondere Sorgfalt erfordert 
auch die Errichtung von Fer
tighäusern, von denen es 
ebenfalls etliche aus dem 
Hause Petz im Bezirk Reutte 
gibt. Oft sind es auch 
Sonderwünsche, die den Ar
beitsalltag durchbrechen, 
etwa eine Jagdhütte im 
Schwarzwasser, Fertig
teilhütten für Skilifte, welche 
mit dem Hubschrauber auf 
den Berg gebracht werden, 
oder kleinere Wochen
endhäuser. Der Kunde ist im 
Hause Petz König. Seine 
Wünsche werden qualitativ 
hochwertig, präzise, schnell 
und kostengünstig umgesetzt.

Für Josef Petz ist der Kunde König.

Traditionell oder modern? 
Ganz nach Wunsch der Kunden

Josef Petz und sein Team 
verstehen ihr Handwerk. Dank 
der guten handwerklichen Fä
higkeiten der Mitarbeiter und 
eines modernen Maschinen
parks können nahezu alle 
Kundenwünsche erfüllt werden.
Das Tätigkeitsfeld ist breit 

gefächert: Dachstühle,
Baikone, Außenschalungen, 
Hallenbau (etwa für die Land
wirtschaft), Holz im Garten 
(Carports...), Gartenblock
häuser und Treppen werden 
ebenso fachmännisch gefertigt 
und montiert, wie Holzhäuser 
in Ständerbauweise. Daneben 
ist die Fa. Petz Partner von 
„Lignotrend“. Dabei handelt es 
sich um vorgefertigte Holzele
mente, die nach den Plänen des 
Kunden zu einem hochwertigen

Zwei Projekte aus dem Hause Petz: 

Der Dachstuhl der neuen Feuerwehr

halle von Pflach (oben) und der 

Dachstuhl des Bezirkspflegeheimes in 

Ehenbichl (unten).

Klimaholzhaus verarbeitet 
werden. Seit drei Jahren bietet 
das Unternehmen weiters 
Dachdeckerarbeiten mit Dach
ziegeln an.

So erreichen Sie die Zimmerei Josef Petz:
Josef Petz, Zimmerei und Holzbau 
6682 Vils, Allgäuer Straße 18 
Tel. 05677/8364

Ein Blick zurück: 
1977  fing alles an

Der 3. Oktober 1977 war 
für Josef Petz ein ein
schneidender Tag. An  
diesem Montag wagte er den 
Schritt in die Selbstständig
keit. Zuvor war der Vilser 
als Zimmermeister bei 
einem Füssener Unter
nehmen tätig. Anfänglich 
arbeitete Petz als Einmann
betrieb. Seine Werkstatt 
hatte er in Lechaschau, 
neben dem Friedhof. Doch 
die Betriebsstätte wurde 
bald zu klein und so ent
schied sich Petz, in Vils 
neben seinem Wohnhaus 
ein Grundstück anzukaufen 
und dort eine geeignete 
Halle zu errichten. 1981 
nahm er diese in Betrieb. Zu 
diesem Zeitpunkt waren 
vier Mitarbeiter in der Zim
merei tätig.
In  der Folge entwickelte 

sich das Unternehmen 
weiter, wobei es Josef Petz 
bewusst vermied, zu groß zu 
werden. Mehr als zwölf Mit
arbeiter waren zu keinem 
Zeitpunkt angestellt. Heute 
sind neben Josef Petz acht 
weitere Mitarbeiter be
schäftigt. Gattin Uschi und 
ein Techniker kümmern 
sich um die Arbeitsvor
bereitung bzw. um an
fallende Büroarbeiten. Auch 
ein Lehrling wird derzeit 
ausgebildet. Dieser wird 
heuer seine Lehrzeit be
enden, ein neuer Lehrling 
ist gerne gesehen.

Blickpunkt“-2.10.2002



Zimmerei Josef Petz 
Firmenjubiläum
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Zimmerei Josef Petz: Verläss
licher Partner seit 25 Jahren

Die Zimmerei Petz in Vils: In den vergangenen 25 Jahren wuchs das Unter

nehmen kontinuierlich.

Josef Petz sieht sein 
Unternehmen als „traditionelle 
Zimmerei“, welche ohne 
Spezialisierung auskommt. 
Gemacht wird, was der Kunde 
will, wobei Josef Petz und seine 
Mitarbeiter auf Wunsch bereits 
im Planungsstadium mit Rat 
und Tat zur Seite stehen, bzw. 
bei Bedarf auch die Planung 
selbst durchführen.
Die meisten Kunden 

kommen aus dem Vilser Raum 
und dem Reuttener Talkessel. 
Immer wieder führt das 
Unternehmen auch Aufträge 
im Lechtal, Tannheimer Tal, 
oder im Zwischentoren aus.

In den 25 Jahren seit der 
Firmengründung hat sich 
Josef Petz stets als Partner 
der Kunden und Zulieferer 
verstanden. Von diesem „Mit
einander“ profitieren alle 
Seiten, ist der leiden
schaftliche Zimmermeister 
überzeugt.
Das verwendete Holz 

kommt großteils aus den hei
mischen Wäldern; Trockenholz 
wird aus dem Inntal zugekauft. 
So bekommt der Kunde nicht 
nur die Fachleistungen eines 
heimischen Meisterbetriebes, 
sondern auch heimisches 
Baumaterial.

Blickpunkt“-2.10.2002



Einladung zur Ortsbäuerinnenwahl

Bezirkslandwirtschaftskammer 
REUTTE

6600 Reutte, Bahnhofstr. 15, Tel.: 05672/65290 

FAX-DW  85 E:Mail bk-reutte@lk-tirol.at

Einladung zur

Ortsbäuerinnenwahl

Das Glück des Menschen liegt 
nicht in der Freiheit, 

sondern in der Übernahme von 
Aufgaben.

mailto:bk-reutte@lk-tirol.at


Leitsätze der Tiroler Bäuerinnenorganisation sind:

0der Mensch steht im Mittelpunkt unserer Organisation.

0 Bildung lind eine starke Interessensvertretung sind Weg

bereiter zu einem erfolgreichen bäuerlichen Unternehmen.

Du bist ein Teil vom Ganzen 

und trägst zum Erfolg der TBO bei.

...nutze dein Stimmrecht und geh zur Wahl

Vertreter der TBO: Vertreter der BLK Reutte:

BB Edmunda Müller 

OB Katrin Triendl

Kammerobmann Hubert Moosbrugger 

Beraterin Ing. Anni Guggenberger

Termin: Donnerstag, den 10. Okt. 2002 

Zeit: 20:00 Uhr

Ort: Vils - GH Schwarzer Adler

„Es liegt auch in deiner Verantwortung66

Überlasse es nicht dem Zufall und entscheide mit, 

wer deine Interessen und die der Bäuerinnen 

in den nächsten 6 Jahren vertritt.

Schätzspiel



Die Tiroler Bäuerinnenorganisation steht für:

Gesellschaft/Gemeinschaft 

 ̂Wirtschaft 

'S? Bildung

"5^ Gesundheit/Soziales 

Kultur

"5^ llmwelt/Lebensraum

Schätzspiel:

Durch deine Teilnahme an der Bäuerinnenwahl nimmst du 
an der Verlosung im Ort teil:

I Überraschungsgeschenk wartet auf dich 

und in der Folge:

an der großen Bezirksverlosung beim nächsten Bäuerinnentag.

/. Preis: Geschenkskorb mit bäuerlichen Spezialitäten

vom Bauernladen Lechaschau im Wert von € 75

2. Preis: Gutschein von Wollgarnspinnerei und

Weberei WAGNER  im Wert von €35

3. Preis: Eine Freifahrt bei der
l - tägigen Bäuerinnenlehrfahrt 2003



KULTUR 2002

„Kunscht“ Ausstellung
11. Oktober - 9. November 2002

MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

MUSEUMSVEAEIN VILSHH^ET 8008

-KUWJCHT
AUSSTELLUNG

in der Galerie zur Alten Schule in Vils 

vom 11.-27. Oktober 2002

Vilser stellen ihre neuesten Werke aus:

„Was mich bewegt"

Öffnungszeiten:

Donnerstag, 17. und 24. Oktober, jeweils 17 bis 19 Uhr

Samstag und Sonntag 19.,20.,26, und 27.  Oktober, 

von 10 bis12 und 16 bis 19 Uhr

Eintritt frei

Anmeldungen bis 10. September bei Reinhold Schrettl, 

Hermann Meiekusch und in der Galerie zur Alten Schule.

REISESTUDIO SCHRETTL
A-6600 Reutte
Tel. 05672 / 62488

22

Fotos: Brigitte Schrettl



MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS KULTUR 2002

„Kunscht“ Ausstellung
11. Oktober - 9. November 2002

Museumsverein Vils Kultur 2002

„KUNSCHT“
AUSSTELLUNG

in der Galerie zur Alten Schule in Vils
vom 11.10. bis 9.11.02

Vilser stellen ihre neuesten Werke aus: 

„Was mich bewegt“

Bilder: Andreas Dirr, Simone Haselwanter, Siegiinde 

Krobath, Martina Neuner, Josef Roth, Georg Schretter, 
Josef Stich, Margarethe Walk, Anne Wörle.

Patchwork: Christine Melauner 

Vergolden: Simone Haselwanter 

Klöppelarbeiten: Herold Marianne,
Mode:  Caroline Natterer
Collage: Raffaela Schrettl

Installation: Reinhold Schrettl, Natalie Schwarz
Bildhauerei: Norbert Roth

Vernissage: Freitag 11. Oktober 20.30 Uhr
Finissage: Samstag 9. November  18.00 Uhr
Öffnungszeiten:
Donnerstag, 17. und 24.Oktober, jeweils 17 bis 19 Uhr 
Samstag, Sonntag 12.,13.,19.,20.,26, und 27. Oktober, 
von 10 bis12 und 16 bis 19 Uhr 
Eintritt frei

Fotos: Brigitte Schrettl



KULTUR 2002 MUSEUMSVEREIN DER STADT VILS

„Kunscht“ Ausstellung
11. Oktober - 9. November 2002



Fritz Lochbihler

t 20. August 2002

Die Flugrettung sucht weiter nach dem Abgestürzten. 

Die Hoffnung, ihn zu finden, ist nicht groß. Foto: dpa/coLOR

Am Matterhorn 
verschollen
Vor den Augen seiner 

Kameraden stürzte ein 

Vilser Ende August am 

Matterhorn in die Ost

wand. Bisher konnte er 

nicht gefunden werden.

VILS (hm). Das Matter
horn war bereits erklom
men, beim Abstieg quer- 
ten drei Vilser ein kleines 
als ungefährlich erachte
tes Schneefeld. Der ehe
malige Vilser Feuerwehr
kommandant Fritz Loch
bihler (63) verhaspelte 
sich mit den Steigeisen, 
rutschte mit einem Über
schlag ins Schneefeld und 
war plötzlich in der Ost
wand verschwunden. Seit
her fehlt jede Spur von 
ihm. Die Schweizer Flug
rettung vermutet, dass er

in einer Spalte am Fuß der 
Wand verschwunden sein 
könnte. Die Suche nach 
ihm wird fortgesetzt - al
lerdings ohne große Hoff
nung.
In Vils haben die Berg

retter nach dem mutmaß
lichen Tod ihres Grün
dungsmitglieds die Jahres
übung abgesagt. Den Plan, 
ihn selbst zu  suchen, ha
ben sie wieder verworfen. 
Am 18. Oktober findet da
zu  eine Libera beim Krie
gerdenkmal statt. Alle hof
fen, wie die Familie des 
Verunglückten, dass zu 
mindest die Leiche gefun
den wird.
Das Todesfeststellungs

verfahren eines Verschol
lenen dauert in Österreich 
derzeit ein Jahr.

„Tiroler Tageszeitung" - 3.10.2002

Viele Wege führen zu /jott 

einer über die /berge.

14. August 2002

Fritz Lochbihler als freiwilliger Helfer 
in der Pfarrkirche Vils - 
6 Tage vor seinem Absturz am 

Matterhorn (mit im Bild Alfred Erd)

Foto: Dorothea Schretter



Fritz Lochbihler
"t 20. August 2002

Zur lieben Erinnerung 

an Herrn

Fritz Lochbihler

* 22.9.1939-t 20.8.2002

B>er Berg hat dich gerufen 

der Berg will dich behalten.

J Jerr gib uns JCraft und Trost 

es zu verstehen.

Die Flugrettung sucht weiter nach dem Abgestürzten. 

Die Hoffnung, ihn zu finden, ist nicht groß. Foto: dpa/coLOR

Am Matterhorn 
verschollen
Vor den Augen seiner 

Kameraden stürzte ein 

Vilser Ende August am 

Matterhorn in die Ost

wand. Bisher konnte er 

nicht gefunden werden.

VILS (hm). Das Matter
horn war bereits erklom
men, beim Abstieg quer- 
ten drei Vilser ein kleines 
als ungefährlich erachte
tes Schneefeld. Der ehe
malige Vilser Feuerwehr
kommandant Fritz Loch
bihler (63) verhaspelte 
sich mit den Steigeisen, 
rutschte mit einem Über
schlag ins Schneefeld und 
war plötzlich in der Ost
wand verschwunden. Seit
her fehlt jede Spur von 
ihm. Die Schweizer Flug
rettung vermutet, dass er

in einer Spalte am Fuß der 
Wand verschwunden sein 
könnte. Die Suche nach 
ihm wird fortgesetzt - al
lerdings ohne große Hoff
nung.
In Vils haben die Berg

retter nach dem mutmaß
lichen Tod ihres Grün
dungsmitglieds die Jahres
übung abgesagt. Den Plan, 
ihn selbst zu suchen, ha
ben sie wieder verworfen. 
Am 18. Oktober findet da
zu eine Libera beim Krie
gerdenkmal statt. Alle hof
fen, wie die Familie des 
Verunglückten, dass zu
mindest die Leiche gefun
den wird.
Das Todesfeststellungs

verfahren eines Verschol
lenen dauert in Österreich 
derzeit ein Jahr.

„Tiroler Tageszeitung“ -  3.10.2002

14. August 2002

Fritz Lochbihler als freiwilliger Helfer 
in der Pfarrkirche Vils -  
6 Tage vor seinem Absturz am 

Matterhorn (mit im Bild Alfred Erd)

Foto: Dorothea Schretter



Asylanten im Gasthaus Ulrichsbrücke 
Informationsveranstaltung

Caritas — Dialogforum Außerfern
Diözese Innsbruck

Katholisches Pfarramt St. Ulrich Pinswang 
Katholisches Pfarramt Mariä Himmelfahrt Vils

Einladung zur Informationsveranstaltung

„Asylanten im Gasthaus 
Ulrichsbrücke“

am Dienstag, 15. Okt. 2002  19.oo Uhr 
Stadtsaal Vils

Liebe Pfarrfamilie!

Die Regionalstelle der Caritas will mit dieser Veranstaltung die 

Problematik der Asylanten im Gasthaus Ulrichsbrücke aufgreifen, 

was für alle Einwohner von Musau - Pinswang - Pflach und Vils 
von starkem Interesse ist. Dazu kommen der Flüchtlingsbeauftragte 

vom Land Tirol, Herr Peter Logar und Frau Gertraud Gscheidlinger 

von der CARITAS, beide kompetente Fachleute für das Flücht
lingswesen. Es scheint derzeit sehr wichtig, das Problem öffentlich 

anzusprechen, um für alle Beteiligten durch gute Informationen die 

brennenden Fragen zu beantworten.

Dazu lädt Sie Ihr Pfarrer Rupert Bader herzlich ein!

Die Veranstaltung wird von Herrn Toni Gutheinz, Regional- 

verantwortlicher der Caritas Außerfem, moderiert. Dafür jetzt 

schon herzlichen Dank!

AÜFdEfilBlllFlFOl

Ein kleiner 
Verlust

D
ie anfangs emotional 

geführte Diskussion 

über die Unterbringung 

von Asylanten in Vils hat 

sich etwas beruhigt. Be

sonnene Kräfte haben auf 

das Schicksal der Flücht

linge verwiesen. Auch auf 

Pflichten, die aus einem 

abendländisch christlichen 

Weltbild erwachsen. Die 

meisten Vilser haben in

zwischen gelernt, mit der 

neuen Situation zu leben.

Eine gewisse Leichtigkeit 

des Seins scheint aber 

abhanden gekommen zu 

sein. Eines hat sich in 

dem beschaulichen Städt

chen nämlich verändert.

Früher standen die Türen 

einladend weit offen, jetzt 

wird zugesperrt. Ein klei

nes Stück Lebensqualität 

ist irgendwie verloren ge

gangen. (hm) >
'S

„Tiroler Tageszeitung“ - 30.10.2002

Informationsveranstaltung in Vils stieß bei der Bevölkerung auf reges Interesse

Aufklärungsarbeit soll Vorurteile 
um Asylantenwohnheim abbauen
Weitgehend sachlich und ohne 

große Emotionen verlief ein 

Informationsabend über das 

Asylantenwohnheim im Gasthof 

Ulrichsbrücke in Vils. Durch 

weitere Aufklärung sollen 
Ängste der Bevölkerung abge

baut werden.

VILS (rei). Die Pfarre Vils, 
das Dialogforum Außerfern und 
die Caritas Regionalstelle 
hatten in den Stadtsaal von Vils 
eingeladen, um die Bevölkerung 
möglichst objektiv und neutral 
über die Flüchtlingsproblematik 
zu informieren. Ein Angebot, 
das die Bürger der umliegenden 
Gemeinden auch gerne an- 
nahmen - der Stadtsaal war gut 
besucht.
Vor der allgemeinen Dis

kussion versuchte der 
Flüchlingskoordinator des 
Landes Tirol, Peter Logar, über 
die derzeitige Situation im

Toni Gutheinz moderierte den Abend.
Foto: Archiv Blickpunkt

Allgemeinen und über die 
Situation im Asylantenheim 
Ulrichsbrücke im Besonderen 
zu informieren. In der Folge 
referierte Gertraud Gscheid
linger von der Caritas über die 
Probleme, denen sich die Flücht
lingsstelle ausgesetzt sieht.
In der von Mag. Toni 

Gutheinz moderierten Dis

kussion betonte Bgm. Otto Erd, 
dass es das Ziel aller sein müsse, 
in Frieden zusammen zu leben. 
Dass es zu kriminellen Delikten, 
begangen von einigen wenigen 
„Schwarzen Schafen“, ge
kommen war, gab Erd un
umwunden zu, betonte aber zu
gleich, dass sich die Lage wieder 
beruhigt hat.
In Wortmeldungen wurde 

das Land Tirol kritisiert, weil 
die Bevölkerung über die Pläne 
und Absichten des Landes nicht 
informiert wurde. Ferner wurde 
bemängelt, dass sich die Frauen 
in Vils nicht mehr sicher 
fühlten. Die Anwesenheit frem
der Personen mache manchen 
Menschen einfach Angst. Dem 
wurde von anderen Diskutanten 
entgegengehalten, dass Ängste 
abgebaut werden könnten, 
wenn es zu Begegnungen käme. 
Derzeit sei das aber nicht der 
Fall.

Blickpunkt“ - 23.10.2002
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Asylanten im Gasthof Ulrichsbrücke

Eine Berührung, 
die Freiheit schenkt
Das Asylantenheim in Vils sorgt für Verunsicherung unter 

Bürgern. Dos grenzenlose Forum blickte hinter die Kulissen, 

sprach mit Flüchtlingen und entdeckte verblüffende Paralle- 

von reinhold schrettl len zur Vergangenheit.

A
ls der Vilser Balthasar 

Springer 1505 im Auf

trag der Memminger 

Kaufmannsfamilie Welser mit 

einem der ersten Handelsschif

fe von Portugal aus auf dem 

Seeweg um  Afrika nach Indien 

fuhr und auf diesem Wege in 

Afrika viele „Eroberungen“ 

machte - so heißt es in seinem 

1509 erschienenen Buch „Die 

Meerfahrt“ : „Durch Gottes

Vorsehung und Bestimmung 

schossen wir etliche Heiden 

und Mohren tot und plünderten 

die Stadt Kilwa ( Mosambik 

) und fanden viel Reichtum 

an Gold, Silber, Perlen und 

Edelsteinen“ , ahnte er sicher 

nicht, dass 500 Jahre später 

Nachkommen der damals über

lebenden Heiden und Mohren 

in seiner Heimatstadt Vils Asyl 

suchen würden.

Asylrecht. Das Asylkreuz am 

Stadtplatz in Vils erinnert heute 

noch daran, dass hier vom 15. 

bis zum  18. Jahrhundert ein 

besonderes Asylrecht für das 

ganze Stadtgebiet gegolten hat. 

Schon beim Jugoslawienkrieg 

vor 10 Jahren hatte Vils Asy

lanten beherbergt. Im Gasthof 

„Grüner Baum “ waren damals 

Flüchtlinge aus Bosnien unter

gebracht.

Im  ehemaligen Gasthof „Ul

richsbrücke“ sind zur Zeit ca. 

40 Asylbewerber „beheimatet“ . 

Der Gasthof wurde in den Jah

ren 1904 bis 1906 erbaut, war 

eine Pferdewechselstation, 

Postgebäude und Wirtshaus an 

der gleichnamigen Lechbrücke, 

und liegt an der Straßenkreu

zung, Vils, Musau, Pinswang 

und Füssen. Seit dem heurigen 

Frühjahr beherbergt das Gebäu 

de Flüchtlinge aus verschiede

nen Staaten.

In der „Ulrichsbrücke“ hatte 

früher der Vater des jetzigen 

Besitzers Jagdtrophäen aus 

Afrika ausgestellt.

Bis in die 80er -Jahre des ver

gangenen Jahrhunderts haben 

die Kultur- und Sportvereine 

von Pinswang und Musau ihre 

Feste und Bälle in diesem ge

schichtsträchtigen Gastbetrieb 

abgehalten. Der zwischenzeit

lich abgebrannte und danach 

abgerissene Saal stand auf 

Musauer Boden; für Speisen 

und Getränke, die im Saal

konsumiert wurden, mussten 

die Steuern an die Gemeinde 

Musau entrichtet werden, die 

übrigen Steuern gingen an Vils.

Bis vor fünf Jahren herrschte 

in den hinteren Räumen des 

Gasthofes ganzjährig „Weih

nachtsatmosphäre“ - also 

Christmasshopping das ganze 

Jahr über!

Hoffnung auf ein neues Le

ben. Auf engem Raum  wohnen 

nun Menschen mit tiefen religi

ösen, sprachlichen und nationa

len Unterschieden zusammen. 

Die meisten sind mit großen 

Hoffnungen nach Österreich 

gekommen. Und die Mehrzahl 

von ihnen will einfach nur ar

beiten und sich ein neues Leben 

aufbauen. Manche fühlen sich 

allein gelassen. Andere wieder 

möchten gerne Deutsch lernen. 

Manche sind traurig, andere 

sind lustig, aber die meisten 

sind optimistisch.

Nach Gesprächen mit diesen 

Personen sollte man mit dem 

Ausdruck „Wirtschaftsflücht

linge“ etwas vorsichtig sein. 

Viele Europäer können sich 

die Zustände in deren Her

kunftsländern nicht vorstellen. 

Es gibt natürlich auch bei den 

Asylanten „schwarze“ Schafe, 

den ganzen Tag mit Nichtstun 

zu verbringen - da kann man 

angesichts des westlichen Le

bensstandards schon auf dum 

me Gedanken kommen. Was 

natürlich nicht toleriert werden 

kann. Hier bedarf es dringender 

Aufklärung.

Der Träumer. Unter den 

Asylsuchenden sind Träumer 

wie Owania Darlington, 19 

Jahre, aus Nigeria; er ist Stu

dent und möchte Schriftsteller 

werden, er kam mit dem Flug

zeug nach Italien und strandete 

dann in Innsbruck.

Mit dem Lkw nach Ös

terreich. Gia Doigashvile, 22 

Jahre jung, aus Georgien, kam 

mit dem Lkw  nach Österreich 

und möchte Wirtschaft studie

ren, seine Hobbys  sind Sport, 

mit Schwerpunkt Schwimmen. 

Er liest mehrmals täglich aus 

seiner russischen Bibel. Sogar 

einen alten Computer hat er in 

seinem Mehrbettzimmer (mit 

Stockbetten) stehen. »>

Zwei Welten im selben Gebäude: Der Gasthof „Ulrichsbrücke“ mit den afrikanischen Trophäen um 
1970 und Amor-Chef „Ulli“ im Kreise seiner Mädchen.



Asylanten im Gasthaus Ulrichsbrücke

Flucht vor der Scharia.
Marvis, 30 Jahre alt, aus Benin 

City, Nigeria, ist Realist. Sei

ne Geschichte erinnert an die 

Pressenachricht vom heurigen 

Sommer - vom Todesurteil 

durch Steinigung an Amina 

Lavval, einer Frau aus Nigeria, 

wegen Ehebruchs. Als vor drei 

Jahren Marvis Eltern starben, 

zog er aus dem christlichen Sü

den Nigerias mit einem Freund 

in den konservativen Norden 

von Nigeria. Dort wird in 

zwölf Bundesstaaten durch die 

Behörden nach dem Scharia- 

Recht geurteilt. Marvis lernte 

hier seine Freundin kennen. 

Und das Unheil nahm seinen 

Lauf - das Mädchen wurde 

schwanger. Dies ist das laut 

islamischem Gesetz verboten

und wird mit dem Abhacken 

der Hand bestraft. Eine Heirat 

nützt auch nichts mehr, da die 

„Tat“ ja vor der Hochzeit pas

siert ist. Die Freundin setzte 

sich ab und er floh in den Sü

den, nach Lagos.

Auf einem Frachtschiff als 

blinder Passagier kam er nach 

Spanien.Weiter ging die Flucht 

auf einer Fähre nach Italien, 

dort arbeitete er als Straßen

verkäufer und Bettler. Mit 

dem verdienten Geld erwarb er 

einen falschen Reisepass und 

fuhr nach München. Dort wur

de er verhaftet und nach Öster

reich abgeschoben. So landete 

er in der „Ulrichsbrücke“. Er 

hat kein Geld, keinen Besitz, 

keine Verwandten. Er möchte 

nur arbeiten, und hofft wie alle

Bild links: Gia Doigashvi- 

le (22 Jahre) aus Georgien 

steht am Asylkreuz aus 

dem 15. Jahrhundert am 

Vilser Stadtplatz. Vils hat

te bis zum Ende des 18. 

Jahrhunderts ein beson

deres Asylrecht, das, nach 

Berührung des Kreuzes, 

für ein Jahr für das ganze 

Stadtgebiet gegolten hat.

Bild rechts: Marvis aus 

Nigeria floh vor der Scha

ria (streng islamisches 

Gesetz).

anderen auch, dass sein Asylan

trag positiv erledigt wird.

Im Gasthof „Ulrichsbrücke“ 

haben die Flüchtlinge Vollpen

sion. Von der Bezirkshaupt

mannschaft Reutte erhalten 

sie ein geringes Taschengeld. 

Polizeirazzien aufgrund von 

Beschwerden aus der Bevölke

rung finden öfters statt.

Nackte Tatsachen. Neben 
den Träumen und Sehnsüch

ten der Flüchtlinge gibt es 

im gleichen Haus seit einem 

Jahr ein Angebot, allerdings 

anderer Art, das auch Träume 

und Sehnsüchte stillen soll. In 

den ehemaligen Gasträumen 

ist das Stripteaselokal „Amor“ 

untergebracht. Tänzerinnen, 

zum Großteil aus Rumänien,

träumen hier nach diesem Ge

schäft so wie „unsereins“, von 

Ausbildung, „normalem“ Beruf 

und Familie.

Einheimische können hier 

ihre Bedürfnisse befriedigen 

- allerdings nur mit den Augen. 

Geboten wird Tabledance mit 

Striptease, ein Privatstrip im 

Separee ist möglich, aber ohne 

„touch“ (berühren).

Alles Weitere ist strengstens 

untersagt. Ulli, der Chef sagt: 

„Bei mir holt man sich den Ap

petit, gegessen wird daheim.“ 

Die Mädchen sind auf Öster

reichtournee. Von einer Agen

tur vermittelt, dauert ihr Enga

gement jeweils 14 Tage. Dann 

geht’s ins nächste Lokal, wo  sie 

wieder träumen dürfen - von 

einem anderen Leben! •••



26. Chronistentag in Lermoos
12. Oktober 2002

26. Chronistentag im Hotel Drei Mohren (nunmehr Mohr Life Resort)
am 12. Oktober 2002 in Lermoos 

Ansicht aus dem Jahre 1913,Verlag Geschwister Jäger in Lermoos

Außerferner Chronistentag belegte die Wichtigkeit der Erfassung geschichtlicher Daten

Nur noch zwei chroniklose Gemeinden

Ehrung verdienter Außerferner Chronisten: Landeschronist Prof. Mag. Hel
mut Hörmann, Chronist Dir. Eduard Rauth, Bezirkschronist Werner Fried- 

le, Chronist Egon Schmid und Geschäftsführer Mag. Gottfried Hörmanse-

der (v. li. n. re.). Foto: LiPP

Das Außerfemer Chronikwesen 
wurde vom 1988 verstorbenen 
Volksschuldirektor OSR  Ferdi

nand Fuchs ins Leben gerufen. 
Das Tiroler Chronikwesen ent

stand zunächst aus dem Bedürf

nis, den steten Wandel des Dor
fes zu dokumentieren, und ent

wickelte sich zu seiner heutigen 
Form, nämlich der Schaffung 
zeitgeschichtlicher Quellen, wei

ter. In gegenwärtiger Zeit man
gelhafter Überlieferung, wo an 
Stelle umfangreicher Schriftver

kehre Telefon, Fax oder E-Mail 
traten, wird es ohne fortlaufen
de Chronikführung in Zukunft 
auch kein fundiertes Heimat
buch mehr geben können und 
wird eine ganze Zeitperiode ge

schichtslos bleiben.

LERMOOS  (ril). Zum 26. 
Mal versammelten sich die 
Außerferner Chronisten zu ihrer 
traditionellen Jahrestagung, die 
heuer in Lermoos dank der Ein
ladung dieser Gemeinde abge
halten werden konnte. Bezirks
chronist Werner Friedle aus 
Gramais konnte eine große An
zahl von Chronisten und Gästen 
begrüßen. Wenn auch in 35 von 
37 Außerferner Gemeinden 
Chronisten tätig sind, so setzte 
sich Bezirkschronist Friedle 
doch das Ziel, in absehbarer Zeit 
eine flächendeckende Chronik
arbeit zu erreichen.
Den Fachvortrag hielt Mag. 

Gerald Grabherr über die neuen 
Erkenntnisse der Ausgrabungen 
an der Via Claudia in Lermoos 
und Biberwier. Hofrat Dr. Fer

dinand Kätzler zitierte aus ak
tuellem Anlass aus seiner Disser
tation aus dem Jahr 1950 und die 
darin schon damals gewonnenen 
Erkenntnisse über die Via Clau
dia und Ehrenberg.
Bürgermeister Dr. Ernst 

Hofherr gab einen Einblick in 
seine Gemeinde und hob dabei 
auch die Wichtigkeit der konti
nuierlichen Chronikarbeit her
vor. Der Landesvorsitzende der 
Chronisten, Prof. Mag. Helmut 
Hörmann aus Stams, überbrach
te die Glückwünsche des Landes 
und betonte die im Rahmen des 
Tiroler Kulturwerks eigenstän

dige Organisation der Chronis
ten, die sich auch durch demo
kratische Wahlen ihrer Vertreter

auszeichnet. Der Geschäftsfüh
rer des Tiroler Kulturwerks, 
Mag. Gottfried Hörmanseder, 
referierte über neue Organisa
tionsstrukturen und den bevor
stehenden Zusammenschluss der 
beiden Vereine Kulturwerk und 
Volksbildungswerk, wobei sich 
allerdings für die Chronisten kei
ne inhaltlichen Änderungen er
geben werden.
Ein Höhepunkt der Veran

staltung war die Auszeichnung 
verdienter Chronisten mit der 
Ehrennadel des Tiroler Kultur
werks. Diese erhielten Egon 
Schmid, Chronist der Marktge
meinde Reutte, und Volksschul
direktor Eduard Rauth, Chronist 
von Ehenbichl.
Mit der Besichtigung der Via- 

Claudia-Dokumentation im Ge
meindeamt und einem gemüt
lichen Beisammensein, zu dem 
die Gemeinde Lermoos eingela
den hatte, ging der 26. Chronis
tentag, der vom Lermooser 
Chronisten, Mag. Erhard Maro- 
schek, vorbildlich organisiert 
worden war, zu Ende.

„Außerferner Nachrichten“ - 17.10.2002



Tag der Vereine in Breitenwang
Ehrungen für langjährige Dienste standen im Mittelpunkt eines gelungenen Abends

Am Mittwoch vor einer Woche wurden die Vereinsehrennadeln in Gold durch Landeshauptmann Wendelin
Weingartner und Bezirkshauptmann Dr. Dietmar Schennach im Veranstaltungszentrum Breitenwang 
verliehen.

Die Geehrten aus Vils:Josef Lachmair 
Otto Lochbihler 
Josef Gschwend 
Johann Kieltrunk

BREITENWANG (TS). 
Einmal im Jahr, und das nun 
schon zum dritten Mal, wird die
se Auszeichnung in jedem Bezirk 
des Landes Tirol für langjährige 
oder besondere Vereinsarbeit 
verliehen. Sie gebührt vor allem 
denjenigen, die nicht immer im 
Vordergrund stehen und trotz
dem viele Stunden ihrer Freizeit 
im Jahr ihrem Verein widmen, 
sei es beim Errichten eines Ver
einsheimes oder bei der Erledi
gung der vielen großen Kleinig
keiten, die für die Vereine so 
wichtig sind, aber nicht bezahl
bar wären.
Ein Ort ohne Vereinsleben ist 

kaum vorstellbar - darüber sind 
sich alle einig - und so beschloss 
der Landeshauptmann eine Aus
zeichnung ins Leben  zu rufen, 
um den vielen Helfern, Funktio
nären und Mitwirkenden zu dan
ken und sie weiterhin zu moti
vieren. Es wäre nicht möglich ei
nen Verein aufrechtzuerhalten, 
gerade in der heutigen Zeit mit 
flexiblen Arbeitszeiten und ei
nem riesigen Freizeitangebot, 
wenn es nicht Leute  gäbe wie die 
zur Auszeichnung geladenen 
Gäste, denn nur durch solche 
Menschen kann ein intaktes Ver
einsleben entstehen.
So wurden die 72 zu Ehren

den aus 31 Gemeinden des Be
zirkes mit ihren Ehepartnern ins 
Veranstaltungszentrum Breiten
wang zu einem feierlichem Fest
akt, verbunden mit einem lusti
gen Abend geladen, musikalisch 
umrahmt von der Gruppe 
„Traumland“, um so eine Aus
zeichnung für ihre langjährige 
Arbeit zu erhalten.

,Außerferner Nachrichten“ - 24.10.2002



Betrunkenes 
Paar kippte 
vor Auto um
Am Samstagabend rückte 
im Außerfern die Gendar

merie aus, um einem völlig 
betrunkenen deutschen 
Ehepaar aus der Klemme 
zu helfen.

VILS (man). Einen kurio
sen Einsatz erlebten Reutte- 
ner Gendarmeriebeamte in 
der Nacht von Samstag auf 
Sonntag. Nach einem Gast
hausbesuch in Vils habe ein 
62 Jahre alter Deutscher zu
sammen mit seiner 52-jäh
rigen Gattin noch mit dem 
Auto nach Hause fahren wol
len. Zuvor sei jedoch zu
sammen mit Freunden bei 
Schnaps und Wein ausgiebig 
gefeiert worden. Das anste
hende Urlaubsende sei der 
Grund für die ausgiebige Fei
er gewesen.
Zur Heimfahrt kam es je

doch nicht mehr. Schon 
beim Einsteigen in den Pkw 
ist es zum Unfall gekommen. 
Die deutsche Urlauberin sei 
derartig betrunken gewesen, 
dass sie beim Versuch, in das 
Auto einzusteigen, gestürzt 
sein soll. Als ihr Mann zu 
Hilfe schreiten wollte, um 
der schwergewichtigen Da
me auf die Beine zu helfen, 
sei auch er hingefallen.
Beide wurden kurz vor 

Mitternacht in das Bezirks
krankenhaus Reutte einge
liefert. Bei einem Alkohol
test stellte sich heraus, dass 
der Deutsche nicht weniger 
als 2,26 Promille Alkohol im 
Blut hatte. Die Gendarmerie 
wirft dem Mann vor, er hät
te trotz des gewaltigen Alko
holkonsums versucht, sein 
Auto in Betrieb zu nehmen. 
Nur der kuriose Unfall hätte 
eine Alko-Fahrt verhindert.

Frontalzusammenstoß 
forderte drei Verletzte
REUTTE.  Eine 35-jährige 

Frau aus Vils lenkte am 
15.10.2002 gegen 10.45 Uhr  
femen Kombi auf der B 179 in 
Richtung Heiterwang. Sie 
führte auf dem Beifahrersitz 
eine Frau (68) aus Heiterwang 
mit. Eine 62-jährige Frau aus 
Rum lenkte einen Kombi auf 
der Fernpass-Straße in 
Richtung Reutte. Im Ge
meindegebiet von Reutte kam 
sie in einer leichten Rechts
kurve ins Rutschen, sodass 
ihr Fahrzeug geradeaus auf 
die Gegenfahrbahn geriet, 
wo es zum Frontalzu
sammenstoß mit dem ent
gegenkommenden Kombi 
kam. Die 35-Jährige und die 
68- Jährige wurden leicht, die 
62-Jährige unbestimmten 
Grades verletzt.

„Blickpunkt“ -23.10.2002

„Außerferner Nachrichten“ - 10.10.2002

Tiroler Tageszeitung“ - 15.10.2002



EU-Schulentwicklungsprojekt in Vils

Im Rahmen des EU-Projektes „Comenius“ besuchten Vertreter der europäischen 
Schulen Ponarddulais aus Swansea in Wales und der Umdongskule aus Sogndal in 
Norwegen die LHS  Vils. Gemeinsam wollen die drei Partnerschulen ihre Schulen 
weiterentwickeln und die soziale Integration aller Schüler vorantreiben.

Enge Zusammenarbeit von österreichischer, walisischer und norwegischer Schule

ECI-Schulentwicklungsprojekt in Vils

Die drei verschiedenen Schulen ziehen an einem Strang. Foto: Privat

Im Rahmen des EU-Pröjektes 
„Comenius“ besuchten Vertreter 
der europäischen Schulen Pon- 
tarddulais aus Swansea in Wales 
und der Umdongskule aus Sogn
dal in Norwegen die LHS  Vils. 
Gemeinsam wollen die drei Part

nerschulen ihre Schulen weiter

entwickeln und die soziale Inte
gration aller Schüler vorantreiben.

VILS. Das Ziel dieser europäi
schen Zusammenarbeit ist die 
Weiterentwicklung der Schulen 
und ihrer Schulprogramme. Dabei 
wird versucht neue Bildungswege 
zu erproben und umzusetzen. Jede 
Schule soll von den Partnern ler
nen, interessante Lehr- und Erzie
hungsmethoden übernehmen oder 
sich in bewährten Unterrichtskon
zepten bestätigen lassen. Die zen
trale Frage des Projektes ist, wie es 
ermöglicht werden kann, ideale 
Rahmenbedingungen für das Ler
nen zu schaffen und wie alle Kinder 
in den Schulalltag bestmöglich ein
gebunden werden können.

Die EU-Gäste, Direktoren und 
Lehrer, zeigten sich angetan vom 
hohen Wissensstand der Vilser 
Hauptschüler und dem angeneh
men Arbeitsklima im Schulhaus. 
Besonders beeindruckt waren sie 
von den neuen Lehr- und Lemme- 
thoden an der LHS Vils wie der 
Freiarbeit und der Interessengrup
pe, die sie als Anregungen in ihre

Schulen mitnehmen wollen. Das 
Projekt läuft heuer bereits im zwei
ten Jahr, jetzt sind alle Schulen be
sucht und verglichen sowie die pä
dagogischen Konzepte ausge
tauscht und besprochen. Die LHS 
Vds veranstaltet im Rahmen des 
Comeniusprojektes im Dezember 
eine eigene Projektwoche, die ganz 
im Zeichen der sozialen Integration 
stehen wird. Daneben werden ge

meinsame Aktivitäten, bei denen 
auch die Schüler eingebunden sein 
sollen, geplant. Dies sind vorerst E- 
Mail- oder Brieffreundschaften mit 
den Partnerländern. Jede Schule ge
staltet daneben mit den eigenen 
Schülern ein Internetquiz, bei dem 
von den jeweils ausländischen Schü
lern Fragen über das eigene Hei
matland beantwortet werden müs
sen. Auch die Möglichkeiten eines 
Schüleraustausches mit Wales wer
den bereits besprochen. Neben dem 
Arbeitsprogramm lernten die EU-  
Gäste aber natürlich auch Vils und 
Umgebung kennen. Ein „Hütteler“ 
auf der Musauer Alm stand dabei 
ebenso am Programm wie eine 
Bootsfahrt mit Weißwurstessen am 
Plansee oder der Besuch der Kö 
nigsschlösser und des König-Lud- 
wig-Musicals.
Unterstützt wurde die LHS Vils 

beim Vermitteln österreichischer 
Gastfreundschaft dankenswerter
weise von den E-Werken Reutte, 
der König-Ludwig-Musicalgesell- 
schaft, der Raiba Vils und Schretter 
& Cie.

.Außerferner Nachrichten" - 31.10.2002



Milizschießen

Schüler-Mountainbikerennen

Mit Sturmgewehr und Zielgenauigkeit einen Stockerlplatz erreicht

Milizschießen: Vilser erfolgreich

Die erfolgreiche Mannschaft (v. li.): Kurt Lochbihler, Hubert Keller, Engel

bert Hüter, nicht auf dem Foto ist Christian Triendl. Foto. Privat

Das Kommando des Stabsbatail- 
liones 6 der Standschützenkaser

ne Kranebitten lud am 27. und 
28. September die Milizsoldaten 
des Tiroler Oberlandes, deren 
Angehörigen und Gäste, zum 
jährlichen Milizschießen in die 
Imster Au  ein.

IMSTER  AUATLS  (HK). Jeder 
Teilnehmer musste dabei mit dem 
Sturmgewehr 77  des österreichi
schen Bundesheeres je zehn Schuss 
liegend auf eine 1 Oer-Ringscheibe in 
140 m  Entfernung abgeben.
Die Mannschaft der Schützen

gilde Vils, bestehend aus Hubert 
Keller, Kurt Lochbihler, Engelbert 
Hüter und Christian Triendl, be
legte dabei von insgesamt 72 teil
nehmenden Mannschaften, als 
beste Außerfemer Abordnung, den 
3. Gesamtrang. Bei der Siegereh

rung konnte sich dann die Mann
schaft über eine polierte Hülse ei
ner ehemaligen tschechischen 
Panzerabwehrgranate freuen.
Weiters erhielten die vier er

folgreichen Vilser Schützen je
weils noch das neu gestaltete

Schießleistungsabzeichen in Gold 
des StbB 6 überreicht. ‘
Ergebnis: 1. Schützenkompa

nie Landeck 384 Ringe, 2. Schüt
zengilde Oberpaznaun 383 Ringe 
(28 Zehner), 3. Schützengilde Vils 
383  Ringe (24 Zehner).

„Außerferner Nachrichten“ - 10.10.2002

Mountainbikerennen 
der Schüler in Vils

Die fünf Klassensieger: Carmen Willmann, Hermann Sammer, Martina 
Sammer, Felix Hartmann und Wolfgang Mellauner. Foto:lhsvns

Harte Zweikämpfe, steile An 

stiege und rasante Abfahrten 
standen Mittwochnachmittag 
in Vils auf dem Programm. 
Beim ersten Schülermountain
bikerennen der LHS Vils rund 
ums Konradshüttle wurde eif

rig in die Pedale getreten.

VILS. Das Schülermountain- 
bikerennen wurde heuer erstmals 
veranstaltet und soll fixer Be
standteil des Schulsportkalenders 
werden. Am  Start waren Schüler 
der LSHS Königsweg, der LHS 
Tannheim, aus Hohenschwangau 
und aus Pfronten und natürlich 
der LHS Vils.
Siegerpokale wurden in fünf 

verschiedenen Klassen vergeben 
und alle Teilnehmer konnten 
Sachpreise mit nach Hause neh
men. Gefahren wurde auf einem

800 m  langen Rundkurs rund um 
das Konradshüttle, je nach Al
tersgruppen mussten unter
schiedlich viele Runden absolviert 
werden. Schülermeister in der 
Klasse I wurde Wolfgang Mellau
ner, LHS Vils und in der Klasse 
II  Hermann Sammer von der 
LHS Tannheim.
Die besten weiblichen Teil

nehmerinnen waren Martina 
Sammer aus Tannheim und Car
men Willmann, LSHS Königs
weg. Unterstützt wurde die LHS 
Vils bei der Austragung und der 
Zeitnehmung vom Skiclub Vils.
As optimale Vorbereitung auf 

das Rennen durften die Vilser 
Schüler auch dankenswerterweise 
zusammen mit Mountainbiketrai
ner Michael Keller und Heidi 
Brutscher ein Fahrsicherheits
training absolvieren.

,Außerferner Nachrichten" - 31.10.2002



HEAD/TENDI

HEAD/TENDI Trainings - 
Camp in größter Skihalle

söMwafc and mote

Ein einmaliges Erlebnis - Skifahren in einer Halle Foto: Privat

Was noch vor zwei Jahren un
vorstellbar war, ist heute eine 
sehr gute Alternative zum Glet

schertraining im alpinen Ski

sport. Der Skistützpunkt HE
AD/TENDI reiste in den Ruhr

pott, um dort in der weltweit 
größten Skihalle einen Trai
ningslehrgang durchzuführen.

BOTTROP/AUSSERFERN.  
Die Baukosten dieser 640  Meter 
langen und 30  Meter breiten An
lage in Bottrop betrugen etwa 50 
Mill. Euro. Fertig gestellt wurde 
die Halle im Jänner 2002  und si
chert seither Ski- und Snowbo
ardfans bestes Pistenvergnügen 
für 365 Tage im Jahr.
Hinter diesem gigantischen 

Projekt steht niemand Geringerer 
als der fünfmalige Ski-Gesamt

weltcup-Gewinner Marc Girar- 
delli.
Die Vorteile liegen auf der 

Hand. Zum einen hat Petrus kei
nen Einfluss, ob das Training wet
terbedingt beeinträchtig wird 
oder gar ausfallen muss, zum an
deren ist durch die geringe Hö
henlage ein viel größerer TraL 
ningsumfang mit weniger Pausen 
möglich, als dies auf 3000  Meter 
hohen Gletschern der Fall ist. Auf 
dem Programm stand vorwiegend 
Slalom-Techniktraning, wofür 
sich die Anlage ganz besonders 
eignet.
Nicht zuletzt durch die große 

Gastfreundschaft und großzügige 
Unterstützung aller war der Lehr
gang sowohl für die Läufer als 
auch für ihre Trainer ein voller 
Erfolg.

„Außerferner Nachrichten“ - 12.9.2002

PFRONTEN  (uhc). Kürzlich veranstaltete der Skistützpunkt HEAD/TENDI  
in der Schankwirtschaft des Hotel „Bavaria“ in Pfronten das zweite Tref

fen für Partner und VIPs, welche maßgeblichen Anteil am Erfolg des 

Stützpunkts hatten und haben. Neben führenden Personen aus dem 
Wirtschaftsleben waren auch Karl Zepnik, Vorstand des Fördervereins, 

sowie die sportlichen Übungsleiter Peter Eigier, Sabine Ginther-Schäd- 

le und Dietmar Köhlbichler (von links) vor Ort. Im Stützpunkt werden 
dreißig Jugendliche beiderlei Geschlechts im Alter zwischen zwölf und 

15 Jahren betreut. Seit Mitte Juni läuft für die Schüler bereits dreimal 
und für die Jugend viermal in der Woche das Trockentraining, um sich 

Kontinuierlich auf die kommenden sportlichen Aufgaben vorzubereiten. 
Die Jugendlichen kommen aus dem Tannheimer Tal und Lechtal, Zwi

schentoren und Vils auf Außerferner Seite sowie aus Marktoberdorf, Halb

lech und Pfronten aus dem Allgäu. Foto:ciaUS

„Außerferner Nachrichten“ - 26.9.2002



Kleinkaliber

Maria Keller

Landesmeisterschaft 
Österreichische Meisterschaft 

Bezirksmeisterschaft

Auf 100 Meter wird eine KK-Zielscheibe wirklich äußerst klein
• •

Kaum Überraschungen 
bei Bezirksmeisterschaft

Der (noch) einzige 100-m-Klein- 
kaliber-Schießstand im Außer- 
fem steht in Reutte. Die BOSM  
Beate Reichl hatte im Rahmen 
des Bezirksschützenbundes ein
geladen und so wurde am Reut- 
tener Schießstand kürzlich die 
heurige Bezirksmeisterschaft 
durchgeführt.

REUTTE (wiso). Klaglos für 
die Auswertung, sehr diszipliniert 
in der zeidichen Abwicklung, stell
ten sich Damen und Herren, aber 
auch die Jugend dem Bezirksver
gleich. Dabei waren die Jugend
lichen Maria Keller und Markus 
Gehring im „Laufschritt“ von einer 
Südtirol-Schießreise in Reutte an-

Kleinkaliber-Schützen trumpften bei der Österreichischen Meisterschaft gewaltig auf

„Goldschüsse“ durch Keller und Gehring
Schauplatz war der Landes
hauptsschießstand in Innsbruck. 
Anlass die Österreichischen 
Meisterschaften in den Bewerben 
KK-Gewehr-Schießen. Dass die 
Außerfemer Bezirksbesten bzw. 
-meister von BOSM  Beate Reichl 
dazu nominiert wurden, war klar.

INNS  BRUCK/AUS  SER- 
FERN (wiso). Beschickt wurden die 
Klassen Senioren I mit Rainer Geh
ring, Herren mit Thomas Schnei
der, Junioren mit Markus Gehring 
und die Jugschützenklasse mit Ma
ria Keller und Simon Fichti.
Mit fünf Medaillen, zweimal 

Gold, einmal Silber und zweimal 
Bronze, heimste der wiedererstark
te Tannheimer Jungschütze Markus 
Gehring den Medaillen-Löwenan- 
teil der Außerfemer ein. Mit Maria 
Keller aus Vils, die mit zweimal 
Gold, einmal Silber und einmal 
Bronze dekoriert wurde, stand das 
zweite heimische Goldass ganz oben

Die beiden Aushängeschilder holten neun Medaillen. Foto: Sorg

am Podest. Die Ehre der „Alten“ 
rettete Rainer Gehring, der in der 
heiß umkämpften Seniorenklasse 
den 3. Mannschaftsplatz und damit 
Bronze erreichte.

Die Ergebnisse

Jungschützen: Maria Keller:

60 Schuss liegend Einzel: Gold 
mit 587 Ringen, 3 x 20 Mann

schaft: Gold, 3x20 Einzel: Bron
ze mit 544 Ringen. 60 Schuss lie
gend Mannschaft: Silber. Simon 
Fichti: 60 Schuss liegend: 20. mit 
548 R., 3x20: 14. mit 526 R.
Junioren: Markus Gehring: 

60 Schuss liegend Mannschaft: 
Gold, 60 Schuss Einzel: Silber 
mit 582 Ringen, 3 x 40 Mann
schaft: Gold, 3 x 40 stehend Ein
zel: Bronze mit 360 Ringen, 3 x 40 
Einzel: Bronze mit 1121 Ringen. 
Im Kniend-Bewerb verfehlte er 
als Vierter ganz knapp das Sto
ckerl. Herren: Thomas Schnei
der: 60 Schuss liegend Einzel: 21. 
mit 579 Ringen. Senioren I: Rai
ner Gehring: 2x30 Schuss Mann
schaft: Bronze, 2 x 30 Einzel: 15. 
mit 54 Ringen, 60 Schuss liegend 
Einzel: 35. mit 566 Ringen.
„Alle Teilnehmer des Außer

ferner Bezirksschützenbundes 
verdienen für ihre Leistungen vol
le Anerkennung“ , lobte BOSM  
Beate Reichl „ihre“ Schützen.

gekommen. „Ich gratuliere den Be- 
zirksmeistem, aber auch allen an
deren Teilnehmern, die ihr Bestes 
gaben, aber das Stockerl nicht er
reichten, ebenso wie den verant
wortlichen Auswertem, Schreibern 
und Helfern“ , lobte BOSM  Beate 
Reichl.

Die Ergebnisse:

Damen stehend: 1. und BM  Heidi Leuprecht, 
338 Ringe (Heiterwang), 2. Beate Reichl, 310 
(Heiterwang). Seniorinnen: 1. und BM  Anni 

Bailom 337 (Reutte). Jungschützen: l.und 
BM  Maria Keller 368 (Vils), 2. Silvia Klotz 332 

(Elbigenalp). Damen hegend: 1. und BM  Be
ate Reichl 256 (Heiterwang). Seniorinnen: 1. 

und BM  Anni Bailom 258 (Reutte). Jung
schützen: 1. und BM  Maria Keller 261 (Vils). 

Herren stehend: 1. und BM  Thomas Schnei
der 385! (Tannheim), 2. Willi Dirr 370 (Elbi

genalp), 3. Christoph Bailom 357 (Elbigenalp). 

Senioren I: 1. und BM  Rainer Gehring 356 
(Tannheim), 2. Bemi Klotz 353 (Elbigenalp),

3. Peter Paulweber 348 (Ehrwald). Senioren 
II: 1. und BM  Helmut Hohenrainer 325 (Hei
terwang). Senioren III: 1. und BM  Hans 
Weinhart 286, 2. Albert Weirather 284,3. Al

fredjäger 282 (alle Reutte). Versehrte: 1. und 
BM  Hans Hörbst286,2. Richard Schmidt 271, 

3. Oskar Wasle 236 (alle Reutte). Herren lie
gend: 1. und BM  Thomas Schneider 279 
(Tannheim), 2. Willi Dirr 278 (Elbigenalp), 3. 

Alois Schretter 274 (Ehrwald). Senioren 1:1. 
und BM  Edelbert Keller 282 (Vils), 2. Peter 

Paulweber 276 (Ehrwald), 3. Rainer Gehring 

265 (Tannheim). Senioren II: 1. und BM  Hel

mut Hohenrainer 266 (Heiterwang), 2. Josef 
Frandl 250 (Reutte).

„Außerferner Nachrichten“ - 10.10.20

„Außerferner Nachrichten“ - 19.9.2002

Bezirksnachwuchs im Kleinkaliber schoss sich souverän in die Tiroler Spitze hinein

Maria Keller war Maß aller Dinge
Die jährlich stattfindende Lan
desmeisterschaft der KK- 
Schützen wurde von einer klei
nen, aber starken Außerfemer 
Crew beschickt. Am Innsbru
cker Landeshauptschießstand 
gab es auf der 50-m-Distanz 
ausgezeichnete Leistungen.

INNS  BRUCK/AUS  SER- 
FERN  (wiso). Den Vogel abge
schossen bzw. die meisten Ringe 
schoss in zwei Bewerben die jun
ge Maria Keller aus Vils. Sie holte 
zweimal Gold. Der Gräner Simon 
Fichti, ebenfalls Jungschütze, kam 
mit je einmal Silber und Bronze 
i V  am nächsten. Die Gehrings aus 
Tannheim, Rainer und Markus, 
standen beide ebenfalls mit Bron
ze, der Junior auch mit Silber, aufDie Junge Vilserin siegte in überlegener Manier. Foto: Sorg

dem Podest dieser Tiroler Meis
terschaft. Aber auch die übrigen 
Außerferner Schützen konnten 
mit guten Leistungen aufwarten.

Ergebnisse und Ringe
EM  Jungschützen: 1. Maria 

Keller (578) Vils, 2. Simon Fichti

(561), Grän. EM  Senioren I: 3. 
Rainer Gehring (575), Tann
heim, 7. Peter Paulweber (570) 
Ehrwald. EM  Herren: 6. Tho
mas Schneider (582), Tannheim, 
15. Alois Schretter (572) Ehr
wald. EM  Junioren: 4. Markus 
Gehring (574) Tannheim. Se
nioren III (30 Schuss aufge
legt): Johann Weinhardt (282) 
Reutte, 9. Reinold Scharf (281) 
Tannheim, 10. Josef Meusburger 
(281) Tannheim. Männer (3 x 
40): 6. Thomas Schneider (1118) 
Tannheim. Junioren (3 x 40): 2. 
Markus Gehring (1101) Tann
heim. Männer stehend: 6. Tho
mas Schneider (93) Tannheim. 
Junioren stehend: 3. Markus 
Gehring (90) Tannheim. Män
ner kniend: 5. Thomas Schnei
der (96) Tannheim. Junioren 
kniend: 2. Markus Gehring (93) 
Tannheim. Senioren I (2 x 30): 
2. Rainer Gehring (557) Tann
heim, 5. Peter Paulweber (547) 
Ehrwald. Jungschützen (2 x 
30): 1. Maria Keller (556) Vils, 3. 
Simon Fichti (518) Grän, 8. Syl
via Klotz (466) Elbigenalp.

Außerferner Nachrichten" - 16.8.2002



Zum Jubiläum 13 
Stockerlplätze

Als die Judokas des SV Reutte 

auszogen, um an einem großen 
Turnier in Vorarlberg teilzuneh

men, wagte man zwar ein gutes, 

aber niemals ein derart überle

genes Abschneiden vorherzusa

gen.__________________________

FELDKIRCH/REUTTE (wi- 

so). Mit einer großen Streitmacht 
(2 3 Kinder) war der SV  Reutte zum  

Montfort-Tumier, an dem vier Na 
tionen beteiligt waren, angerückt. 

Wie bei den Reuttener Judokas 
schon gewohnt, reihten sich viele 

an vordere und vorderste Plätze. 
Dies bedeutete auch  den Gesamt
sieg der Vereinsmannschaften.
Mit Klassensiegen grüßten: Bet

tina Lampl (-26 kg), Carina Meindl 
(-36 kg) und Anna Keller (36 kg). 

Silber holten: Annabelle Knapp  
(-26 kg), Lisa Vogrin (-33 kg), Anna 

Schädle (-36 kg), Tanja Vogrin

(-52 kg); Thomas Dengel (-40 kg) 

und Simon Feneberg (-55 kg). Mit 
Bronze wurden belohnt: Elisa Buch 
berger (-30 kg), Aexandra Vogler 

(-40 kg), Sandra Kieltrunk (-44 kg) 

und Binia Lanschützer (-48 kg).
Ausgezeichnete Leistungen 

zeigten aber auch  die beiden Fünft

platzierten (-33 kg) Christiane Gup- 

penberger und Larissa Fischauf. 
, JVIit Schiedsrichterentscheidungen 

bei Larissa waren wir recht unzu 
frieden, wurde sie doch durch Fehl

entscheidungen arg benachteiligt“, 
ärgerte sich Susi Vogler.
Am  Samstag, dem 29. Juni, 

feiert der Judoverein seinen 40-jäh
rigen Bestand. Im VZ  Breitenwang 

wird ab  19 Uhr ein interessantes 
Programm geboten, welches über 
Judo-Vorführungen, Buffet, Musik 

und Tanz, gegen 23 Uhr in eine 
Aufführung einer Theater-Hobby- 

gruppe mündet.

Die SV-Reutte-Judokas sind überall erfolgreich. Foto: Sorg

„Außerferner Nachrichten“ - 27.6.2002

JUDO

Susi und Werner Vogler waren bei der Jubiläumsveran

staltung sichtlich auf den Judonachwuchs stolz.

Seit 40  Jahren auf 
den Judomatten
Mit einem großen Fest

akt begingen die Reut

tener Judokas ihr 

40-Jahr-Jubiläum. Der 
Verein steht so gut da, 
wie nie zuvor.

REUTTE (klim). Positive 

Stimmung herrschte am  

Samstag beim Jubiläums

fest des SVR-Zweigverei- 
nes Judo. Vor 40 Jahren 

gründete Helmut Loidl 
den Klub, damals wurde 
noch in einem Reitstall 

auf Heuballen trainiert. 

Heute gehört der Sportver

ein zu  den zukunftsträch
tigsten im ganzen Außer

fern. Von den 150 aktiven 

Mitgliedern sind nicht we
niger als 135 im Nach 

wuchsbereich tätig. Mit 

zwei Vizestaatsmeistertitel 
durften die Reuttener Ju
dokas im Jahr 2002 ihre 
bisher größten Erfolge fei

ern - gerade rechtzeitig 
zum Jubiläum. Ganz klar,

dass nach einer derarti

gen Erfolgsstrecke auch  
viele Ehrungen auf dem 

Festprogramm standen. So 

wurde SVR-Präsident Paul 
Schüler zum  Ehrenob

mann des Judovereines er
nannt. Georg Dreer und 

Susi Vogler, die jedes Jahr 

700 Stunden Organisati

onsarbeit leistet, wurden 

ebenfalls geehrt. Werner 
Vogler erhielt zum  krö

nenden Abschluss die 

Goldene Verdienstmedail

le des Landesverbandes. 
Für die fleißige Jugend 

wurden stellvertretend 

Stefan und Alexandra 
Vogler sowie Lisa Vogrin 

auf die Bühne gebeten. 
Das Trio hat seit sechs Jah
ren kein Training und kei

nen Wettkampf versäumt. 

Angesichts dieser Tatsa
chen braucht über das Er
folgsgeheimnis der SVR- 

Judokas wohl nicht mehr 
länger gerätselt werden.

„Tiroler Tageszeitung“ - 2.7.2002

Medaillenflut für Reuttener Judokas
Das „3. Internationale Reutte

ner Judotumier“, für die Klas

sen Ull und Ul 3 ausgeschrie

ben, wurde zu einem Riesen

erfolg für den gut vorbereite

ten Reuttener Nachwuchs des 
Zweigvereines Judo im SV 

Reutte.

REUTTE (wiso). Aus drei 
Nationen hatten insgesamt 20 

Vereine ihre kleinen Judokas in 
der Reuttener Sporthalle antre- 

ten lassen.
Sowohl die Einzel- als auch  

die Mannschaftswertung fiel für 
Reutte äußerst erfreulich aus. Mit 
neun ersten, acht zweiten und 
acht dritten Plätzen holte sich der 
SV  Reutte den Gesamtsieg. Auf 
den zweiten bis fünften Rang ver
wiesen die Heimischen die Verei

ne aus Wattens, Innsbruck, 

Schwarzach (Vlbg.) und Ma- 

trei/Osttirol.

Die Platzierungen:
Erste Plätze: Marlene Zim

mermann (2), Atmabell Knapp, 

Christiane Guppenberger, Miri
am  Hummel,  Carina Meindl, Li
sa Vogrin, Aexandra Vogler und 
Christiane Hummel. Zweite 
Ränge: Bettina Lampl, Elisa 
Buchberger, Lisa Vogrin, Sandra 
Kieltrunk, Johannes Resch, Lu
kas Wiesenegg, Patrick Ruepp  
und Stefan Klien. Als Dritte 
wurden gereiht: Stefan Klien, 
Christoph Haider, Larissa Fri
schauf, Barbara Schretter, Chris
tiane Guppenberger, Bianca Kup 
pelhuber, Nadine Zimmermann 
und Seischi Knapp. Große Freude herrscht im Lager der SY-Reutte-Judokas. Foto: Sorg

„Außerferner Nachrichten“ -7.11.2002



RENNRAD und MOUNTAINBIKE

Einmal 225 bzw. 160 km in Hohenems 
und bei der Dolomitenrundfahrt 169 km

750 Pedalritter 
strampelten im Ländle

Die vorgesehenen 225 Kilo

meter mit zu bezwingenden 

3700 Höhenmetern als Er

schwernis mussten den 
schlechten Wettervorhersa

gen Tribut zollen. Die neue 

Strecke betrug dann 160 
km, wobei 1800 Höhenme

ter als „Gämsenkriterium“ 

blieben.

HOHENEMS/AUSSER- 

FERN (wiso). Sechs Außerfer
ner radelten mit. Es ging über 

Alberschwende auf den Schrö- 
cken und den Hochtannberg - 

die Heimat ließ grüßen - wei
ter über den Flexenpass ins 
Klostertal und Rankweil zum 

Ziel nach Hohenems.
Bei noch gutem Wetter - 

die Sintflut war letzten Sams
tag noch nicht ausgebrochen - 

i plagten sich die Athleten auch 
auf der verkürzten Strecke 

recht ordentlich. Schließlich 
kamen von den 750 Gestarte

ten doch 604 im Ziel an. Da 

bei alle sechs Außerferner, die 
in ihren Klassen ganz ausge

zeichnet abschnitten.
Oliver Rechling (M35) 

vom SC Ehenbichl erreichte 

als 2 3. (in seiner Klasse als 16.) 
in 4,45.00 St. das Ziel. Hier 

wurde Horst Eisele (RC Tann- 
heimertal) in 4,46.03 St. 30. 
bzw. 21. Die M50-Klasse sah 

den Vilser Christian Strebl in 

4,34.33 St. auf dem hervorra
genden 7. Gesamtrang. Seine 
Klasse hatte er gewonnen.
Der Vereinskollege Rein

fried Brutscher landete in 
5,07.29 St. auf dem 80. (39.) 

Rang. Der M60-Fahrer, Hel

mut Strebl (SC Vils), über
querte als Gesamt-196. (21.) 
in 5,44.04 St. das Zielband. 

Diese Klasse gewann Edi 
Reich (Holzgauer US-Postel) 

und wurde in der Gesamtwer

tung in der Zeit von 4,57.04 
ausgezeichneter 45.

REUTTE  (wiso). Bei der Dolomitenrundfahrt, die für Mountainbiker und 

Rennradler ausgeschrieben war, starteten auch einige Außerferner Pedal

ritter mit gutem Erfolg. So waren Alfred Selb und Hannes Seeber als Bi

ker dabei und erzielten dabei auf der 169 km langen Strecke ansehnliche 

Zeiten. Als „Pedalquäler“ auf dem Rennrad hatte sich eine Mannschaft zu

sammengestellt, die schließlich in der Gesamtwertung Platz drei belegte. 

Josef Bailom, Peter Winkler, Markus Schüler, Reinfried Brutscher und Ger

hard Bacher hieß das Außerferner Sextett. Foto: Sorg



TENNISCLUB VILS

TC Vils ermittelte seine Vereins
VILS (rei). Die neuen Ver

einsmeister des Tennisclubs 
Vils im Einzel heißen 
Isabella Immler bei den 
Damen, bzw. Armin Megele 
bei den Herren. Besonders 
spannend verlief heuer der 
Herren-Bewerb, wobei 
speziell das Finale Armin 
Megele/Paul Bader Be
achtung fand. Im B-Bewerb 
setzte sich Stefan Lochbihler 
gegen Matthias Bader durch.

Erfolgreich: Isabella Immler 
Armin Megele. Foto: privat

Blickpunkt" - 17.7.2002



Peter PRESSLAUER
Mountainbike

Starker Preßlauer
PINSWANG (wiso). Nach

dem es in letzter Zeit etwas ruhi
ger um den Pinswanger Moun
tainbiker war, gab er bei einem 

Lauf zur Bayernliga ein kräftiges 
Lebenszeichen von sich.

Es war der fünfte Lauf der 

„TEXPA-Bayernliga“, an der 
Preßlauer (Corratec World Team) 
teilnahm. Er fuhr neun Runden 

lang mit dem deutschen Bikepro- 
fi Götze an der Spitze. Die Atta
cken, die Preßlauer startete, 

konnte der Deutsche immer wie
der kontern, so kam der Pins
wanger nie ganz weg. Im Ziel

sprint zeigte Götze seine Kraft 

und siegte knapp vor dem Außer
ferner. „Ich bin aber mit meiner 

Leistung zufrieden. War ich doch 
nach einer harten Trainingswo

che noch nicht ganz erholt“, stell
te Preßlauer selbstkritisch fest.

Für ihn galt dieses Rennen als 
Vorbereitung zu höheren Aufga

ben. Der Austria-Cup steht an 
(siehe Bericht auf Seite 25) und 

eine Woche darauf startet Preß
lauer bei der stark besetzten 
„Tour de Ain“ in Frankreich, bei 

der er auf einige Teilnehmer der 
Tour de France treffen wird.

Peter Preßauer trifft auf Tour-de-France-Fahrer. Foto: Sorg

„Außerferner Nachrichten“ - 16.8.2002

Presslauer 
in Hochform
VILS (klim). Nach einer 

kurzen Durststrecke im Mai 

befindet sich Rad-Aushänge

schild Peter Presslauer wieder 
in Hochform. Am Mouritain- 

bike feierte er beim Mara
thon in Willingen (D) unter 

3000 Startern den zweiten 

Platz. Eine Woche später 
kam der Außerferner bei 
den Vorarlberger Bergmeis

terschaften ebenfalls als 

Zweiter durchs Ziel. Ab Mitt
woch steht nun die Stei
ermark-Tour auf dem Pro

gramm. Eine perfekte Vor

bereitung auf die EM, die 
Anfang August in Zürich 

stattfindet.

„Tiroler Tageszeitung“ - 2.7.2002

Platz zwei beim Aus
tria Cup in Breitenau

Punktgenau zur WM ist Preßlauer wieder in ausgezeichneter Verfas

sung. Foto: Schneider

Die Saison von Peter Preßlauer 

schien schon gelaufen. Mehre

re kleine Verletzungen und 
Krankheiten schlugen den Vil

ser immer wieder zurück.

BREITENAU  (TS). Der Cor
ratec-World-Team-Fahrer durfte 

nicht einmal bei der Europameis
terschaft an den Start gehen und 
auch ein WM-Start war noch frag
lich. Doch am letzten Wochenen
de hatte er noch einmal die Chan
ce beim Austria Cup in Breitenau 
sich für den letzten Startplatz zu 
qualifizieren.
Starke Regenfälle und weicher 

Boden machten den Akteuren 
reichlich zu schaffen, doch Preß
lauer kam bestens mit der Situa

tion zurecht und setzte sich schon 
von Beginn des Rennens mit zwei

weiteren Mitstreitern vom Rest 
des Feldes ab. Nach zwei Dritteln 

des Rennens konnte sich Ex-Welt
meister Pallhuber von der drei 

Mann starken Spitzengruppe ab
setzen und fuhr einem Solo-Sieg 
entgegen. Preßlauer konnte sich 
noch in der letzten Runde von sei
nem Kontrahenten lösen, wurde 

hervorragender Zweiter und hol
te sich das letzte Ticket für die 
WM  in drei Wochen in Kaprun.
Schon eine Woche zuvor be

wies der 24-Jährige mit seinem 
zweiten Platz in der Bayernliga, 

dass mit ihm wieder zu rechnen 
ist. Derzeit befindet sich der 
Außerferner zur WM-Vorberei
tung auf einer Straßenrundfahrt in 
Frankreich, bei der auch Tour-de- 
France-Sieger Lance Armstrong 
am Start ist.

„Außerferner Nachrichten“ - 16.8.2002



Peter PRESSLAUER
Mountainbike

Am vergangenen Wochenende 
fand in Kaprun die Mountain

bike-Weltmeisterschaft statt, 
mit von der Partie auch das 

Außerfemer Aushängeschild in 

Sachen Mountainbike, Peter 
Preßlauer.

VILS (TS). In der Vorberei

tung hatte der Vilser zwar einige 
gesundheitliche Probleme, den

noch schaffte es Preßlauer noch in 

letzter Minute, eine gute Form für 

die erste MTB-Weltmeisterschaft 
in Österreich aufzubauen. Als es 

dann am Sonntag noch in Strömen 
regnete, schien eigentlich alles 

perfekt für den 24-Jährigen, der 
sich bei Schlammschlachten im
mer sehr wohl fühlt.

Und es lief auch perfekt: Zwar 
in der Startbox ganz hinten 
kämpfte sich der Corratec-World- 
Team-Fahrer Platz für Platz nach 

vorne und war nach der Hälfte des 

Rennens bis auf Platz 26  vorge
stoßen.

Doch dann passierte das Miss

geschick: Bei einer Abfahrt streif
te der Außerferner einen Stein, 
zog sich einen drei Zentimeter

Bei seiner elften WM-Teilnahme schlich sich der Defektteufel bei Peter
Preßlauer ein. Foto: Schneider

langen Riss an seinem Reifen zu 

und musste somit aufgeben.
„Ein Platz unter den Top 20 

wäre möglich gewesen“, so ein 
enttäuschter Preßlauer im Ziel. Im

September stehen noch ein Welt
cup und vor allem die Österrei

chischen Meisterschaften auf dem 
Plan, wo Preßlauer dann endgül
tig zuschlagen will.

„Außerferner Nachrichten“ - 5.9.2002

Top-motiviert zur ÖM

Peter Preßlauer wenige Minuten vor dem Start beim Einfahren auf der

„Außerferner Nachrichten“ - 12.9.2002 Rolle. Foto:Schneider

ÖM-Gold nach Vils

Leider war es Peter Preßlauer 

nicht vergönnt, beim Dürren

berglauf an den Start zu gehen. 

Sein Teamchef verpflichtete den 
Corratec-World-Team-Fahrer 
für den Marathon in Mieming.

VILS (TS). 60 Kilometer und 
1900 Höhenmeter verlangten den 
200 Teilnehmern beim ersten Mie- 
minger Marathon alles ab.

Als schärfster Konkurrent ent
puppte sich WM-Teilnehmer Karl 
Markt, doch Preßlauer brauchte 
niemand zu fürchten, immer noch 
von seiner WM-Form  zehrend, 
setzte sich der 24-  Jährige gleich 
von Beginn an an die Spitze. Nur 
noch Markt konnte sein Hinter

rad halten, und dies sollte auch

noch bis zwei Kilometer vor dem 
Ziel so sein.

Doch dann konnte der Vilser 
seine ganze Erfahrung ausspielen, 
als sein Mitstreiter attackierte, war 

Preßlauer hellwach, konterte so
fort und nahm seinem Gegner auf 
den letzten Metern noch einige Se

kunden ab. Das bedeutete den ers
ten Marathonsieg in diesem Jahr 
für den Vilser, der sich gerade in 
den Vertragsverhandlungen für das 
nächste Jahr befindet.

Kommendes Wochenende fin
det noch die ÖM  in Vorarlberg 

statt, bei der Preßlauer unbedingt 
das Meistertrikot an sich reißen 
will. Wir werden natürlich am Ball 
bleiben und ausführlich darüber 
berichten.

Peter Preßlauer präsentierte 
sich von seiner besten Seite am 
vergangenen Wochenende bei 
der Österreichischen Mountain

bike-Meisterschaft im Ländle in 

St. Gallenkirch.

VORARLBERG/VILS (TS). 
Es war eines der spannendsten 
Rennen des Jahres: Alle Top-Fah
rer aus Österreich waren gekom

men und kämpften um das Meis
tertrikot, das der Sieger bis zur 
nächsten Meisterschaft tragen darf.
Mit dabei auch unser Außerfer

ner Aushängeschild Peter Preßlau
er, dem ein Lächeln über die Lip
pen huschte, als es wenige Minuten 
vor dem Start leicht zu regnen be
gann. Der Kurs war vier Kilometer 
lang und die Akteure mussten zwölf 
Runden zurücklegen. Nach dem 

Start setzte sich sofort eine zehn 
Mann starke Gruppe vom Rest des

Feldes ab, darunter alle Favoriten, 
von denen jeder in der Lage war, 
mit etwas Glück und einem guten 
Tag das Rennen zu gewinnen.
Preßlauer fuhr ein cleveres 

Rennen und hielt sich in der An
fangsphase noch etwas zurück. 
Doch dann in Runde fünf atta
ckierte der . Corratec-World- 
Team-Fahrer und konnte einen 
Vorsprung herausfahren, den er 
Runde für Runde stetig ausbaute 
und am Ende mit zwei Minuten 
Vorsprung vor Kurt Pospichal 
und Georg Koch als Österreichi

scher Staatsmeister durch das Ziel 

rollte.
Bei den Junioren wurde Bruder 

Flori Preßlauer starker Zehnter. 
Demnächst werden die Vilser beim 
Stubai-Marathon antreten, aber auch 

beim Austria Cup Lermoos in zwei 
Wochen wird Österreichs bester 
Mountainbiker zu bewundern sein.

„Außerferner Nachrichten“ - 19.9.2002



STOCKSCHÜTZENVEREIN VILS

Vilser Sommer-Stadtcup 

am 14.09.2002

Psakte: Note:

1* und Gewinner Zementwerk Schretter

mit den Spielern Josef Windpassinger, 12 3,680

Gebhard Marth, Gebhard Lorenz, Markus Wächter

2. Salober Alm mit den Spielern

Helmut Lewisch, Alfred Erd, 12 3,339

Günther Pemul, Stefanie Krepier

3. Stadtgemcinde mit den Spielern

Erika Lewisch, Ewaid Tafemer, 11 1,088

Josef Kaiser, Manfred Immler

4. Gasthof Krone mit den Spielern

Ingrid Lorenz, Ingrid Mages, 10 0,991

Hannelore Beirer, Rosi Ostheimer

5. Guppis mit den Spielern

Edi Guppenberger, Hans Guppenberger, 8 1,111

Hans Guppenberger sen., Hermann Maier

6. MGV-Vils mit den Spielern

Leopold Vogler, Klaus Dirr, 8 0,927

Roland Vogler, Robert Beirer

7 j»rais AG  mjt den Spielern

Markus Hengg, Patrick Kaiser, 5 0,509

Andreas Hosp, Christian Kammerlander

8. SS V Vils mit den Spielern

Günther Niggl, Leander Niggi, 4 0,547

Ingrid Reis, Heinz-Peter Wolitzer

9. Tennis mit den Spielern

Armin Megeie, Jürgen Dressier, 2 0,335

Manfred Megeie, Martin Immler

Stockschießen-Sommercup
Seit vielen Jahren haben es sich 

die Eissportfreunde (ESF) Pins

wang zur Aufgabe gemacht, die 
Asphaltbewerbe als „Sommer

cup“ für Damen, Herren und 
Mixed durchzuftihren. Uber ei

nen längeren Zeitraum qualifi

zieren sich die Teams schließlich 
bis zu den Finalspielen.

PINSWANGATLS  (wiso). Da 

die Pinswanger Anlage umgebaut 
bzw. erweitert wird, mussten die 
Vorschlussrunden in Pflach bzw. 
Höfen ausgetragen werden. Die Fi
nali standen mm am letzten Sams
tag in Vils auf dem Programm. Bei 
den Herren setzte sich im „Zeh
nerraster“ das Team Adler durch. 
Bei den Damen blieben die Pfla- 
cherinnen vorne und im Mixed 
setzte sich das Viererkleeblatt der 
ESF Pinswang durch.
Zwar trocken, aber äußerst win

dig und unangenehm kalt, empfing 
die große Vilser Anlage die Finalis

ten. Für die klaglose Abwicklung 

sorgte der Platzverein, während 

Franz Schneider (ESF Pinswang) 

als Turnierverantwortlicher die 

Oberaufsicht innehatte.
Ergebnisse Herren
1. und Cupsieger 2002 „Team Adler“ mit Mar
tin und Dieter Adler, Reinhard Schmid sowie 
Roland Hechenbleikner. 2. „ESF Pinswang I“ 
mit Herbert Schautzgy, Ludwig Doser, JVlar- 
kus und Manfred Wächter sowie Michel Fell
ner. 3. „Stammtisch Kroll“ mit Georg Kröll, 
Herbert Mittermaver, Manfred Untergrabner, 
Roland Lechleitner und Harald Scheiber, 
Pflach, 6. Senioren Team, 7. SV Eimen, 8. SSV 
Vils, 9. ESV Höfen, 10. SC Ehenbichl. 
Ergebnisse Damen
1. und Cupsieger 2002 „SBF Pflach“ mit Mar
git und Sandra Klammsteiner, xMonika Schäff
ler und Rosi Schock. 2. „Reuttener Mädels“ 
mit Barbara Müller, Angelika Baumgartner, 
Silvia Klotz und Sieglinde Gantschnig, 3. „ESF 
Pinswang“ mit Edith und Sandra Schautzgy, 
Siglinde Schletterer und Martha Ginther. 
Ergebnisse Mixed
1. und Cupsieger 2002 ESF Pinswang I mit 
Edith und Herbert Schautzgy, Siglinde Schlet
terer und Franz Schneider, 2. ESF Pinswang 
II mit Monika und Michael Fellner, Martha 
Ginther und Markus Wächter, 3. Winkler 
Team Reutte mit Barbara Müller, Silvia Klotz, 
Harald Felsberger und Eugen Winkler.

W  ettkssnpfleiter:

Tafemer Ewald

Wertung:

Wolitzer Heinz-Peter

Mein Sport Meine Bank.

Raiffeisenbank Vils

.Außerferner Nachrichten“ - 31.10.2002



Erwachsenenschule Vils
Herbst 2002

erwachsenenschule

Postgebühr bar bezahlt / Postamt Vils

Erwachsenenschule

Vils
Leitung: HOL BERNHARD  WALK

Kursangebote HERBST 2002

INTERNETTREFF: Surfen im Internet, Wissenswertes suchen, Spiele-CDs der Bücherei 
ausprobieren...... (auch für Anfänger)
Betreuung: Walk Bernhard, Termine: jeweils Dienstag, 15.10.02,12.11.02,10.12.02 um 20‘ 00  Uhr 
Beitrag: 4.- € pro Stunde

ENGLISCHKURS für Anfänger:

Leiterin: Hug Pegi, gebürtige Amerikanerin mit langjähriger Erfahrung im Sprachunterricht 
Kursbeginn: Donnerstag, 10. 10.  2002, um 19:30  Uhr (Anmeldung bis 07. 10.  02)
Dauer: 10  mal 2 Kursstunden Beitrag: 50.-€

COMPUTERKURSE: Leiter: Brutscher Reinfried
Anmeldungen bitte bis 14. Oktober 2002! Beitrag: 30.- €/Kurs
Kurs für Anfänger: Arbeiten mit Windows,  Einführung in Textverarbeitung!
Kursbeginn: Dienstag, 22. Oktober 2002, 6 Abende von 18.15 bis 20.00  Uhr
Fortsetzungskurs (WORD  und  EXCEL)
Kursbeginn: Dienstag, 22. Oktober. 2002, 6 Abende von 20.15  bis 22.00  Uhr
INTERNET-Einführungskurs: 2 Abende von 20:15  - 22:00  Uhr,
Kursbeginn: Montag, 21. Oktober 2002  Beitrag: 20.-€

KLEINKINDERTURNEN: Leiterin: HL Thurner Renate
für 2-4jährige mit Begleitung: Montag, 14.  Oktober 2002, 16:00  bis 17:00  Uhr 
für 4-6jährige mit Begleitung: Montag, 14.  Oktober 2002, 17:00  bis 18:00  Uhr 
Dauer: 8 mal 1 Kursstunde Beitrag: 15.-

FIT mit FUN für Damen: Leiterin: HL Thurner Renate
Kursbeginn: Mittwoch, 09.  Oktober 02, um 19:30  Uhr,
Dauer: 10  mal 1 Kursstunde Beitrag: 18.-€

GYMNASTIKKURS für DAMEN: Leiterin: HL Brutscher Heidi
Kursbeginn: Donnerstag, 10.  Oktober 2002, 19.30  Uhr
Dauer: 8 mal 1 Kursstunde Beitrag: 15.-€

ENTSPANNUNGS- und  MEDITATIONSÜBUNGEN: Leiterin: Schrettl Petra
Ort: Volksschule Musau (Mitzubringen: Decke und warme Kleidung)
Kursbeginn: Dienstag, 29. Oktober 2002, 19.30  Uhr (Anmeld, bis 19. Oktober 02)
Dauer: 5 mal 1,5 Stunden Beitrag: 20.-€

TISCHTENNIS (gemeinsames Spiel!) Leiter: Bernd Walk
Kursbeginn: Donnerstag, 24. Oktober 2002, 19.00  Uhr
Dauer: 8 mal 2 Kursstunden Beitrag: 12.-€

ANMELDUNG: An Bernd Walk, Tel. 8636

Mein Sport. Meine Bank.

Raiffeisenbank Vils



Reisestudio Schrettl / Vinothek Acienda Vinicola

Reisestudio Schrettl 
und Vinothek 

Acienda Vinicola 
laden ein 
zur

Weinverkostung
in der Vinothek in Vils am Stadtplatz 
am 16. Oktober 
und 22. November 2002, 
jeweils um 20.00 Uhr

Im Altertum war der Wein ein Gott. Er nährte die Menschen. 
Er heilte sie. Er tröstete. Er versetzte sie in Rausch und 
Übermut. Und wenn es ein guter Wein war, befriedigte er 
ihre Sinne auf wunderbare Weise.
Erleben Sie im historischen Gemäuer des alten 
Hohenegger Amtshauses aus dem 16. Jahrhundert die 
Aura italienischer Weinkultur:
Vinothekenbesitzer Thomas Meszaros verkostet mit Ihnen 
gemeinsam edle Tropfen.

Unkostenbeitrag 12,- Euro (incl. italienische Brotzeit mit berühmtem 
Vilser Bergkäse, Lammschinken vom Posthof, Parmaschinken von 
Giacomo u.v.a.m.)

Anmeldungen im Reisestudio Schrettl
Tel 05672-62488

oder e-mail info@schrettl.at

mailto:info@schrettl.at


20 Jahre Bücherei Vils
24. Oktober 2002
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20 Jahre Bücherei Vils
24. Oktober 2002

Bücherei Vils feiert glanzvolles Jubiläumsfest mit Geschichtsrückblick

Katzen, Brokatjacken und 
natürlich viele viele Bücher
1982 wurde die Bücherei Vils 
eröffnet. Und  genau in dieses 
Jahr fühlte man sich bei der 
großen Jubiläumsfeier zum 

20. Geburtstag auch zurück

versetzt. Ein tolles Showpro

gramm würdigte die Arbeit 

des Büchereiteams und ließ 20 
Jahre Zeitgeschichte in Vils 
wieder aufleben.

VILS. Vor 20 Jahre wurde die 
Bücherei gegründet, heute ist sie 
im modernen Kommunikations
zentrum in der LHS Vils unter

gebracht. Dort fand auch das 
Geburtstagsfest zu Ehren des 

Büchereiteams, Cilli Ledl, Elisa
beth Lochbihler, Eismarie Hü
ter, Herta Tröber, Ute Hüter und 

Alexandra Wolitzer statt. Immer 
wieder wurden die Zuschauer ins 

Jahr 1982 zurückgeführt. Bü
chereileiterin Cilli Ledl führte 
durchs Programm, umrahmt von 

einer Bläsergruppe.
Mit einer Power-Point-Vor

führung wurde zuerst die Ent

wicklung der Bücherei bis zum 
heutigen stolzen Erscheinungs
bild mit 6000 Büchern, 280 Spie

len, 70 CD-Roms und 200 Vide
okassetten in Erinnerung geru
fen. Anna Kellers Gedicht „Vils“, 

das ebenfalls 20 Jahre alt ist, wur
de in bestem Vilser Dialekt von 
Nicola Tröber vorgetragen. Da

nach schilderte die Vilser Litera
tin Susanne Dirr Vis aus ihrer

Sicht. Sie war vor 20 Jahren als 
„Stadtkind“ nach Vils gezogen 

und erzählte auf humorvolle Art 
und Weise, welche Anpassungen 
sie vornehmen und welche Wör 

ter sie erst erlernen musste.
Abgerundet wurde der Rück

blick auf die Heimatgemeinde 
mit einer zweiten, von Schülern 
gestalteten Power-Point-Vor- 
führung mit Bildern aus dem 

Gründungsjahr. So konnten sich 
einige heute Zwanzigjährige als 
Säuglinge wiedererblicken oder 

das Publikum erkannte sich als

junges Hochzeitspaar oder als 

Musikant oder Schütze wieder. 
Auch der Blick über die Heimat

grenzen hinweg wurde nicht ver
gessen, denn Schüler fragten 
dann ihren Geschichtelehrer 

auch über das Weltgeschehen 
1982 aus.

Bei einem Rückblick auf ver

gangene Zeiten konnte man 
dann auch nicht am Kleidungsstil 
jener Zeit vorbei. Eine Mode
schau brachte die modischen 
Highlights oder Verirrungen der 

80er Jahre wieder in Erinnerung.
Zum Abschluss fauchten dann 

wilde Katzen durchs Publikum, 

die Jellicle Cats aus dem berühm
ten Musical, das ebenfalls zwan
zigsten Geburtstag feiert. Sie 
brachten noch einmal Schwung 
auf die Bühne mit ihrer Version 

des Musical-Welterfolges.
Zum Jubiläum gratulierten 

Helmut Schönauer von der För
derstelle für Erwachsenenbil
dung Tirol, Direktor Richard 

Wasle, BSI Peter Friedle, Mag. 
Claudia Walch Lang, Pfarrer 
Rupert Bader und Bürgermeis
ter Otto Erd. Am  Ende der ge
lungenen Feier, die von Schülern 

und Lehrern der LHS Vils mit
gestaltet wurde, wurden dem Bü
chereiteam Ehrengeschenke 
überreicht. Anschließend wur
den die Gäste zum gemütlichen 
Buffet geladen.Die jellicle Cats gastierten zum Büchereijubiläum.

„Außerferner Nachrichten" -7.11.2002 Fotos: Brigitte Schrettl



20 Jahre Bücherei Vils
24. Oktober 2002
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20 Jahre Bücherei Vils
24. Oktober 2002

Sparkasse Reutte spendet
400,- Euro an
VILS. Vergangene Woche 

übergab die Sparkasse Reutte, ver
treten durch Karlheinz Singer 

(Leiter der Geschäftsstelle Vils), 
eine Spende in der Höhe von 
400,- Euro an Cilli Ledl von der 
öffentlichen Bücherei in Vils. Der

Bücherei Vils
Geldbetrag wird für die Anschaf
fung neuer Bücher verwendet. 
Derzeit stellt die Bücherei in Vils 
rund 6000 Bücher sowie zahlrei
che Videos und Spielemagazine 
für den öffentlichen Verleih zur 
Verfügung.

.Außerferner Nachrichten“ - 28.11.2002



Landeshauptmannwechsel in Tirol
Wendelin Weingartner war bis 1993 Landeshauptmann, 

am 21. Oktober 2002 übergibt er das Amt an Herwig van Staa

Landeshauptmann Wendelin Weingartner wünscht seinem 
Nachfolger Herwig van Staa eine gute Hand für Tirol.

Schützen aus Nord- und Sudtirol, Musikkapellen sowie Vertreter von Studentenverbindungen 
bereiteten Weingartner und van Staa eine würdige Amtsübergabe. Fotos: Parigger

.Tiroler Tageszeitung“ - 28.10.2002



6. Oberinntaler Jungschützen-Viertelschießen in Vils
26. Oktober 2002

Laden, anlegen, anvisieren und das Ziel treffen. Das 

nahmen sich 97 Jungschützen zu Herzen. Foto: Fässer

Jungschützen 
an die Gewehre
Zum sechsten Mal 
schossen die Oberinnta

ler Jungschützen um die 
Punkte. Der Sieg in der 
Mannschaftswertung 
ging ins Ötztal.

VILS (man). „Satte 97 
Jugendliche kamen am 
Wochenende zum Tur
nier", berichtet Schützen

hauptmann Edelbert Kel
ler. In vier Wertungsklas

sen schossen neben drei 
Männergruppen auch die 

Marketenderinnen auf die 
Pappscheiben. Der Tradi

tion entsprechend gilt die 

Tracht auch bei Turnieren 
als absolutes Muss.
Die jüngsten der Tur

nierteilnehmer greifen be

reits mit elf Jahren zum 

Gewehr. Sein Ende nimmt 
das Jungschützentum ab 
Jahrgang 86. In der Mann

schaftswertung gilt es, in 

einem Viererteam die 

meisten Punkte zu errei
chen. Den Siegern winkt 

der „Pontalatzadler", ein 
geschnitzter Wanderpo

kal. Nach drei Siegen in 

Folge oder fünf Erfolgen 
insgesamt geht die Tro
phäe in Vereinseigentum 
über.

Neben dem Bewerb, bei 
dem die Mannschaft „Ötz
tal 1" den Sieg erringen 

konnte, stand auch eine 
Aufstellung samt Vilser 

Musikkapelle auf dem Pro
gramm.

Jungschützen bewiesen ihre Treffsicherheit

Feierlich marschierten die Schützen, begleitet von der Musikkapelle Vils, 
zum Vilser Stadtsaal. Foto: M. Ruepp

Ein gelungenes Fest

„Ein gelungenes Fest“, so lau

tete das Resümee des 6. Ober

länder Schützenwettschießens. 
Zum zweiten Mal im Außerfem 
ausgetragen, ging die Veranstal

tung ohne Schwierigkeiten über 
die Bühne. Das Schießen der 
zehn Talschaften bzw. Bataillo

ne gestaltete sich spannend, der 
Wanderpokal „Pontlatzadler“ 
sollte den Anreiz dazu bieten.

VILS (moeb). Kürzlich veran
staltete die Vilser Schützengilde 
das 6. Oberinntaler Jungschützen- 
Viertelschießen. Dieser Wettbe

werb machte bereits einmal int Be
zirk im Lechtal Station, nun wur
de in Vils geschossen.

Mit zehn Bataillonen bzw. Tal
schaften aus dem Oberland war ein 
interessanter Wettbewerb garan
tiert. Ziel war es, den „Pondatzad- 
ler“, einen Wanderpokal, zu ge
winnen. Das Bataillon oder die Tal
schaft, welche die Trophäe dreimal

hintereinander oder fünfmal ins
gesamt gewinnt, kann den Pont
latzadler behalten.
Mit 374 Punkten verpasste 

„Lechtal 1“ dieses Ziel nur knapp 
und erreichte den ausgezeichneten 
zweiten Platz.
Wertungen: Marketenderin

nen: 1. Silvia Klotz (Lechtal) 2. 
Monika Hafner (Ötztal) 3. Melanie 

Wasle (Lechtal)
Jungschützen 1: 1. Martin 

Neuner 2. David Föger (beide 
Landeck) 3. Christoph Kratzer 
(Ötztal)

Jungschützen 2: 1. Manuel 

Zangerle (Pöndatz) 2. Karl Hafner 
(Ötztal) 3. Christoph Hainz (Lech

tal) 10. Michael Friedl (Lechtal) 
Jungschützen 3: 1. Thomas 

Schmid 2. Moritz Paul (beide 
Pondatz) 3. Fabio Rafft (Ötztal) 11. 

Daniel Gombac (Ehrenberg) 
Gewinner der Trophäe war so

mit Ötztal 1 vor Lechtal 1 und 

Landeck 2.

„Außerferner Nachrichten“ -7.11.2002

.Tiroler Tageszeitung“ - 29.10.2002



6. Oberinntaler Jungschützen-Viertelschießen in Vils
26. Oktober 2002



Ernst Geisenhof & Roxana Suarez Arancibia
Hochzeit am 26. Oktober 2002
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Life-Projekt am Lech und Vils

Projekt Wildflusslandschaft läuft unter Zusammenarbeit mit Bevölkerung viel versprechend

Umwelt- und Hochwasserschutz
Nachhilfe in Sachen „Life-Pro- 
jekt“ an Lech und Vils erhielten 
kürzlich Tirols Umweltreferent 
LH-Stv. Hannes Gschwentner, 
die Wiener Umweltsprecherin 
der SPÖ, NR  Ulli Sima, und die 
Innsbrucker SPÖ-NR  Gisela 

Wurm.

LECHTAL/VILS (sik). „Der 
Lech ist als Wildfluss nicht mehr 
das, was er einmal war, aber er ist 
das Beste, was wir in Tirol noch ha
ben.“ So umschreibt der Projekt
koordinator für das Life-Projekt, 
Mag. Christian Moritz, die* Intui

tion für dieses Vorhaben.
Das Life-Projekt verfolgt ehr

geizige Ziele wie die Erhaltung und 
Wiederherstellung der natumahen, 
dynamisch geprägten Flusslebens

räume und die Verbesserung des 
naturnahen Hochwasserschutzes. 
Für das Gemeinschaftsprojekt des 

Landes Tirol, des Bundesministe
riums, des Forsttechnischen Diens
tes für Wildbach- und Lawinen
verbauung sowie des WWF  Öster

reich stehen Finanzmittel in der 
Höhe von  7,82 Millionen Euro zur 
Verfügung. Voraussetzung für die 
50%ige Förderung durch die EU 
war die Nominierung des Lechtals 
als Natura-2000-Gebiet.

Erste Zwischenbilanz
Der Projektleiter dieses inter

national angesehenen Vorhabens, 
der Telfer Limnologe Mag. Chris
tian Moritz, der Biologe Dr. Rein
hard Lentner von  der Abteilung 

Umweltschutz im Amt der Tiroler 
Landesregierung, DI Rudolf

Projektkoordinator Mag. Christian Moritz bei der Präsentation.

Schletterer von  der Landesabtei
lung für Flussbau, DI Wolfgang 
Klien vom  Baubezirksamt Reutte 
und der Reuttener Naturschutzbe
auftragte Egon  Bader informierten 
kürzlich die „Politprominenz“ über 

den derzeitigen Stand des im Jahr 
2001 begonnenen ökologischen 
N aturschutzproj ektes.
„Das Life-Projekt gibt den 

Wldflüssen Lech und Vils wieder 
mehr Lebensraum, was sowohl 
dem Hochwasserschutz als auch 
dem Öko-System im gesamten 

Lechtal dienlich ist. Durch das Li
fe-Projekt können u. a. seltene 
Pflanzen- und Tierarten wie die 

Deutsche Tamariske, der Frauen
schuh, der Flussregenpfeifer, Bileks 

Azurjungfer oder die Koppe vor 
dem Aussterben bewahrt werden“, 
erläutert Moritz. Aber bei allen ge
planten Schritten steht der Mensch

im Mittelpunkt. „Diese Maßnah
men können nur mit den Bewoh
nern dieser Region durchgeführt 
werden, bisher hat die Zusammen 
arbeit reibungslos funktioniert“, 
sagt Moritz.
Das Projekt ist zeitlich bis 2006 

anberaumt und beinhaltet eine Rei
he von  Zusatzmaßnahmen. Schu
len werden und wurden eingebun

den, eine Infostelle in Weißenbach 

wurde ebenfall bereits installiert. 
„Es gilt auch, den Besucherstrom in 
die richtigen Bahnen zu  lenken, da

bei sollten nicht Verbote ausge
sprochen, sondern durch gezielte 
Informationen ein vernünftiges 

Gesamtkonzept erstellt werden“, 
erklärt Moritz.

Derzeit wird an der Johannes
brücke und an der Vils gebaut. 
Schrittweise werden auch die Ge
schiebesperren der Seitenzubrin

ger geöffnet, um  den Geschiebe
haushalt des Lechs wieder zu  ver
bessern. „Dabei wird aber auf 

größtmögliche Sicherheit im Be
reich Hochwasserschutz Rück
sicht genommen “ , erklärt DI 
Wolfgang Klien vom  Baubezirks
amt Reutte.

Begeistert vom  Projekt zeigt 
sich Umweltreferent Hannes 
Gschwentner. „Das Life-Projekt 
ist ein wichtiger Eckpfeiler auf 
dem Weg zum  Nationalpark 
Lechtal, der für diese Region eine 
große wirtschaftliche wie ökologi
sche Chance darstellt“, betonte 
der LH-Stv. abschließend.

„Außerferner Nachrichten“ -7.11.2002

NR Gisela Wurm, LH-Stv. Hannes Gschwentner und NR Ulli Simma im 

Gespräch mit dem Limnologen Mag. Christian Moritz und Dr. Reinhard 

Lentner von  der Abteilung Umweltschutz. Foto: spö Tirol



Tirol-Regiocard ging nach Vils
INNSBRUCK/VILS 

(KK). In einem großen 
Gewinnspiel verlosten die 
Tiroler Bezirksblätter drei 
Tirol Regio-Familienpässe. 
Einer davon geht nach Vils, 
an Werner und Gabi

Wiesinger und ihre beiden 
Söhne Alexander und  Stefan. 
Ab sofort kann die sport
begeisterte Familie das um 
fangreiche Winter- und  
Sommerangebot der Tirol- 
Regio-Mitglieder nützen.

Gabi und Werner Wiesinger freuen sich gemeinsam mit ihrem Sohn 

Alexander (Stefan war leider nicht dabei) über den Tirol Regio-Familien- 
pass. Überreicht wurde er vom Tiroler Bezirksblätter-Mitarbeiter, Albert 

Tschallener. Foto: Künstner

„Blickpunkt“ - 6.11.2002

Martiniritt in Vils

Am Sonntag, dem 10. 
November findet in Vils der 
traditionelle Martiniritt 
statt. Die Reiter sammeln 
sich um  12.30 Uhr beim Reit
platz in Vils. Um 13 Uhr Ein
zug der Reiter und Pferde, 
Aufstellung beim Feldaltar 
bei der St. Anna Kirche, 
anschl. Wortgottesdienst 
und  Reiter- und Pferdeseg
nung. Anschl. kleiner Um
trunk. Bei Regenwetter 
entfällt der Ritt.

„Blickpunkt“ -6.11.2002

Schwelbrand 
in Vfls

VILS. Die Montagehalle 
eines Unternehmens in Vils 
ist mit einer Hackschnitzel
heizung ausgestattet, wobei 

eine „Förderschnecke“ in ei
nem Silo befindliche Hack
schnitzel zum Brenner trans
portiert. Durch einen Defekt 
an der Heizanlage schaltete 

die Förderschnecke ab und 
transportierte keine Hack
schnitzel zum Brenner, der je
doch weiterlief. In weiterer 
Folge bildete sich am 11. No
vember gegen 10 Uhr in der 

Förderspirale ein Schwel
brand, der bis in das Hack

schnitzelsilo zurückreichte.
Der Schwelbrand wurde 

von der Freiwilligen Feuer
wehr Vils in kurzer Zeit unter 

Kontrolle gebracht und ge
löscht. Am Hackschnitzelsilo 
entstand nur geringer Sach
schaden. Fremdverschulden 
kann ausgeschlossen werden.

„Außerferner Nachrichten“ - 14.11.2002

Für Kids und Teens gelten bei uns 
ganzjährig Super-Sonderpreise!!!

„Cut & Color“ macht’s möglich

Lassen Sie sich von dem 
Team von „Cut & Color“ in Vils 
und Füssen zu einer neuen Fri
sur inspirieren. Ob Sie dezent 
den eigenen Farbton intensivie
ren, schimmernde Highlights 
ins Haar setzen oder eine ganz 
neue Farbe ausprobieren wol
len - „Cut & Color“ macht es 
möglich. Das fachkompetente

Team von „Cut & Color“ bietet 
Ihnen eine ganze Palette Nuan
cen, die Ihre Persönlichkeit 
unterstreichen. Lassen Sie sich 
inspirieren.
Für Kids und Teens gelten 

bei uns ganzjährig Super- 

Sonderpreise!!!
Das „Cut & Color“-Team 

freut sich auf Ihr Kommen, pr



Fußball
FC Schretter Vils

Gebietsliga West

Fünf Stützen verließen den Landesliga-Absteiger - Ziel: Klassenerhalt

Alles neu bei Schretter Vils
Nach zwei Abstiegen in 
Folge will der FC Schretter 

Vils mit einer komplett 
verjüngten Mannschaft in 

der Gebietsliga West be

stehen.

VILS (klim). Obmann 
Günter Keller gibt sich vor 

dem Saisonstart keinen Illu
sionen hin: „Es wird eine 

beinharte Saison, der Klas

senerhalt ist unser einziges 
Ziel." Nach dem Abstieg aus 

der Landesliga verlor der Ver
ein mit Stefan Haid, Paul Ba

der, Mathias Bader, Mario 
Banden und Tormann Chris

tian Schlag gleich fünf 
Schlüsselspieler. Neuzugän

ge konnten dagegen keine 

vermeldet werden, deshalb 
wird Trainer Karl Mages not

gedrungen voll auf die Ju
gend setzen müssen. „Die 
halbe 1B rückt in den Kader 

der Kampfmannschaft auf. 

Ich werde also eine komplett 

neue Truppe formen müs
sen", beschreibt der Coach 

das wichtigste Vorhaben der 
neuen Gebietsliga-Saison. 
Die Testspiele verliefen aller

dings noch durchwachsen, 

im Cup setzte es für die 
Schretter-Elf eine 0:2-Nieder- 

lage in Reutte. Am kom

menden Sonntag (Anpfiff 17 
Uhr) muss der FCV im ers

ten Meisterschaftsspiel zum

nächsten Bezirks-Derby nach 
Elbigenalp reisen. Noch of
fen bleibt nach wie vor die 

Tormannfrage. Im Cupspiel 
feierte mit Roland Hechen- 
bleikner zwar ein namhafter 
Routinier sein Comeback 

zwischen den Pfosten, ein 

Engagement über die gesam
te Meisterschaft ist aber noch 
nicht fixiert. „Wir wollen 

um ein paar erfahrene Spie
ler einen jungen Stamm he

ranwachsen lassen. Diesen 

Weg gehen wir bedingungs
los, alles andere hätte kei
nen Sinn", spricht Obmann 

Keller Klartext. In Elbigenalp 

wird die „junge Ära" offiziell 
eingeläutet.

„Tiroler Tageszeitung“ - 6.8.2002

Herbst 2002

Vils-Fließ 1:6

Haiming-Vils 10:0

ä n—  uniüum—  n • i iimh

GEBIETSLIG/v WEST

1. Reich./Ald. II 05 13 :06 II

2. Haiming 05 20 :07 10

3. Fließ 05 14 :08 10

4. Ellbö./Patsch0410 :03 09

5. Lohbach05 12 :09 09

6. Fulpmes 05 14 : 15 09

7. Inzing 04 09 :05 07

8. Seefeld 05 07 :07 07

9. Schönberg05 10 : II 05

10. Elbigenalp04 06 : 10 05

11. Schönw./Mils 04 05 :06 04

12. Hatting 05 07 : M 04

13. Silz/Mötz 05 07 : 17 00

14. Vils 03 03 : 19 00

„Außerferner Nachrichten“ - 5.9.2002

Karl Mages: „Unsere Taktik muss besser werden, dann sollte eine Steigerung möglich sein“.

Was ist nur aus Vils geworden?
Wer hätte wohl vor einigen Jah
ren daran gedacht, dass Vils 
und Elbigenalp in einer Liga 
spielen? Heuer gibt es in der 
Gebietsliga West dieses Auf
einandertreffen. Die Bilanz 
nach den ersten beiden Runden 
ist für Elbigenalp einigermaßen 
zufriedenstellend, aus der Sicht 
der Vilser ist sie eine einzige 
Katastrophe._________________

Gebietsliga West

Elbigenalp-Silz/Mötz 1:0
Mit einem Wechselbad der 

Gefühle begann Elbigenalp die 
Meisterschaft. Am Frauentag 
spielte man in der Reichenau 
und verlor klar mit 8:3, obwohl 
die Lechtaler mit 0:1 in 
Führung gingen, und zur Pau
se die Partie mit 2:2  noch aus
geglichen war. Die Treffer der 
„Duarfer“ erzielten Simon 
Walch, Roland Hofmann und 
Andy Perl. Besser ging es dann 
am Samstag zu Hause gegen 
Silz/Mötz. Obwohl die Gäste 
anfangs gehörigen Druck 
machten, reichte es nicht für 
einen Treffer, und Andy Perl 
konnte in der 45. Minute eine 
Unachtsamkeit des Gegners 
zur 1:0 Führung nutzen. Die 
zweite Halbzeit verlief mit 
weniger Spannung, es blieb 
beim 1:0.

Trainer Karl Mages überraschen die 

Niederlagen nicht, einzig die Höhe ist

für ihn erschütternd. Foto: Feneberg

Vils - Fließ 1:6
Einen „Anfang mit Schre

cken“, so könnte man den Auf
takt zur neuen Saison des FC 
Vils betiteln. Das komplett 
umgekrempelte, neue Vilser 
Spielteam war noch nicht ganz 
bei der Sache, die Gäste aus 
Fließ schafften in wenigen 
Minuten einen Treffer nach 
dem anderen. Ein Vilser An
schlusstreffer ging dabei völlig 
unter, denn schon vorzeitig 
machten die Fliesser alles klar 
und entschieden das Spiel ein
deutig mit 1:6 für sich.
Haiming-Vils 10:0
Mit noch mehr Dramatik

hatte es die Mages-Elf auswärts 
in Haiming zu tun. Wieder war 
es die Taktik, an der die junge 
Truppe scheiterte. Die torhung
rigen Gastgeber erkannten die 
Lage bald, immerhin konnte die 
Vilser Elf fast keinen 
Zweikampf für sich ent
scheiden, von Torchancen war 
überhaupt keine Rede. Am 
Ende hieß es 10:0! Trainer Karl 
Mages: „Angesichts der
Tatsache, dass wir völlig neu 
durchstarten, sind Niederlagen 
keine Überraschung, was uns 
aber heftig trifft, ist die Anzahl 
der Tore, soviel hätten es nicht 
unbedingt sein müssen“.
Auf die Frage, welchen Weg 

man sich zur Besserung der 
Lage überlegt, meinte Mages: 
„Wir müssen erkennen, dass 
der Start wirklich kein Bein
bruch war, wir sollten jetzt an 
unserer Taktik arbeiten, dann 
sollte eine Besserung drin sein“.

„Blickpunkt“-21.8.2002

Vils - Schönwies abgebrochen wegen Hagel 

Fulpmes - Vils

25. August 2002 

31. August 2002 3:2



Herbst 2002

Fußball
FC Schretter Vils
Gebietsliga West

8. September 2002 Vils - Hatting 1:1

Vils - Elbigenalp 3:2

14. September 2002 Schönberg - Vils 0:0

18. September 2002 Vils - Schönwies/Mils 2:4

21. September 2002 Ellbögen/Patsch - Vils 1:2

GEBIETSLIGA WEST

1. Fließ 08 24 : II 19

2. Reich./Ald. II 08 20 : 10 18

3. Haiming 08 26 : 13 14

4. Seefeld 08 16 : 13 14

5. Fulpmes 08 24 :2213

6. Ellbö./Patsch0714 :0812

7. Schönw./Mils0816 : 17 i I

8. Lohbach 08 15 : 15 10

9. Elbigenalp08 15 :2109

10. Inzing 07 14 : 15 08

II. Vils 08 11 :27 08

12. Schönberg08 12 : 16 06

13. Hatting 08 10 : 18 06

14. Silz/Mötz 08 13 :2404

„Tiroler Tageszeitung“ - 26.9.2002

Vilser Tugenden 
wieder in Mode

Die junge Garde bleibt in Vils im Vormarsch. Markus 
Kien sorgte am Flügel für viel Schwung. Foto: Kiimesch

Mühsam nährt sich das 
Eichhörnchen. Auch auf 

dem Fußballplatz. Der 

FC Schretter Vils sam

melt nach dem Fiasko- 

Start fleißig Punkte.

VILS (klim). Das Spiel 
gegen den Tabellenzwei

ten Reichenau/Aldrans II 

war für die Schretter-Elf ei
ne echte Standortbestim

mung. „Kann die junge 

Truppe auch mit Spit
zenteams der Gebietsliga 
mithalten?“, fragten sich 

nicht nur Obmann  Keller 

sondern auch viele Fans. 
Nach 90 kampfbetonten 

Minuten steht fest: sie 
kann. Der 2:1-Heimsieg 

wurde zwar erst in der 
88. Minute durch Christi
an Bader fixiert, trotzdem 
war er hochverdient. Trai

ner Karl Mages hat mit 
Libero Thomas Hofherr

nicht nur die Abwehr sta

bilisiert, sondern der Trup
pe alte Stärken eingeimpft 
- der sprichwörtliche Vil
ser Kampfgeist ist wieder 

groß in Mode. Die tech
nisch starken Gäste wur 
den schlichtweg nieder

gerannt, durch die Rück
kehr von Bernd Vogler 
bekamen auch die Jun 

gen mehr Sicherheit. Mit 
anderen Worten: die Mi

schung stimmte.
Dies tolerieren auch im

mer mehr Anhänger, am  

Sonntag strömten über 
200 auf den Fußballplatz. 

Vorbei also die Zeiten 
der Debakel vor gespens
tisch leeren Tribünen. 
Obmann  Günter Keller 
dämpft trotzdem die Eu
phorie: „Auch wenn es 

derzeit gut aussieht, wir 
stehen immer noch mit
ten im Abstiegskampf."

„Tiroler Tageszeitung“ - 1.10.2002

29. September 2002 Vils - Reichenau 2:1



Herbst 2002

Fußball
FC Schretter Vils

Gebietsliga West

5. Oktober 2002 Silz/Mötz - Vils 6:0

13. Oktober 2002 Vils - Seefeld 2:0

19. Oktober 2002 Inzing - Vils 2:2

27. Oktober 2002 Vils - Lohbach 2:2

3. November 2002 Hatting - Vils 0:1

GEBIETSLIGA WEST

1. Haiming 14 48 : 19 30

2. Fließ 13 28 : 16 25

3. Reich./Ald. II 14 38 :27 25

4. Silz/Mötz 14 40 :36 22

5. Lohbach 13 25 :2120

6. Ellbö./Patsch 14 27 :27 19

7. Vils 14 20 :3819

8. Fulpmes 14 34 :3118

9. Elbigenalp13 22 :2918

10. Schönberg 14 27 :2917

11. Inzing 13 27 :3015

12. Seefeld 14 27 :37 15

13. Schönw./Mils 14 25 :36 14

14. Hatting 14 19:3112

Vils verliert mit 0:6

Noch ein 
Debakel
Der FC Vils gerät beim Ta

bellenvorletzten Silz/Mötz 

mit 0:6 unter die Räder. 
Noch läuft bei der jungen 
Truppe nicht alles rund.

VILS (klim). Der FC Schret

ter Vils bleibt eine unbere
chenbare Mannschaft. Nach 
zuletzt guten Leistungen ver
loren die Außerferner am 

Samstag in Mötz/Silz mit 0:6.

„Nach Sie
gen folgen 
sportliche 
Katastro
phen. Das ist 
bockhart.“

GÜNTER
KELLER

Foto: Klimesch

Erinnerungen an die Deba

kel zu Saisonbeginn werden 

wieder wach. Obmann Gün
ter Keller will die junge Elf 
aber nicht zu hart kritisieren: 
„Der Vorstand hat für die 
heurige Saison Rückschläge 

eingeplant, aber sechs Tore 
sind natürlich zu viel, dar
über wird man sachlich re
den müssen. Mit Verlet
zungspech kann der jüngste 
Ausrutscher jedenfalls nicht 

erklärt werden, es waren alle 
Spieler an Bord". Trotzdem 
verfällt Keller nicht in Pa
nik, er will der Mannschaft 
Zeit geben: „Der Umbau des 
Teams wird Jahre dauern, da 

ist Geduld gefragt."

„Tiroler Tageszeitung“ - 8.10.2002

Hatting - Vils 0:1
HATTING  (stf). Der FC 

Vils war im Auswärtsspiel 
am Sonntag drückend über
legen. Kämpferisch passte 
diesmal alles, die meisten 
Zweikämpfe entschieden die 
Grenzstädter für sich. Ohne 
Tore ging es zunächst in die 
Kabine. Ein Kopfballtor von 
Christian Bader in der 60. 
Minute war gleichzeitig das 
Goldtör des Spiels.
Vils hatte in der Folge 

weitere Chancen auf dem 
Fuß, konnte diese jedoch 
nicht umsetzen. Die Vilser 
können sich beim über
ragenden Torhüter Roland 
Hechenblaikner bedanken, 
dass es beim Punktegewinn 
geblieben ist. Er machte ei
nige „Hundertprozentige“ 
der Hausherren zunichte, 
und den Elfmeter zehn 
Minuten vor Schluss konnte 
er halten.
Trainer Karl Mages: 

„Unser Angriff und die Ab
wehr passten, somit ein ver
dienter Sieg für uns“ .

„Blickpunkt“ -6.11.2002



Herbst 2002

Fußball
FC Schretter Vils
Gebietsliga West

19 Punkte sind noch kein sanftes Ruhekissen - Konditionsaufbau in der Winterpause

Mages mahnt seine Vilser Fußballer

Die neue Formation des FC Schretter Vils. Foto: Sorg

In einem Rückblick des Herbst

durchganges der Tiroler Fuß 

ballmeisterschaft der Gebiets

liga West hat Trainer Karl Ma
ges mit dem Überblick eines 

„alten Hasen“ das Resümee ge

zogen, die Winterpause vor al

lem für die konditionelle Ver

besserung der Mannschaft zu 

nutzen.

VILS (wiso). Nach dem Ab 
stieg des FC Schretter Vils aus der 

Landesliga West war der künftige 
Weg vorgegeben. Der Neuaufbau 

einer Kampfmannschaft, vorwie
gend aus Spielern der 1B  wurde 
notwendig. Nach dem zweimali

gen Abstieg - von der Tiroler- und 
Landesliga - gab es natürlich Läs
terer, die schon die Todesstunde 
des FC Schretter Vils weissagten. 

Aber Gott sei Dank stand und 
steht die große Mehrheit der Vil
ser Fans hinter der Vereinsfüh
rung und den Burschen, die schon 
im Herbst nach Anfangsschgwie- 
rigkeiten bewiesen haben, dass sie 

bedingunsglos wollen.
Von den Stammspielern der 

einstigen Tiroler Liga- und der 
LL-West-Elf verblieben lediglich 
Bernd Vogler (29 Jahre), Oliver 
Wörle (25), Christian Bader (25) 
sowie die Jungen Andreas Madar 

(21) und Markus Kien (19), also 
ganze fünf. Mit Jürgen Hengg 

und Peter Schüler standen noch 
zwei erfahrene „Reservisten“ Ge
wehr bei Fuß. Um sie herum war 
also das neue Team zu bilden. 
Einschneidend für das Mann
schaftsgefüge zeigte sich das Kar
riereende von Libero Stefan 
Haid, Spielmacher Paul Bader 
und Mittelfeld-Dauerläufer Ma

thias Bader. Die notwendige 
Neubesetzung der Abwehr- und 
Mittelfeldpositionen geschah nun 
in Form von Positionsexperimen
ten. Die allgemein bekannten 
Vorbereitungsspiele, die allesamt 
- auch der Cup gegen Reutte - 
verloren gingen, verhießen nichts 
Gutes, bzw. viel Arbeit.

Klassenerhalt als Gebot
Zum Saisonauftäkt fehlten Ur

laubs- bzw. verletzungsbedingt eini
ge der „Alten“, das Ergebnis ist be
kannt: drei Niederlagen en suite und 
mit 3:19 Toren eine vernichtende 
Bilanz. Die Häme einiger Besser
wisser vom „freien Fall“ der Schret- 
ter-Kicker widerlegten die Burschen 
bald. Man wuchs zusammen und alt

bewährte Vilser Tugenden, Herz 
und Kämpferqualitäten, traten wie
der hervor. Der harte Kern der Vil
ser Fans, der auch in diesen schwe

ren Zeiten an seine Mannschaft 
glaubte, kam wieder zu seinem 
Recht.
Der Derby-Sieg gegen eine star

ke Elbigenalp-Elf sollte die Wende 
sein, doch es blieb vorerst eine Ein
tagsfliege. Gegen Schönwies/Mils 

2:4, im Wiederholungsspiel und in 
Mötz  das 0:6 schmerzten weit mehr, 
als die drei Auftaktniederlagen ge

gen Fließ, Haiming und Fulpmes. 
Jetzt trat zu Tage, dass die spieleri

schen Defizite viel zu groß sind, weil 
auch die Laufbereitschaft und das 
Zweikampfverhalten vermisst wur

den. Viele Gespräche mit den Spie
lern, die Geburt der „Wölfe“ und 
die Strategie von Mages begannen 
zu wirken. Plötzlich stimmte die 
Einstellung, Vils wurde zur Einheit 
und so blieben diese zwei Begeg
nungen die einzigen Niederlagen 
der letzten elf Spiele. Zu den nun
mehr 19 erkämpften Punkten der 
jungen Truppe trug wesendich Old

boy Roland (Roli) Hechenbleikner 
im Tor bei. In vier entscheidenden 
Partien und knappen Siegen war er 
der ruhende Pol, der mit seiner Rou
tine und Nervenstärke der Mann
schaft einen gewaltigen Rückhalt 
bot.

Vils braucht keine 
Ballzauberer

Es wird auch im Frühjahr wie
der heißen: kämpfen und beißen.

Die „Umschulungen“, die Mages 

vornahm, Thomas Hofherr vom 
Stürmer zum Libero und Joachim 
Müller vom Stürmer zum Mann
decker in der Abwehr funktio
nierten relativ schnell. „Im Mittel
feld und im Sturm müssen wir 
noch die richtige Mischung fin

den, hier fehlt ein Spielgestalter 
vom Format eines Paul Bader“, 
überlegt Karl Mages, „bis wir ei
nen derartigen Gestalter gefun
den haben, müssen wir die Ver
antwortung im Mittelfeld auftei

len.“
Und „Ballzaubern und Spiel

kunst“ wird auch künftig in Vils 
nicht gefragt sein. Weil das fuß
ballerische Talent - in den meis
ten schlummert es - allein nicht 
ausreicht, Spiele zu gewinnen, 
wird über den Winter Kondition 

getankt. „Die jungen Spieler 
müssen erst das tolle Gefühl von 
körperlicher Fitness kennen und 
schätzen lernen, welches ihnen 
die Überlegenheit bei entspre

chenden Erfolgen bestätigt.“ Die 
Herbstmeisterschaft hat bereits 
bewiesen, dass bei vorhandener 
Willensstärke Erfolge auch er

zwungen werden können und 
weil das Glück meist dem Tüch
tigen winkt.
Es gibt keinen Grund zum 

übermütig sein. „Bei möglichen 
vier bis fünf Absteigern ist unser 
Tabellenplatz noch längst kein 
Ruhekissen, doch der Klassener
halt ist unser gemeinsames Ziel 
für die Frühjahrsrunde.“

Kader FC  
Schretter Vils

Trainer Karl Mages. Foto: Sorg

Tor: Roland Hechenbleik
ner, Martin Pichler, Dietmar 

Hosp.
Abwehr: Thomas Hofherr, 

Bernd Vogler, Erich Schlicht- 
her, Christian Eigier, Gerhard 
Haller.

Mittelfeld: Oliver Wörle, 
Markus Kien, Mathias Mellau- 
ner, Michael Haller, Mathias 
Melmer, Peter Schüler, Jürgen 
Hengg, Goran Novalusic.
Angriff: Christian Bader, 

Andreas Madar, Stefan Heim, 
Hanspeter Oberhollenzer, Ma
thias Probst, Alexander Roth.

.Außerferner Nachrichten“ - 28.11.2002



„Alte Vilser“
(d.h. nicht mehr in Vils wohnhaft)

feiern die Goldene Hochzeit

Anna & Max Petz Emma & Erich Tröber

am 16. August 2002 am 16. Oktober 2002

CS

Autorin Susanne Dirr
liest aus ihrem neuen Roman

„Das kurze Leben der Hibiscusblüte“

HÖFEN. Anna und Max Petz aus Höfen heirateten am 16. August, 1952  

und feierten vor kurzem das Fest der goldenen Hochzeit. Max Petz 

stammt aus Vils und begann eine Mechanikerlehre bei der Firma Berti

mann in Reutte. 1941 musste er in den Krieg ziehen: Nach einer Jä

gerausbildung in Wörgl ging es nach Russland, Finnland und schließ

lich nach Norwegen. Vor dort begann der sukzessive Rückzug, bis der 

Krieg zu Ende war. In weiterer Folge beendete er seine Mechaniker

lehre und trat bei Schretter Zement als KFZ-Mechaniker ein.

In der Blütezeit der Reuttener Bergbahn übernahm er eine Stelle als Be

triebsmechaniker und arbeitete sich bis zum Betriebsleiter-Stellvertreter 

hoch. Anna und Max Petz lernten sich beim Sonntagstanz im,Appenstein“ 

in Pinswang kennen. Geheiratet wurde in Wängle. Aus der Ehe stammen 

zwei Töchter und drei Enkel. Vor kurzem konnten Bezirkshauptmann Dr. 

Dietmar Schennach und Bürgermeister Vinzenz Knapp  zur goldenen Hoch

zeit das Jubelgeschenk des Landes Tirol überbringen. Foto: Privat

„Außerferner Nachrichten" - 14.11.2002

Fmma nnrl Frirh Tröher freuen sich über 50 lahre Eheglück.

Goldene Hochzeit in Musau
Emma und Erich Tröber aus 

Musau feierten am 16. Oktober 

das Fest der goldenen Hochzeit.
Erich Tröber stammt aus Vils 

und besuchte die Schlosserlehre, 

als er im Alter von 17 Jahren zum 
Wehrertüchtigungslager und 

Reichsarbeitsdienst einberufen 
wurde. Es folgte die Gebirgsjäger- 

’äusbildung in Landeck und der 
Einsatz im Partisanengebiet von 
Jugoslawien. Nach Ende des Krie

ges musste Tröber drei Jahre in 
Bosnien-Herzegowina in Kriegs

gefangenschaft.
In Reutte beim Fußballplatz 

lernte er seine Emma kennen, ge
heiratet wurde in der Wallfahrts
kirche Absam, die Hochzeitsreise 

führte die Tröbers eine Woche 
kreuz und quer durch Vorarlberg. 
Nach Abschluss der Schlosserleh

re war Tröber fast 45  Jahre bei der 
Firma Schretter & Cie in Vils als 
Ofenmeister beim Drehofen be

schäftigt. Viele Jahre war er auch 
in der Kommunalpolitik als Ge
meinderat und im Agrarausschuss 

tätig. Noch heute wird auf sein 
Wissen als jahrzehntelanger Was
sermeister der Gemeinde Musau 

zurückgegriffen.
1966 bauten sie ihr Eigenheim 

im Ortsteil Platte, noch heute be
treiben die Tröbers eine kleine 
Landwirtschaft mit drei Kühen. 
Aus der Ehe stammen zwei Buben, 

drei Enkel und ein Urenkel.
Bezirkshauptmann Dr. Diet

mar Schennach konnte vor kur
zem zusammen mit Bürgermeis
ter Franz Haid das Ehrengeschenk 
des Landes Tirol zur goldenen 
Hochzeit überreichen.

„Außerferner Nachrichten“ - 14.11.2002

Zwei Damen und dieSache mit dem Älterwerden
Autorin Susanne Dirr liest aus ihrem neuen Roman „Das kurze Leben der Hibiscusblüte“

Pfronten (hh).
„Das kurze Glück der Hibiscusblüte“ - so 
lautet der Titel des zweiten Romans der Vil
ser Autorin Susanne Dirr. Aus ihrem neues
ten Werk gab die Mutter zweier Söhne eine 
Kostprobe im Pfrontener Eiskeller.

Eigentlich ist Susanne Dirr hauptberuflich 
Lehrerin. Gedichte und Romane schreibt sie 
nebenbei. Und das nicht ohne Erfolg: Mit ih

rem Gedichtband „Ernstheiter“ gewann sie 
2001 den Kiwanis-Literaturpreis für Lyrik. Ihr 
neuestes Werk handelt von der Freundschaft 
zweier älterer Damen, die den Spätherbst ih

res Lebens in einem Altenheim verbringen.

Deren kleine und große Sorgen werden mit 
viel Einfühlungsvermögen beschrieben. Aber 
auch Eitelkeiten und die Probleme des Älter

werdens, des Altseins sowie die kleinen Freu

den des Alltags und ein großer „Spiegel der 
Wahrheit“ wurden mit viel Gefühl zu Papier 
gebracht.

Die Autorin Susanne Dirr las im Pfrontener 
Eiskeller aus ihrem neuen Roman „Das kurze 
Glück der Hibiscusblüte“ .

Foto: Herbert Höllisch

Neue Entdeckungen am Rande eines Spiel

platzes, alles durch ein Opernglas betrachtet, 
und ein junges Strimutzelchen (Kätzchen) 
machen den Alltag der zwei Freundinnen wie

der interessant. Die verbotenerweise gehalte

ne Katze lässt sie ihre Jugenderinnerungen 
aufleben, und ihre Untaten werden wieder ins 
Gedächtnis zurückgeholt. Doch auch das Fa

milienleben der Hauptperson, Eva, wird in 
Rückblicken immer wieder gezeigt.

„Mittlerweile bin ich in einem Alter, wo 
man sich mit dem Älterwerden auseinander 

setzt“ , antwortet Dirr auf die Frage, wie sie 
dazu kommt aus der Perspektive einer altern

den Frau zu schreiben. Ihr Lebensmotto ver

sucht sie zu leben: Augenblicke gilt es zu er
kennen und zu leben.

.Allgäuer Zeitung“ - 19.11.2002



NATIONALRATSWAHL
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Richtungsentscheidung

bei der

Nationalratswahl 2002

Liebe Wählerinnen und Wähler!

Am Dienstag, den 05. November 2002, um 20.00 Uhr, 

im Stadtsaal Vils diskutiert

ÖVP-Nationalrätin Astrid Stadler, 

und Bezirksparteiobmann Bernhard Eggel mit der Bevölkerung.

Mit dabei sind auch die Kandidaten aus dem Außerfem Hartmann Rief, Maria 

Zwölfer, Hans Praschberger, Günter Keller, Andrea Posch und August

Ihrenberger.

Auf dein Kommen freuen sich

NR  Astrid Stadler BPO  Bernhard Eggel

Am  24.11. X ÖVP

Unsere Kandidaten für 
Oberland und Außerfern

1 .

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10. 

11 . 

12.

NR Astrid Stadler, Jg. 1962, Nationalrätin, Arzl im Pitztal 

Stefan Nothdurfter, Jg. 1961, Landwirt, Stanz 

Mag. Hartmann Rief, Jg. 1961, Geschäftsführer, Wängle 

Johannes Frischmann, Jg. 1980. Student, Umhausen 

Theresia Schönherr, Jg. 1962, Angestellte, Zams  

GR Maria Zwölfer, Jg. 1954, HS-Lehrerin, Leermoos 

Ing. Bernhard Schöpf, Jg. 1971, Baumeister, Mils bei Imst 

Anton Lenz, Jg. 1951, Angestellter/Landwirt, Faggen 

Mag. Hans Praschberger, Jg. 1952, Bankangestellter, Zöblen 

Josef Schlögl, Jg. 1933, Oberstleutnant i. FL, Landeck 

Vz.-Bgm.  Alfred Ennemoser, Jg. 1955,  Landwirt/Bäcker, Längenfeld 

GR Günther Keller, Jg. 1959, Angestellter, Vils

Tiroler Land“ - November 2002
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ÖSTERREICHISCHE VOLKSPARTEI 
Günter Keller 
6682 Vils/Tirol

Liebe Vilserinnen und Vilser,

am 24. November 2002 sind wir, gut drei Jahre nach der letzten Nationalratswahl, neuerlich 
aufgerufen über die Zusammensetzung des Parlaments abzustimmen. Ich bitte Sie, an 
dieser wichtigen und richtungsentscheidenden Wahl teilzunehmen.

Da  in den letzten Monaten immer wieder versucht wurde, bei der Bevölkerung den Eindruck 
zu erwecken, dass durch die ÖVP/FPÖ  Koalition sich in Österreich alles zum Schlechten 
entwickelt hat, möchte ich Sie doch auf die vielen positiven Veränderungen der letzten Jahre 
aufmerksam machen.

Die Österreichische Volkspartei hat in den letzten zweieinhalb Jahren ihrer 
Regierungsverantwortung eine Reihe wichtiger Ziele umgesetzt, die schon jahrelang auf die 
lange Bank geschoben wurden. Denken Sie nur daran, dass es erstmals möglich war, 
die Ausgaben des Staates einzufrieren und somit nach Jahrzehnten wieder ausgeglichen zu 
budgetieren. Die längst überfällige Entschädigung der NS-Zwangsarbeiter wurde genauso 
umgesetzt wie das Kindergeld für Alle. Die Kosten der Hochwasserkatastrophe wurden 
bewältigt, Arbeiter und Angestellte endlich gleich gestellt, die Abfertigung neu gestaltet usw. 
usw.

Aus meiner Sicht sollte dieser erfolgreiche Weg fortgesetzt werden, denn einige wichtige 
Problembereiche warten noch auf ihre Lösung. Insbesondere benötigen wir dringend ein 
neues Asyl- und Einwanderungsgesetz, müssen uns für die Erweiterung der Europäischen 
Union neu und stärker positionieren, brauchen dringend niedrigere Steuern und müssen 
deshalb die Ausgaben des Staates weiter zurücknehmen.

Darüber hinaus gilt es den Wirtschaftsstandort Österreich weiter zu stärken, um bestehende 
Arbeitsplätze zu sichern und neue zu schaffen. Österreich muss sich im Bereich der Bildung 
neu ausrichten und so die Chancen für junge Österreicherinnen und Österreicher innerhalb 
der Europäischen Union sicherstellen. Insbesondere im Bezirk Reutte muss es das Ziel sein, 
eine weiterführende höhere Schule zu installieren. Genauso wichtig ist es die Familien 
innerhalb unserer Gesellschaft zu stärken. Der drastische Geburtenrückgang zeigt mir, dass 
den Menschen das Vertrauen in die Zukunft fehlt. Gerade die ÖVP  ist ein Garant für eine 
zukunftsorientierte Familienpolitik, die auf Vertrauen und Optimismus setzt. Kinder und 
Familie müssen in Österreich wieder „in“ sein.

Ich habe mich als Kandidat in diese Wahlbewegung eingebracht, weil die Österreichische 
Volkspartei ein Garant für eine positive Entwicklung darstellt. Bundeskanzler Schüssel und 
sein Team garantieren durch ihre Kompetenz und ihr Durchsetzungsvermögen für eine 
zukunftsorientierte und auf die Menschen ausgerichtete Politik. Ich bitte Sie deshalb am 24. 
November 2002 zur Wahl zu gehen und unseren Weg ins 21. Jahrhundert durch Ihre Stimme 
zu unterstützen.

Für die Zukunft wünsche ich Ihnen alles Gute und verbleibe

mit besten Grüßen 
Günter Keller

-Ä*

Am  24. November:

Herausgeber: Tiroler Volkspartei, Maria-Theresien-Straße 16, A-6020 Innsbruck • An einen Haushalt • Postentgelt bar bezahlt
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STADTGEMEINDE VILS
TIROL

6682 Vils • Stadtplatz 1

Tel. 05677/8204-0 • Fax 05677/8204-75 • e-mail: gemeinde@vils.tirol.gv.at

Bekanntmachung

Wahlergebnis

der Nationalratswahl vom 24. November 2002 der Stadtgemeinde Vils

Wahlbeteiligung: 78,40 Prozent

Wahlberechtigt: 1037

Gesamtsumme der abgegebenen Stimmen 813

ungültige Stimmen 14

gültige Stimmen 799

Von den gültigen Stimmen entfallen auf:Von den gültigen Stimmen entfallen auf:

Vergleich NR-Wahl 

1999

Vergleich NR- 

Wahl 1995

gültige Stimmen 799 740 765

SPÖ 157 19,65% 139 18,78% 204 26,67%

FPÖ 53 6,63% 144 19,46% 194 25,36%

ÖVP 531 66,46% 386 52,16% 276 36,08%

Grüne 52 6,51% 38 5,14% 38 4,97%

KPÖ 2 0,25% 1 0,14% 1 0,13%

LIF 4 0,50% 13 1,76% 38 4,97%

Sonstige 19 2,56% 14 1,82%

Der Bürgermeister:

angeschlagen am: 

24. November 2002

Otto Erd

mailto:gemeinde@vils.tirol.gv.at
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GEMEINDE/BEZIRK
SPÖ

2002 1999
FPÖ

2002 1999
ÖVP

2002 1999
GRÜNE
2002 1999

£32 3[TirrE

BEZIRK REUTTE: 3.5903.3131.4614.1449.5246.069 1.387 1.098
BACH: 41 52 25 82 267 175 26 18
BERWANG: 50 73 35 102 243 154 26 21
BIBERWIER: 76 71 29 82 185 128 23 27
BICHLBACH: 83 84 38 122 263 188 24 35
BREITENWANG: 233 192 72 222 365 197 121 112
EHENBICHL: 96 81 32 94 265 156 46 28
EHRWALD: 308 273 155 400 743 418 88 85
ELBIGENALP: 41 34 28 105 359 254 36 39
ELMEN: 29 30 13 50 158 111 16 13
FORCHACH: 30 28 11 40 89 51 11 9
GRAEN: 23 28 17 63 198 142 9 11
GRAMAIS: 3 3 2 2 26 27 1 2
HAESELGEHR: 45 59 38 114 262 155 28 16
HEITERWANG: 47 51 17 51 215 160 25 11
HINTERHORNBACH: 1 1 5 9 54 43 0 0
HOEFEN: 190 154 66 202 374 230 49 37
HOLZGAU: 31 38 27 85 171 106 16___5
JUNGHOLZ: 5 5 2 5 79 79 0
KAISERS: 0 2 0 3 44 34 0
LECHASCHAU: 290 242 123 339 441 231 94 59
LERMOOS: 70 71 49 128 373 228 42 45
MUSAU 45 53 13 37 120 85 12 11
NAMLOS: 4 15 2 5 51 41 1 2
NESSELWAENGLE: 26 26 18 59 182 122 6 11
PFAFFLAR: 10 14 2 8 61 55 4 6
PFLACH 143 101 87 180 280 163 57 39
PINSWANG: 33 35 9 39 154 117 22 16
REUTTE: 1.000921 250 7061.163702 376 251
SCHATTWALD: 10 9 16 32 173 107 5 12
STANZACH: 38 46 7 42 158 112 23 12
STEEG: 33 57 28 71 306 179 24 37
TANNHEIM: 46 48 46 114 396 255 26 14
VILS: 157 139 53 144 531 386 52 38
VORDERHORNBACH: 37 33 22 31 104 80 9 8
WAENGLE: 122 99 38 128 298 214 35 18
WEISSENBACH/LECH: 190 143 76 208 272 107 46 36
ZOEBLEN: 4 2 10 40 101 77 8 14

GEMEINDE/BEZIRK
SPÖ

2002 1999
FPÖ

2002 1999
ÖVP

2002 1999
GRÜNE
2002 1999

36,9%

(•) Die Mandatsverteilung

42.3%  ÖVP:79 SPÖ: 69

mm

SPO

10,2%

Fpo
Die Freiheitlichen

ÖVP

FPÖ: 19 Grüne: 16

DIE GRÜNEN

DER UNGLAUBLICHE ERFOLG von Wolfgang Schüssel in Zah
len: Zum ersten Mal seit 1966  wurde  die ÖVP  wieder  stärkste  
Partei und ließ die  SPÖ  hinter sich. Möglich wurde  dieser  Sprung

vom dritten auf den ersten Rang, weil die FPÖ  bei der  Wahl 

regelrecht zertrümmert  worden ist. An Stimmen gewann die 
ÖVP  fast 740.000 dazu, die  FPÖ  verlor etwa 770.000 Wähler.



Fa. Schretter & Cie

Know-how aus dem 
Außerfern ist gefragt

Bauernbund
Tiroler Jungbauernschaft/Landjugend 

Bezirks Bäuerinnen

Lenken erfolgreich die Geschicke von Schretter & Cie: Rein

hard Schretter junior und senior. Foto: Riedier

Als Tiroler Unternehmen 
konnte sich das Vilser 
Portlandzement- und Kalk

werk Schretter & Cie trotz 
schwieriger Rahmenbedin
gungen auf internationa

len Märkten etablieren.

VILS. Das Erfolgskonzept 
des Familienunternehmens 
gründet auf Engagement und 
Innovationskraft der Mitar
beiter sowie auf hervorragen
den Rohstoffen aus dem re
gionalen Umfeld. Als wichti
ger Arbeitgeber im Außerfern 
zeichnet sich das Unter
nehmen durch eine Viel
zahl an Arbeitsfeldern aus. 
Forschung und Entwicklung 
werden groß geschrieben. 
Schretter &  Cie ist mit vier 
Standorten in Tirol vertre
ten.
Neben besten Bauzemen

ten werden Spezialzemente, 
Weißfeinkalk, Spezialbinde
mittel, Stuck- und Baugips 
sowie NOVITECH-Spezial- 
baustoffe prodzuiert. Hoch- 
entwickelte mineralische 
Produkte sind die Kennzei
chen des Unternehmens. Im
mer wieder gelingt es, neue 
Lösungen praxisreif zu ma
chen und neue Anwendun

gen für mineralische Produk
te zu erschließen.
Besonders im Tiefbau ist 

Baustofftechnologie aus dem 
Außerfern sehr gefragt. Der
zeit zum Beispiel im Tunnel 
Strengen mit der Lieferung 
von Bindemittel und Spezial

baustoffen, in Klausen (Süd
tirol) bei der Sanierung eines 
Autobahntunnels, nahe Ve
nedig im Zuge der Abdich
tung einer Mülldeponie oder 
gar in Mumbay  (Indien) an
lässlich der Sanierung eines 
Kanals. (PR)

„Tiroler Tageszeitung“ - 27.11.2002

Die bäuerliche Verwaltung wählte auf Orts- und Gebietsebene

Neue Funktionäre gewählt
Im vergangenen Herbst hat die 
bäuerliche Vertretung im Bezirk 
neue Funktionäre gewählt. So
wohl in der Tiroler Jungbauem- 
schaft/Landjugend (TJB/LJ) als 
auch bei der Bäuerinnenorgani
sation und im Bauernbund wur

de vielen Personen das Vertrau
en der bäuerlichen Bevölkerung 
ausgesprochen.

Alle sechs Jahre (bei den Jung- 

bauem alle drei Jahre) werden die

Funktionäre auf Orts- und Gebiets
ebene aber auch auf Bezirks- und 
Landesebene demokratisch gewählt. 
In den einzelnen Gebieten unseres 
Bezirkes engagieren sich ab sofort 
neben 236 Obleuten (inkl. Stellver

tretern) auf Ortsebene folgende Per
sonen:

Gebiet Lechtal/Seitentäler
Gebietsobmann Ignaz Gerber, Elbigenalp 
Gebietsbäuerin Gertrud Jäger, Martinau 
Gebietsbäuerin Seitentäler Helene Walch, 
Kaisers
TJB/Landjugend Gebietsobmann Harald

Selb, Häselgehr Gebietsleiterin Martina 
Friedle, Häselgehr

Gebiet Reutte
Gebietsobmann Ing. Walter Hackl, Breiten- 
wang Gebietsbäuerin Michaela Wex, Lecha- 
schau TJB/Landjugend Gebietsobmann 
Manfred Zotz, Pinswang Gebietsleiterin Ali
ce Pohler, Höfen

Gebiet Tannheimer Tal
Gebietsobmann Ing. Harald Kleiner, Tann
heim Gebietsbäuerin Birgit Stecher, Schatt
wald TJB/Landjugend Gebietsobmann 
Günther Zotz, Nesselwängle Gebietsleiterin 
Stefanie Lumpert, Nesselwängle

Gebiet Zwischentoren
Gebietsobmann Hermann Kramer, Heiter- 
wang Gebietsbäuerin Rosi Somweber, Ehr
wala TJB/Landjugend Gebietsobmann 
Christoph Kramer, Heiterwang Gebietslei
terin Melanie Wilhelm, Ehrwald

Bezirksfiihrung
Beim Bauernbund wurde mit höchster Zu
stimmung Bgm. Hubert Moosbrugger aus 
Holzgau zum Bezirksobmann und Franz 
Kögl aus Vils zu seinem Stellvertreter ge
wählt.

Die Tiroler Bäuerinnenorganisation hat Lis- 
beth Fritz aus Steeg/Genren zur Bezirks
bäuerin gewählt, ihre Stellvertreterin ist Dor- 
li Hackl aus Breitenwang

Die Bezirksfiihrung der Jungbauernschaft/ 
Landjugend wird angeführt vom Bezirks
jungbauernobmann Markus Gerber aus El
bigenalp und der Bezirksleiterin Alice Poh
ler aus Höfen.
Stellvertreter sind Christian Kögl, Vils und 
Manfred Zotz, Pinswang sowie Martina 
Friedle, Häselgehr und Monika Gerber, El
bigenalp.

Bezirks-Jungbauernobmann Markus Gerber, Bezirks-Leiterin Alice Poh
ler, Bezirks-Bäuerin Lisbeth Fritz, Bezirks-Obmann ÖR Hubert Moos
brugger und Stv. Franz Kögl (vorne V. II.). Foto: Entstrasser

„Außerferner Nachrichten“ -2.1.2003



KIRCHENUMBAU
3. und letzter Abschnitt 

16. Oktober bis 29. November 2002

30.10.2002
Reinhard Tröbinger schnitzt die 

Wangen für die Kirchenbänke

27.10.2002
Der Plattenboden ist fertig

30.10.2002
Herr Pfarrer mit Helfern



KIRCHENUMBAU

4.11.2002
Marcus Niggl fertigt die 

Kirchenbänke

11.11.2002
Ewald Taferner installiert die 

Elektroleitungen

20.11.2002
Otto Lochbihler an der Altarstufe



KIRCHENUMBAU

22.11.2002 28.11.2002

Die Kirchenbänke werden Ein Teil der fleißigen

eingebaut Reinigungsdamen

Kirchenrenovierung

Liebe Pfarrfamilie!

„Wie schnell doch die Zeit vergeht!“ ; dieses geflügelte Wort 

gilt auch für die Kirchenrenovierung. Am 18. Juni wurde mit 
dem Ausräumen der Einrichtung begonnen, heute ist es 

soweit, dass die Kirche von neuem geweiht wird, weil 
weitgehend die Renovierung beendet ist. Nur noch die Seiten- 
altäre und die Neugestaltung der Altarinsel (Volksaltar und 

Ambo) stehen bevor. Wobei die Seitenaltäre einer Reparatur 

unterzogen werden und noch heuer wieder zu ihrem alten Platz 
kommen, Altar und Ambo können erst nach Fertigstellung der 

Gesamtkirche hineingepasst werden und dann im Frühjahr ihre 

Aufstellung finden. Am Ostermontag weiht Diözesanbischof 

Alois Kothgasser den Altar, damit muss auch die Renovierung 
ihren Abschluss finden, was dann für die gesamte Be

völkerung ein großes Fest wird, vor allem für die vielen 

unermüdlichen Helfer.
Vorerst ein herzliches VergelFs Gott allen Helfern! Sehr viele 

unermüdliche Freiwillige trugen bei zum Gelingen der Reno

vierung! Heute möchte ich noch nicht namentlich alle auf

zählen, dies geschieht dann an anderer Stelle. Als Pfarrer bin 

ich begeistert von allem, was bisher geleistet wurde. Sehr zu 

dank verpflichtet bin ich auch den vielen Spendern, die jetzt 

schon durch zum Teil sehr hohen Summen zur Finanzierung 

des Projekts beitrugen. Bei Ihnen werde ich mich noch 
persönlich bedanken. Natürlich sind noch nicht alle Kosten 
gedeckt, dennoch bitte ich nach Fertigstellung des großen 
Werkes um weitere „Finanzspritzen!“ Die gesamte Pfarr

familie ist eingeladen zur Weihe des Gotteshauses am Freitag, 

den 29.11.2002 um 19.3o Uhr!



KIRCHENUMBAU

29.11.2002
Einweihung:

Statio im Stadtsaal

Einladung

zur

Weihe der Kirche

Freitag, 29. November 2002 

Treffpunkt um 19.3o Uhr im Stadtsaal 

hier Weihwasserweihe und Bußritus

\
Festlicher Einzug des liturgischen Dienstes 

und der gesamten Pfarrfamilie in das 
Gotteshaus.

Die Vorsitzenden des Kirchenrates und Pfarrgemeinderates 

werden die Kirche aufsperren, damit alle einziehen können.

Weihe der Kirche durch Dekan Ernst 

Pohler und durch den Ortspfarrer 

Hochamt

Reihenfolge des Einzuges vom Stadtsaal:

! Liturgischer Dienst; Kirchen- Pfarrgemeinderat, 

Bürgermeister und Stadträte; Kinder; Erwachsene;
Die Kinder nehmen bitte links und rechts die ersten drei Bänke ein (auch in 

Zukunft bei allen Gottesdiensten)

Rudolf Bieglmann sperrt die 

Kirche auf



KIRCHENUMBAU

29.11.2002 
Dir Kirche ist fertig

Gotteshaus erstrahlt
termontag 2003 durch Bischof 

Alois Kothgasser geweiht.

Einer Neuerung wurden auch 

Heizung, Beschallungsanlage 

und Fenster unterzogen. Für 

mehr Sicherheit soll künftig 

eine Alarmanlage sorgen. Die 

künstlerischen und handwerk

lichen Arbeiten wurden zum 

großen Teil von heimischen 

Firmen ausgeführt. 250.000 

Euro brachte die Pfarrgemeinde 

auf, 50.000 Euro steuerten das 

Denkmalamt und das kirchliche 

Bauamt bei. Durch die Mithilfe 

unzähliger Freiwilliger und 

Sachspenden konnten mehr 

als 150.000 Euro eingespart 

werden. Pfarrer Rupert Bader 

spricht allen Helfern ein herzli

ches Vergelt’s Gott aus.

Die Stadtpfarrkirche ist üb 

rigens nicht auf einem Fels, 

sondern auf den Überresten 

mindestens zweier früherer 

Kirchen erbaut. Was bisher 

vermutet wurde, bestätigten 

die Grabungen im Zuge der 

Innenrenovierung. Funde wie 

Böden und Münzen lassen eine 

Datierung bis zum 14. Jahrhun

dert zu bzw. weisen auf eine 

romanische Vorgängerkirche 

hin. Von einer gotischen Kirche 

wurden ebenfalls Böden und 

der Seitenaltar entdeckt. •••

__________________Kirchenrenovierung__________________

Zuerst den vielen großzügigen Spendern zur Kirchenrenovierung 

recht herzlich Vergelt’s Gott! Bis auf die Seitenaltäre und der 

Altarinsel ist soweit die Restaurierung fertig, aber auch gelungen, 

wie mir sehr oft bestätigt wurde. Trotz der vielen Arbeiten und 

Materialspenden, hat sich der finanzielle Aufwand erhöht, was 

vorher nicht ermessbar war. Man schätzt die Gesamtbausumme mit 

etwa € 1.000.000.-. Davon wurde durch Eigenleistung etwa 2/3 

aufgebracht: Material - Maschinenkosten - Einsatz der Stadt

gemeinde - die vielen Arbeitsstunden der freiwilligen Helfer. Einen 

solchen Einsatz an Freiwilligkeit und Hilfsbereitschaft, wie hier bei 

der Renovierung, wird selten wo erreicht werden. Hier muss zuerst 

Herrn Josef Kaiser gedankt werden, der jeden Tag auf der Baustelle 

die Arbeiten leitete und auch selbst unentwegt alle Maurerarbeiten 

verrichtete. Herr Ewald Tafemer leitete die gesamten Elektro- 

arbeiten, so dass hier auf dem neuesten Stand die gesamten Anlagen 

eingebaut wurden. Auch Herrn Taferner herzliches Vergelt’s Gott! 

Wie ich schon im letzten Pfarrbrief erwähnt habe, wird auf die 

Helfer noch eigens eingegangen.

Jetzt zur Finanzierung:

1. Vorhandenes Eigenkapital: € 100.000.-

2. Zuschüsse Denkmalamt € 12.000.-

3. Bistum Innsbruck € 20.000.-

4. Spenden der Bevölkerung € 53.000.-

185.000.- bezahlt

Noch zu bezahlen etwa: € 115.000.- Finanzierung wie folgt:

1. Zuschüsse Denkmalamt: € 20.000.-

2. Zuschüsse Bistum € 15.000.-

3. öffentliche Gelder € 20.000.-

bleiben in etwa € 60.000.-

Ich darf nochmals einen Zahlschein beilegen, aber dabei nicht

lästig sein. Nur wer gerne noch etwas beitragen will, ist herzlich

gebeten, mittels Erlagschein zu helfen.

Gut Ding brauchte in die

sem Falle keine Weile. Die 

komplette Innenrenovierung 

der Vilser Pfarrkirche samt ar

chäologischem Ausgrabungen 

wurde innerhalb von nur fünf 

Monaten durchgeführt. Ende 

November konnte die Wieder

einweihung gefeiert werden. 

Im Zuge der Ausmalung von 

Stuckatur und Kirche wurde 

der Originalzustand von 1713 

wieder hergestellt. Die Bestuh

lung, nach eigenen Entwürfen, 

ist nun ebenfalls wieder barock. 

Die Altarinsel, noch im Ent

stehen, wird aus rotem Vilser 

Marmor gefertigt und am Os-

Barockes Schmuckstück.

Das Grenzenlose Forum“ - 5.12.2002



ADVENTBASAR
30. November 2002

Einladung
zum

Samstag, 30. November 2002 ab 14.oo Uhr 
am Stadtplatz und Im Stadtsaal Vils

Fleißige Hände haben wieder gute und schöne 

Dinge für Sie vorbereitet:

Stadtpfatz: Adventkränze und Gestecke 

Geräucherter Speck

Stadtsaal: Weihnachtsbäckereien
gute Lebensmittel vom Bauernhof 
Kunsthandwerk - Kerzen 
Gebasteltes
Waren von der „Dritten Welt"

Bewirtung: Natürlich sind Sie im Stadtsaal wieder 
eingeladen zur Stärkung und zum gemüt-

uen neuem jeizi scnon ein nerzncnes vergeixs usou Tür
IKr* tilll'nrkaH'l
1 { 11 C7 SVIH.GI!

Der Reinerlös dient heuer besonders der Kirchen
renovierung!



Andrea Harnos
Channoine-Beratungsstelle

Postgebühr bar bezahlt

WEIHNACHTEN
2002

'Dev SCnn deySchehkeny Ost freude bereiten!

S Ce möchten/ gerne/ etwa# ekklusOvey und 

birunNolleS'schenken wnd wissenaher noch/ 
nicht was* ?

Ich/hahe dlepussenden Geschenke für 
dlegun^efamllie!

Damit schenken Sie Ihren freunden, 

Bekannten undIhrenhJächsten 
Gesundheit und/ vollkommene Pflege 
mit hochwertigen und/natürlichen 
Produkten!

Informieren S Ce sich/ unverbindlich/

am 27.11.2002 

am 04.12.2002 

am 11.12.2002

von 14.00-18.00 h 

von 14.00- 18.00 h 

von 14.00- 18.00 h

oder hei/ einem/ persönlichen 'S eratungstermln

Channoine Diplom-Beratungsstelle 
Andrea Harnos 
Stadtgasse 7 
6682 Vils 
» 05677-8128

www.channoine-partner.com/andrea.hamos

http://www.channoine-partner.com/andrea.hamos


Preiswatten Lyrisches Intermezzo
Bergwacht/Bergrettung Vils 7. Dezember 2002

6. Dezember 2002

Postgebühr bar bezahlt

An einen Haushalt

Österreichischer

(Bergrettung schienst
(gemeinsame OrtssteChe eher (BergwacHt-^Bergrettung Vihs

Vils, November 2002

EINLADUNG

zum bereits traditionellen 27. Preiswatten 

am Freitag, den 06. Dezember 2002 um 19°° Uhr 

im Stadtsaal Vils.

Der Spieleinsatz beträgt € 8.00 

Zu gewinnen sind im

1. Spiel: i Rotwild + l/2 Schwein (1. Preis)

2. Spiel : 2 Bilder (Stich Josef) (1. Preis)

3. Spiel : 1 Reh (Gams) + 1 Reh ( Gams) (1. Preis)

und weitere schöne Sachpreise (8 Doppelpreise / Spiel)

Auf Ihren Besuch freut sich die

19.00 Uhr, Alte Schule in Vils

hes Intermezzo
it Gedichten

Sandor Somogyi,
Posaune

Christian Pichler
K/atz/er

Elisabeth Straubinger
Rezitation

Gedichte von A. Gryphius, E. Mörike, 

H. Heine, R.M. Rilke u.a.

Musik von <5,F. Händel, Joh. C hr. Bach , 

J. Brahms, C  Debussy u.a.

Eintritt frei! Um die Kosten dieser Veranstaltung 
abzudecken, bitten wir jedoch um freiwillige 5penden.

Wir fördern Kunst und Kultur ... SPARKASSES
ln jeder Beziehung zählen die Menschen. Reutte 9 mal im Außerfern



Zum Grünen Baum
Restaurant - Cafe - Pilsbar - Bistro

Geschlossene Veranstaltung

Geeignet für 

Veranstaltungen aller Art 

Bis max. 70 Personen

Wir freuen uns auf Sie 

Willi Kaiser &  Team

Unsere Öffnungszeiten

Dienstag ab 17:00 Uhr 

Mittwoch bis Samstag 

10:00 Uhr bis 01:00 Uhr 

/Sonntag 09:00 Uhr bis 01:00 Uhi

Warme Küche 

11:00 bis 14:00 Uhr 

18:00 bis 24:00 Uhr 

Sonntag bis 22:00 Uhr

Ausgenommen Veranstaltungen

Reservierungen

Tel.:++43 567720031 

A- 6682 Vüs
| Restaurant - Cafi 

Pilsbar - Bistro

Veranstaltungskalender

Jeden 1  • Samstag im Monat
Unterhaltungs- und Tanzabend

Ausgenommen Feiertage mit Tanzverbot

07. Dezember
The" REMIX

Ohne Komentar 
Sie sind bekannt

Jahresabschlussparty 

Rock Nmht

Von a bis z
ACDC  bis ZZ Top

04o Januar

Start ins neue Jahr
Mit

If

Rppelmäßiee Aktionstaze

_Dienstag ab 17:00 Uhr

Pizza Margarita dazu ein Glas Limo 0,2 

Nur fiir Kids!!! SP(?  f c„>,

Mittwochs
Spaghetti “ aglio e olio “

Spaghetti in Knoblauch und Olivenoil 

3,90 Euro

Donnerstag
Schnitzelparade

Jedes Schnitzel
dazu Pommes fntes °

Freitag
Gebackenes Fischfilet mit Kartoffelsalat

'Tr

Samstag
Fingerfood is en Vogue 

Gebackene Hähnchenflügel mit Pommes 

3,80 Euro

Sonntag
Jeden Sonntag ein anderes Angebot

Familienessen

11:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Essen so viel Sie möchten

6,50 Euro p/P

Kinder unter 6 Jahren “GRATIS

Denken Sie jetzt schon an Ihre

November - Dezember

Weihnachtsfeier

Betriebsfeier

5. Dezember
Treffen nach dem

Krampusumzug
Mit Glühwein und Jagertee

Kinder erhalten bei uns einen

Pr

24 .12 .
18:00 Uhr bis 21:00 Uhr

Weihnachtsmenü
Reservieren Sie bitte ! 

Ab 21 :00 Uhr geschlossen

Anrufen &  Abholen

Pizza

Sonstiges
* ■W' Mit Tor 
,jjr Bologm

y?oder Sag

740 Pizzabrot 3,00 E
741 Margaritta 3,90 E
742  Salami 4,50 E
743  Schinken 4,50 E

745 Vegetarische Pizza 6,90 E
746  Frutti di Mare 7,20 E
747 Pizza Hawaii 6,70 E

Oder wählen Sie selbst:

Pizza Margaritta für 3,90 E mit

Oliven & 0,60 E
Peperoni & 0,60 E
Fr. Champignon & 0,60 E
Salami & 0,60 E
Schinken & 0,60 E
Artischocken & 0,60 E

Thunf,sch i&l
Zwiebeln

t Tomatensauce 

Bolognese
n Schinkensahnesauce 
. ' aglio e olio “ 

M^t4<!Ul®>y/w“Gärtnerin Art “

“ Jäger Art “
“ Diavolo “Pikant mit Oliven & Peperoni

3.90 E

4.90 E 
6,60 E
5.90 E
6.90 E 
6,90 E 
6,90 E

Halbes Hähnchen

Halbes Hähnchen mit Pommes

Portion Pommes

3,30 E 

4,90 E 

2,50 E

4 f

vr
31.12 .
Silvester - Party
20:Q0 - 22:00 Uhr Menü

Ab 22:00 Uhr 

Live Musik und Party

Bis......?????

Reservieren Sie bitte !



Versammlung des Schützen-Bataillons Ehrenberg
am 1. Dezember 2002 in Lermoos

Die Schützen bauen auf einer stolzen Tradition auf, die untrennbar mit der Geschichte des Landes 
verbunden ist. Dass die Schützen heute noch Bestand haben, darum ging es bei der Versammlung des 
Bataillons Ehrenberg am Sonntag in Lermoos. Feder, Säbel und Kanone, so zeigte man sich früher und auch 
heute noch. Dennoch gibt es Bedenken für die Zukunft in einer so schnelllebigen Zeit wie dieser.

„Blickpunkt“ - 4.12.2002

Zitat daraus:

„Große Beachtung schenkten die Kompanien hingegen dem Bataillonsschießen in Vils. Dabei bewies die 
Vilser Marketenderin Maria Keller ein ruhiges Händchen, womit sie sich als Meisterin die Ehrenscheibe 
sicherte.“

EINST ÜND JETZT Donnerstag, 28. November 2002/Nr. 48

Unbekannte Heimat - auf Entdeckungsreise durch das Außerfern

St. Anna - Hammerschmiede  - Vilsegg

Vils: eine historische Ecke im Außerfern. Foto: Lipp

Eine der historischsten 
„Ecken“ im Außerfern findet 
man in Vils, wo auf engem Raum 
drei Sehenswürdigkeiten neben
einander liegen: die ehemalige 
Kaplaneikirche St. Anna, die his
torische Hammerschmiede und 
die Ruine Vilsegg.
Die Kirche St. Anna geht auf 

die Vilser Stadtherren, die Her
ren von Hohenegg, zurück, ist 
um 1500 bereits nachweisbar, 
aber sicher älter. Eines ihrer.be
deutendsten Kunstwerke ist die 
gotische „Anna Selbdritt“.
Unmittelbar daneben steht 

die historische Hammer
schmiede, auch Waffenschmie
de genannt. Wenn auch deren 
Entstehung nicht gesichert ist, 
berichtet doch die mündliche 
Überlieferung, dass hier einst 
auch Schwerter gefertigt wur
den. Mitglieder der bayeri
schen Königsfamilie - König 
Maximilian II., Königin Maria, 
und die späteren Könige Lud
wig II. und Otto - verweilten 
hier öfter, wie das Gästebuch

zu berichten weiß: Königin 
Maria immerhin 141-mal!
Darüber ragt majestätisch 

die alte Burgruine Vilsegg. Die 
Burg geht auf Heinrich von 
Vilsegg, 1263 erwähnt, zurück. 
„Schlüsselfigur“ für das Auf 

steigen der Hohenegger als 
Stadtherren von Vils war deren 
Verwandter, Rudolf von Hohe
negg, Kanzler König Rudolfs 
von Habsburg und späterer 
Erzbischof von Salzburg.

Mag. Richard Lipp



Promotion
zum Doktor der gesamten Heilkunde

Markus Lachmair
14. Dezember 2002

Rauschgiftszene in Pfronten 
Außerfernbahn

24 Kilo Kokain 
sichergestellt

PFRONTEN.  Das Lan

deskriminalamt (LKA)
Bayern hat bei einem 
Schlag gegen die Rausch
giftszene in Pfronten 

im Allgäu rund 24 Kilo 
Kokain sichergestellt.
Es handle sich damit um 
einen der bisher größten 
Funde dieser Drogenart 
in Bayern, teilte ein LKA- 

Sprecheram Dienstag 
mit. Bei dem Zugriff der 

Fahnder seien darüber 
hinaus zwei italienische 
Staatsbürger festgenom
men worden.

„Tiroler Tageszeitung“ - 18.12.2002

AUSSERFERN (rei). 
Kurz vor Jahreswechsel 
wurde der Verkehrsdienste
vertrag für die Außerfern
bahn zwischen der „DB Re
gio AG “ in München und 
dem Land Tirol unterzeich
net. Damit ist sichergestellt, 
dass die Außerfernbahn 
auch im kommenden Jahr 
Personen transportieren 
wird.
Die Außerfernbahn ist 

für den Bezirk von großer 
Bedeutung. Eine Kosten
deckung beim Personenver
kehr gibt es allerdings nicht. 
Daher zahlt das Land Tirol 
an die Deutsche Bahn, wel
che zwischen Vils und Ehr
wald den Personenverkehr 
auf der Schiene sicherstellt, 
einen Kostenzuschuss. Die
ser wird für das kommende 
Jahr 865.000 Euro betra
gen.
„Damit haben wir die 

Versorgung mit der Bahn 
für die Außerfern-Strecke 
weiterhin nahtlos sicher
gestellt“ ,freute sich van Staa 
über den Vertragsabschluss.

Auf der Außerfernbahn gab es in 

den vergangenen Jahren zwar stei

gende Beförderungszahien, ko

stendeckend fährt der Zug aber 

weiterhin nicht. Durch den Lan

deszuschuss wird der Personen

verkehr gesichert.

Land Tirol stellt 
für die Außerfern

865.000  Euro 
bahn

Blickpunkt“ - 2.1.2003



Tag der offenen Werkstatt
in der Alten Schule 

20. und 21. Dezember 2002

An einen Haushalt
Postgebühr bar bezahlt

EINLADUNG

zum

TAG der OFFENEN  WERKSTATT 
in der

ALTEN SCHULE VILS

Zeit: Freitag 20. Dezember 2002 von 16.00 bis 20.00

Samstag 21. Dezember 2002 von 10.00 bis 18.00

Seit 12. November kommen Asylwerber aus der Ulrichsbrücke und Mitbürger 

aus Vils in meine Werkstatt um unter meiner Anleitung gestalterisch zu arbeiten 

Das Ergebnis können Sie am Tag der offenen Werkstatt bestaunen. Sie können 

die Zeichnungen, Linolschnitte, Filzschmuck und Keramikobjekte auch 

erweiben, wenn Sie noch etwas Besonderes als Weihnachtsgeschenk brauchen 
sollten.

Ab 11. Februar 2003 werde ich dieses Projekt weiterfuhren.

Jeder Vilser Mitbürger- gross und klein- ist eingeladen jeden Dienstag und 

Donnerstag von 14.00 bis 18.00 mitzumachen.

Ich freue mich auf Euren Besuch

Sylvia Natterer



Tag der offenen Werkstatt
in der Alten Schule 

20. und 21. Dezember 2002
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Landhauptschule Vils

Soziale Projekttage an der Landeshauptschule Vils durchgeführt

Gemeinsam sind wir stark
Einander vertrauen, gemeinsam 
Aufgaben lösen, im Team Proble
me bewältigen und kreativ sein, 
stand an der LHS Vils drei Tage 
lang im Mittelpunkt. Bei den Te
amwettbewerben konnte einer al
lein keine der gestellten Aufgaben 
bewältigen, nur in der Gruppe und 
nach sorgfältiger Planung kamen 
die Schüler zu einem Ergebnis.

gelöst werden konnte und gute 
Ideen und genaue Planung erfor
derlich waren.
Am dritten Projekttag stand 

die Kreativität der Kinder im 
Mittelpunkt. Gemeinsam wurde 
ein Blindparcours aufgebaut, 
durch den jeder Schüler seinen 
Partner mit verbundenen Augen 
sicher lotsen musste. Daneben

Durch Teamarbeit lösten die Schüler die gestellten Aufgaben. Foto: privat

sten Formen zerplatzten. Das so 
entstandene Bild erinnert immer 
an die ereignisreichen sozialen 
Projekttage und erhält einen Eh
renplatz in der Schulaula.

Schüler lernten sich zu vertrauen

Im Rahmen der Projekttage waren die Schülerinnen u.a. gefordert, einen Mit

schüler mittels Klebeband so an der Wand zu befestigen, dass dieser zumin

dest für zehn Sekunden nicht herunterfiel. Foto lhs vns

VILS. Das Vilser Lehrerteam 
führte die Projekttage im Rahmen 
des EU-Comenius-Projektes un
ter der hervorragenden Leitung 
von Gerold Ladner, Erlebnispäda
goge, durch.
Am ersten Tag standen ver

trauensfördernde Spiele in der 
Klassengemeinschaft auf dem Pro
gramm. Jeder Schüler, der etwa 
den Vertrauenssprung rückwärts 
in die Arme seiner Klassenkame
raden wagte, musste sich auf diese 
blind verlassen.
Am zweiten Tag sollten die 

Gruppen gestellte Probleme im 
Team lösen. Dabei musste die gan
ze Klasse durch ein Spinnennetz, 
wobei jedes Loch nur einmal ver
wendet werden durfte, oder Eier 
mussten mit Hilfe einfacher 
Schnüre, die nicht verknotet wer
den durften, über eine längere 
Strecke transportiert werden. Bei 
allen Aufgaben kam es auf das Ge
schick jedes Einzelnen an, da jedes 
Problem nur gemeinsam im Team

wurde der Phantasie beim Bauen 
von „Land art“-Skulpturen am 
Waldrand freien Lauf gelassen und 
beim Spontantheater in der Bü 
cherei zeigten sich die Schüler 
überaus kreativ beim Verkleiden 
und der Umsetzung ihrer Texte.
Die Vilser Schüler konnten 

beim Teamwettbewerb am zwei
ten Tag an den verschiedenen Sta
tionen Farbeier erobern. Diese 
Eier wurden zum Abschluss der 
Projekttage feierlich mit der Farb- 
schleuder oder von Hand auf eine 
vorbereitete Leinwand geschleu
dert, wo sie in den abenteuerlich-

„Außerferner Nachrichten“ - 9.1.2003

VILS (rei). Was unter dem 
nüchternen Titel „Soziale Pro
jekttage zur Förderung der Ge
meinschaft“ an der Landhaupt
schule Vils angeboten wurde, 
war in Wirklichkeit ein Vorha
ben, welches die Gemeinschaft 
der Schüler stärkte, für Ver
trauen sorgte und nebenbei je
de Menge Spaß machte. Drei 
Tage lang waren die Haupt
schüler gefordert, verschiedene 
Aufgaben zu bewältigen. So un
terschiedlich diese auch waren, 
eines hatten sie gemeinsam:

Sie mussten im Team gelöst 
werden. Für die jungen Bur
schen und Mädchen eine ganz 
neue Erfahrung, mussten sie 
u.a. doch rückwärts in die Ar
me ihrer Kollegen springen. 
Auch die Geschicklichkeit und 
der Ideenreichtum der Jugend
lichen war gefragt, ebenso die 
Kreativität.
Durchgeführt wurden die 

Projekttage von einem Lehrer
team der LHS Vils, unter der 
Leitung des Erlebnispädagogen 
Gerold Ladner.

„Blickpunkt“ - 15.1.2003



Weihnachtsausstellung

in der Vinothek Acienda Vinicola
13.-21. Dezember 2002

4*

44

Vom 13. bis zum 21. Dezember findet in der 

Vinothek Acienda Vinicola in Vils am Stadtplatz eine

besondere Ausstellung statt. 

5 verschiedene Firmen, aus Füssen, Pfronten, Reutte und 

Vils haben sich zusammengeschlossen um in dem 500  

Jahre alten geschichtsträchtigem Haus - das die Ritter 

von Hohenegg erbaut hatten - eine Weihnachts- 

i ausstellung durchzuführen.
I Die Firma Tavola, oder die Kunst des Dekorierens, 

i wie die zwei Damen aus Füssen auch genannt

J werden, gestalten Feste und Feiern aller Art.

f Chari - Vari aus Pfronten präsentiert Trendiges

für Weihnachten in den Farben orange und rot -

F
vom Christbaumschmuck über Tischwäsche

bis zu Vorhangstoffen. 

Verschiedene Holzschnitzereien, handbemalte Gläser, 

Vasen und Kerzen hat das Reuttener 

Kunsthandwerk Barwa im Angebot, 

k Antiquitäten Schrettl aus Vils ist für

Bauernmöbel, Kleinkunst, Bilder (u.a. Bilder 

von Anna Stainer Knittel - Geierwally), 

Stiche, Bücher und Ansichtskarten aus 

dem Allgäu und Außerfern zuständig.

Bleibt noch der Hausherr, 

die Vinothek Acienda Vinicola, 

welche mit edlen Tropfen die 

Geheimnisse Italiens auf den 

Gabentisch bringt. 

Das Angebot wird von den 

Vilser Künstlern: Sylvia Natterer, 

Anne Wörle, Natalie Schwarz, 

Josef Stich und dem 

■  Krippenverein Vils umrahmt.

Während der Ausstellung haben 

^Sie auch die Möglichkeitden 

Weinkellerzu besichtigen.

Öffnungszeiten: 

Freitag 13. + 20.12.02 

14.-19.00 Uhr 

Samstag 14. + 21.12.02 

9 -13.00 + 17.-19.00 Uhr 

Sonntag 15.12.02 

10-12.00 + 17.-19.00 Uhr 

Mittwoch 18.12.02 

17 - 19.00 Uhr 

Eintritt frei
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Theater in Vils
„Das verflixte Klassentreffen“

An einen Haushalt Postgebühr bar bezahlt
SttgiMg
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Theater in Vils
„Das verflixte Klassentreffen“

Premiere der Vilser Theatergruppe und Ehrung für Norbert Keller fand im Stadtsaal statt

Strapaze für Lachmuskeln garantiert
Aufgeführt wurde das Theater
stück „Das verflixte Klassen
treffen“ , ein Lustspiel in drei 
Akten von Regina Rösch. Nach 
der Premiere wurde Norbert 
Keller im voll besetzten Stadt

saal (ca. 230  Plätze) geehrt. Er 
führte von 1964 bis 2001  Regie 
und legte nun die Leitung sei
nem Sohn Günter Keller in die 
Hände.

VILS (mm). Wie jedes Jahr am 
Stefanietag lud die Vilser Thea
tergruppe (der Theaterverein be
steht seit 1946) zur Premiere des 
heurigen Lustspieles „Das verflix
te Klassentreffen“ ein.
Unter den Ehrengästen fanden 

sich unter anderem Alt-National- 
rat Otto Keller, Bürgermeister Ot

to Erd, Dr. Reinhard Schretter 
sen., Dr. Reinhard Schretter jun., 
Robert Schretter, Dr. Rudolf Pu- 
meneder und Josef Allgäuer ein.
Kurz aus dem Inhalt des vor

geführten Lustspieles: Amanda 
kommt auf die Idee, mit ihrer 
Freundin Franziska nach fast drei
ßig Jahren ein Klassentreffen zu 
veranstalten.
Franz-Josef und August gefällt 

dieser Plan überhaupt nicht, denn 
es könnte sein, dass die Jugendlie
be von Franz-Josef auffauchen und 
für Unruhe sorgen würde. So 
kommt es wie es kommen muss, 
ein lediges Kind taucht auf, Franz- 
Josef und August werden schwer 
krank und die Dorffratsche Paula 
trägt noch dazu bei, dass ... aber 
mehr wird nicht mehr verraten!Da bleibt kein Auge trocken: „Das verflixte Klassentreffen“ . Foto:Meimer

Vie/ Rollert/ und/ Ihre/ VaryCetLer

frcw$/'J crsef Hot$meier
SchLoyye/r und/ L andwiru

K  Lehar d/ Wassles
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Poaa/Ü Troher
Bühnenbild/

Ein Besuch der nächsten Vor- Pumeneder wird Licht ins Dunkel 
Stellung am 10. Jänner um 20 Uhr bringen.
mit den Darstellern Richard Was- Eine weitere Aufführung des 
le, Monika Megele, Reinhard Stücks „Das verflixte Klassenspiel“ 
Wörle, Franz Wiesinger, Elmar findet am 11. Jänner, ebenfalls im 
Triendl, Monika Kieltrunk, Han- Stadtsaal Vils statt. Ein Besuch 
nes Hassa, Andrea Erd, Werner wird Ihre Lachmuskeln nicht 
Wiesinger, Isolde Wörle und Eva schonen!

„Außerferner Nachrichten“ - 9.1.2003

Zusatzvorstellung 
im Stadtsaal Vils

VILS. Aufgrund des 
enormen Ansturmes auf 
die Theateraufführungen 

hat sich der FC  Schretter 
Vils und der Skfclub Vils 
dazu entschlossen, eine 
Zusatzvorstellung zu 

geben. „Dasveflixte Klas
sentreffen“, ein Lustspiel 

in drei Akten ist heute 
Samstag, den 18. Jän
ner, um  20 Uhr, im Stadt
saal Vils ein letztes Mal 
zu sehen. Eintritt: 7  Euro, 
Kartenbestellungen sind 

unter Tel. 05677/8659  

möglich.

„Tiroler Tageszeitung“ - 18.1.2003



Heidi Abfalter
Adventfeier im Seniorenheim in Reutte

Franz Walcher, Direktor der Landesmusikschule Außerfern, trug auf der Kla
rinette, zusammen mit seiner Lehrerkollegin Heidi Abfalter an der Harfe, zum 
Gelingen der festlichen Adventsfeier im Seniorenheim Reutte bei.

Bild: Claus



Head/Tendi

Um einmal das Weltcup-Stockerl zu erklimmen, trainieren die Nachwuchs-Läufer des Alpin- 
Stützpunkts Head/Tendi im Füssener BLZ. Christoph Krug (SC Halblech) (links) wie auch seine 
Kollegin Steffi Geyer (SC Pfronten) sind für die Saison bestens vorbereitet. Trainer Dietmar+Cöhl- 
bichler aus Vils ist einer im vierköpfigen Team. Fotos: Birgit Weißenbach

„Allgäuer Zeitung“ - 23.11.2002

Die 32 jungen Skirenn
läufer und Skirennläufe
rinnen des grenzüber
schreitenden Stützpunktes 
Head/Tendi konnten kürzlich 
in Pfronten die Ausrüstungs
gegenstände ihrer Sponsoren 
entgegennehmen - quasi als 
Belohnung für ihren fleißigen 
Einsatz im bisherigen Auf: 
bautraining. So wurde das

Team mit Skistöcken, 
Helmen und Brillen, 
Trainingsbekleidung, 
Mützen, Skiunterwäsche, 
Schlagschutz für den Slalom, 
Rucksäcken, T-Shirts und 
Skiwachs der jeweiligen 
Sponsorenfirma ausgestattet. 
Jetzt hofft man beim Stütz
punkt, dass der Winter erfolg
reich verlaufen wird.

Das Team für den Winter 02/03: stehend: 

Binia Lanschützer; Christina Lang, Lisa Wörle, 

Jana Knoll, Martin Schön, Pascal Dreger, 

Katrin Gerber, Felix Knoche, Steffi Geyer, 

Alexander Pleier, Christoph Krug, Ramona 

Klaus, Alexander Roth, Mathias Kögel, 

Maximilian Wittwer, sitzend: Christina 

Manhard, Verena Mayer, Katharina 

Mächeler, Julia Manhard, Christof Mächeler, 

Florian Eigier, Florian Geyer, Lisa Tröber, 

Pirmin Kotz,  Wolfgang Mellauner, Teresa 

Klaus, Philip Zepnik, Mathias Lanschützer, 

Mathias Eberle, Sara Micheler, Franziska 

Satzger, Martin Steffan.

„Blickpunkt“ - 4.12.2002

Stützpunkt Head/Tendi trainierte gleich neben den Ski-Weltstars

Jerzens war ein Erlebnis
Optimale Bedingungen herr

schten beim Training für den 
Skinachwuchs kürzlich in Jer

zens. Dietmar Köhlbichler war 
mit der Truppe Head/Tendi auf 
der Piste, die auch die Weltstars 
nützen, angereist.____________

JERZENS (wiso). „Unseren 
jungen Nachwuchsfahrern kann 
nichts Besseres passieren, als un
mittelbar neben den Stars des al
pinen Weltcupzirkus trainieren zu 
dürfen“, so Dietmar Köhlbichler. 
Drei Tage Jerzens, mit dem koope
rierenden Sport-Gymnasium Ho-

Sie alle sind fleißige Trainierer und wollen es den „Großen“ gleichtun.

mmemesemm

henschwangau ist dies möglich, 
brachte letzte Vorbereitungen für 
die kommende Rennsaison. Zur 
gleichen Zeit nützte das Österrei

chische Nationalteam ein paar 
rennffeie Tage zu Trainingszwe
cken und Materialtests. Der Nach
wuchs hatte Gelegenheit, zwei Ta
ge lang Stars wie Benjamin Raich, 
Christian Mair, Kilian Albrecht 
und einige mehr zu beobachten. 
Am gleichen Hang zu trainieren 
wie die ganz Großen ist schon et
was Besonderes und dann noch mit 
ihnen gemeinsam Lift zu fahren 
und ihnen Fragen stellen zu dürfen, 
das ist ein unvergessliches Erleb
nis. Neben dem Zuschauen wurde 
auch selbst eifrig trainiert und ver
sucht, die eben erlangten Erkennt
nisse gleich umzusetzen. Dass die 
berühmten Trainingsnachbarn viel 
zur Motivation beigetragen haben, 
war unübersehbar. „Bleibt zu hof
fen, dass der eine oder andere es 
schafft, in die Fußstapfen eines die
ser Vorbilder zu treten, schließlich 
und endlich ist das unser erklärtes 
Ziel“, so Köhlbichler.
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Luftgewehr-Jugendwettkämpfe 

Außerferner Jungschützen

Sparkassen Schülerliga

Luftgewehr-Jugendwettkämpfe: Wie die Alten sungen, so die ...

Außerferner Jungschützen
Auch der Nachwuchs kann mit 
dem Gewehr umgehen. Dies 
bewiesen die Schüler und Jung

schützen bei den Rundenwett
kämpfen des Bezirkes, bei de
nen gute Schussleistungen ge

boten wurden.

AUSSERFERN (wiso). Der 
Außerferner Bezirksschützen
bund, unter BOSM Beate Reichl 
sehr um den Nachwuchs bemüht, 
veranstaltete im vergangenen 
Herbst an drei Nachmittagen Ju
gendwettkämpfe mit dem Luftge
wehr.
Geschossen wurde bei den Gil

den in Schattwald am 19. Oktober, 
in Vils am 16. November und in 
Weißenbach am 14. Dezember, 
wo auch die Siegerehrung statt
fand.
Diese Vergleichskämpfe die

nen vor allem dazu, um am Schieß
sport interessierten Jugendlichen 
Wettkämpfe untereinander zu er
möglichen. An den drei Schieß
wettkämpfen nahmen 20 Schüler 
und acht Jungschützen mit recht 
guten Ergebnissen teil.

Die Besten in den beiden Klas
sen:
Schüler: 1. Philip Moll, 574 

Ringe, 2. Alexander Moll, 552, 3. 
Selina Föll, 550, 4. Stefanie Dou- 
cha, 549 (alle Grän), 5. Andreas

Schädle (Schattwald) 548.
Jungschützen: 1. Maria Keller 

(Vils) 1136, 2. Silvia Klotz (Elbi- 
genalp) 1101, 3. Salome Sutter 
(Schattwald) 1014, 4. Peter Dreer 
(Höfen) 940.

Sie hat bereits Tradition, die 
Sparkassen-Schülerliga der 
Hauptschulen des Außerfems. 
Auch heuer wurden wieder in 
drei Runden die Begegnungen 
im Modus ,Jeder gegen jeden“ 
ausgetragen.

AUSSERFERN (wiso). Mit den 
Schulen aus Vils, dem Lechtal und 
den beiden Reuttener Anstalten, am 
Königsweg und dem Untermarkt, 
kämpften vier Hauptschulen des Be
zirkes um den Lorbeer. Nur die 
Lechtaler gewannen als einzige 
Mannschaft alle ihre Partien.

Ergebnisse
1. Runde:
HS  Lechtal - HS  Königsweg 7:0, Tor
schützen: Andi Rauch und Mike Perl (je 3) 
und Mathias Wolf.

LHS  Vils - HS  Untermarkt 8:0, Torschüt
zen: Thomas Probst (3), Wolfgang Mellauner 
und Mathias Eberle (je 2) und Markus 
Triendl.
2. Runde:
HS  Königsweg - HS  Untermarkt 5:4, To
re für Königsweg: Andreas Jenul (2), Marco 
Holl, Alex Wagner und Patrick Likar; für 
Untermarkt: Deirim Ferhat (2), Milic Iyan 
und Kocak Emrah.
HS  Lechtal - LHS  Vils 5:3, Tore für Lech
tal: Mike Perl (3) und Andi Rauch (2); für 
Vils: Alexander Immler (2) und Mathias 
Eberle.
3. Runde:
HS  Lechtal - HS  Untermarkt 7:0, Tor
schützen: Mike Perl, Mathias Wolf und An
di Rauch (je 2) sowie Benjamin Strobl.
LHS  Vils - HS  Königsweg 6:1, Tore für 
Vils: Wolfgang Mellauner, Mathias Wörle 
und Alexander Immler (je 2); für Königsweg: 
Alexander Wagner.

Tabelle
1. HS Lechtal 3 3 19:3 9
2. LHS  Vils 3 2 17:6 6
3. HS Königsweg 3 1 6:17 3
4. HS Untermarkt 3 0 4:20 0
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Oie Außerferner Jugendmeister Philipp Moll und Maria Keller. Fotos: Sorg

Lechtal ist Meister der 
Sparkassen-Schülerliga

Die Meistermannschaft HS  Lechtal mit ihrem Betreuer. Foto: Sorg



Peter Presslauer

Platz zwei für Biker 
Peter Preßlauer

Peter Preßlauer wird alles daran setzen, sich das Meistertrikot im nächs
ten Jahr wieder zurückzuholen. Foto: Schneider

Klirrende Kälte und eine 
schwierige Eisfahrbahn machte 
den Querfeldeinfahrem bei den 
Österreichischen Meisterschaf
ten in Lambach schwer zu 
schaffen. Unter ihnen befand 
sich auch Peter Preßlauer, der 
als Titelverteidiger mit großen 
Hoffnungen an den Start ging.

LAMBACH  (TS). Es war wohl 
eine der spannendsten Meister

schaften, sofort nach dem Start 
setzte sich eine drei Mann starke 
Gruppe vom Rest des Feldes ab,. 
darunter mit Titelverteidiger Pe

ter Preßlauer, Osterreichrund
fahrtsieger Gerrit Glomser und 
Harry Starzengruber auch die drei 
Hauptfavoriten.

Nach der Hälfte des Rennens 
attackierte Starzengruber und 
konnte sich von seinen Mitstrei
tern lösen. Der Lokalfavorit fuhr 
seinem ersten Titel entgegen, da
ran war nicht mehr zu rütteln.
Doch um Platz zwei wurde es 

noch einmal richtig spannend. 
Glomser versuchte Preßlauer auf

der langen Gegengeraden immer 
wieder abzuschütteln, doch in den 

Technik-Passagen war der Vilser 
weitaus überlegen und nahm dem 

Straßenprofi in jeder Kurve zwei 
bis drei Meter ab.
In der letzten Runde konnte 

sich der Corratec-World-Team- 

Fahrer vom Salzburger lösen und 
rettete mit zehn Sekunden Vor
sprung Platz zwei ins Ziel. „Scha
de, dass ich meinen Titel nicht ver

teidigen konnte, dennoch muss ich 
mich mit meinem zweiten Platz 
zufrieden geben. Starzengruber 
war einfach der Stärkere am heu
tigen Tag“, so der Außerferner.

Ob  Preßlauer in zwei Wochen 
bei der Weltmeisterschaft in Ita
lien am Start stehen wird, ist noch 

nicht fix.
Der Pinswanger Thomas 

Schneider war ebenfalls nicht ganz 
zufrieden, mit Platz elf erzielte er 
sein schwächstes Meisterschafts
ergebnis. Florian Preßlauer beleg
te in seinem ersten Elitejahr mit 

Platz 21 ein respektables Ergebnis 
im Mittelfeld.
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JUDO

Vier Tiroler Meister und Stockerlplätze für den SV Reutte. Foto: Sorg

Reuttener Judokas auf 
Titel- Hamstertour

Bei der Tiroler Judomeister
schaft der Klasse Ul5 und 
der Senioren stellte der SV 
Reutte eine überaus starke 
Truppe. Dass diese wieder 
beim Hamstern von Titeln, 
Plaketten und Pokalen dabei 
war, dafür sorgte vorherge
hendes kampfgerechtes 
Training.

WATTENS/REUTTE  (wiso). 
Elf Jugendliche des SV Reutte wur
den von vier Senioren begleitet, die 

ihrerseits einen erfolgreichen Mat
tenauftritt hatten. Mit Lisa Vogrin, 
Christiane Hummel und Thomas 
Dengel standen gleich drei Außer- 
femer Jugendliche am  obersten Sto

ckerlplatz. Alexandra Vogler, in der 
nächsthöheren Gewichtklasse star
tend, erreichte noch Bronze. Eben
falls als Dritte wurden Seycheline 
Knapp, Radmilla Djordjevic, Stefan 
Klien und Christoph Haider gereiht.

Die Senioren standen den Jun
gen in nichts nach. Als Tiroler Meis
ter stellt sich Oliver Klien und als 
Tiroler Vizemeister Werner Vogler 
vor. Und Hugo Pellegrini sowie 

Konrad Dreer erreichten noch 
Bronze. Also ein wirklich lohnender 
Wattens-Ausflug der Reuttener.

Sie haben schon wieder mäch
tig zugeschlagen. Beim "7. Ma- 
treier Judotumier" wurde die 
neunköpfige Reuttener Streit
macht ihrem Ruf voll gerecht.

MATREI (wiso). Nicht weni

ger als 372 Judokas der Jugend
klassen von U-13 und U-15, die 
aus 32 Vereinen kamen, gaben den 
Kampfrichtern in Matrei einen 

Tag lang ordentlich viel Arbeit. 
Mit einem großartigen Erfolg 
kehrten die Reuttener mit Plaket

ten behängen und schönen Poka
len in Händen heim.

Lisa Vogrin (bis 36 kg) ent

schied alle ihre Kämpfe als Siege
rin vorzeitig. Thomas Dengel (bis

42 kg) machte es seiner Kollegin 

gleich, er gewann alle Kämpfe vor
zeitig. Alexandra Vogler (bis 40 kg) 

kontrollierte ihre Gegnerinnen 
und wurde mit Höchtwertungen 
belohnt. Alle Drei erklommen al
so den obersten Stockerlplatz. Auf 

Platz zwei landete Seyscheline 
Knapp, die erst im Finale gestoppt 
werden konnte, ebenso wie Chris

tiane Hummel, es gab für beide 
Silber. Lisa Vogrin, die in zwei 
Klassen startete, holte auch in der 
zweiten Jahrgangsklasse einen aus

gezeichneten zweiten Platz, also 
Gold und Silber für sie. Stefan 
Klien schließlich rundete durch 
seinen hart erkämpften 3. Rang 

das tolle Reuttener Ergebnis ab.

Gute Judostreitmacht aus Reutte

. .u„asV»'“e's

des

Es haben sich bereits „Neulin
ge“ auf der Judomatte bewährt. 
Kinder, die zum Teil erst etwas 
über ein Jahr beim Training 
Fleiß und Ausdauer zeigen, 
nahm der SV Reutte zu einem 
Gelbgurtturnier mit.

SCHWARZACH  (wiso). 34 
Vereine hatten ihre Judokas ent
sandt, die ihrem Einsatz ent
gegenfieberten. Auf der Matte 
setzten sich schließlich die Besten 
bis in die einzelnen Finali durch. 
Viele der kleinen Neulinge sam
melten, nachdem sie erstmals bei 
einem großen Turnier starten 
durften, Wettkampferfahrung und 
mussten lernen, dass Siegen schön

ist, aber auch Verlieren keinen 
Beinbruch bedeutet. Fast alle Kin
der konnten aber Einzelsiege ver

buchen und werden dieses Turnier 
in Erinnerung behalten.
Von den 35 angetretenen 

Reuttenern schlugen sich einige 
ganz hervorragend. Christiane 
Guppenberger, Carina Meindel 
und Christoph Haider grüßten 
vom obersten Stockerlplatz. Erst 
in den Finali gestoppt, also ausge
zeichnete Zweite: Annabel Knapp, 
Larissa Frischauf und Sandra 
Zenz. Nicole Zenz wurde noch 
gute Dritte. In der stärksten 
Gruppe (35 Starter) erreichte Jo
hannes Resch vier Einzelsiege und 
landete schließlich auf Platz fünf.

Blumen für die den Nachwuchs 
betreuenden Damen, Anerken
nung für die Herren, so bedank
te sich Judo-Obmann Werner 
Vogler, neben dem Lob  an alle 
Jugendlichen und Aktiven, an
lässlich der Jahreshauptver
sammlung bei seinen „Guten 
Geistern“.

REUTTE  (wiso). Sonja Hei
ßerer, Beate Schmitt und Susan
ne Vogler sind die erwachsenen 
Triebfedern für den großen 

Reuttener Judonachwuchs, der 
in unzähligen Bewerben inner

und außerhalb Tirols schöne Er
folge einfährt. Der Jahresrück
blick rief noch einmal das Er
folgsjahr 2002 in Erinnerung.
„Wir haben mit den Kindern, 

der Jugend und den Erwachse
nen im Vorjahr 22.000 Fahrkilo

meter abgespult“, zeigte sich 
Vogler stolz. Bei 24 beschickten 
Turnieren heimsten die SV- 

Reutte-Judokas 30 erste, 46 
zweite und 34 dritte Plätze, ne
ben weiteren guten Platzierun
gen, ein.

Nach  den überreichten Ur
kunden für die abgelegten Gür
telprüfungen so vieler Jugend

licher sah man strahlende Ge
sichter. Mit den vereinsinternen 
Jahressiegern - die besten Plat
zierungen bei allen Bewerben 
wurden herangezogen - freuten 
sich an die 70 Personen bei der 

Hauptversammlung und spende
ten verdienten Applaus.
Lisa Vogrin, Christiane 

Hummel und Alexandra Vogler 
bei den Mädchen sowie Stefan 
Klien, Thomas Dengel und 
Christoph Haider bei den Buben 
wurde diese Ehre zu teil. Ferner 
wurde erstmals auch ein „Tech

nikerpreis“ verliehen. Alexandra 
Vogler und Thomas Dengel hat
ten diesen Sonderpreis verdient.

Ehrenmitglied und SV-Reut- 
te-Präsident Paul Schüler sowie 

Willi Birzer (Gemeinde. Reutte) 
machten in ihren kurzen State
ments klar, dass man die vorbild
liche Jugendarbeit bei den Judo

kas nicht nur anerkennt, sondern 
sie auch zu würdigen weiß. Die 
Austragung der österreichischen 
Staatsmeisterschaften - der Ver
band belohnte damit die vorzüg
liche Jugendarbeit in Reutte - 
war schöne Verpflichtung, sie 
wurden bestens und klaglos ab
gewickelt.
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Standesamtliche Nachrichten
Geburten

*

Geburten 2002

23.Jännereine Jessica

6. FebruareinenFelix

11. Mai einenSimon

19. JunieinenAlexander

15. SeptembereinenSimon

26. Septembereine Sandra

27. Septembereine Angelina

29. Septembereine Christine

30. Septembereine Moria-Arwen

13. Oktobereine Laura

21. Oktobereine Corinna

21. OktobereinenDominik

21. OktobereinenPatrik

30. Oktobereine Melike

3. Novembereine Lea

23. DezembereinenTobias

Rodriguez Dominguez Carmen

Fürstenberg Beate und Jan

Stebele Lucia und Robert

Lochbihler Elisabeth und Kurt

Bachnetzer Ingrid 

Huber Tanja und Christian 

Gumberidse, Ilowa Suslowa 

Luttinger Hildegard und Christoph 

Schröder Ute und Jörg

Meiekusch Dagmar und Hermann 

Huber Brigitta und Kurt 

Huber Brigitta und Kurt 

Huber Brigitta und Kurt 

Bakir Gülbahar und Bari

Hartman Evelyn und Tobias

Keller Erika

= zugezogen während dem Jahr

Geburten insgesamt: 16

davon weiblich 9

männlich 7

davon ehelich

unehelich

13

3



Standesamtliche Nachrichten
Eheschließungen

Eheschließungen 2002

Datum Eheschi.Name Wohnort Ort Eheschi.

8. FebruarHelmut Schweiger Innsbruck Vils

und Silke Vogler Innsbruck

7. Juni Rudolf Martin Immler Reutte Vils

und Angelika Frei Reutte

20. Juli Lukas Hubert Klotz Vils Vils

und Olga Urevna Shtrauch Vils

26. Juli Andreas Vogler Vils Vils

und Cornelia Sabine Huber Vils

27. Juli Michael Pumeneder Vils Vils

und Sonja Ginther Vils

9. August Maik Heinz Anton Van HerpeWeißenbach Vils

und Camelia Florentina Simionescu Vils

24. August Tobias Hartman Vils Vils

und Evelyn Krobath Vils

12. Oktober Christoph Norbert PlatzgummerVils Vils

und Kerstin Maria Friedl Vils

26. OktoberErnst Geisenhof Vils Vils

und Roxana Arancibia.SuarezVils

31. Dezember Detlef Waldemar Bartsch Reutte Vils

und Ursula Roswitha Sonnen bürgOppenweiler

Eheschließungen insgesamt: 10

davon in Vils 10



Standesamtliche Nachrichten
Sterbefälle

Sterbefälle 2002

10. JännerEmma Keller, geb. Roth 79 Ehenbichl
30. JännerGerhard Templin 88 Vils

19. FebruarMaria Fischer, geb. Hörbst 69 Ehenbichl

15. Mai Ämiliana Kögl, geb. Vogler 93 Vils

13. Juni Maria Lob, geb. Zimmermann 85 Ehenbichl

9. Juli Frieda Bader 86 Vils

20. August Friedrich Lochbihler 62 Zermatt

12. SeptemberMagdalena Hüter, geb. Vogler 83 Vils

21. SeptemberChristine Winkler, geb. Steurer 56 Innsbruck

21. SeptemberIngrid Kurz, geb. Frischauf 51 Pfronten

13. Oktober Leopold Vogler 86 Vils

9. Dezember Stefan Hundertpfund 28 Vils

Sterbefalle insgesamt: 12

davon weiblich 8

männlich 4

davon in Vils 6



STERBEBILDCHEN
der verstorbenen Vilser Bürger



STERBEBILDCHEN
der verstorbenen Vilser Bürger

Du hast gelebt fiir Deine Lieben, 

all’Deine Müh ’ und Arbeit war fiir sie. 

Gute Mutter, ruh ’ in Frieden, 

wir vergessen Deiner nie.

Jur Erinnerung 

an unsere liebe Verstorbene

Frau

Emma Keller
geb. Roth

* 17.7.1922 -t 10.1.2002

Es war so reich dein ganzes Leben, 

an Arbeit, Sorge, Müh} und Last, 

wer dich gekannt, wird Zeugnis geben, 

wie redlich du gehandelt hast.

Zur Erinnerung 

an unsere liebe Verstorbene

Frau

Maria Fischer
geb. Hörbst

*14.12.1932-t 19.2.2002

Ü

jficht filbschied soll der Tod bedeuten, 

nicht 'Furcht vor dunklen Ewigkeiten. 

Der %d  bedeutet nicht das Ende, 

nur eine neue Feberiswende.

Zur Erinnerung 

an unsere liebe Verstorbene

Frau

Ämiliana Kögl

geb. Vogler

*28.5.1908 -t 15.5.2002

In deine Hände lege ich voll Vertrauen 

meinen Geist; du hast mich erlöst, 

Herr, du treuer Gott.

(Ps 31,6)

Zur Erinnerung 

an unsere liebe Verstorbene

Frau

Friederika Bader

*24.3.1916-t9.7.2002

Für die erwiesene Anteilnahme 

danken wir herzlich.

Zur lieben Erinnerung 

an Herrn

Fritz Lochbihler

*  22.9.1939 -t 20.8.2002

B)er Berg hat dich gerufen 

der Berg will dich behalten. 

Jlerr, gib uns aKraft und Trost 

es zu verstehen.

J ur liehen Erinnerung 

an Frau

Christine Winkler
geb. Steurer

*20.03.1946 -t 21.09.2002

Ein Traum nur ist des Menschen Jfiben, 

die Jloffnung schwindet wie das Glück, 

zur'Freude wa rd sie uns gegeben, 

Gott nahm sie viel zu früh zurück.



STERBEBILDCHEN
der verstorbenen Vilser Bürger

8s war Gottes Wille, 

ein gutes Jlerz hat aufgehört 

zu schlagen.

Zur Erinnerung 

an unsere liebe Verstorbene

Frau

Maria Lob

geb. Zimmermann

*26.11.1916 -1 13.6.2002

Gedenket im hl. Gebet 
unserer lieben Verstorbenen

Frau

Magdalena Hüter

geb. Vogler

*24.8.1919-t 12.9.2002

Du gabst mir das Leben, 

Du hast es wieder genommen.

ff/i _ ftre/ic 

(Ze/iAe/i (o fr

ei ei y)ic/ zttriic/.



STERBEBILDCHEN
der verstorbenen Vilser Bürger



STERBEBILDCHEN
der verstorbenen Vilser Bürger

O Herr gib ihr die 
ewige Ruhe!

Zur lieben Erinnerung 

an 

Frau

Ingrid Kurz

* 19. Mai 1951  

+  22. September 2002

*

Herr, Dir in die Hände 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt.

Von der Erde gegangen, 

im Jierzen geblieben.

Tjum Gedenken an

Stefan Hundertpfund

*4. 1. 1974-19. 12.2002



STERBEBILDCHEN
der verstorbenen Vilser Bürger

Obwohl wir öir die Riihe gönnen, ist voller 

‘Trauer unser Jierz.

(bieh leiden sehen und nicht helfen können, 

das war wohl unser größter Schmerz

Zur Erinnerung
an unseren lieben Verstorbenen 

Herrn

Leopold Vogler

*16.11.1915-t 13.10.2002
.(<r/Tf m/c/i 

(oe/U'r/e/>e/i / '// 

o///r/' orümerf/my



WETTER 2002 
Zusammenstellung

Täglich werden genaue Aufzeichnungen über das Wetter von der
Fa. Schretter & Cie gemacht.

Die Daten wurden uns von der Fa. Schretter & Cie zur Verfügung gestellt.

Zusammengefaßt von Reinfried Brutscher

Monat
Durchschnitts-

Temperatur

Höchst-

Temperatur
Tiefst-

Temperatur

Niederschlags-

Tage Menge/mm
2002 2002 2002 2002 2002 2002 2002

Januar -3.2 13,9 30.Jän -18,5 04.Jän 5 19,1

Februar 3,3 17,5 03.Feb -13,0 22.Feb 15 110,8

März 4,3 17,4 14.Mär -9,9 26. Mär 11 158,2

April 5,9 18,7 26.Apr -5,1 07.Apr 10 97,4

Mai 11,2 24,6 17.Mai 4,3 05. Mai 16 144,3

Juni 16,4 31,6 18.Jun 7,6 29.Jun 15 159,4

Juli 15,5 27,5 09.Jul 7,9 05.Jul 20 251,8

August 14,6 25,6 19.Aug 9,0 15.Aug 20 449,4

September 9,2 22,5 09.Sep -1,9 29.Sep 20 237,8

Oktober 6,8 20,7 27.0kt -2,6 20.Jän 21 103,8

November 4,1 16,0 16.Nov -5,1 07.Nov 19 162,1

Dezember 0,7 10,3 30. Dez -8,9 11.Dez 14 64,3

Gesamt 7,4 186 1958,4

2002: Erst zu kalt, dann zu nass, jetzt kein Winter
Das zu Ende gehende Jahr geht in die Wetter-Historie ein - Gestern am Alpenrand 15,5 Grad

Augsburg/Kempten/Oberstdorf (mun).
Als ein Jahr ungewöhnlicher Extremereignis
se geht 2002  bei den Meteorologen in die An
nalen ein: Grimmige Kälte zu Jahresbeginn, 
danach eine Folge viel zu warmer Monate mit 
einer Unwetter-Serie im Sommer, die Höch- 
wasserkatastrophe im August sowie Orkantief 
„Jeanett“ Ende Oktober und ein viel zu milder 
Start in den Winter prägten das Wettergesche
hen. Gestern drehte der Föhn am  Alpenrand 
nochmals so richtig auf und jagte das Queck

silber beispielsweise in Oberstdorf auf plus 
15,5 Grad hinauf. Noch stärker wirkte sich 
der warme Fallwind im Schweizer Rheintal 
aus, wo bis zu 17 Grad gemessen wurden.
Die durchschnittliche Jahrestemperatur 

war im gesamten Süden Deutschlands je nach 
Mess-Station um  ein bis zwei Grad höher als 
das langjährige 30-jährige Mittel. Damit setzt 
sich die Serie zu warmer Jahre fort. Sorgen be
reitet der bis jetzt viel zu milde Winter in den 
Nordalpen inzwischen vor allem vielen Lift

betreibern. Außer auf Zugspitze, Nebelhorn 
und im Skigebiet Fellhom/Kanzelwand fin
den Wintersportler kaum mehr vernünftige 
Pisten-Bedingungen.
Viele Lifte stehen still, andere Bergbahnen 

sind lediglich noch für Wanderer in Betrieb. 
Ein derart schlechtes Geschäft für Liftbetrei
ber hatte es zuletzt im Winter 1989/90  gege
ben. Bis über den Jahreswechsel hinaus bleibe 
es mild, sagt Diplom-Meteorologe Stefan 
Zender von meteoconsult. Bayern

Zweitwärmstes 
Jahr seit 1860

GENF. Das Jahr 2002  
ist das zweitwärmste 
seit Beginn der Auf
zeichnungen 1860. Die 

Oberflächentemperatur 
lag 0,5  Grad über dem 

Durchschnitt der Jahre 
1961 bis 1990,  gab die 
Weltorganisation für Me

teorologie (WMO) in Genf 
bekannt. Das wärmste 
Jahr war 1998. Alle zehn 
wärmsten Jahre regis
trierte die WMO  nach 
1987, neun seit 1990. 

Die Treibhausgase seien 
ein Hauptgrund für die 

globale Klimaerwärmung.
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